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EINLEITUNG. 


Die vorliegende Arbeit bietet einen Bericht über die botanischen Hauptresultate der 
Expedition durch Zentralafrika, welche unter der Leitung von Eric Graf von Rosen 1911 — 
12 unternommen wurde. Ich hatte nämlich die Freude, an dieser Expedition als Botaniker 
teilnehmen zu dürfen und es ist mir eine liebe Pflicht, meinem Freunde und Reisegefährten 
hier öffentlich meine grosse Dankbarkeit zu bezeugen, nicht bloss dafür, dass er mir die 
Möglichkeit verschafft hat, die Flora der interessanten Gegenden, welche die Expedition be¬ 
suchte, zu studieren, sondern auch für die gute Kameradschaft, die während der ganzen Reise 
herrschte, sowie für das Interesse und die Opferwilligkeit, die er mir sowohl während der 
Expedition als auch nachher bewiesen hat, um den Arbeiten, die ich auszuführen hatte, ein 
möglichst gutes Resultat zu sichern. 

Einen allgemeinen Bericht über die Expedition hat Graf v. Rosen bereits in seinem 
Buch »Frän Kap tili Alexandria» (Stockholm 1912; zweite Auflage 1913) geliefert; auch die 
Schilderung der ethnographischen Ergebnisse, die gegenwärtig unter Ausarbeitung ist, wird 
einen solchen enthalten. In einer vorläufigen Mitteilung «Die Vegetation des Bangweolo- 
Gebietes» (in Svensk botanisk tidskrift Bd 7 S. 233. 1913) habe ich gleichfalls die Haupt¬ 
züge der Reise und die Stellen, an denen die wichtigsten botanischen Arbeiten ausgeführt 
wurden, angegeben. Gleichwohl glaube ich hier die folgenden Data mitteilen zu sollen, da¬ 
mit die zahlreichen Fundortsangaben, die im weiteren Verlauf der Arbeit Vorkommen, von 
anderen identifiziert und verwertet werden können. 

Am 13. Juli 1911 langten wir in der Kapstadt au und begaben uns mit der Eisenbahn 
zu den Victoria-Falls am Sambesi-Fluss (790 m ü. d. M.), dann weiter nach Broken Hill (von wo¬ 
eine Exkursion westwärts nach dem Dorfe des Negerhäuptlings Chirukutu gemacht wurde) 
und Bwana-Mkubwa, beide in Nordwest-Rhodesia. Unser Aufenthalt daselbst fiel in den 
August, d. h. gegen Ende der Trockenzeit. Am 31. August verliessen wir den letztgenann¬ 
ten Ort, der hart an der Grenze des belgischen Kongostaats liegt, und wendeten uns nach 
Nordosten, dem Bangweolo-See zu, wobei wir einen Zipfel von Katanga durchquerten. Von 
den im folgenden öfter zitierten Stellen, die wir während dieses Marsches passierten, mögen 
hier erwähnt werden: der Bulelo-river (Katanga), der Luapula-river, welcher die Grenze zwi¬ 
schen Katanga und NO-Rhodesia bildet, der Luera-river, Fort Rosebery sowie die Dörfer Maumba* 
Kali und Miwengi, welche zwischen Fort Rosebery und dem westlichen Strand des Bangweolo-See& 
liegen. An diesem 1150 m ii. d. M. gelegenen See hielten wir uns während der zweiten Hälfte 
des September und während des grösseren Teils des Oktober auf. Gesammelt wurde vor 
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allem an folgenden Stellen: bei Kasomo (am westlichen Ufer), am Mano-river (in die Süd 
westecke des Sees mündend) hei Kawendiniusi mit der benachbarten langgestreckten Mbawala- 
Insel sowie bei Panta (diese beiden Orte liegen am südlichen Ufer, das letztgenannte Dorf 
am Ausfluss des Luapula-Flusses aus dem Bangweolo); ferner bei Mokawe, Mlakwa und Ka- 
mindas <3 Dörfer auf der dichtbevölkerten Kapata-Halbinsel, die sich in die Sümpfe im Sü¬ 
den des Sees hineinstreckt) und schliesslich auf den im östlichen Teil des Sees gelegenen 
Cliirui-Insel (mit dem Dorf Mwanamburo) und bei Msoinbo am Nordufer des Sees. Es folgte 
während der letzten Oktobertage und des ganzen Novembers ein von mehreren Aufenthal¬ 
ten unterbrochener Marsch vom Bangweolo zum Tanganyika, wobei reichere botanische Samm¬ 
lungen zusammengebracht wurden, vornehmlich an folgenden Stellen, die ich in dersel¬ 
ben Ordnung, wie wir sie passierten, anführe: Mtali, Kuta, Luvingo, Malolo, Mukanshi-river, 
Kalungwisi-river, Mporokoso, Lufu-river, Ivatwe, Lunzua-river, Abercorn (ca. 1350 m ii. d. M.), 
Msisi und Kalambo (am gleichnamigen Fluss, der die Grenze zwischen Rhodesia und Deutsch- 
Ostafrika bildet). Der Tanganyika (780 m ii, d. M. gelegen) wurde dann von Süden nach Nor¬ 
den passiert. In dem nördlich davon gelegenen Rusisi-Tal wurden (während der ersten 
Dezemberwoche) an der östlichen (deutschen) Seite des Flusses botanische Arbeiten ausge¬ 
führt; im folgenden werden mehrfach die Orte Mpanda und Mecherenge genannt, die einen 
resp. zwei Tagemärsche nördlich vom Tanganyika liegen, ferner (von Süden nach Norden 
gerechnet) Ruchivoka, Niakagunda und Ugrama. Alle diese Orte liegen nur wenig über der 
Seehöhe des Tanganyika, wogegen das im folgenden gleichfalls erwähnte Dorf Kachonga ca. 
1700 in ii. d. M. in den Gebirgsgegenden liegt, die den 1455 m hoch liegenden Kiwu-See im 
Süden begrenzen und passiert werden mussten, ehe dieser See erreicht wurde. Auf 
<ler daselbst belegenen Kwijwi-Insel wurde nur gelegentlich, im Vorübergehen, gesammelt, 
hingegen wurden von dem ca. einen Tagemarsch nördlich vom See gelegenen, herrlichen, 
3412 m hohen Vulkan Ninagongo (Kirunga-tscha-gongo) reichhaltigere Sammlungen zusam¬ 
mengebracht. Es war dies der einzige Ort innerhalb des Vulkangebiets, wo die Umstände 
eingehendere Arbeiten gestatteten. Uber Rutschuru ging dann die Reise durch die Steppen 
des Rutschuru-Tales hinab zum Südende des Albert-Edward-Sees (950 m ü. d. M.) Hier wurde 
in der Nähe von Kikarnero und Kabari nur sporadisch, hingegen bei Kasindi (einer belgi¬ 
schen Station am Nordende des Sees, dicht an der Uganda-Grenze ungefähr 970 m ü. d. M. 
liegend) recht eingehend gesammelt. Hierauf ging die Reise durch Uganda, via Katwe, Toro 
und Hoima nach Butiaba (620 m ü, d. M.) am östlichen Ufer des Albert-Sees, von wo aus 
bis Nimule am Weissen.Nil das Dampfschiff benutzt wurde. Auf der Strecke Nimule-Gon- 
dokoro wurden bei Assua-river und in der Nähe von Gondokoro kleinere Sammlungen gemacht, 
hingegen wurde während des letzten Teiles der Reise, von Gondokoro bis Karthum und 
Alexandria, wo wir am 13. März 1912 ankamen, nur ganz gelegentlich gesammelt. 

Der hauptsächlichste Teil der botanischen Untersuchungen wurde in Nord-Rhodesia aus¬ 
geführt, woher auch ungefähr 2 / 3 der Sammlungen stammen. Die Flora dieses Gebiets ist 
auch im ganzen recht wenig bekannt. Meine Absicht ist nun, in der vorliegenden Arbeit 
einen Bericht zu liefern über alle Phanerogamen und Gefässkryptogamen, die ich dort sam¬ 
melte, da ja jeder Beitrag zur Kenntnis der Flora von Nord-Rhodesia von Wert ist. Ich 
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habe indessen nicht geglaubt, mich auf dieses begrenzte Gebiet beschränken zu sollen, sondern 
ich nehme in das Verzeichnis auch die an anderen Orten gesammelten Arten auf, da diese 
wenigstens teilweise aus botanisch bisher kaum beachteten Gebieten stammen. Dies ist z. B. 
besonders beim Rusisi-Tal der Fall. Ein anderer Teil stammt allerdings von Gegenden, wo 
schon früher gesammelt wurde (Victoria Falls. Ninagongo und Kasindi), aber da ich in der 
Lage bin, verschiedene neue Beiträge zu der Flora auch dieser Gebiete zu liefern und aus¬ 
serdem genauere Angaben über sonstige dort vorkommende, schon bekannte Arten zu machen, 
scheint es mir in jeder Hinsicht das Beste, in dieser Arbeit alle Sammlungen, die ich in 
Zentral-Afrika aufgebracht habe, zu berücksichtigen. Der erste Teil des Berichts über die 
botanischen Resultate der Expedition ist also einer systematischen und floristischen Behand¬ 
lung der mitgebrachten Gefässpflanzen gewidmet, ln einem zweiten Teil möchte ich pflan¬ 
zengeographische Untersuchungen der Flora einiger näher studierten Gegenden, wie Nord-Rho- 
desias und ganz besonders des Bangweolo-Gebiets, liefern und im Zusammenhang damit auf ver¬ 
schiedene morphologisch-biologische Eigenheiten dieser Flora eingehen. 

Die Bearbeitung ist zum grössten Teil im botanischen Institut zu Upsala ausgeführt 
worden. Ausser den Sammlungen des dortigen Museums habe ich bei den Bestimmungen 
auch diejenigen des Reichsmuseums zu Stockholm benützt; ferner hatte ich Gelegenheit, bei 
Besuchen in den botanischen Museen von Berlin, Brüssel (Kongo-Herbarium) und London 
(Kew-Herbarium und Natural History Museum) die reichen Sammlungen aus dem tropischen 
Afrika zu benützen, über die diese Institute verfügen. Den Vorständen derselben spreche ich 
hiermit für die grossen Dienste, die mir die Studien an ihren Museen bei der Bearbeitung 
meines Materials geleistet haben, meinen ehrerbietigen Dank aus. 

Die allermeisten Bestimmungen habe ich selbst ausgeführt. Indessen hatte ich mich in 
Bezug auf einige Familien der wertvollen Hilfe von Spezialisten zu erfreuen. Für folgende 
Familien oder Gattungen sind oder werden die Bestimmungen von folgenden Mitarbeitern 
ganz oder zum grössten Teil ausgeführt: 

Malvacece (E. Ulbrich). 

Asclepiadacece , OrcJiidacece und die Gattung Balanites (R. Schlechter). 

Die Gattung Solanum (G. Bitter). 

Acanthacem (G. Lindau). 

Rubiacece (K. Krause). 

Rotamogetonacejß (J. 0. Hagström). 

Najadacece , Hydrocharitacece , Eriocaulacece , Commelinace« , ) AmaryUidacecr, (mit Ausnahme 
der Gattung Hypoxis) und Zingiberacece (Th. C. E. Fries). 

Graminece (R. Pilger). 

Cyperacece (P. Gr^bner und G. Kükenthal). 

. Xyridacece (Gust. 0. Malme). 

Die Gattung Hypoxis (G. Nel). 

Ausserdem haben mich bei der Identifizierung von mehr vereinzelten Formen innerhalb 
verschiedener Familien besonders folgende Herren durch wertvolle Beiträge unterstützt: 
G. Brause, E. Gilg, H. Harms, G. Hieronymus, E. Koehne, Th. Loesener, J. Mildbraed, 
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F. Yaupel und H. Wolff in Berlin, N. E. Brown, A. W. Hill, J. Hutchinson, D. Prain, 
T. A. Sprache und 0. Stapf am Kew-Herbarium, E. G. Baker und S. Moore am Natural 
History Museum in London wie auch R. Chodat (Geneve), En. De Wildeman (Bruxelles), 
H. Schinz (Zürich) und Ero. Warming (Kopenhagen). Bei allen Arten, deren Bestimmung 
ich nicht selbst ausgeführt habe, ist in der folgenden Darstellung angegeben, wem ich die 
Identifizierung verdanke. Allen den genannten Herren, sowie allen andern, die' mir’ in 
irgendeiner Weise meine Arbeit erleichtert haben, möchte ich hiermit meinen aufrichtigen 
Dank aussprechen. 

Im Folgenden habe ich bei jeder Art die Ausbreitung in grossen Zügen anzugeben ver* 
sucht. Diese Angaben gründen sich im allgemeinen nur auf die in der Literatur erwähnten 
Vorkomnisse; hingegen war es mir nicht möglich, zu diesem Zweck besondere Herbariem 
Studien zu unternehmen. Dass die unten gelieferten Angaben in mehreren Fällen unvoll¬ 
ständig sind, ist daher klar; doch glaube ich, dass sie im ganzen ein recht gutes Bild von 
der Verbreitung der betreffenden Arten geben. Ferner sei bemerkt, dass in allen Fällen, wo 
die Farben von Blüten und Blütenteilen lateinisch angegeben sind, die von Saccardo in 
seiner Farbenscala gebrauchten Benennungen benützt werden, mit welcher in diesen Fällen 
die Blüten in lebendem Zustand genau verglichen wurden. 

Upsala im Nov. 1914. 

ROH E. FRIES. 
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Cyatheacese. 

c 

Cyathea Dregei Ivze in Linnsea 10 p. 551 (1836). — Nordost-Khodesia: 
Malolo zwischen dem Bangweolo und Tanganjika [n. 1120], 

Die Art sah ich nur innerhalb eines begrenzten Gebietes, längs den Bachufern 
gruppenweise wachsend. Der Stamm erreichte 2 m Höhe. [Vgl. Taf. 3, Fig. 1.] 
Verbreitung: Trop. Ostafrika von Uganda bis Südafrika; auch im Kongogebiet 
(nach De Wildeman]. 


Polypodiaceae. 

Dryopteris orientalis (Gmel.) C. Chr. Index Filicum p. 281 (1905). — Vulkan- 
Gebiet: Ninagongo, Epiphyt in der montanen Waldregion [n. 1628]. Det. G. Beause. 

Verbreitung: Trop. Afrika, Maskarenen, Amboina, Fiji. 

Dr. patens (Sw.) OK. Bev. gen. pl. 2 p. 813 (1891). — Nordost-Khodesia: 
Lunzua-Fluss unweit Abercorn, auf den Canon-Felsen in der Nähe eines Wasserfalles 
[n. 1219]. Det. G. Beause. 

Verbreitung: Tropen und Subtropen der Alten und Neuen Welt. 

Dr. thelypteris (L.) A. Gray, Manual to the Bot. of the North. U. States p. 630 
(1848). — Nordost-Khodesia: 'Mano in den Grassümpfen am Ufer des Bangweolo- 
Sees reichlich vorkommend. [Nur steril Ende Sept. — n. 748.] 

Verbreitung: Nördl. temperiertes Florenreich; trop. und südliches Afrika; Neu¬ 
seeland. 

Dr. Friesii Brause n. sp. — >E gregie D. oppositifolice (nervis tertiariis indivisis, 
lamina decrescente). Khizoma deest. Petiolus ca. 40 cm Iongus, stramineus, basi pur- 
purascens vel brunneus, glabrescens, subquadrangularis, supra canaliculatus. Lamina ca. 
64 cm longa, 18 cm lata, ambitu lanceolata. in apicem pinnatiiidum acuminata, ad 
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basin versus abrupte decrescens, supra pilis brevibus albidis instructa, pinnato-pinnati- 
fida; pinuis numerosis, 50—60-jugis, coufertis, sessilibus, summis solurnmodo patenti- 
bus, eeteris omnibus declinatis, iufimis 6—7-jugis remotis, abbreviatis vel (infimis 5- 
jugis) rudimentaribus, maximis 10 cm longis, 1,7 cm latis, lineari-lanceolatis, acuminatis, 
usque ad costam fere pinnatifidis; segmentis coufertis, 7—S mm longis, ca. 1,8 min latis, 
linearibus, in apicem obtusiusculum desinentibus, recte patentibus, sinu acuto disjunc- 
tis; rhachibus, costis nervisque utrinque pilis albidis setosis munitis; nervis tertiariis in- 
divisis, utrinque 8—12. Sori numerosi, 8—10-jugi, parvi, interrnedii inter marginem 
costulamque, indusio parvo, setoso, fugaci». 

Nordost-Rhodesia: Luvingo, in dichtem Wald auf feuchtem Boden [n. 1104]. 

»Ist durch die gedrängte und nach abwärts gerichtete Torrn der Riedern eine ganz 
einzelnstellende Art. Nur wenige oberste Fiedern sind nach oben gerichtet, alle übri¬ 
gen, sehr zahlreiche Fiedern sind geschwungen nach abwärts geneigt. Die Fieder¬ 
abschnitte von D. obtusiloba (Desv.) C. Chr, haben Ähnlichkeit mit denen der vorlie¬ 
genden Art, der Habitus von D. obtusiloba ist aber ein ganz anderer; die Fiedern stehen 
viel weiter aus einander, nur die unteren sind nach unten gerichtet und die Behaarung 
ist weicher». 

Dr, gongylodes (Schkuhr) OK. Rev. gen. pl. 2 p. 811 (1891). — Nordost-Rho¬ 
desia im Bangweolo-Gebiet: Galeriewald am Mano-river auf feuchtem Boden [n. 748a]; 
Kamindas in den grossen Pa^yras-Sümpfen [n. 922]. ' 

Verbreitung: Tropen der Alten und Neuen Welt. 

Dr. mollis (Jacq.) Hieron. var. violaseens (Link); det. G. Brause, — Rhodesia: 
Victoria Falls im »Regen wald* [n. 129]. 

Verbreitung der Art: Tropen und Subtropen beider Hemisphären. 

Nephrolepis cordifolia (L.) Presl, Tentamen Pteridographue p. 79 (1836). — 
Deutsch-Ost-Af ri ka: am Kiwu-See [n. 1552). 

Eine sehr charakteristische Pflanze am Südende des Iviwu-Sees in der besonders 
von strauchartigem Acanthus arboreus und Pteridium gebildeten Gebüschvegetation, 
die die steilen Ufer bis ca. 10 m Höhe bekleideten und die gegen die übrigens kah¬ 
len, nur mit Gras bedeckten Gebirgsab hänge scharf kontrastiert. [Vgl. Taf, 1 Fig. 1.] 

Verbreitung: fast überall in den Tropen vorkommend. 

Asplenium loxoseaphoides Bak. in Trans. Linn. Soc. II, Bot. 2, p. 354 (1887). 
— Albert-Edward-See: Kasindi, im dichten Gebüschwald einer tiefen, schattigen 
Schlucht [n. 1790 a]. Det. G. Brause. 

Verbreitung: Ost-Afrika, Ndara-Berge und Kilimandscharo bis Ruwenzori und 
Ninagongo; Reunion. 
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A. erectum Bory in Willd. Sp. pl. V. p. 328 (1810). — Rhodesia: Victoria 
Falls [Ende Juli. — n. 134]. Det. Gr. Brause. 

Die Art kam sehr reichlich in der »Palm-Kloof» in der Boden Vegetation des Schluch¬ 
tenwaldes vor. Ihre Verbreitung ist es mir nicht möglich aus der Literatur fest¬ 
zustellen. 

A, Sandersoni Hook., Species Filicum 3 p. 147, tab. 179 (1860). — Vulkan- 
Gebiet: Ninagongo, in der montanen Waldregion, ca. 2,700 m ü. M. [n. 1629 
und 1631]. 

Verbreitung: »Im belgischen Kongogebiet, Uganda-Protektorat, Deutsch-Ost-Afrika 
bis Natal-Transvaal, auf Madagaskar, Reunion und den Comoren». (G. Brause und 
G. Hieronymus.) 

A. formosum Willd., Spec. pl. V p. 329 (1810). — Nordost-Rhodesia: auf den 
Canonfelsen des Lunzua-Flusses (in der Nähe von Abercorn) unter einem Wasserfalle 
[n. 1223], Det. G. Brause. 

Verbreitung: Tropen der Alten und Neuen Welt. 

A. Kuhnianum C. Chr., Index Filicum p. 117 (1905). — Vulkan-Gebiet: Nina¬ 
gongo, Epiphyt in der Waldregion, ca. 2,700 m ü. M. [22. Dez. — n. 1630]. 

Verbreitung: Die Art gehört der interessanten Gruppe von Pflanzen an, die über 
die Hochgebirge Afrikas verbreitet sind, aber in den dazwischenliegenden Gebieten 
fehlen. Sie ist vom Kilimandscharo, Kenia, dem Uluguru-Gebirge, Ninagongo, Ruwen- 
zori und dem Kamerungebirge bekannt. 

A. megalura Hieron. in Wissensch. Ergebn. der Deutschen Zentral-Afrika-Expedit 
1907—08, p. 17 (1910). — Uganda: Kigirobia zwischen Hoima und Butiaba auf 
felsigem Boden [Anfang Febr. — n. 1951; leg. E. von Rosen]. Det. G. Hieronymus. 

Verbreitung: bisher nur aus Deutsch-Ost-Afrika (Usambara und Uluguru) und der 
Kwijwi-Insel im Kiwu-See bekannt. 

A. furcatum Thunb., Prodr. fl. cap. p. 172 (1800). — Albert-Edward-See: 
Kasindi, im dichten Gebüschwald [Mitte Jan. — n. 1790]. — Nordost-Rhodesia: 
Kalambo-Fluss im Galeriewald, zwischen Abercorn und Bismarckburg [Ende Nov. — 
n. 1362]; Lunzua-river auf ziemlich trockenen Canonfelsen [Anfang Nov. — n. 1227]. 
Det. G. Hieronymus. 

var. tripinnatum Bak. in Hook, et Bak. Syn. Filic. ed. II p. 487 (1874). — 
Nordost-Rhodesia: Chimona-Fluss bei Ivasomo am Bangweolo-See in dichtem Gale¬ 
riewald, Epiphyt [20. Sept. — n. 693]; Ufer des Bangweolo-Sees nördlich von Ka- 
somo auf Felsen, allgemein [21. Sept. — n. 693 a]. Det. G. Hieronymus. 

Verbreitung der Art: Tropen und Subtropen der Alten und Neuen Welt. 

Pellsea Holstii Hieron. ex Diels in Engl. Prantl, Nat. Pfl.-fam. 1:4 p. 267 
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(1899). Svn.: Fteridella llolstii Hieron. in Engl,, Ptt.-welt Ostafrikas C, p. 78 (1895), — 
Nordost-Rhodesia: Lunzua-Fluss unweit Abercorn, auf den Canonfelsen auf ziemlich 
trockenen Standorten [8. Nov. — n. 1222]; Kalambo in Galeriewald am Fluss [Ende 
Nov. — n. 1368]. Det. G. Brause. 

Verbreitung: bisher nur aus Deutsch-Ost Afrika (Usambara) angegeben. 

P. Goudotii (Kze) C. Chr. Index Filicum p. 480 (1906). — Nord west-Ehode sia: 
Bwana Mkubwa, zwischen Steinen eines felsigen Hügels allgemein [Mitte Aug. — n. 344], 

Verbreitung: extratropisches Südafrika und Angola, Mascarenen, Comoren. 

P. quadripinnata (Forsk.) Prantl. in Engl. Jahrb. 3 p. 420 (1882). — Alb er t- 
Edward-See: Kasindi, auf trockenen sonnigen Gebirgsabhängen spärlich vorkommend 
[Mitte Januar, — n. 1781]. 

Verbreitung: tropisches und Südafrika. 

Doryopteris eoncolor (Langsd. et Fisch.) Kuhn var. Kirkii (Hook, Ic. filic. cent. 
II Tab. 81. 1861). — Albert-Edward-See: Kasindi, in einer schattigen Schlucht 
mit Euphorbia- Gebüsch [Mitte Jan. — n. 1789 et 1789 a]. — N ord-Iihod esia: 
Kalambo zwischen Abercorn und Bismarckburg, im Galeriewald am Fluss [Ende Nov. 
— n. 1367]. Victoria Falls, auf den Canon-Felsen in einer ziemlich schattigen Schlucht; 
während der Trockenzeit ganz zusammengeschrumpft [Ende Juli. — n. 199]. Det. 
G. Hieronymus. 

Verbreitung: »Im Y/esten von Togo bis zum Damaraland, östlich von Abyssinien 
bis zum Kap. Aus dem Congogebiet nicht gemeldet*. (Brause und Hieronymus.) 

Nothochlsena inaequalis Kze, Farnkräuter in kolorirten Abbildungen I p. 146, 
Tab. 64 f. 1 (1844). — Nord west-Rhodesia: Bwana Mkubwa, in Felsenritzen [Ende 
Aug. — n. 450]. 

Verbreitung: von Angola, Transvaal und Natal durch Deutsch-Ost-Afrika bis Ruanda. 

Cheilanthes farinosa (Forsk.) Kaulf., Enum. filic. p. 212 (1824). — Vulkan- 
Gebiet: Ninagongo, in der Ericaceen-Region, ca. 3,000 m ii. M., auf dem Boden 
wachsend [22. Dez. — n. 1651]. — Rhodesia: Victoria Falls im »Regenwald», epi- 
phytisch auf den unteren Teilen der Baumstämme wachsend [Ende Juli — n. 66]. 

Uber fast das ganze tropische Afrika verbreitet, auch im trop. Asien und Zentral- 
Amerika vorkommend. 

Adiantum lunulatum Burm. Fl. ind. p. 235 (1768). — Nordost-Rhodesia: 
Kalambo, im Galeriewald am Fluss [Ende Nov. — n, 1376]. 

Verbreitung: Tropen der Alten und Neuen Welt. 

A. caudatum L, Mantissa alt. p. 308 (1771). — Albert-Edward-See: Kasindi, 
in einer schattigen Schlucht mit dichtem Gebüschwald [Mitte Jan. — n. 1788]. 

Verbreitung: Tropen Afrikas und Asiens, 
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A. capillus veneris L. Sp. pl. ed. I p. 1096 (1753). — Rhodesia: Victoria Falls, 
häufig im »Regenwald» [Ende Juli. — n. 128]. 

Verbreitung: tropische und wärmere Gebiete der Alten Welt; seltener in Amerika. 

A. Oatesii Bak. in Oates, Matabele Land ed. I p. 369 (1881). — Rhodesia: 
Victoria^Falls, in trockneren Teilen des »Regen waldes» [Ende Juli. — n. 116]. 

Verbreitung: die Art ist ausserdem aus dem Matabele-Land und Südafrika bekannt. 
Mit den von Oates gesammelten Exemplaren stimmen die meinigen ausgezeichnet überein. 

Actiniopteris australis (L. fil.) Link, Filicum species p. 80 (1841). — Albert- 
Edward-See: Kasindi, in Felsenritzen auf trockenen Gebirgsabhängen [Mitte Jan. — 
n. 1880]. — Rhodesia: Victoria Falls, auf Felsen des Canons, auf trockenen Stand¬ 
orten weit von den Fällen [Ende Juli. — n. 198], 

An dem Rhodesia-Material war die gabelige Verzweigung der Blätter wenig auf¬ 
fallend, auf Grund ihrer unmittelbar wiederholten Verzweigung, wodurch alle Blatt¬ 
segmente aus einem Punkt, der Spitze des Blattstieles, auszustrahlen schienen. Das 
Kasindi-Material dagegen zeigte viel mehr ausgezogene Glieder in den Dichotomieen 
und dürfte der Form zugerechnet werden, welche von Kuhn (in Bot. Zeitung 1871 
S. 504) als Actiniopteris dichotoma beschrieben worden ist. Von den beiden Nummern 
wurden auch lebende Exemplare mitgebracht und im botanischen Garten zu Upsala 
gezogen, wo dieser Unterschied auch an den neuentwickelten Blättern beständig blieb. 

Pteris longifolia L, Sp. pl. ed. I p. 1074 (1753). Syn.: Pt . ensifolia Poir, — 
Rhodesia: Victoria Falls, in einer ziemlich schattigen Schlucht weit von den Fällen 
[Ende Juli. — n. 103]. 

Verbreitung: in den wärmeren Teilen der Alten Welt, auch im nördlichen neotro¬ 
pischen Reich vorkommend; in Afrika vom Mittelmeergebiet bis nach Angola und dem 
Pondoland verbreitet. 

Pt, quadriaurita Retz. Observ. VI p. 38 (1791). — Rhodesia: Victoria Falls im 
»Regenwald» [Ende Juli. — n. 130]. 

Verbreitung: Tropen der Alten und Neuen Welt. 

Pt. Friesii Hieron. n. sp, — » Eupteris e turma Pteridis quadriauritoe Retz, ex affi- 
nitate Pteridis longipinnulce Wall. — Rhizoma non vidi. Petiolus in specimine qua- 
drangulus, supra bisulcatus, viridi-stramineus, ima basi subferrugineo-fulvus, in spe¬ 
cimine c. 1 l j± m longus, 6 mm basi crassus. Rhachis petiolo similis. Lamina in spe¬ 
cimine 6 1 j 2 dm longa, c. 5 dm basi lata, pinnata. Pinnse utroque latere in specimi- 
nibus c. 17—20, ad apicem pinnatifidum pinnis supremis similem versus sensim de- 
crescentes, profunde pinnatifida? (ala utroque latere vix ultra 1 mm lata); pinnm 
infimse maxiime c. 30 cm longse, 5 1 /2 — 6 cm medio late, parte inferiore lateris postici 
biaurite (auriculis pinnis similibus profunde pinnatifidis c. 17—20 cm longis 4— 4 J /2 
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cm medio latis). Laciniic altermn vel subopposite, subfalcato-lineari-oblonga?, obtusm, 
integra?, sinu acuto vix ultra 2 mm supra basin lato separate; lacinia maximal 3—3 7-* 
cm longa?, c, 8 mm ima basi et usque G mm medio late, Coste pinnarum supra 
sulcate, infra semiteretes valde prominentes, utrinque viridi-straminea?; nervi mediani 
et uervuli laterales laciniarum juventute utrinque puberuli, infra viridi-straminei, supra 
subferruginei; nervuli laterales oppositi vel subalterni, in laciniis maximis c, 25, ple- 
rique ima basi vel supra basin furcati, interdum ramo uno (postieo vel antico) vel 
ramis ambobus medio vel ad apieem versus furcatis; nervuli supremi laciniarum pauci 
(1 — 3 utriusque lateris) simplices. Coste pinnarum superficie superiore infra locum 
insertionis nervorum laciniarum spinulis ornate, Spinute straminese vel ochracea? 
vel subferruginea?, e basi compressa deltoidea elongato-acute. 

Lacinte pinnarum fertilium paulo angustiores, sinubus paulo latioribus (usque ad 
2 7-> mm latis) separate, Sori marginem ima basi et summo apice excepto occupantes. 
Indusia 7 2 — 2 / 3 mrü °l are olivacea, margine integra. Sporangia ovato-compressa, 

c. 0,2ö mm longa, 0,15 mm lata, stipitata (stipite articulato), paraphysibus articulatis 
apice sa?pe cellulam incrassatam glanduliformem gerentibus intermixtis, Sporae atro- 
badiae, impellucidae, tetraedrico-globosae, latere rotundato ubique gibbis crassis semi- 
globosis ornatae; maximae c, 0,oß mm crassae. 

Hab, in parte provincte Rhodesiae inter septentriones et orientem solem spec- 
tante prope Abercorn, loco umbroso ad rivulum (8 Nov. — n, 1220). Praeterea spe- 
ciei specimen sterile colleetum est a cl. Ad. Stolz in Africa orientali germanica prope 
Langenburg ad partem septentrionalem lacus Nyassa (N:o 610), Differt a Pteride 
longipinnida Wall, majore numero pinnarum et laciniarum, laciniis angustioribus apice 
non mucronulatis, basalibus vix decrescentibus, nervulis lateralibus laciniarum juventute 
sparse puberulis saepe supra basin furcatis, ramis eorum sa?pe furcatis magis approxi- 
matis, sporis tetraedrico-globosis (nec trigonis) latere rotundato gibbis ornatis (nec tevi- 
bus) etc», 

Lonchitis Friesii Brause n, sp, — »Rliizoma repens, ca. 6 mm crassum, pilis lon- 
gis, articulatis, fuscis, densis obtectum, folia interstitiis 1—3 cm longis emittens. Pe- 
tioli 30—35 cm longi, basi 3—4 mm crassi, ferruginei, supra canaliculati, infra subte- 
retes, pilis longis articulatis vestiti. Lamina membranacea, pellucida, utrinque glabra, 
25—30 cm longa, deltoidea, acuminata, basi 14—16 cm lata, pinnato-pinnatifida; pinnis 
ca, 12 infra apieem incisum, suboppositis, lineari-lanceolatis, superioribus adnatis, decur- 
rentibus, margine integris vel leviter incisis, ceteris (3—4) ad lamina? basin versus 
gradatim longius petiolatis, remotioribus (infimis 5 — 6 cm remotis), profundiusque incisis 
vel pinnatifidis, infimis maximis jugis 9 cm longis, basi 5 cm latis, subdimidiatis, infra 
costam auctis, basi usque ad costam fere incisis; segmentis quadrangularibus vel del- 
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toideis, apice rotundatis, margine integris vel levissime undulatis, ±1,1 cm longis, 8 
mm latis, sinu acuto disjunctis; rhachibus, costis nervisque fuscis, supra pilis brevibus 
crassis fuscis, infra pilis longis articulatis, albidis vel ferrugineis, patentissimis vestitis; 
nervis tertiariis indivisis vel furcatis, vix anastomosantibus, utrinque 4—6, infimis supra 
sinus marginem attingentibus. Sori numerosi, marginibus segmentorum impositi, in- 
dusio parvo, fusco, pilis rudimentaribus praedito, margine integro vel fimbriato, glabro, 
membranaceo». 

Nordost-Rhodesia: am Lunzua-Fluss nahe Abercorn, an schattigem Standort in 
der Nähe von einem Wasserfall [8. Nov. — n. 1221]. 

»Dem Habitus nach steht die neue Art L. occidentalis Bak. am nächsten. Auf¬ 
fallend bei der vorliegenden Art ist die Stellung der Sori. Bei den grösseren, tiefer 
eingeschnittenen Fiedern zeigt das vorliegende Material keinen einzigen Sorus in der 
Bucht zwischen den Segmenten, sondern sämmtliche Sori sind an den Rändern der 
Segmente angesetzt. Da diese Seitenränder geradlinig sind, ist auch der Sorus gerad¬ 
linig, nicht wie bei Lonchitis gewöhnlich mit eingebogenem Rande angeheftet». 

Pteridium aquilinum (L.) Kuhn var. lanuginosum (Hook.) Kuhn in Engler, Hoch¬ 
gebirgsflora p. 94 (1892). — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa in Trockenwald 
[Mitte Aug. — n. 338]. — Nordost-Rhodesia: Kalungwisi-Fluss (zwischen dem 
Tanganyika und Bangweolo), in hohem Gras auf feuchtem Standort [Ende Okt. — n. 1163]. 

Verbreitung der Varietät: tropisches und Süd-Afrika. 

Pt. *centpali-africanum Hieron. n. sp. — »Subspecies Pteridii aquilini (L.) Kuhn 
subspeciei Pteridio caudato (L.) Maxon similis; differt pinnulis juventute supra 
parce, infra densius glanduloso-puberulis, senectute mox glabratis, pinnulis ulti- 
mis (tertii et quarti ordinis) minus patentibus angulo 45’ erectis, inferioribus plerisque 
parte inferiore utroque latere profunde pinnatifidis lobulis quam in Pteridio caudato 
paucioribus, parte superiore brevius vel longius lineari-caudatis mediis et superioribus 
ssepe semipinnatifidis (latere antico pinnatifidis postico integris), vel inter- 
dum pinnis tertii ordinis inferioribus omnibus latere antico pinnatifidis postico integris, 
pinnis supremis tertii ordinis semper integris linearibus; nervulis lateralibus pinnula- 
rum et lobulorum plerisque repetito furcatis, magis approximatis quam in Pte¬ 
ridio caudato et multo tenuioribus, supra in sulcos plus minusve manifestos immer- 
sis, infra vix vel parum prominentibus. 

Die neue Subspecies von Pteridium aquilinum hat auf den ersten Blick grosse Ähn¬ 
lichkeit mit dem mittelamerikanischen Pteridium caudatum und steht zu Pteridium capense 
(Thunberg) Krasser etwa im selben Verhältnis wie Pteridium caudatum zu der nord¬ 
amerikanischen Form des Pteridium aquilinum (Pteridium latiusculum (Desv.) syn. Pteris 
latiuscula Desv. Prod. in Mem. Soc. Linn. 2:me part. VI. p. 303 (1827) = Pteris 


8 


lanuginosa Spreng. Xov. Act. Leop. Carol. X p. 231 t. XVI f. 1 — 2 (1821), non Bory 
= Pteris ciliata Willd. mscr. in Willd. Herbar N:o 20022). Die Fiederlappen letzter 
und vorletzter Ordnung sind meist breiter als bei Pteridium caudutum und weniger 
abstehend. Die Fiederlappen letzter Ordnung wo vorhanden weniger zahlreich. Die 
Indusien sind ähnlich wie bei Pterklium capense, unregelmässig zerrissen ge¬ 
zähnt, aber nicht wie bei den amerikanischen und europäischen Formen von Pte¬ 
ridium a/juilinum gewimpert. 

Angola: am Berge Elcude (15 05 östl. Länge, 12 44' südl. Breite) bei 1360 m 
ii. M. (F. C. AVelljiax n. 1254. — Sept. 1907). 

Kongostat: im Urwald bei Mu Kenge 23° östl. Länge, 6’ südl. Breite (P. Pogge 
ohne Nummer. — d. 9. und 22. November 1881); bei Stanleypool (Fr. Hens Ser. B. 
N:o 59. — 1885). 

Xordost-Khodesia: Mokawe, bei dem Bangweolo in trockenen, wenig dichten 
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Wäldern häufig (17. Okt. 1911. — Rob. E. Fkies n. lüll). 

Deutscli-Ost-Afrika: in der offenen Grassteppe am Kwera See 1400 m ü. M. 
(Mün zer Expedition des Hauptmann Fromm] N:o 142. — 10. Febr. 1909); an son¬ 
nigen Abhängen im unteren Myaka-Tal auf Lehmboden [W. Busse, N:o 944. — 23. 
Januar 1901; einheim. Name »rnahiro»]*. 

Polypodium loxogramme Mett., Polypodium p. 112 t. 3 f. 25 (1857). — Albert- 
Edward-See: Kasindi, in einer schattigen Schlucht [20. Jan. — n. 1918]. — Vul- 
kangebiet: Ninagongo, im montanen Waldregion, ca. 2,700 m ü. M., epiphytisck 
wachsend 22. Dez. — n. 1632], 

Verbreitung: Tropen und Subtropen Afrikas; auch im tropischen Asien vorkommend. 

Cyclophorus Mechowii Brause et Hieron. i Engl. Bot. Jahrb. 46 p. 395 (1911). 
— Nordost-Rkodesia: Ivalambo, epiphytisck auf Bäumen in der Nähe von dem 
W asserfall wachsend Ende Nov. — n. 1337]; Bangweolo, Kasomo, auf den Baum¬ 
stämmen im Ufergebüsch [Mitte Sept. — n. 804]. 

Verbreitung: von Kamerun und Angola bis nach dem südlichen Sudan und dem 
Tanganyika- und Bangweolo-See. 

Platycerium angolense Wehv. in Hook, et Bak. Syn. Fil. p. 425 (1868). — 
Uganda: zwischen Toro und Hoima [1. Febr. — n. 1945]: zwischen Hoima und 
Butiaba [5. Febr. — n. 1945 a]. 

Die Art kam in Toro und Unyoro (Uganda) sehr allgemein auf verschiedenen Bäu¬ 
men vor, am gewöhnlichsten auf Akazien, in den zahlreichen mit Papyrus erfüllten 
Sümpfen, die den Boden aller Täler einnalimen. Oft bildete dieser Farn weit aus¬ 
gedehnte Teppiche, die die ganzen Baumäste bedeckten. [Vgl. Taf. 1, Fig. 2.] 

Verbreitung: Tropisches Afrika sowohl in den östlichen wie den westlichen Teilen. 
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Schizseaceae. 

Lygodium scandens (L.) Sw., Gen. et Sp. Filicum in Schrad. Jonrn. 1800 p. 
106 (1801). — Nordost-Rhodesia: Bangweolo bei Kasomo [20. Sept. — n. 699]. 

In einem dichten Galeriewald am unteren Teil des kleinen Chimona-Flusses, sowohl 
im Inneren als am Rande desselben reichlich vorkommend, oft einen dichten Teppich 
bildend, der die Sträucher und Bräumchen bis wenigstens 8 m Höhe bedeckte. Ly¬ 
godium scandens kommt im tropischen Westafrika von Senegambien bis Angola und 
in Usambara vor; auch im trop. Asien, Australien und Polynesien. 

Aneimia Schimperiana Presl, Suppl. Tent. Pteridogr. p. 84 (1845). — Nordost- 
Rhodesia: Kalambo auf steinigen Bergabhängen in lichtem Trockenwald [Ende Nov. 
— n. 1388]. 

A'erbreitung: trop. Ostafrika und Angola; auch in Ostindien vorkommend. 


Salviniaceae, 

Azolla nilotica Dcne; Mett, in Kotschy et Peyritsch, PI. Tinneanae p. 54 t. 25 
(1867). — Sudan: Weisser Nil in den grossen Pajpt/rMS-Sümpfen zwischen Bor und 
Tonga [Ende Febr.]. — Uganda: Weisser Nil zwischen Wadelai und Nimule (Lado 
Enclave) [11. Febr. — n. 2007]. — Die Art wurde auch im Rutschuru-Fluss (Kongo) 
am Süd-Ende des Albert-Edward-Sees beobachtet. 

Verbreitung: Tropisches Ostafrika vom Weissen Nil bis zum Shire-Fluss; Kongo. 


Lycopodiaceee. 

Lycopodium carolinianum L., Sp. pl. ed. I p. 1104 (1753). — Nordost-Bhode- 
Sia: Mano am Bangweolo-See [n. 744]; Kamindas In. 744 a]. 

Eine für die feuchten Grassümpfe am Südende des Bangweolo-Sees charakteristische 
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Art. Die fertilen Zweite sprossen im September, und Anfang Oktober waren die 
Ähren schon völlig entwickelt. 

Verbreitung: in allen tropischen und subtropischen Gebieten vorkommend. 

L. trichophyllum Desv. Prodr. fil. n. 61. — Vulkan-Gebiet: Ninagongo in der 
Ericacecn-Eegion, ca. 3,000 m ü. M. [22. Dez. — n. 1691]. 

Verbreitung: in Afrika von Deutsch-Ost-Afrika bis Natal-Transvaal vorkommend; 
auch auf den Comoren und Säo Thome. 

L. capillaceum AVilld. in herb.; det. G. Hieronymus. — Nordost-Rhodesia: Mo- 
kave nahe dem Rangweolo-See in hoher Krautvegetation am Rande eines Grassumpfes 
[Ende Sept. — n. 837], 

Verbreitung: kommt in Afrika in fast allen tropischen Gebieten vor. 


Psilotaeese. 

Psilotum nudum (L.) Gris.; Syn.: Ps. triquetrum Sw. in Schrad. Journ. II p. 109 
(1800). — Rhodesia: Victoria Falls, Epiphyt an älteren Baumstämmen im »Regen¬ 
wald», spärlich vorkommend [Ende Juli. — n. 119; steril]. 

Verbreitung: in den Tropen und Subtropen beider Hemisphären; in Afrika selten, 
aber weit verbreitet: von Natal bis Deutsch-Ost-Afrika und Senegambien. 


Selaginellacese. 

Selaginella imbricata (Forsk.) Spring, Monogr. II p. 70 (1849). — Khodesia: 
Victoria Falls [Ende Juli. — n. 200]. 

Eine für die Felsen des Canons charakteristische Pflanze, während der Trockenzeit 
völlig eingetrocknet, die Zweige eingerollt. Sie ist aus Arabien, Abyssinien und dem 
Sambesi-Land bekannt; nach J. Gr. Baker (in Journ. Linn. Soc. 37. S. 483) auch in 
Kamerun vorkommend. 

S. abyssinica Spring, Monogr. II p. 89 (1849). — Nordost-Ehodesia: Lunzua- 
river unweit Abercorn auf feuchten schattigen Felsen nahe einem Wasserfalle [8. Nov. 
— n. 1237]. 

Der Fund ist der südlichste der Art; sie ist bisher für Abyssinien, Deutsch-Ost- 
Afrika (Usambara), Ghasal-Quellengebiet und Kamerun angegeben. 
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Taxacese. 

Podocarpus milanjianus Kendle in Trans. Linn. Soc. Bot. Ser. 2:4p. 61 (1894); 
Pilger in Pflanzenreich IV: 5 p. 92. — Vulkan-Gebiet: Ninagongo, an der Wald¬ 
grenze [steril 22. Dez. — n. 1658]. 

Die gesammelte Probe gehört der forma typica Pilger (1. c.) mit kürzeren Blättern 
(4 — 5X0,7 — 0,9 cm) an; 5—6 m hohes Bäumchen. 

Verbreitung: in den ost- und zentralafrikanischen höheren Gebirgen (Kenia und 
Ruwenzori bis Nyassa-Land); auch in Kamerun auf den Bambuttu-Bergen. 


Piperacese. 

PeperOHlia abyssinica Miq. in Hook. Lond. Journ. Bot. IY p. 419 (1845). — 
Vulkan-Gebiet: Ninagongo, im montanen Wald, ca. 2,700 m ü. M., epipkytisch 
wachsend [blühend 22. Dez. — n. 1636]. 

Verbreitung; vorher in Abyssinien, Erytrea, im Gallahochland, im Budduvvald 
(Bukoba-Bezirk) und auf dem Euwenzori gesammelt, überall in den Gebirgswäldern 
vorkommend. 

P. arabica Miq., Syst. Piper, p. 121 (1843). — Albert-Edward-See: Kasindi, in 
einer schattigen Schlucht in der Bodenvegetation des Gebüsches vorkommend [blühend 
12. Jan. — n. 1798], 

Verbreitung: Süd-Afrika, Madagascar, Socotra, Arabien, Deutsch-Ost-Afrika (Bu- 
koba) und Vulkan-Gebiet (Semliki-Ebene: Mildbeaed). 

P. brachytrichoides Engl, in Engl. Bot. Jahrb. 45 p. 277 (1910). — Ehodesia: 
Victoria Falls in der >Palm-Kloof», Schluchtenwald [blühend Ende Juli. — n. 135]. 

Die Art wurde neulich von Englee aufgestellt und zwar nach Exemplaren von 
demselben Standort, dem einzigen bisher bekannten, wo ich sie auch sammelte. Sie 
scheint mir der Peperomia arabica sehr nahe zu stehen und ist vielleicht eher nur als 
eine Form dieser Art anzusehen. 


Salicacese. 

Salix ramillora v. Seemen in Engl. Bot. Jahrb. 23, Beibl. 57 p. 45 (1897). — 
Ehodesia: Victoria Falls, 5—6 m hohes Bäumchen am Flussufer oberhalb der Fälle 
[blühend 30. Juli. — n. 154]. 


Die Art ist aus Benguella, Uuilla, beschrieben, wo sie von Antunes eingesammelt 
wurde. Sie ist ausserdem nur von Engler gefunden, auf demselben Standort, wo ich 
sie auch sammelte. An dem Originalexemplar, das ich im Berliner Herbarium gese¬ 
hen habe, sind die Achsen der jüngeren Sprosse völlig kahl und glänzend, wogegen 
das Engler’ sehe durch fein behaarte Sprossachsen ausgezeichnet ist. In diesem Merk¬ 
mal stimmt das meinige mit diesem letzteren völlig überein, was ja auch, dem Fundort 
nach zu urteilen, zu erwarten war. Da das EsGLER’sche Exemplar von dem Auktor 
selbst, v. Seemen, bestimmt worden ist, dürfte kein Zweifel an seiner Identität berschen. 

Das bisher bekannte Material der Art war nur weiblich, das meinige stammt da¬ 
gegen von einem männlichen Baum. Die männlichen Kätzchen stimmen am meisten 
mit denen von Salix Antnnesii v. Seemen (auch eine Benguella-Art) überein; sie sind 
3 — 3,5 cm lang, 0 mm im Diam., sehr dichtbliitig, die Deckschuppen und Blüten seit¬ 
wärts oder rückwärts gerichtet. Die Deckschuppen sind oval, stumpf, häutig, kahn¬ 
förmig, 2 mm lang, beiderseits grau zottig behaart, an der Spitze aussen etwas kahler. 
Die Staubblätter sind gewöhnlich 6, bis 4 mm lang, die Staubfäden bis über die un¬ 
tere Hälfte dicht grau behaart, oben kahl. 


Myricacese. 

Myrica salicifolia Höchst, var. subalpina Engl, in Wissensck. Ergehn, d. deutschen 
Zentral-Afrika-Expedition 1907—1908. Bd. 2. Botanik p. 179 (1911). — Vulkan- 
Gebiet: Ninagongo, 2—3 m hoher Strauch, ca. 3,000 m ü. M. in der alpinen Strauch¬ 
formation [22. Dez. — n. 1687 9, fruchtend; 1687 a o*, blühend]. 

Die Exemplare stimmen mit demjenigen überein, welches von Mildbraed auf dem¬ 
selben Gebirge eingesammelt wurde und das das Originalexemplar der Varietät bildet. 
Ein Teil des von mir mitgebrachten Materiales ist jedoch durch grössere dünnere Blätter 
ausgezeichnet und stellt Ubergangsformen zur Hauptform dar. Die Art kommt in Abys- 
sinien, in dem zentralafrikanischen Vulkan-Gebiet und auf dem Kamerun-Gebirge vor. 

M. aethiopiea L. Mantissa p. 298 (1767). — Rkodesia: Victoria Falls [blühend 
Ende Juli. — n. '53 und 53 aj. 

Ein bis 5 m hoher Strauch am Rande des »Regen waldes», dem Wasserfalle gegen¬ 
über wie auch in den Ufergebüschen des Flusses oberhalb des Falles reichlich vor¬ 
kommend. Die Art wurde dort schon von Li vingstone und Kiek eingesammelt. Sie 
wird von Goetze aus dem siidl. Deutsch-Ostafrika und von Sim aus dem Portugiesisch- 
Ostafrika angegeben; im übrigen ist sie auf Südafrika und Angola beschränkt. 
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Als charakteristisch für die Art werden die einfachen androgynen Ähren ange¬ 
geben. An einigen Sträuchern waren auch solche vorhanden, obgleich die weiblichen 
Blüten bedeutend dominierten, an anderen wurden rein männliche und daher bald als 
Ganzes abfallende Ähren beobachtet. 


Moracese. 


Vgl. Rob. E. Fries, Zur Kenntnis der afrikanischen Dorstenia-Kvten [K. Sv. Vet.-Akad:s Arkiv för Botanik 
Bd 13. N:o 1. 1913J. 

Dorstenia quercifolia R. E. Fr. 1. c. p. 8. — Albert-Edward-See: Kasindi, in 
dichtem Gebüsch einer schattigen Schlucht [blühend 12. Jan. — n. 1799]. 

D. stenophylla R. E. Fr. 1. c. p. 9. — Nordost-Rhodesia: Kalambo [26. Nov. 
— n. 1332]. 

D. rhodesiana R. E. Fr. 1. c. p. 11. — Nordost-Rhodesia: Msisi unweit Aber- 
corn [24. Nov. — n. 1302]. 

D. mirabilis R. E. Fr. 1. c. p. 13. — Nordost-Rhodesia: Kuta zwischen dem 
Bangweolo- und Tanganyika-See [22. Okt. — n. 1082], 

D. Rosenii R. E. Fr. 1. c. p. 14. — Nordost-Rhodesia: Kalungwisi-Fluss zwischen 
dem Bangweolo und Tanganyika [28. Okt. — n. 1125]. 

var. multibracteata R. E. Fr. 1. c. p. 15. — Nordost-Rhodesia: Abercorn 
[blühend Ende Nov. — n. 1125 a]. 

D. sessilis R. E. Fr. 1. c. p. 16. — Nordost-Rhodesia: in der Nähe des Ka- 
lungwisi-Flusses zwischen dem Bangweolo und Tanganyika [28. Okt. — n. 1133]. 

D. Walleri Hemsl. in Gardeners’ Chronicle Vol. 14 p. 17S (1893). Syn.: Dorstenia 
Unyikce Engl, in Bot. Jahrb. 30 p. 291 (1902); Rob. E. Feies 1. c. p. 17. — Nord¬ 
ost-Rhodesia: Kalambo [blühend Ende Nov. — n. 1333]. 

Das von mir gesammelte Material identifizierte ich zuerst mit der EnGLEE’schen 
Art Unyikce , unter welchem Namen die Pfianze in der Übersicht meiner Dorstenia- Arten 
aufgeführt ist. Bei meinem Besuch in Kew fand ich jedoch später, dass die Art Englee’s 
schon früher (1893) von Hemsley unter dem Namen Walleri beschrieben worden ist, 
welcher Name deshalb als der ältere Priorität hat. Im Kew-Herbarium sah ich 
diese Art von den Manganja Hills (Kiek), Shire Highlands (Buchanan n. 190), 
Namasi, Zomba (Camekon n. 72) und Lake Nyassa, Uvera (Miss E. Kenyon n. 39). 
All dieses Material war sehr einheitlich und scheint in der Blattform von Dorstenia 
caulescens Schweinf. geschieden zu sein (vgl. Rob. E. Feies, 1. c. S. 18). 
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D. Barnimiana (Schweinf.) Bureau in DC., Prodr. 17 p. 276 (1873). — Albert- 
Edward-See: Kasindi steril Mitte Jan. — n. 1873], 

Ficus gnaphalocarpa (Miq.) A. Hieb. Tent. Fl. Abyssin. II p. 270 (1851); Mild- 
braed und Burket in Engl., Bot. Jahrb. 46 p. 190 (1911). — Nordost-Rhodesia: 
Kapata-Halbinsel am Bangweolo-See ^fruchtend 11. Okt. — n. 996]. 

Nur in der Xiilie eines Negerdorfes beobachtet; 10—12 m hoher Baum. Die bei 
der Reife rot werdenden Feigen, die von ungefähr derselben Grösse wie bei Ficus 
carica , obgleich der Form nach mehr abgerundet waren, wurden von den Eingebore¬ 
nen gegessen. Der Baum wird von ihnen »mumba» genannt. — Die Art ist über 
das tropische Afrika von Abyssinien und Togo (Senegambien?) bis nach Britisch Betschua- 
naland und dem Hereroland verbreitet. 

F. capensis Thunb. Diss. Fic. p. 13 (1786). — Rhodesia: Victoria Falls, grosser 
Baum im »Regenwald» [Ende Juli. — n. 34, 34a und 34 b\. 

Verbreitung: in fast ganz Afrika vorkommend. 

F. verruculosa Warb, in Engl. Bot. Jahrb. 20 p. 166 (1894). — Katanga (Kongo): 
am Bulelo-Fluss fruchtend Anfang Sept. — n. 521]. — Nordost-Rhodesia: Mano 
am Südwestende des Bangweolo-Sees [steril 22. Sept. — n. 737]; Kamindas auf der 
Kapata-Halbinsel [5. Okt. mit reifen und unreifen Feigen versehen. — n. 898]. 

Eine wenigstens in den südwestlichen Teilen von Nordost-Rhodesia allgemeine Art, 
als hohe Sträucher oder Bäumchen längs den Bachufern auftretend oder als niedrige, 
meterhohe, Safcr-ähnliclie Sträucher in den Sümpfen am Bangweolo, für welche sie 
eine Charakterpflanze darstellt. Von den Eingeborenen daselbst wurde sie »luwe» 
genannt. Sie ist von Kamerun-Schari-Ruanda südwärts bis Kunene-Betschuana- und 
Nyassa-Land verbreitet; in Deutsch-Ost-Afrika scheint sie jedoch ganz zu fehlen. 

F. ingens Miq. in Ann. Mus. Bot. Lugd. Bat. III p. 288 (1867). — Nordwest- 
Rhodesia: Bwana Mkubwa, mittelgrosser Baum in lichtem Trockenwald in der Nähe 
der Eisenbahn fruchtend Mitte Sept. — n. 369]. Det. J. Hutchinson. 

Die Art kommt in dem tropischen Ostafrika wie in Südafrika vor. 

F. congensis Engl, in Bot. Jahrb. 8 p. 59 (1886). — Nordost-Rhodesia am 
Bangweolo-See: Chimona-Fluss bei Kasomo [fruchtend 20. Sept. — n. 690]; Mano-Fluss 
(23. Sept. — n. 690 a]. 

Ende September mit den 12—13 mm grossen, bei der Reife rötlich werdenden 
Feigen. — Die Art hat eine westliche Verbreitung: in der Guinea-Bucht von Togo 
bis nach dem Kongo-Fluss und ostwärts nach dem Schari-Territorium und Lunda- 
Gebiet. Durch den Fund am Bangweolo wird daher ihre Grenze weit nach Osten 
und Süden gerückt. Über die Standortsverhältnisse — eine eigentümliche Art von 
Galeriewald — habe ich schon andernorts eingehend berichtet (vgl. Svensk Bot. Tidskr. 
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Bd. 7 S. 245, 1913, und Karsten und Schenck, Vegetationsbilder 12, Heft. 1, Taf. 5. 
1914). Den Angaben der Etiketten nach zu urteilen, wächst sie auch in den anderen 
Gegenden auf ähnlichen Standorten wie den dort geschilderten, 

F. Vogelii Miq. in Ann. Mus. Bot. Lugd. Bat. III p. 288 (1867). — Nordost- 
Rho des ia: Kasomo, Ufer des Bangweolo-Sees, ein paar in hohes Bäumchen, auf 
Syzygiam -Bäumen halbepiphytisch wachsend [nur steril 20. Sept. — n. 680]. 

Die Art ist von Senegambien bis Südkamerun verbreitet. Der Fundort am Bang- 
weolo liegt daher weit ausserhalb ihres eigentlichen Verbreitungsareales. Da jedoch 
das mitgebrachte Material mit dem des Berliner Herbariums gut übereinstimmt, scheint 
mir die Bestimmung so sicher, wie es steriles Material überhaupt erlaubt. 

F. ovata Vahl, Enum. II p. 185 (1805). — Nordost-Rhodesia: Kasomo am 
Bangweolo [steril 20. Sept. — n. 683]. 

Bis 10 m hoher Baum, auf dem sandigen Ufer des Sees ziemlich allgemein. Zur 
Zeit meines Besuches, Mitte September, waren die neuen jungen Blätter an den wäh¬ 
rend der Trockenzeit kahlen Bäumen eben entwickelt. Von den Eingeborenen »mu- 
lemba» genannt. 

Bisher aus Westafrika, von Senegambien bis Angola, und Zentralafrika, vom Niam- 
niam-Lande südwärts bis Ujiji am Tanganyika-See, bekannt. 

F, craterostoma Warb, ex Mildbr. et Burret in Engl., Bot. Jahrb. 46 p. 247 
(1911). — Nordost-Rhodesia: Kasomo am Bangweolo [20. Sept. — n. 664]; nörd¬ 
lich von Kasomo auf Felsen des Seeufers [fertil 21. Sept. — n. 664a]. 

Die Art trat teils als ein reich verzweigter, mittelhoher Baum auf, teils als manns¬ 
hoher, halbepiphytisch auf Syzyguim -Bäumen wachsender Strauch. Sie ist aus Uganda 
und dem Urwald westlich vom Ruwenzori wie auch aus Deutsch-Ost-Afrika (Usambara- 
und Uluguru-Gebirgen) bekannt. 

F, Sehimperi (Miq.) A. Bich. Tent. Fl. Abyssin. II p, 267 (1851); Mildbr. et 
Burret in Engl., Bot. Jahrb. 46 p. 249 (1911). — Nordost-Bhodesia am Bangweolo- 
See: Kasomo, Strauch auf Felsenufer des Sees [steril 21. Sept. — n. 729]; Kamindas, 
10—12 m hoher Baum in der Nähe eines Dorfes [11. Okt. — n. 991]; Mwanamburu 
auf der Insel Chirui, mächtiger Baum mit säulenförmigen Wurzeln [18. Okt. — n, 1042]. 

Diese im ganzen tropischen Afrika kultivierte und verwilderte Art stellt in Nord- 
Bhodesia einen Charakterbaum der meisten Negerdörfer dar, wo sie teils als Schatten¬ 
baum, teils, und besonders, weil die Binde Rohstoff zu Kleidern liefert, kultiviert wird 
(»Kleider-Fieus»). Man sieht daher gewöhnlich die Binde abgeschält, wobei eine Un¬ 
masse von Luftwurzeln aus der verletzten Region heraussprosst. 

F. (Bibracteatae: Chlamydodone) Erici-Rosenii R. E. Fr. n. sp. [Fig. 1 a —&]. — Arbor, 
ramulis subteretibus, siccis + longitudinaliter canaliculatis, cortice griseo-fulvo obtectis, 
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primo breviter hirsutis, mox glabrescentibus. Stipulae 3 — 4 mm longse, caduca;. Fo¬ 
liorum petiolus 1,5—4, vulgo circ. 2,5 cm longus, 1—1,5 mm crassus, graber, lamiua 
9—12 cm longa, 3—1 cm lata, oblanceolata, basi rotundata et leviter cordato-incisa 



Fig, 1. Ficus Erici-Roseni R. E. Fr. — a Blatt- und fruchttragender Zweig; b Blatt von oben gesehen. 

Natürl. Grösse. 


{incisura angusta, vix 1 mm alta, lobulis basalibus rotundatis), apice acumine obtuso, 
0,5—1 cm longo, parum distincto instructa, utrinque glaberrima, supra sordide viridis 
et verrucis minutis crebre punctata, subtus pallidior, rigida; costa supra subplana, 
subtus prominens; nervi laterales numerosi, inter eos utrinque 8—10 validiores, sed 
vix distincti, angulo 45 a costa abeuntes, recti, ante marginem divisi et inter se cur- 
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vatim conjuneti; reticulatio densa, venulis supra planis, subtus (in foliis siccis) vix 
prominulis. Receptacula in axillis foliorum gemina, pedunculata. Pedunculi 4—7 mm 
longi, vix 1 mm crassi, fere glabri, pilis solitariis tantummodo instructi. Receptacula 
basi bibracteata (bracteis rotundato-ovatis, brunneis, extus kirsutis, 1—2 mm longis), glo- 
bosa, pisiformia, 6—8 mm diam., in superficie tota, ostiolo paulo protracto excepto, 
dense cinereo-hirsuta; ostioli rima extus non bracteolata, intus bracteis omnibus inferne 
spectantibus instructa; paries tenuis, intus bracteolata. Fructus albidi, globoso-ovoidei, 
1 mm longi, 3 / 4 nim diam., glabri. 

Rkodesia: Victoria Falls im »Regenwald» [Ende Juli reichlich fruchttragend. — 
n. 30]. Die Art wurde auch im Wald auf der Livingstone-Insel gefunden, wo sie 
als Halbepiphyt wuchs. 

Nach der Übersicht Mildbraeds und Burrets über die afrikanischen Ficus- Arten 
wäre diese Art in die Nähe von F . dekdekena und Verwandten zu stellen. Die Art 
bongoensis ähnelt dieser neuen Art einigermassen in der Blattform und dem Vorkom¬ 
men eines dünnen Haarkleides an den Rezeptakeln. Die Birnenform derselben und 
die kürzeren Blätter mit dem feinen, mehr hervortretenden Nervennetz unterscheiden je¬ 
doch bongoensis leicht von meiner Art, wozu auch eine ganz verschiedene Verbreitung 
kommt. Bei Ficus Spragueana sind die Feigen von ähnlichem Haarkleid bedeckt wie 
bei Erici-Rosenii , sie ist jedoch durch ihre doppelt so grossen und mehr lang aus¬ 
gedehnten Blätter ausgezeichnet, an welchen ausserdem das Nervennetz unten stärker 
hervortritt; auch sind die Rezeptakelstiele derselben von ähnlichem dichtem Haarkleid 
wie die Rezeptakeln selbst bedeckt. 

Die nächste Verwandte der neuen Art ist unzweifelhaft in F. dekdekena zu sehen. 
Von dieser giebt es sogar eine var. pubiceps Mildbr. et Burr., die meiner Art beson¬ 
ders ähnlich ist. Ficus Erici-Rosenii ist allerdings durch reichere Behaarung an den 
Rezeptakeln unterschieden, wie auch dadurch, dass diese Behaarung auf die Feigen 
selbst beschränkt ist und nicht auf die Stiele hinunterreicht, wie bei pubiceps , ferner 
durch unten weniger hervortretendes Nervennetz und im ganzen länger gestielte Rezep¬ 
takeln. Die Entferntheit des Fundortes vom Verbreitungszentrum der dekdekena 
spricht auch dafür, dass eine besondere Art vorliegt. Die Varietät pubiceps dieser 
letzteren ist nämlich nur aus Eritrea angegeben und die' ganze Art dekdekena scheint 
eine recht beschränkte Verbreitung über Eritrea und Abyssinien nebst den angren¬ 
zenden Teilen des Sudan zu haben. Eine Angabe über ihr Vorkommen in Angola 
liegt freilich vor, aber das Exemplar, auf welches diese sich gründet (Welwitsch n. 
6357), scheint mir nicht der dekdekena anzugehören (vgl. auch Mildbraed und Burret 
1. c. S. 256). Das Vorkommen dieser Art auf ca. 18" s. Br. ist daher schon aus 
pflanzengeograpliischen Ursachen sehr unwahrscheinlich. 
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Cannabis sativa L. Sp. pl. cd. I p. 1027 (1753). — Nordost-Rhodesia: Bang- 
weolo, nördlich von Kasomo 'blühend 21. Sept. — n. 723]. 

Sie wurde auf dem Seeufer in einer Bucht nahe am Wasser gefunden, wo sich 
keine Ansiedelungen in der Nahe fanden. Allerdings kann das Vorkommen dort da¬ 
durch erklärt werden, dass sie von irgend einer anderen Stelle in der Nähe des Sees, 
wo sie gebaut wurde, dahingebracht worden war. Unter den Bhodesia-Negern wird 
der Hanf zum Hauchen verwendet. 


Urticaceae. 

Fleurya aestuans (L.) Gaudich., in Freyc. Voy. Bot. p. 497 (1826). — Albert- 
Edward-See: Kasindi in PÄraywifes-Formation auf schattigem Standort [blühend Mitte 
Jan. — n. 1894]. 

Verbreitung: fast im ganzen tropischen Afrika vorkommend, auch im trop. Asien 
verbreitet. 

Pilea Johnstonii Oliv, in Trans. Linn. Soc. Ser. II: 2, p. 349 (1887). — Vulkan- 
Gebiet: Ninagongo, im montanen Wald epiphytisch wachsend, ca. 2,700 m ü. M. 
[blühend 22. Dez. — n. 1642]. 

Die Art ist bisher vom Kilimandscharo bekannt, wo sie an mehreren Plätzen ein¬ 
gesammelt ist; ausserdem ist sie am Euwenzori in der nur durch kleinere Blätter 
schwach unterschiedenen Varietät runssorensis Engl, gefunden worden. Der Fund 
der Art am Ninagongo liefert noch einen Beweis dafür, dass sie der Gruppe von in¬ 
teressanten Arten gehört, die an die höheren afrikanischen Gebirge gebunden sind. 
An allen Fundorten ist sie in der Waldregion 2,700 — 3,100 m ii. d. M. gesammelt 
worden. Das von mir gefundene Exemplar ist durch auffallend tiefe Blattzähne aus¬ 
gezeichnet, worin sie mit dem Typusexemplar am meisten übereinstimmt. 

Droguetia iners (Forsk.) Schweinf. in Bull. Herb. Boiss. IV. App. II p. 146 (1896). 
— Vulkan-Gebiet: Ninagongo im montanen Wald, ca. 2,700 m ü. M. mannshoher 
Strauch [blühend 22. Dez, — n. 1638]. 

Verbreitung: Abyssinien und die zentralafrikanischen Gebirge; auch in Ostindien 
und auf Java vorkommend. 


Proteacese. 


Protea rupestris B. E. Fr. n. sp. — Arbor circ, 8 m alta, ramulis foliosis 0,7 cm 
erassis, teretibus, glaberrimis, cortice flavido-cinereo laevi obtectis et foliis delapsis cicatri- 
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cibus o vatis regulariter dispositis maculatis; internodia 2 — 3 mm longa. Folia sessilia, 
anguste oblonga, apice rotunda, basin versus sensim angustata, 10 —18 cm longa et 
1,5—3 cm lata, rigida, utrinque glauco-viridia; costa basi lata et plus minus rubro- 
colorata, supra mediam laminam sensim evaneseens, in venulas transiens; nervi se- 
cundarii numerosi adscendentes, retieulo utrinque prominente. Capitula terminalia, 
solitaria, maxima, fructifera 15—18 cm diam.; bractese obtusse, subferruginese, basin 
versus pallidiores, margine minute ciliatse, ceterum in parte superiore glaberrimse, 
infra medium dense albo-sericese, exteriores triangulari-ovatse, inferiores lineari-oblongse, 
usque ad 9 cm longse et 1—1,5 cm latse. Flores 6,5—7 cm longi, tubo labii inferioris 
circ. 3,5 cm longo, glaberrimo, e basi ovato cymbiformi 1 cm lato sensim angustato, 
limbo densiuscule albo-sericeo; antherse 1,5 cm longse. Fructus 1 cm longus, infra 
medium pilis ferrugineis 1 cm longis densissime vestitus; stylus ad 7 cm longus. 

Nord west-Rhodesia: ßwana Mkubwa, auf einem felsigen Hügel im Trockenwald 
[blühend 23. Aug. — n. 410]. 

Diese auffallende Art steht in der Nähe von Protea abyssinica Willd. und Bus - 
seana Engl., welchen sie in den vegetativen Teilen sehr ähnelt. Die Blütenköpfchen 
sind jedoch bei rupestris viel grösser, die Hüllkelchblätter länger und vor allem die 
Blüten durchgehends anderthalbmal so lang wie bei den erwähnten Arten. Beide sind 
auch charakterisiert durch die schmutzig gelbe, nicht weisse Behaarung des oberen 
Teiles der Blütenhülle, eine Behaarung, die gegen die Basis der Blütenhülle hin in 
charakteristische, dünn stehende aber längere rostbraune Haare übergeht, die bei ru¬ 
pestris ganz und gar fehlen. Mit den erwähnten Arten kann diese daher kaum ver¬ 
wechselt werden. Die für abyssinica und Busseana hier angeführten Merkmale habe 
ich ohne Ausnahme an allem Material gefunden, das ich im Berliner Herbarium un¬ 
tersucht habe. 

Pr. Goetzeana Engl, in Bot. Jahrb. 30, p. 298 t. 9 (1901). — Nordwest-Rhode- 
sia: Broken Hill, mannshoher Strauch auf Grasfeldern, im Trockenwald bis 6-—8 m 
hohes Bäumchen; die Blätter an der Basis gedreht und vertikal orientiert [blühend 
5. Sept. — n. 233]. —Nordost-Rhodesia: Msisi unweit von Abercorn, im Trocken¬ 
wald und am Rande einer feuchten Grasebene ausgedehnte Gebüsche bildend; 2—5 m 
hoher Strauch [25. Nov. — n. 1310 und 1329]. 

Die Bestimmungen dieser Nummern sind nicht völlig sicher, besonders scheint es 
mir nicht unmöglich, dass die Pflanze von Broken Hill eine besondere Art repräsen¬ 
tiert. In Nordost-Rhodesia waren im November die neuen Jahrestriebe eben ent¬ 
wickelt. Ihre jungen Blätter waren zu dieser Zeit von angedrückten langen Haaren 
bedeckt. An n. 1310 waren diese gelbgrau, an n. 1329 schön glänzend rotbraun. 
Da ich jedoch keinen anderen Unterschied habe finden können, scheint mir diese 
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Verschiedenheit ihre Einrangierunsr unter eine und dieselbe Art nicht hindern zu kön¬ 
nen. — Protea Goetzeana ist bisher im Oberen Kondeland (Deutsch-Ost-Afrika) am 
Usanga-Gebirge gefunden, scheint aber auch über Nord-Rhodesia weit verbreitet 
zu sein. 

Pr. albida De Wild, in Fedde, Repertorium nov. specier. 11 p. 543 (1913). — 
Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa, im Trockenwald spärlich vorkommend [verblüht 
Mitte Aug. — n. 355]. 

Die Art ist bisher nur in dem angrenzenden Katanga-Gebiete beobachtet. Das 
von mir eingesammelte Material stimmt in allen wichtigeren Merkmalen mit dem Ty¬ 
pusexemplar überein. Die Art steht offenbar der Angola-Art micans Welw. sehr nahe, 
von welcher jedoch mein Material durch schmälere und mehr gleichbreite, an der 
Basis in einen kurzen Stiel zusammengezogene Blätter, kleinere Köpfchen und weisse, 
nicht schmutzbraune-rostbraune Behaarung an den vegetativen Teilen ausgezeichnet ist. 

Pr. madiensis Oliv, in Trans. Linn. Soc. 29 p. 143 t. 92 (1875). — Nordost- 
Rhodesia: in den Gebirgen am Lunzua-Fluss in der Nähe vom Tanganyika-See; 4—5 
m hoher Strauch, reichlich vorkommend [fruchtend 8. Nov. — n. 1238]; Msisi unweit 
von Abercorn im Trockenwald [25. Nov. — n. 1330], 

Das erstere Exemplar gehört zu der von Engler (in Bot. Jahrb. 33 S. 130) er¬ 
wähnten Form pilosa , die letztere Nummer schliesst sich am nächsten der kaum unter¬ 
scheidbaren Varietät latifolia Engl. (1. c.) an. 

Verbreitung der Art: Tropisches Ost-Afrika vom Sudan durch Uganda und Deutsch- 
Ost-Afrika südwärts bis Nyassa-Land und Portugiesisch-Ostafrika. In Rhodesia habe 
ich sie nur in den nordöstlichen Gebirgsgegenden gefunden; in den niedriger gele¬ 
genen Teilen (dem Bangweolo-Gebiet u. s. w.) scheint sie dagegen zu fehlen. 

Pr. chionantha Engl, et Gilg in Baum, Kunene-Sambesi-Exped. p, 225 (1903). — 
Nordwest-Rhodesia: Broken Hill im Trockenwald [blühend 8, Aug. — n. 311]. Eine 
der schönsten Protea- Arten mit prachtvollen, rosa gefärbten Köpfchen. Das gesam¬ 
melte Exemplar gehört der vor a typica . 

Verbreitung: von Angola ostwärts bis Nord-Rhodesia un<J Britisch Zentral-Afrika 
(Shire Highlands, Blantyre). 

Faurea intermedia Engl, et Gilg in Baum, Kunene-Sambesi-Exped. p. 227 (1903). 
— Nord west Rhodesia: Bwana Mkubwa, mittelhoher Baum im Trockenwald auf 
einem felsigen Hügel [blühend und fruchtend Mitte Aug. — n. 324]. 

Die Art ist bisher nur von einem einzigen Platz, Angola am Kubango (Baum n. 
912) angeführt. Mit diesen Exemplaren stimmen die meinigen beinahe in allen Ein¬ 
zelheiten überein. Nur eine Verschiedenheit habe ich finden können, dass nämlich 
die Behaarung mehr rein weiss war, was besonders die Haarbüschel der Früchte be- 
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trifft; an dem Originalexemplar sind diese Haare schmutzgelb. In der Beschreibung 
werden sie indessen als schneeweiss angegeben. 

F, speciosa Welw. in Trans. Linn. Soc. 27 p. 63 t. 20 (1869). — Nordwest- 
Rhodesia: Bwana Mkubwa [24. Aug. — n. 411]. Broken Hill [4. Aug. — n. 201]. 

In den Trockenwäldern der nördlichen Teile von Nord-Rhodesia kommt diese Art 
als ein 4—8 m hoher Strauchbaum vor. Im August stand sie in voller Blüte. Die 
jungen Blüten waren gelbgrün, die älteren auf der Innenseite dunkler gefärbt, rostbraun. 
Das mitgebrachte Material stimmt am besten mit den von Goetze in dem Kinga- 
Gebirge gesammelten Exemplaren (n. 996), welche von Engler als var. Januginosa Hiern 
bestimmt wurden, eine Varietät, die später in Fl. trop. Afr. VI: 1 S. 211 ganz ein¬ 
gezogen worden ist. Auch von dieser Art weichen meine Exemplare durch schnee- 
weisse Haarbüschel der Frucht ab, während diese an allem Material des Berliner Her¬ 
bariums schmutzgelb bis rostbraun waren. 

Verbreitung: Südafrika nordwärts bis Angola und Deutsch-Ost-Afrika [Usambara]; 
auch am Kiwu See gesammelt [Mildbraed]. 


Santalacese. 

Thesium unyikense Engl, in Bot. Jahrb, 30 p. 306 [1901] var. puberulum R. 
E. Fr. nov. var. — A typo differt ramis, pedunculis, foliis fructibusque sparse et bre- 
viter puberulis, pedunculis brevioribus, 3—5 mm longis. 

Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa, auf offenen abgebrannten Grasfeldern [blü¬ 
hend und fruchtend Ende August. — n. 462], 

A, W. Hill, der gütigst das von mir gesammelte Material dieser Pflanze untersucht 
hat, schreibt, dass sie »is apparently a hairy variety of Thesium unyikense Engl. Tt is 
very similar to the specimen at Kew collected by Rogers in N. Rhodesia, wliich is also 
hairy but less so than your specimens». Die typische, völlig kahle Form der Art ist 
nur aus Deutsch-Ost-Afrika (Unyika um 1,700 m; Goetze n. 1377) bekannt, wogegen 
die Exemplare Rogers’, wie die meinigen, aus NW Rhodesia stammen. Innerhalb des 
dazwischenliegenden NO Rhodesia ist die Art nicht gefunden worden, 

Th. bangweolense R. E. Fr. n. sp. [Fig. 2 a — c\. — Herba flavovirens, verosimi- 
liter perennis, rhizomate et radice palari crasso instructa; caules glaberrimi numerosi e 
rhizomate abeuntes, graciles et parce ramosi, 3 — 4 dm alti; internodia longitudinaliter 
sulcata, circ. 5 min longa. Folia lanceolato-triangularia, acutissima. novella margine mi- 
nutissime ciliolata, ceterum glaberrima, 1 , 5—3 mm longa. Flores in ramulis numerosis 
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axillaribus brevibus (1—4 mm longis) dense et imbricatim foliosis solitarii, terminales. 
Perigonium intus albidum, extus ttavovirens, ad medium* in lobos oblongos obtusos 
l,n mm longos divisuin. Stamina 0,75 mm longa; antherae circ. 0,4 mm longa?. Pistil- 
lum 2 mm longum; stigma capitatum. Fructus ovoideus, 3 mm longus, 2 mm diarn., 
venis 10, quarum 5 paulo validioribus, elevatis instructus, ceterum venulis anastomo- 
santibus foveolato-rugosus. 

Nordost-Khodesia: Kamindas auf der Kapata-Halbinsel am Bangweolo, in dem 
hohen Gras einer feuchten Wiese [blühend und fruchtend 5. Okt. — n. 890]. 



Fig. 2. Theaium bangweolensc R. E. Fr. — a Blüte s / l \ b Blüte der Länge nach geöffnet 8 /i» 
c Kurzspross mit fast reifer Frucht 8 / t . 


In der Übersicht der tropisch-afrikanischen Thesium- Arten, welche A. W. Hill 
neulich in der Fl. trop. Afrika YI : 1 (S. 411 f.) gegeben hat, wäre diese Art in der 
Nähe von myriodadum 13ak. einzuordnen. Hill, welcher mein Material auch dieser 
Art untersucht hat, teilte mir brieÜick als seine Ansicht mit, dass die Pflanze von 
myriodadum als artgeschieden aufzufassen sei, obgleich sie dieser sehr nahe stehe. Sie 
weicht besonders durch ihre hohen, zarten Zweige, ihre längeren Antheren und Griffel 
ab. Thesium myriodadum wird ausserdem als beim Trocknen schwarz werdend beschrie¬ 
ben, wogegen bangweoJense ) auch nach dem Trocknen, durch eine auffallend hellgrüne 
Farbe charakterisiert ist. 


Olacacese. 

Ximenia amerieana L. Sp. pl. ed. I p. 1193 (1753). — Nord-Rhodesia: Victo¬ 
ria Falls am Sambesi, auf trockenen Felsen in der Nähe des Flusses [mit neuentwickel¬ 
ten Blüten Ende Juli. — n. 92]; Broken Hill, Chirukutu [n. 281]; Kalambo, zwischen 
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Abercorn und Bismarckburg, 3 m hoher Strauch auf trockenem sonnigem Felsenboden 
[Ende November reife Früchte tragend. — n. 1350]. 

Verbreitung: in trockenen Gegenden der Tropen von Amerika, Afrika und Asien. 

Ptychopetalum cuspidatum R. E. Fr. n. sp. [Fig. 3J. — 
Frutex ramis volubilibus teretibus glaberrimis; internodia circ. 
2 cm longa. Foliorum petioli crassi, 3—5 mm longi, glabri, 
teretes et supra canaliculati, sicci nigricantes et transverse ru- 
gosi; laminse membranacese, glaberrimm, 10—15 cm longse et 
3— 4,5 cm latse, siccse prsesertim supra nigrescentes, lanceolatse, 
basi rotundatse et obtusissimm, apice acumine ad 2 cm longo, 
sumino apice obtusiusculo instructse; costa supra impressa, sub- 
tus valde prominens; nervi secundarii utrinque 7—10, inferio¬ 
res adscendentes, superiores divaricatim a costa abeuntes, sat 
procul a margine inter se curvatim conjuncti; reticulatio densa, 
in foliis siccis utrinque prominula. 

Nordost-Rhodesia: Mano-river am Bangweolo, Liane im 
Galeriewald [steril 23. Sept. — n. 762]. 

Leider wurde die Pflanze nur steril gesammelt. Demunge- 
achtet beschreibe ich sie hier als eine neue Art, teils weil sie 
auch ohne Blüten sehr gut charakterisiert ist, teils, und beson¬ 
ders, weil der Fund aus pflanzengeographischem Gesichtspunkt 
ein recht grosses Interesse darbietet, in dem alle anderen Arten 
der Gattung — ausser einer amerikanischen — auf die Guinea- 
Bucht und den Kongo beschränkt sind und diese neue Art 
daher einen südöstlichen Vorposten der PtycJiopetaluni-G&ttxmg 
darstellt. Die sterilen Zweige mit ihren Blättern liefern Cha¬ 
raktere, die ihre Vereinigung mit irgend einer bisher bekann¬ 
ten Art unmöglich machen. Am nächsten dürfte die Pflanze 
dem Ptychopetalum petiolatum Oliv, stehen, der einzigen Art 
mit runden Sprossachsen; alle anderen haben kantige oder ge¬ 
flügelte Internodien. Durch die an der Basis völlig abgerun¬ 
deten Blätter ist sie von petiolatum mit seiner keilförmig herab¬ 
laufenden. Blattbasis sehr gut unterschieden. Dazu kommt 
noch eine verhältnismässig längere und schmälere Blattform bei der neuen Art, die * 
hierin besser mit dem durch kantige Sprossachsen und keilförmig herablaufende Blatt¬ 
basis ausgezeichneten acuminatissimum Engl, übereinstimmt. 



Fig. 3. Ptychopetalum cuspi¬ 
datum B. E. Fr. Blatt 
in natürl. Grösse, 
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Olax obtusifolia De Wild, in Ann. Mus. Congo. Bot. Ser. 4 p. 177 (L903). — 
Northvest-Rhodesia: ßvvana Mkubwa, 5 — G m hohes Bäumchen im Trockenwald 
(soeben verblüht 24. Aug. — n. 412]. 

Bisher von Katanga (Lukafu) angegeben. 


Opiliaceae. 

Opilia celtidifolia (Guill. et Perr.) Eudl. in Walp. Rep. I p. 377 (1844). — Nord- 
ost-Rhodesia: Ivalambo, Liane in Galeriewald [mit Fruchten Ende Nov, — n. 1357]. 
Im trop. Afrika weit verbreitet. 


Loranthacese. 

LoranthllS Cornetii A. Dewevre in Comptes-rendus Soc. Bot. Belg. 33 p. 106 et 
34, p. 92 (1895). -— Nordwest-Rhodesia: zwischen Broken Hill und Chirukutu, auf 
der Euphorbiacee Uapaca Kirkianci wachsend [blühend Mitte August. — n. 312]. — 
Blüten aussen ziegelrot, innen heller mit roten Staubfäden. 

Verbreitung: bisher nur in Katanga gesammelt. 

L. rubroviridis Oliv, in Hook. Ic. pl. t. 1464 (1884). —Bhodesia: Victoria-Falls, 
auf Terminalia Randii in der Baumsteppe wachsend [verblüht Ende Juli. — n. 98]. 

Verbreitung: die Art ist nur in dem Originalexemplare aus Portugiesisch-Ostafrika 
(Lower Zambesi, Sena) bekannt, eine abweichende Varietät auch aus dem Betschuana- 
land. Mit jenem stimmt das von mir eingesammelte Material in allem ausgezeichnet 
überein. 

L. mweroensis Baker in Kew Bulletin 1895 p. 292. — Nordost-Rhodesia: am 
Luapula-Fluss im Galeriewald [blühend Anfang Sept. — n, 560]; Kasomo am Bang- 
weolo-See, auf den Smithia-Sträncheni des Ufergebüsches sehr reichlich vorkommend 
[blühend 20. Sept. — n. 663]. Blüten brandrot. 

Verbreitung: Katanga, Moero-Plateau; kommt möglicherweise auch in Süd-Rhode- 
sia vor (vgl. Speague in Fl. trop. Afr. VI : 1 p. 304). 

L, chunguensis R. E. Fr. n. sp. [Fig. 4 a — cl]. — Rami teretes, etiam novelli gla- 
berrimi, vetustiores cortice cinereo, sicco rugoso obtecti, divaricatim ramosi; gemmte axil¬ 
lares parvcie, breviter albohirsutse. Folia paulo carnosa, sicca rigida, fragilia et nigri- 
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eantia, glaberrima, 3— 6 cm longa, 1,5— 3 cm lata, obovata vel elliptica, ad basin 
cuneata et in petiolum 1—3 mm longum sensim angustata, apice rotundata vel etiam 
emarginata (in foliis inferioribus ramulorum) vel obtusa, interdum etiam acutiuscula; 
nervi in foliis vivis haud prominentes, in siccis supra et subtus paulo prominuli, se- 
cundarii utrinque 2—3 basales validiores, adscendentes. Ihfiorescentiae subcapitatie, 
6—10-flone, in apicibus ramulorum foliosorum terminales; pedicelli 1-—2 mm longi; 
bractea lanceolata, obtusiuscula, 8—12 mm 
longa et 4—5 mm lata, ad margines prav 
sertim apicem versus laxe albo-hirsuta. Re- 
ceptaculum cum calyce campanulatum, 2 
mm longum. Calyx vix dentatus, margine 
albo-ciliatus. Perigonium (siccum) flavidum, 
sursum obscurius, 3,5 — 3,8 mm longum, glä- 
berrimum, unilateraliter fissum, lacinise erecte, 
acutse, 8 mm longse. Stamina ad basin laci- 
niarum perigonii inserta, filamentis linearibus, 
involutis, 6 mm longis, apice in dentem 
acutum, 0,5 mm longum exeuntibus, anthe- 
ris 2 mm longis. Stylus tenuis, haud in- 
crassatus, 3,8—4 cm longus, stigmate capitato. 

Nordost-Rhodesia: beim Dorfe des Ne¬ 
gerhäuptlings Chungu (zwischen Mporokoso 
und Katwe) im Trockenwald, nur einmal 

Fig. 4. Lorantlius chunguensis R. E. Fr. — a Blühen- 
gefunden [reichlich blühend 5. November der Zweig; b Blutenknospe; c Blüte; d Staubblatt. 

1 _ n 1194j a ~ c Natürl - Grösse, d 6 /i- 

Lormthus chunguensis gehört der Section Obtectiflori an, zu welcher Sprague in 
Fl. trop. Africa VI: 1 vier Arten rechnet. Innerhalb dieser Section nimmt sie durch 
einen von den übrigen abweichenden Sprossbau eine verhältnismässig freistehende 
Stellung ein. Bei allen vier bekannten Arten sind nämlich die Infloreszenzen deut¬ 
lich achselständig, aus Laubblattachseln entspringend, bei chunguensis dagegen nehmen 
sie eine terminale Stellung an beblätterten Sprossen ein. Das Laub fällt während der 
Trockenzeit ab; Anfang November waren die neuen Jahressprosse schon ganz ent¬ 
wickelt und in voller Blüte. Sie sind mit 1, 2 oder bisweilen 3 Paaren von Laub¬ 
blättern versehen, die unteren kleiner und mehr abgerundet, die des obersten Paares 
grösser mit mehr in die Länge gezogenen Spitzen. Oberhalb dieses letzteren Paares 
folgt ein y2—1 cm langes Internodium, das von einem Blütenstand begrenzt wird. 
Der Stiel dieser Infloreszenz ist unten am obersten Blattpaare durch ein Gelenk vom 
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nächsten Internodium abgcgrenzt. An diesem Gelenk sitzen in derselben Höhe wie 
die zwei entgegengesetzten Laubblätter und in den Zwischenräumen zwischen diesen 
zwei kleine, längliche, 2—5 mm lange Blattbildungen (* in der Figur), durch, ihren 
Platz und ihr Aussehen an Nebenblattbildungen erinnernd. Gegen ihre Nebenblatt¬ 
natur spricht jedoch, dass ich ausnahmsweise das eine kleine Blatt auf das Interno- 
dium bis an die Mitte zwischen dem obersten Blattpaar und der Infloreszenz hinauf¬ 
geschoben gesehen habe. Die Sache scheint mir dagegen auf folgende Weise erklärt 
werden zu können. Die Infloreszenz ist nur scheinbar endständig, in Wirklichkeit ist 
sie ein achsclständiger -Spross, aus der Achsel eines der obersten Blätter herauswach¬ 
send, wobei die beiden erwähnten nebenblattähnlichen Blätter die zwei Vorblätter 
dieses Sprosses bilden. Der wirkliche Terminalspross verkümmert ganz und gar und 
die Infloreszenz nimmt den Platz desselben ein und bildet eine scheinbare Fortsetzung 
und einen Abschluss des beblätterten Sprosses. Für diese Erklärung scheint mir der 
oben erwähnte Umstand zu sprechen, dass das infloreszenztragende Internodium durch 
ein Gelenk vom nächsten Internodium abgegliedert ist. Ein solches Gelenk fehlt an 
den weiter unten sitzenden Noden, kommt aber an der Basis aller achselständigen 
Sprosse vor. Wenn diese Auffassung richtig ist, schliesst sich auch die Art viel 
besser den übrigen zu der Section gehörigen mit ihren rein achselständigen Blutenstän¬ 
den an. 

Tn der Übersicht der Gattung in der Fl. trop. Africa teilt Sprague die Section 
Obtectiflori , nach der Form der Zweige und der Grösse der Brakteen, in zwei Gruppen 
ein. In der Art cliunguensis sind Merkmale der beiden Abteilungen vereint. Sie be¬ 
sitzt die runden Sprossachsen von longipes und die grossen Brakteen der übrigen. Am 
nächsten dürfte sie den Arten latibracteatus Engl, und usambarensis Engl, stehen. Von 
jener ist sie ausser durch die schon angeführten Merkmale, auch durch breitere, mehr 
elliptische Blätter unterschieden, von dieser durch die keilförmige, herab laufende Blatt¬ 
basis. Das Fehlen aller Höcker an der Rückseite der Brakteen trennt sie noch schär¬ 
fer von subulatas Engl. ab. 

L. erianthus Sprague in Fl. of trop. Africa VI: 1 p. 359 (1910). — Nordwest- 
Rhodesia: Bwana Mkubwa [n. 401 und 401 a. 

Die Art scheint bisher nur einmal beobachtet zu sein, gleichfalls in Nordwest- 
Rhodesia, wo sie ohne näher angegebenen Fundort von Rogers eingesammelt wurde 
(vgl. Fl. trop. Africa VI: 1). Meine Exemplare stimmen in allen Einzelheiten mit 
der von Spkague gegebenen Beschreibung überein. In der Gegend von Bwana Mkubwa 
war die Art nicht selten, auf den Bäumen des Trockenwaldes wachsend. Ende August 
war sie beinahe oder ganz abgeblüht; die Blüten sind rot, wie auch die reifen Früchte. 

L. glaucophyllus Engl, in Bot. Jahrb. 32 p. 129 (1902). — Nordost-Rhodesia: 
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am Luapula-Fluss in dem Galeriewald blühend und leuchtend rote Früchte tragend 
Anfang Sept. — n. 557]. 

Verbreitung:- Eine westliche Art, die bisher nur aus Benguella und Huilla be¬ 
kannt ist. Der Fund am Luapula-Flusse rückt daher ihre Grenze weit ostwärts. 

L, nyasicus Bak. et Sprague in Fl. trop. Africa VI: 1 p. 371 (1910). — Nord- 
ost-Rhodesia: Abercorn [blühend Ende November — n. 1270]. 

Stimmt ausgezeichnet mit dem von Buchanan gesammelten Exemplar (n. 1090) 
überein. Die Blütenfarben sind die folgenden: der blasenförmige Teil der Perigon¬ 
röhre nebst dem unteren Teil der schmalen Röhre grüngelb; die Röhre im übrigen 
rein gelb, die Zipfelspitzen gelbrot; Griffel grüngelb, der dickere Teil purpurfarbig. 

Verbreitung: bisher nur zweimal im Nyassa-Lande beobachtet. 


Aristolochiacese. 

Aristolochia rhodesiea R. E. Fr. n. sp. [Taf. 6, Fig. 1—2]. — Herba perennis 
rhizomate subcrasso instructa; caulis annuus e rhizomate exiens, erectus, 2—3 dm altus, 
dense cinereo-tomentosus, deorsum sulcatus et cataphyllis nonnullis instructus, sursum 
foliosus; internodia 2—5 cm longa. Folia disticha, suberecta; petiolus 3—8 mm 
longus, cinereo-tomentosus; lamina integra oblonga vel lanceolato-oblonga, acuta, basi 
plus minus acuta et in petiolum decurrens, supra pilis mollibus subadpressis vestita 
glabrescentes, subtus dense einereo-tomentosa, quinquenervia, 5—10 cm longa, 1,5—2,5 
cm lata. Flores solitarii vel inflorescentise 2—3-florse vix 1 cm longe pedunculatse 
ex axillis exeuntes; bractese ovato-oblongre, 4—6 mm longse, subtus tomentosse, supra 
glabrse; ovarium 6—7 mm longum, clavato-eylindricum, tomentosum; perianthium basi 
contractum et 1 mm diam., dein inÜatum^ spluericum, 4—5 mm diam., tubus paulo 
curvatus, extus glaber, ad 1 cm longus et circ. 2 mm diam., lamina ad 2 cm longa 
et 1 cm lata, apice rotundata, plus minus conspicue apiculata et summo apice minute 
cinereo-penicillata; stamina 6, antheris circ. 0,5 mm longis. 

Nordo st-Rhodesia: am Kunkuta-river unweit Mporokoso [n. 1186]; Katwe 

zwischen Mporokoso und Abercorn [n. 1186 «]. 

Diese Art beobachtete ich nur an den hier angeführten zwei Standorten, wo sie 
äusserst spärlich im Trockenwald auf abgebranntem Boden wuchs. Sie war an beiden 
Stellen blühend. Ihre nächste Verwandte hat sie in Aristolochia Hockii De Wild. 
(Fedde, Repertorium XI S. 509. 1913), die aus Katanga bekannt ist und wie rliode- 
sica dem aufrechten krautigen Typus der Gattung angehört. Wildeman, der gütigst 
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meine PHunze mit seinem Material von Hockii verglichen hat, hebt die reichliche, 
filzige Behaarung hervor, die rhodesica kennzeichnet und die ihre Vereinkruno- mit 

' O O v 

Hockii unmöglich macht. 


Polygonacese. 

Rumex abyssinicus Jacq. Hort. Vind. ILI. p. 48 t. 93 (1776), — Deutsch- 

Ost-Africa: Kachonga, in den Gebirgen an Südende des Kiwu-Sees, ca 1700 m ü. M. 

14. Dez. Blüten und unreife Früchte tragend. — n. 1526]. Bis 2 m hoch. 

Verbreitung: Abyssinien über das zentralafrikauische Zwischenseengebiet und 
Deutsch-Ost-Afrika bis Nyassa-Land und Angola; auch in Kongo und Kamerun. 

R. maderensis Lowe, Nov. Fl. Mad. p. 12 (1838). — Vulkan-Gebiet: Lavasteppe 
am Fuss des Ninagongo [fruchtend Ende Dez. — n. 1597]. 

Die Endlappen der Blätter etwas schmäler (nur bis 5 cm lang und 1,4 cm breit) 

als auf der Abbildung Oliver’s in Trans. Linn. Soc. 29 tab. 90. Übrigens konnte 

ich keine Abweichung vom Typus entdecken. 

Im trop. Ost- und Zentral-Afrika von Uganda bis nach dem Nyassa-Land, wahr¬ 
scheinlich nur in höher gelegenen Gebieten vorkommend; auch auf Madeira und den 
Kanarischen Inseln. 

Polygonum strigosum R. Br,; Bak. et Wright in Fl. trop. Afr. Vol. VI: 1 p. 
106. — Uganda: Kyabaranga bei Toro [mit Blüten und Früchten Ende Januar. — 
n. 1930]. 

Die Art habe ich an mehreren Orten in Uganda gesehen, als Spreizklimmer 
in der hohen Papyrus -Vegetation wachsend, die dort den Boden aller feuchten Täler 
erfüllte. In Afrika ist sie im übrigen aus Ober-Kongo und Usainbara in Deutsch- 
Ostafrika angegeben und soll ausserdem in Natal Vorkommen. Sonst ist die Art über 
das tropische Asien und Australien verbreitet. 

Von all dem reichen asiatischen und australischen Material der Art, das ich ge¬ 
sehen habe, weicht das Uganda-Exemplar durch etwas verschiedene Behaarung ab. 
Die Sprossachsen sind nämlich mit einem kurzen weichen Haarkleid bedeckt, ausser 
den langen abwärts gerichteten Borsten, die bei dem extraafrikanischen Material allein 
Vorkommen und für die Art so charakteristisch sind. Von afrikanischem Material habe 
ich sonst nur das von Holst aus Usambara mitgebrachte untersuchen können und 
dieses stimmt in der Behaarung am besten mit dem meinigen aus Uganda überein, 
obgleich es mit etwas dichterem Haarkleid versehen ist. Die Art scheint daher, wenig¬ 
stens innerhalb der tropischen Teile Afrikas, von einem besonderen Typus vertreten 


29 


za sein, welcher sich von der asiatischen und australischen einheitlichen Form etwas 
unterscheidet. Irgend ein anderes unterscheidendes Merkmal als die Behaarung habe 
ich jedoch nicht entdecken können. 

P, serrulatum Lag. Gen. et Sp. Nov. p. 14 (1816). — Uganda: Ivyabaranga bei 
Toro, in Po^yn^-Sümpfen zusammen mit Polygonum strigosum [mit Blüten und Früch¬ 
ten Ende Jan. — n. 1931]. — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa, im Wasser 
an einem Bachufer [blühend Ende Aug. — n. 443]; Broken Hill, auf feuchtem Gras¬ 
boden [blühend 9. Aug. — n. 288]. 

Das Uganda-Exemplar, das mehr als meterhoch war, ist durch ungewöhnlich kleine 
Blüten und Früchte ausgezeichnet", jene messen 2 — 2,5 mm in der Länge, diese 1,5 
mm, dreieckig. Bemerkenswert ist auch das bei Broken Hill gesammelte Exemplar, 
das vom typischen dadurch abweicht, das wenigstens alle untersuchten Blüten nur 
zwei Griffel hatten, nicht drei wie gewöhnlich bei der Art. Sonst stellt es ein typi¬ 
sches serrulatum dar, 

Verbreitung: von Senegambien und Abyssinien im Norden südwärts bis nach Angola 
und dem Nyassa-Land. 

P. tomentosum Willd. Sp. pl. II p. 477 (1799). — Rhodesia: Victoria Falls, 
Livingstone-Island im Ufergebüsch häufig, ein paar m erreichend [31. Juli. — n. 169]. 
Bangweolo: Ivasomo, auf den sandigen Seeufern in der Nähe des Wassers meterhoch 
oder im Ufergebüsch als Halbliane bis 2—4 m hoch lin beginnender Blüte 20. Sept. 
— n. 672]; Kamindas [in voller Blüte, aber noch nicht fruchtend, 9. Okt. — n. 961]. — 
Blütenhüllblätter rein weiss, Staubfäden weiss, Antheren rosa. 

Uber beinahe ganz Afrika verbreitet, auch im tropischen Asien vorkommend. 
Oxygonum delagoense OK. var. strictum C. H. Wright in Fl. trop. Africa 
VI: 1 p. 100 (1909). — Nordost-Rhodesia: Abercorn in Trockenwald auf älterem 
Brandboden [mit Blüten und in beginnender Fruchtbildung Mitte Nov. — n. 1258]. 

Diese Varietät der sonst in Südafrika und Siid-Rhodesia (Leshumo Valley) vor¬ 
kommenden Art ist bisher nur aus Deutsch-Ost*Afrika bekannt, wo sie am Tanga- 
nyika von Scott-Elliot (n. 8365) gesammelt wurde. Mein Exemplar, das aus pfianzen- 
geographischem Gesichtspunkt sich am besten an das Exemplar des Letzteren anschliesst, 
ähnelt demselben in allen wichtigeren Zügen. Die Blätter sind jedoch breiter (bis 
5 mm), während das Typusexemplar, das ich in den Kew- und Berliner Herbarien 
gesehen habe, nur bis 2 mm breite Blätter hatte. Die Behaarung ist an meinen 
Exemplaren auch bedeutend dichter, obgleich von ganz demselben Typus wie an dem 
von Scott-Elliot gesammelten. An beiden sind die Blätter durchgehends ganzrandig, 
ohne Andeutung der Dreilappigkeit der Hauptart. Es scheint mir daher sehr wahr¬ 
scheinlich, dass hier eine besondere Art vorliegt; da jedoch noch kein genügendes 
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Material zugänglich ist, um ihre Beständigkeit zu entscheiden, dürfte es wohl am 
besten sein, die V RiGirr’sche Auffassung bis auf weiteres nicht aufzugeben. 

0 atriplicifolium (Meisn.) Martelli; Bak. et Wright in Fl. trop. Afr. VI: 1 p. 101. 

Deutsch-Ost-Afrika: im Rusisi-Tal zwischen Mpanda und Mecherenge |10. Dez. 
mit Blüten und Früchten. — n. 1421]. 

Stimmt am besten mit Kotschys No. 117 (aus Nubien), obgleich die Blätter un¬ 
bedeutend schmäler und am Rande etwas weniger tief oder gar nicht gelappt sind. 
Das Exemplar Kotschys wird von Baker und AVright (1. c.) der Varietät sinuatum 
zugeteilt. 

Durch das ganze tropische Ost-Afrika verbreitet; auch in Angola. 


Chenopodiaceae. 

Chenopodium foetidum Schrad. in Ges. Naturf. Fr. Berlin Mag. II p. 79 (1808). 
Syn.: CIi. Schraderianum Roem. et Schult.; Baker and Clarke in Flora trop. Africa VI: 1 
p. 80. — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa auf freien Plätzen in der Nähe von 
Häusern ruderal blühend und fruchtend 28. Aug. — n. 474]. 

Die ganzen Exemplare waren lebhaft rot, nur 1—1,5 dm hoch, beinahe bis an die 
Basis blütentragend, Blätter dank der reichlichen Blütenbildung reduziert. Samen von 
•diesen Exemplaren wurden im botanischen Garten zu Upsala gesät, wo sie mehr als 
meterhohe, rein grüne und reichlich beblätterte Individuen erzeugten, die nur an der 
Spitze" kleine achselständige Intloreszenzen trugen. — Die Art kommt in den Tropen 
und Subtropen beider Hemisphären vor. 


Amarantacese. 

Celosia trigyna L. Mant. alt. p. 212 (1771). — Nord west-Rhodesia: Broken 
Hill n. 223]; Chirukutu unweit Broken Hill, Unkraut in Sorghum -Feldern n. 261]. 
— Nordost-Rhodesia: Panta am Bangweolo-See, häufiges Unkraut [n. 816 und 
816 öj. — Albert-Edward-See: Kasindi auf feuchtem Standort in Phragmites- Forma¬ 
tion [n. 1843]. 

Über das ganze tropische Afrika, Madagascar und Arabien verbreitet. 

C, Schweinfurthiana Scliinz in Engl. Bot. Jalirb. 21 p. 178 (1895). — Albert-Ed- 
ward-See: Kasindi, in einer mit dichtem Gebüsch erfüllten Schlucht auf schattigen 
Standorten blühend und fruchtend Mitte Januar. — n. 1791]. 
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In den östlichen und zentralen Teilen des tropischen Afrika, von den oberen Nil¬ 
ländern bis Portugiesisch-Ostafrika vorkommend; auch in Angola. 

AmarantuS graeeizans L. Sp. pl. ed. I p. 990 (1753); Baker and Clarke in Fl. 
trop. Africa VI: 1 p. 34. — Nordwest-Rhodesia: Chirukutu bei Broken Hill [blü¬ 
hend und fruchtend 8. August. — n. 276]. 

Die Art wurde von den Eingeborenen wegen der Samen gebaut. Sie steht dem 
Amarantus Blitmn nahe, ist aber infolge der lang ausgezogenen Spitzen der Blüten¬ 
hüllblätter leicht zu unterscheiden. In Afrika ist sie aus Erythrea, Nyassaland, Gaza¬ 
land, Portugiesisch-Ostafrika und Angola angegeben. 

Aerva leueura Moq. in DC. Prodr. XIII: 2 p. 302 (1849). — Nordwest-Rho¬ 
desia: Chirukutu bei Broken Hill [mit Blüten und Früchten Anfang August. — n. 
265 und 279]. 

Kam als ein meterhohes Kraut in den Gebüschen der Trockenwälder und auch 
als Unkraut in den Sorghum- Feldern vor. Sie ist über Südafrika nordwärts bis nach 
Angola und Nyassaland ausgebreitet. 

Cyathula globulifera (Boj.) Moq. in DC. Prodr. XIII: 2 p. 329 (1849). — 
Uganda: Kyabaranga zwischen Toro und Hoima in Gebüsch [blühend Ende Januar. 
— n. 1924]. 

Verbreitung: von Abyssinien bis Nyassaland; auch in Angola. 

Pupalia lappacea (L.) Juss. in Ann. Mus. Paris II p. 132 (1803). — Albert- 
Ed ward-See: Kasindi, im Gebüsch eines Gebirgstales, wenigstens bis 2 m kletternd 
[blühend und fruchtend 12. Januar. — n. 1783]. 

Verbreitung: tropisches Afrika und Asien. 

Psilotrichum calceolatum (Russ.) Moq. in DC. Prodr. XIII: 2 p. 280 (1849), 
Syn.: Psilotrichum Mildbrcedii Gilg nomen nudum in Wissensch. Ergehn, der Deut¬ 
schen Zentral-Afrika-Expedition 1907—1908. Bd. II. Bot. S. 203 (1911). Descr, 
apud Schinz in Vierteljahrsschr. der Naturf. Gesellsch. Zürich. 57 p. 553 (1912). —* 
Albert-Edward-See: Kasindi, im dichten Gebüsch einer Schlucht [blühend Mitte 
Januar. — n. 1821]. 

Diese Art ist im übrigen nur aus Ceylon und der ostindischen Halbinsel ange¬ 
geben, weshalb ihr Vorkommen in Afrika ein ganz besonderes Interesse darbietet. 
Meine Exemplare stimmen sehr gut mit den zahlreichen asiatischen, die ich im Ber¬ 
liner Herbarium gesehen habe, überein. Ihre Übereinstimmung (in Blattform, Behaa¬ 
rung, Bau der Iniloreszenzen, den nach der Blüte rückwärts gerichteten Brakteen u. 
s. w.) mit einem von Twaites auf Ceylon eingesammelten Exemplar (Pl. zeylan. Ed. 
Hohenacker) war sogar so auffallend, dass die beiden von einem und demselben In¬ 
dividuum stammen könnten. Eine genaue Untersuchung der Blüten zeigte auch einen 
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übereinstimmende!] Bau derselben. In dem Andröcium und dem Gynäcium konnte 
keine Verschiedenheit entdeckt werden; auch in den Blütenhüllblättern gleichen die 
Exemplare einander, nur mit dem Unterschied, dass diese an meinen Exemplaren im 
allgemeinen ganz unbedeutend kürzer waren (3—3,5 mm gegenüber 4—4,5 mm an dem 
Exemplar Twaitks’ aus Ceylon). Allerdings kamen an dem meinigen auch Blüten mit 
ganz denselben Dimensionen wie an dem zeylanischen vor, so dass Blüten von beiden, 
die unter einander gemischt wurden, nicht mehr unterschieden werden konnten. Aus 
dieser Ursache habe ich gewagt, mein in Zentralafrika gesammeltes Material mit einer 
ostindischen Art zu identifizieren. 

Als Synonym unter Psilotrichum calceolatum habe ich oben die Art Ps. Mildbrcedii 
Gilg ex Scliinz aufgeführt. Diese ist nur ein einziges Mal eingesammelt worden, und 
zwar in Ruanda am Niavarongo (Mildbraed n. 6S1), demnach nicht weit von der Ge¬ 
gend, wo ich die Art fand, und auf ähnlichem Standort wachsend wie meine Exem¬ 
plare (»Hohlweg mit Busch»). Das Ruanda-Material weicht freilich von dem meinigen 
durch kürzere, mehr rundliche Blätter und dichtere, kürzer gestielte bis ungestielte In- 
Horeszenzen ab; ein ähnliches Aussehen der Blätter und Blütenstände zeigen jedoch 
bisweilen auch indische Exemplare. Was die Blüten betrifft, zeigt das MiLDBRAED’sche 
Exemplar die etwas kürzeren Dimensionen, die auch mein Kasindi-Material aufweisen 
konnte. Irgend ein wichtigerer Unterschied zwischen den beiden Afrika-Exemplaren 
«xistiert nicht. 

Centemopsis gracilenta (Hiern) Schinz in Vierteljahrsschr. der Naturf. Gesellsch. 
Zürich 57 p. 544 (1912). — Syn: Centema gracilenta Hiern, Cat. Welw. Afr. PI. 
IV. p. 890 (1900); Psilotrichum gracilentnm C. B. Clarke in Fl. trop. Afr. VI: 
1 p. 59 (1909). — Nord west-Rhodesia: Bwana Mkubwa, in lichtem Trockenwald 
(Mvombowald) selten [blühend Mitte Aug. — n. 359]. — Det. H. Schinz. 

Strauch, 1 —2 in hoch, spärlich verzweigt mit langen dünnen Zweigen und über¬ 

hängenden Blütenständen. Blüten rot. 

Die Art ist aus Angola, Portug.-Ostafrika und dem Nyassaland bekannt. Der 
Fund in Nord-Kkodesia vereinigt daher das östliche und westliche Verbreitungs¬ 
gebiet der Art. 

Achyranthes aspera L. Sp. pl. ed. I p. 204 (1753). — Rhodesia: Victoria Falls 
im »Regenwald» häufig [mit Früchten Ende Juli. —n. 125], Albert-Edward-See: 
Kasindi, in einem Hohlweg mit dichtem Busch [fruchtend Mitte Januar. — n. 1782], 

var. argentea (Lam.) C. B. Clarke in Fl. trop. Africa VI: 1 p. 63 (1909). — 
Nord west-Rhodesia: Chirukutu bei Broken Hill, allgemeines Unkraut in Sorghum- 
Feldern [8. Aug. — n. 272). —• Deutscli-Ostafrika: Kachonga in den Gebirgen süd¬ 
lich vom Iviwu-See, ca 1700 m ü. d. M. blühend 14. Dez. — n. 1517]. — Albert- 
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Edward-Sec: Kasindi, auf der Grassteppe spärlich vorkommend [blühend Mitte Ja- 
nuar. — n. 1748]. —Uganda: Butiaba auf dem Ufer des AlbertSees in der Phrag- 
mites -Formation 8. Febr. — n. 1997 und 1997 a]. 

Eine variierende Art, über alle wärmeren Teile der Alten Welt verbreitet. Sie ist 
hier in weiterem Umfang genommen, so dass ich mit aspera ein Exemplar (n. 1782) 
vereinige, das auf Grund der Blattgrösse und der Form der Brakteolen mit der von 
aspera kaum artgeschiedenen bidentata Bl. übereinstimmt (vgl. Fl. trop. Africa VI: 1 
p. 64). Eine bemerkenswerte Blattform zeigt die Nummer 1997, mit kurzen, beinahe 
ganz runden und nur an der Basis keilförmig zugespitzten Blättern. Exemplare mit 
ganz derselben Blattform habe ich auch aus Ostindien gesehen, und bemerkenswert 
ist, dass an beiden (sowohl dem indischen als meinem zentralafrikanischen) die Brak¬ 
teolen nach oben allmählich zugespitzt sind und in eine Borste auslaufen, wogegen 
das sonstige Material der Art, das ich gesehen habe, oben abgerundete oder eingebuchtete 
und mit einer stark abgesetzten Spitze versehene Brakteolen hatte. Eine Revision der 
Art wäre sehr erwünscht. 


Nyctaginaceae. 

Boerhaavia paniculata A. Rieh, in Actes de la Soc. d’Hist. nat. Paris I p. 105 
(1792). — Albert-Edward-See: Kasindi auf freien Plätzen ruderal [mit Blüten und 
Früchten im Januar 1912. — n. 1757]. Deutsch-Ost-Afrika: im Rusisi-Tal, bei 
Mpanda in der Hyplmcee- Steppe häufig [Anfang Dez. — n. 1432]. 

Über die Tropen Amerikas und Afrikas verbreitet. 

B. plumbaginea Cav. Icon, et Descript. II p. 7 tab. 112 (1793). — Albert-Ed¬ 
ward-See: Kasindi, in einer Schlucht mit Eaphorbia-G ebüsch., in den Sträuchern bis 
ein paar m hoch kletternd [blühend und fruchtend Mitte Januar. — n. 1882]. Blüten 
weiss. 

Im tropischen Afrika und Asien weit verbreitet, auch in Nordafrika und Spanien 
vorkommend. 

B. grandiflora A. Rieh. Tent. Fl. Abyssin. II p. 209 (1851). — Syn: B. pentan - 
dra Burch. Travels I p. 432 (1822); Fl. trop. Afr. VI: 1 p. 7. — Albert-Edward-See: 
Kasindi [blühend 12. Jan. — n. 1780]. — Niederliegendes, weit ausgebreitetes Kraut 
an den sonnigen Bergabhängen im Grase der Acacia -Steppe spärlich wachsend. Die 
ganze Pflanze sehr dicht drüsig behaart und klebrig; Blüten weiss bis schwach 
lilagefärbt. 

Im tropischen Ost-Afrika, Scnegambien, Angola und im extra-tropischen Südafrika 
vorkommend. 
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Phytolaccacese. 

Hilleria latifolia (Lam.) H. Walt, in Pflanzenreich Heft 39 (IV: 83) p. 81 (1909). 
Albert-Ed ward-See: Kasindi in Schluchten mit Euphorbia -reichem Gebüsch [blühend 
und fruchtend Mitte Januar. — n. 1784]. 

Im tropischen Afrika, Brasilien und in den tropischen Anden vorkommend. 


Aizoacese. 

MollugO cerviana L. Sp. pl. ed. I p. 272 (1753). —Rhodesia: Victoria Falls 
auf freien sandigen Plätzen [mit Blüten und Früchten Ende Juli. — n. 89]. — Uganda: 
Butiaba am Albert-See auf ähnlichen Standorten [blühend und fruchtend 7. Febr. — 
n. 1976]. 

Im ganzen tropischen Afrika verbreitet, auch im Kaplande, im tropischen Asien 
und Australien; in Süd-Europa eingeschleppt. 

M. nudicaulis Lam. Dict. IV p. 234 (1797). — Albert-Edward-See: Kasindi 
auf freien Plätzen ruderal [blühend und fruchtend 10. Jan. — n. 1753]. 

Im ganzen tropischen Afrika vorkommend, auch im tropischen Asien und West¬ 
indien. 

Glinus lotoides L. Sp. pl. ed. I p. 463 (1753). — Nordost-Rhodesia: Chirui- 
Insel im Bangweolo-See, Mwanamburo auf Ackern allgemein [blühend 18. Okt. — 
n. 1035]; lvamindas, gemeines Unkraut in den Manihot-Feldern [10. Okt. — n. 939], 

Eine überall in den Tropen der Alten Welt vorkommende und auch nach Amerika 
eingeschleppte, sehr variierende Art. Die erstere Nummer weicht bedeutend vom typi¬ 
schen Aussehen der Art ab. Die Behaarung ist spärlicher und hauptsächlich an den 
jungen Sprossachsen vorkommend, wogegen die auffallend schmalen, lanzettlichen 
Blätter nur anfangs behaart, später völlig kahl sind. Von der allgemeinen Form der 
Art unterscheiden sich die Exemplare ausserdem und besonders dadurch, dass das Haar¬ 
kleid nicht aus Sternhaaren, sondern aus weissen einfachen Wollhaaren besteht. Das 
Exemplar dürfte der var. virens Fenzl (nach Oliveb in Fl. trop. Africa II p. 590) an¬ 
gehören. Ob die Qualität der Behaarung dieselbe ist, weiss ich jedoch nicht, da be¬ 
treffs der Varietät nichts davon angegeben wird; Exemplare derselben habe ich nicht 
gesehen. 

Gisekia pharneceoides L. Mantissa alt. p. 562 (1771). — Rhodesia: Victoria 
Falls auf offenen sandigen Plätzen [blühend und mit Früchten Ende Juli. — n. 86]; 
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Kamindas ain Bangweolo-See, Unkraut in den Manihot -Feldern [mit Blüten und Früch¬ 
ten 9. Okt. — n. 960]. — Die beiden Nummern waren mit einem Pilze, Exobasidium 
Gisekice Allesck., bewachsen, durch welchen die jüngeren Sprossteile, die Blätter und 
besonders der Kelch rot gefärbt und angeschwollen waren. 

Tropisches Afrika bis Ostindien. 

G, rubella Höchst, ex Moq. in DC. Prodr. XIII: 2 p. 27 (1849). — Deutsch- 
Ost-Afrika: im Rusisi-Tal zwischen Mpanda und Meckerenge, auf der Grassteppe 
sehr reichlich [mit Blüten und Früchten 10. Dez. — n. 1438]. 

Die Exemplare stimmen in allem mit den von Ivotschy in Nubien gesammelten 
überein. Die Art ist, so viel ich weiss, bisher aus Abyssinien, Nubien, Kamerun und 
dem unteren Kongo-Lande gesammelt. 

Semonvillea fenestrata Fenzl; Moquin in DC. Prodr. XIII: 2 p. 20. — Rho¬ 
de sia: Victoria Falls auf offenen sandigen Plätzen wahrscheinlich ruderal [blühend 
und mit unreifen Früchten Ende Juli. — n. 71]. — Blüten weiss. 

Eine südafrikanische Art, die in Westafrika nordwärts bis Angola nachgewiesen ist. 

Orygia decumbens Forsk., Fl. segypt.-arab. p. 103 (1775). — Albert-Edward- 
See: Kasindi auf freien Plätzen ruderal; selten [blühend 12. Jan. — n. 1769]. 

Uber beinahe ganz Afrika verbreitet; auch in Arabien und Ostindien. 

Trianthema monogynum L. Mantissa p. 69 (1767). — Albert-Edward-See: 
Kasindi auf der Grassteppe auf offenem, etwas feuchtem Standort nur mit Früchten 
Mitte Januar. — n. 1805]. 

Tropisches Nord- und Zentralafrika, Kap und tropisches Amerika und Asien. 


Portulacacese. 

Talinum portulacifolium (Forsk.) Aschers, ex Schweinf. in Bull, de l'Herb. Boiss. 
IV App. 2 p. 172 (1896). Syn.: Talinum cuneifolium Willd. Sp. pl. II p. 864 (1799). 
Albert-Ed ward-See: Kasindi, in Gebüschen mit Kandelaber-Euphorbien [blühend 
und fruchtend Mitte Januar. — n. 1891]. — 1—1,5 m hoch, reich verzweigt; Blü¬ 
ten rot. 

Tropisches Afrika, Arabien und Ostindien. 

Portulaca eentrali-afrieana R. E. Fr. n. sp. [Fig. 5 a — c\. — Herba annua vel 
etiam verosimiliter interdum perennans, e radice ad 0,5 cm crassa caules varios emittens, 
caulibus simplicibus vel parce ramosis, curvatim adscendentibus, ad 25 cm longis; 
internodia 5 mm longa vel breviora, in axillis, foliorum pilis albis 2 mm longis in- 
structa. Folia carnosa, teretia, sessilia, linearia et utrinque scnsim angustata, apice 


obtusa, 7—10 mm longa, (sicca) 1—2 mm lata. Flores terminales, solitarii vel 2—3 
eapitati, foliis cire. 1 cm longis et pilis albis 5—G mm longis circumdati. Sepala late 
ovata, acütiuscula, c. 7 mm longa et 6—7 mm lata. Petala 5 rubra, obovata, apice 
rotundata et minute acuininata, circ. 12 mm longa et 6—7 mm lata. Stamiua mime* 
rosa, 6 mm longa. Stylus 7 min, Stigmata 5, circ. 2 mm longa. Capsula subglobosa, 
acuta, 5—6 min longa, 4—5 min diam., nitida. Semina rotundata, eompressa, argentea 
et inetallice iridescentia, dense et profunde foveolata, 2 / 3 mm diam. 

Deutsch-Ost-Afrika: Rusisi-Tal zwischen Mpanda und Mecherenge in Grassteppe 
häutig [blühend und fruchtend 10. Dez. — n. 1426]. 

Unter den afrikanischen Portulaca- Arten steht diese schöne Ptlanze den Arten 
foüosa Ker. und Fischeri Pax am nächsten, welcher letzteren sie in der roten Farbe der 

Blüte am meisten ähnelt. Deutliche Merk¬ 
male, die sie von Fischeri unterscheiden, 
finden wir in den viel grösseren Blättern 
und doppelt grösseren Blüten, in den brei¬ 
teren, oben mehr abgerundeten, aber mit 
einer kleinen Spitze versehenen Kronen¬ 
blättern wie in zahlreicheren Staubblättern. 
Bei der neuen Art zählte ich zwischen 
30 und 40 Staubblätter, wogegen Pax in 
seiner Originaldiagnose für Fischeri nur 
5 angiebt. Diese Angabe muss jedoch 
auf einer fehlerhaften Observation beruhen, denn eine Blüte von seinem Typusexem¬ 
plar, die ich untersuchte, war mit gegen 20 Staubblättern ausgerüstet. Systematisch 
näher dürfte Portulaca centrali-africana der älteren Art foüosa stehen, obgleich die 
Blütenfarbe verschieden ist. Durch die oben nicht eingekerbten Kronenblätter und 
die tieferen Grübchen der Samenschale ist sie ausserdem von foüosa unterschieden. 

Die Art ähnelt, durch ihre Grösse und ihre ansehnlichen roten Blüten, auch der 
südamerikanischen Portulaca grandiflora , weniger der ebenfalls in der Neuen Welt vor¬ 
kommenden pilosa , zwei Arten, die als Unkräuter sich auch in die Alte Welt verbreitet 
haben. Dass sie nicht irgendeine von diesen ist, die gelegentlich eingeführt worden 
und verwildert wäre, geht aus zahlreichen von beiden abweichenden Merkmalen hervor. 
Die in den Blattachseln sitzenden Haarbüschel sind kürzer als bei diesen Arten und 
rein weiss gefärbt, die Kronenblätter sind schmäler und an der Spitze nicht einge¬ 
buchtet, die Samen sind silbergrau (nicht schwarz) und tiefer grubig. 



Fig. 5. Portulaca centrali-africana K. E. Fr. a Kelchblatt 3 j l ; 
b—c Kronenblätter 3 /,. 
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P. quadrifida L. Mantissa p. 73 (1767). — Uganda: Butiaba auf dem sandigen 

Ufer des Albert-Sees in Phragmites -Formation [8. Febr. — n. 1995 : . 

% 

Über das tropische Afrika und Asien verbreitet. 

P. oleracea L. Sp. pl. ed. I p. 445 (1753). — Nordost-Rhodesia: Panta am 
Bangweolo-See, Unkraut in Manihot-Feldern [27. Sept. — n. 813]. — Deutsch-Ost- 
Afrika: Rusisi-Tal zwischen Mpanda und Mecherenge [blühend 10. Dez. — n. 1422]. 
Tn allen wärmeren Ländern der Alten und Neuen Welt vorkommend. 


Caryophyllacese. 

Silene Burchellii Otth in DC. Prodr. I p. 374 (1824) var. macrorrhiza R. E. Fr. 
nov. var. — Differt a typo radice valde incrassata, foliis basin versus caulium magis 
congestis (caulinis minoribus), ad marginem et in costa pilosis, ceterum glabris. — 
Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa, in einer Baumsteppe auf abgebranntem Boden 
[blühend Ende August. — n. 480]. 

Von dieser von Südafrika über Ostafrika nach Arabien und Syrien hinein ver¬ 
breiteten, sehr variierenden Art findet sich im Berliner Herbarium ein Exemplar, bei 
Kyimbila im nördlichen Nyassaland von Ad. Stolz (n. 206) gesammelt, das in Allem 
mit dem von mir mitgebrachten Material übereinstimmt und das durch oben ange¬ 
führte Merkmale von all dem übrigen reichen Material der fraglichen Art abvveicht. 
Der Name dieser neuen Varietät ist von den kräftig entwickelten unterirdischen Teilen 
hergenommen, die die Exemplare auszeichnen und die an dem meinigen als eine Art 
Knolle von bis 2 cm Durchmesser ausgebildet sind. Möglich ist, dass diese Varietät 
einigermassen — besonders was die kräftige Entwicklung des Rhizoms betrifft — von 
den Grasbränden bedingt ist, denn auch das Exemplar Stolz’ scheint dem Abbrennen 
ausgesetzt gewesen zu sein. Weil indessen besonders die Behaarung so charakteri¬ 
stisch ist, wird der Typus hier mit eigenem Namen belegt. In der Form der Kronen¬ 
blätter stimmt sie mit Burchellii überein. Am nächsten steht sie Engler’s var . ma~ 
schonica (in Engler, Bot. Jahrb. 48 S. 382, 1912), bei welcher auch die Blätter auf 
ähnliche Weise gegen die Basis hin gesammelt sind und die auch auf abgebrannten 
Stellen aufzutreten scheint. Bei dieser Varietät sind jedoch die Blätter ganz und gar 
dicht behaart. 

Cerastium afrieanum (Hook, f.) Oliv, in Fl. trop. Afr. I p. 141 (1868) var. Sehim- 
peri Engl, in Bot. Jahrb. 48 p. 380 (1912). — Vulkan-Gebiet: Ninagongo in der 
Ericaceen-Region, ca. 3000 m ii. M. fbliikend 22. Dec. — n. 1665]. 


Die Exemplare stimmen gut mit dem von Mildbraed um Karisirabi gesammelten 
überein. Nach Exgler (l. c.) ist die. Varietät in Abyssinien, auf dem Ruwenzori und 
auf einigen anderen höheren Gebirgen des zentralafrikanischen Vulkan-Gebietes, in dem 
Massaihochland (Laniuru) und in West-Usambara gefunden. 

C. simense Höchst, ex A. Rieh. Teilt. Fl. Abyssin. I p. 45 (1847); nomen nu- 
dinn. — Vulkan-Gebiet: Ninagongo in der Senecio Jolinstonii- Formation 3100—3200 
m ii. M. blühend und fruchtend 22. Dez. — n. 1703]. 

Die Exemplare, die ich von dieser Art sammelte, stimmen mit der ScHiitfPER’schen 
Nummer II: 1379 aus Abyssinien überein, unter dem Namen Cerastium simense Höchst, 
ausgeteilt. In seinem Teilt. Fl. Abyssin. I S. 45 erwähnt Richard diese Nummer, 
identifiziert jedoch die Pflanze mit Cerastium glomeratum Thuill., welcher sie auch sehr 
nahesteht. Völlig identisch mit dieser weit verbreiteten Art ist sie allerdings nicht. 
Besonders durch die im Verhältnis zum Kelch viel kürzere Kapsel ist sie auffallend 
unterschieden; an meinen Exemplaren reicht diese nicht über die Kelchblätter hinauf. 
Im Berliner Herbarium habe ich denselben Typus ausser aus Abyssinien auch vom 
Kilimandscharo und dem Kamerunberg gesehen. Sie sind dort von Engler als Cera¬ 
stium ccespitosim Gilib. ein Synonym von glomeratum Thuill.] var. simense (Höchst.) 
Engl, bestimmt. Möglicherweise giebt diese Auffassung ein richtigeres* Bild der syste¬ 
matischen Stellung des Typus, da aber das mir zugängliche Material eine Entscheidung 
des systematischen Wertes der Pflanze nicht erlaubt und da ich die Bestimmung 
Englers nicht veröffentlicht gesehen habe, ’ brauche ich hier bis auf weiteres den 
Artennamen simense. 

Der Fund auf dem Ninagongo bietet ein gewisses Interesse dar, da die Pflanze 
bisher nicht in den Gebirgen des zentralafrikanischen Vulkan-Gebietes beobachtet zu 
sein scheint. 

Sagina abyssiniea Höchst, ex A. Rieh. Tent. Fl. Abyssin. 1 p. 47 (1847). — 
Vulkan-Gebiet: Ninagongo in der Ericaceen-Region ca. 3000 m ü. M. [blühend 
und fruchtend 22. Dez. — n. 1650]. 

Eine Hochgebirgspflanze Afrikas, bisher in Abyssinien, auf dem Kilimandscharo, 
dem Muhawura (einem Kiwu-Vulkane) und auf dem Kamerun-Gebirge gefunden. 

Polycarpsea eorymbosa (L.) Lam.; Oliv, in Fl. trop. Afr. I p. 145. — Rhodesia: 
Victoria Falls im Trockenwald [mit Früchten Ende Juli. — n. 21]. — Stimmt am 
besten zu der von Pax (in Engl. Bot. Jahrb. 17 S. 589) als Hauptform der Art an* 
geführten v. genuina Pax. 

var. effusa Oliv. 1. c. p. 145. — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa 
auf steinigem Boden mit Früchten Ende August. — n. 452]. 

In den Tropen und Subtropen der Alten und Neuen Welt vorkommend. 
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Nympheeaeeae. 

Brasenia purpurea (Michx) Casp. in Jorn. Sc. Acad. Lisb. IV p. 312 (1873— 
74). — Nordost-Rkodesia: in den Bangweolo-Sümpfen bei Kamindas [blühend 13. 
Okt. — n. 1001]. 

Die Art wurde nur auf einer einzigen Stelle beobachtet, dort aber sehr reichlich 
vorkommend und mit ihren Schwimmblättern eine grössere Öffnung in dem Papyrus - 
Sumpf fast ganz deckend. Sie wuchs dort in 2—3 dm tiefem Wasser. Die Spross¬ 
achsen, Blatt- und Blütenstiele waren, wie gewöhnlich, von einer l j 2 cm dicken Schleim¬ 
schicht bedeckt. — Diese in Nordamerika, dem trop. Asien und Australien vorkom¬ 
mende Art ist in Afrika selten; dort ist sie — so viel ich weiss — bisher nur in 
Angola beobachtet. 

Nymphsea Heudelotii Planck, in Ann. Sc. Nat. III: 19 p. 41 (1853). — Nord- 
ost-Rhodesia: Mukanschi zwischen dem Bangweolo und Tanganyika in einem Tüm¬ 
pel mit ca. 1 m tiefem Wasser r blühend 26. Okt. — n. 1122 a . 

Im tropischen West- und Zentralafrika von Senegambien bis Angola vorkommend; 
auch im Nildelta gefunden. 

N. cyclophylla R. E. Fr. n. sp. [Taf. 5, Fig. 1—2]. — Folia longe petiolata basi 
profunde (ad mediam laminam) incisa, ambitu exacte orbiculata, 5—8 cm diam., lobis 
basalibus invicem tegentibus rotundatis, subchartacea, glabra, margine integra, supra 
rubro-viridia, suptus purpurea, nervis et venis supra vix conspicuis, subtus (in laminis 
siccis) impressis. Flores longe pedunculati, 9 cm diam., ccerulei. Sepala 4, lanceolata, 
obtusa, 4—4 r 5 cm longa et 1,2—1,5 cm lata, nervis numerosis parallelis striata, subtus 
emaculata vel maculis atropurpureis nonnullis minutissimis colorata, supra pallida. Pe- 
tala 25, lanceolata vel anguste lanceolata, obtusa, quam sepala paulo breviora, 3,5—4 
cm longa et 0,9—1,3 cm lata. Stamina circ. 50; exteriora petalorum l / < i — 2 / 3 longit. 
requantia, filamentis flavidis lanceolatis, 8 mm longis et 4 mm latis, antheris 5—8 mm 
longis, connectivis supra antheras ad 1 cm elongatis, obtusis. 

Nordost-Rkodesia; Mukanschi zwischen dem Bangweolo und Tanganyika, in einem 
Tümpel mit ca. 1 m tiefem Wasser [blühend 26. Okt. — n. 1122j. Blüten auf der 
Wasserfläche schwimmend. 

Ihre nächste Verwandte hat diese Art in Nymphaea Heudelotii Planck., mit welcher 
sie auch zusammenwuchs. Schon in der Natur, beim ersten Anblick, schien sie mir 
von dieser Art geschieden zu sein und eine nähere Untersuchung hat später gezeigt, 
dass eine besondere, Heudelotii jedoch sehr nahestehende Art vorliegt. Von jener 
unterscheidet sie sich vor allem dadurch, dass die an den Spitzen stark abgerundeten 
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Basallappcn der Blätter einander decken, was an keinem Exemplar von Heudelotii in 
den Sammlungen des Berliner Museums der Fall war. Ausserdem sind die Kroncn- 
blättcr zahlreicher; in den eingesamlncltcn Blüten zählte ich deren 25, wogegen die 
daneben wachsende Heudelotii durchgehends 18—19 hatte. Professor Gilg, der hervor¬ 
ragende Kenner der afrikanischen Nympliaeen, dem ich mein Nymphaea-Material gezeigt 
habe, war ebenfalls der Ansicht, dass sowohl diese wie die folgende Art nicht mit ir¬ 
gend einer bisher bekannten Art identifiziert werden könnte. 

N. Eriei-Rosenii P. E. Fr. n. sp. Taf. 5, Fig. 3.] — Folia petiolis 2 dm longis 
vcl brevioribus instructa, parva (2—3 cm longa et 1,8—2,3 cm lata), membranacea, 
snpra rubra, subtus sordide viridia et minute deuseque purpureo-maculata, ambitu ro- 
tundato-ovata, margine integerrima, basi profunde (circ. ad mediam Iaminam) incisa, 
incisura aperta, angustc triangulari, acuta, lobis basalibus acutis vel acutiusculis; nervi 
subtus plani vel paulo impressi, supra vix conspicui. Flores 4—4,5 cm diam., pedun- 
culis ad 1 dm longis sustenti. Sepala 4, tenuia, lanceolata, obtusa, 2,3—2,8 cm longa 
et 0,9 —1,1 cm lata, subtus viridia et interdurn marginem versus paulo rubescentia, 
cmaculata, supra sursum coerulea. Petala circ. 12, saturate caerulea, sepalis subaequi- 
longa, lanceolata vel anguste lanceolata, obtusa, 2,2—2,5 cm longa, 0,5—0,8 cm lata. 
Stamina circ. 30, exteriora plus minus 2 / :i longit. petalorum sequantia, 1,5 cm longa, 
filamentis oblongis fiavidis, connectivis cceruleis supra antheras 2,5—3,5 mm longe 
productis, obtusiusculis. 

Nordost-Rhodesia: Maumba zwischen Fort Rosebery und dem Bangweolo-See, 
in langsam fliessendem, 1 dm tiefem Wasser (blühend 16. Sept. — n. 629]. 

Diese kleine, sehr hübsche Art gehört auch dem Yerwandtschaftskreise der Nym- 
phaea Heudelotii an. Sie ähnelt am meisten einigen von Baum im Kunene-Sambesi- 
Gebiet gesammelten Exemplaren, welche Gilg unter Heudelotii stellte (vgl. Engl. Bot. 
Jahrb. 41, S. 357, 1908), wärend sie Conard (Waterlilies S. 149, 1905) als eine Va¬ 
rietät nana auffasste und Rehnelt und Henkel (Buch der Nymphaeaceen oder Seerosen¬ 
gewächse S. 60, 1907) sie als Art unter dem Namen N. Baimii beschrieben. Von 
diesem weissblütigen Typus unterscheidet sich jedoch meine Art besonders durch die 
rein blauen Blüten mit breiteren Kelch- und Kronenblättern. 

N. magnifica Gilg in Engl. Bot. Jahrb. 41 p. 359 (1908). — Nordost-Rhodesia: 
Bangweolo bei Kawenaimusi in einem offenen Kanal im Papyrus- Sumpf bei der Insel 
Mbawala [blühend 25. Sept. — n. 785 und 785 a). — Blüten blauviolett. 

Diese Art ist bisher nur im Mohasi-See, im zentralafrikanischen Seengebiet, ge¬ 
sammelt worden, wo sie von Mildbraed auf, wie es scheint, ähnlichem Standort wie 
im Bangweolo gefunden wurde. Mit den Typusexemplaren stimmt mein Material in 
der Grösse der Blüten, in der Farbe der Kelchblätter u. s. w. ausgezeichnet über- 
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ein; nur ist die Unterseite der Blätter ganz und gar tief purpurfarbig. — Von den Ein¬ 
geborenen wurde die Pflanze »Itoa» genannt. 

N* Engleri Gilg 1. c. p. 360. — Nordwest-Rhodesia: Ndola in einem Tümpel 
mit Y 2 —1 m tiefem Wasser [blühend 30. Sept. — n. 502]. — Kronenblätter hell¬ 
blau; Staubblätter gelb, die äusseren mit hellblauen Spitzen. 

Bisher nur aus dem Kunene-Sambesi-Gebiet bekannt, wo sie von Baum gefunden 
wurde. Mit den von ihm gesammelten Exemplaren stimmen die meinigen in der 
Grösse, Form und Farbe der Blätter, in der Blütengrösse u. s. w. überein. Die Zahl 
der Kronenblätter ist jedoch nur 18, nicht etwa 25 wie bei dem Typusexemplare, 
was mir jedoch allein kein artscheidendes Merkmal darstellen zu können scheint. 

N. Mildbrsedii Gilg 1. c. p. 361. — Nordost-Rhodesia: im offenen Wasser in 
den grossen Papyrus -Sümpfen am Südende des Bangweolo-Sees bei Kamindas [blühend 
Anfang und Mitte Okt. — n. 930, 931 und 931 a]. 

Bisher nur einmal eingesammelt und zwar von Mildbraed im Mohasi-See im zentral¬ 
afrikanischen Seengebiet. — Der Blütenfarbe nach war diese Art sehr variierend. 
Folgende Farbenbeschreibungen einiger Blüten, die von drei verschiedenen Individuen 
gesammelt wurden, dürften vielleicht am exaktesten dies Verhältnis beleuchten; sie sind 
nach frischem, lebendem Material und mit Benutzung der Farbenskala Saccardo’s ge¬ 
macht. 1) Die Kelchblätter oben purpurei, gegen die Spitze hin atropurpurei, unten 
grünlich, die Ränder atropurpurei; Kroneublätter violaceo-lilaeini, die Spitzen etwas 
purpurfarbig; die Spitzen der Antheren violaceo-lilaeini. 2) Die 4 äussersten Blüten¬ 
blätter (Kelchblätter) mit denen der vorigen Blüte übereinstimmend; die 4 folgenden 
livido-rosei; alle übrigen esesii; die Spitzen der Staubblätter livido-rosei. 3) Die 4 
äussersten Blütenblätter = nr. 1 und 2; die 4 folgenden unten grün, die Ränder atro¬ 
purpurei, oben albidi mit einem Stich ins Purpurne; die übrigen Blütenblätter albi; 
Spitzen der Antheren albi. 


Ceratophyllaee©. 

Ceratophyllum demersum L. Sp. pl. ed. I p. 992 (1753). — Nordost-Rhodesia: 
Kawendimusi im Bangweolo-See, massenhaft in offenen Kanälen in den Pajpyrws-Süm- 
pfen wachsend [steril 25. Sept. — n. 787). 

Von dieser kosmopolitischen Art wurde ausserdem in dem Albert-Edward-See ein 
sehr abweichender Typus angetroffen (n. 1743). Er wuchs dort in metertiefem Wasser 
unter den Massen von Pistia stratiotes, die das seichte Südende des Sees bedeckten. 
Leider wurden nur sterile Exemplare angetroffen. Diese waren durch auffallend hell¬ 
grüne Farbe ausgezeichnet, wie auch dadurch, dass die Blätter, mit Ausnahme der 


6 


42 


letztem fadenförmigen Zipfel und eines kurzen schmalen Blattstieles, blasenförmig* am 
geschwollen waren Fig. 6 a — b]. Die wiirstchenfönnig aufgeblasenen Teile der 2- bis 
3-mal verzweigten Spreite entbehrten aller Stacheln, wogegen die dünnen Zipfel solche 
trugen. Hin solches luftfiikrendes Schwimmgewebe ist bisweilen an den Blättern von 
Ceratophyllim demersum angedeutet, obgleich dann nicht von einem so charakteristi¬ 
schen Bau, wie aus beigefügter Figur hervorgehen dürfte. Beim Durchsehen des mir 
zugänglichen Materiales der Gattung habe ich im Berliner Herbarium einen ähnlichen 
Bau an einem von Stuhlmann im tropischen Ostafrika (n. 842) gesammelten Exemplar 

gefunden. Der Typus scheint mir allerdings schon 
von Gtuillemin et Perrottet in FI. Seneg. I S. 29G 
erwähnt zu sein, wo er als eine besondere Art, 
Ceratopliylhun cristatnm , aufgeführt und beschrieben 
worden ist. Dort wird besonders die auffallende 
hellgrüne Farbe der Blätter hervorgehoben (»folia 
pallide viridia»). Die Beschreibung der Blätter ist 
ausserdem so treffend, dass ich mein Material mit 
ihrem cristatnm zu identifizieren wage, obgleich Exem¬ 
plare dieser Art mir nicht zugänglich gewesen sind.. 
»Elle possede des feuilles d’un vert pale, renflees 
en forme d'intestins, et comme etranglees d’espace 
en espace, lisses sur toute leur etendue ou ä peine 
munies de quelques dents au somrnet.» 

In seiner Übersicht von Ceratopliylhun in Fl. 
brasil. III: 3 S. 746, wo auch ausseramerikanische 
Formen behandelt werden, führt K. Schumann das erwähnte Gerat, cristatnm Gruill. et 
Perr. als Synonym unter C. demersum auf, ohne jedoch anzugeben, an welche Varietät 
desselben es sich anschliesse. In Fl. Seneg. wird folgende Beschreibung der Frucht ge¬ 
geben: >Son fruit est comprime, verruqueux sur le dos, entoure d’une crete ou aile 
frangee, surmonte d'un style tres-long, et pourvu ä la base de deux cornes, dont l’ex- 
terieure se dirige en bas, tandis que Finterieure remonte un peu.» Dieser Fruchtbau 
stellt den Typus in die Nähe der aus Indien und Egypten angegebenen Varietät 
muricatnm Hook, f., mit welcher mir jedoch meine Pflanze nicht identisch zu sein 
scheint. Am besten dürfte es sein, sie als eine besondere Varietät unter dem viel¬ 
gestaltigen demersum hervorzuheben. Da der Varietätname cristatnm schon von einem 
brasilianischen Typus belegt ist (K. Schumann 1. c. S. 748), so wird hier der Name 
var, inflatum (Syn.: Ceratophyllim cristatnm Guill. et Perr.; nec Spruce exK. Schum.)/ 
vorgeschlagen. 



Fig. (J. Ceratophyllum demersum L. var. in¬ 
flatum K. E. Fr. Blätter 3 / x . 
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Ranuneulaceae. 

Clematis simensis Fresen. in Mus. Senck. II p. 2G7 (1837). — Rhodesia: Vic¬ 
toria Falls, in den Gebüschen am Rande des »Regen waldes» [fruchtend Ende Juli.— 
n. 57], 

Im tropischen Afrika weit verbreitet, besonders in den Gebirgen; auch in Arabien 
und Ostindien. 

CI. Wigthiana Wall. Catal. n. 4674 (1828). — Nordwest-Rhodesia: Bwana 
Mkubwa in den Gebüschen am Bachufer hoch kletternd [blühend 25. Aug. — n. 
431]. — Vulkan-Gebiet: am Fuss des Ninagongo ca. 2000 m ü. M. [blühend 21. 
Dez. — n. 1603]. 

Verbreitung: südliches und östliches tropisches Afrika und Kongo; trop. Asien. 

Ranunculus membranaceus Fresen. in Mus. Senckenb. II p. 207 (1834); Syn.: 
R. pinnaius Harv. (non Poir.); Oliv, in Fl. trop. Afr. I p. 9. —- Nordwest-Rhodesia: 
Bwana Mkubwa, Bachufer auf feuchtem Boden zwischen Gras [blühend und fruchtend 
25. Aug. — n. 446], 

Verbreitung: vom Caplande bis Angola im Westen und durch Ostafrika bis Abys- 
sinien, besonders in den Hochgebirgen. 

Thalictrum rhynchocarpum Dill, et Rieh, in Ann. Sc. nat. Ser. II: 14 p. 262 
(1840). — Vulkan-Gebiet: Ninagongo in dem montanen Wald, Halbliane bis 4 m 
hoch kletternd [blühend und fruchtend 22. Dez. — n. 1637]. 

Verbreitung: in den höheren Gebirgen des trop. Afrika (Fernando-Po, Kamerun, 
Abyssinien, zentralafrikanisches Vulkangebiet, Kilimandscharo, Usambara und Shire- 
Hochland); auch in Südafrika (Natal, Transvaal und Capland). 


Menispermaceae. 

Tiliacora funifera (Miers) Oliv, in Fl. trop. Afr. I p. 44 (1868); Pflanzenreich 
IV: 94 p. 64 (1910). — Rhodesia: Victoria Falls im »Regenwald> hoch kletternde 
Liane [steril 26. Juli. — n. 36], 

Die Art kommt am Nyassa-See, im Gazaland und im Sambesi-Gebiet westlich bis 
Victoria Falls vor. 

Cissampelos mucronata A. Rieh, in Guill. et Perr. Fl. Seneg. p. 11 (1831); 
Pflanzenreich IV: 94 p. 300. — Nordost-Rhodesia: Mlakwa auf der Kapata-Halb- 
insel, in Gras und kleinen Sträuchern bis 1 m windend, auch Unkraut in Äckern 
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blühend Anfang Okt. — n. 864 <? ; Mwanamburo auf der Insel Chirui im Bangweolo- 
See [blühend 18. Okt. — n. 1032 o*; 1044 $]. 

Von Senegal und Abvssinien südwärts bis Deutseh-Südwest-Afrika, Betschuanaland 
und Natal, in troekneren Gebieten.' 


Anonacese. 

Uvaria nyassensis Engl, et Diels in Engler, Monogr. afrik. Pflanzenfam. und 
-Gattungen. VI. Anonacea? p. 17 (1901). — Nordost-Rhodesia am Bangweolo: 
Kawendimusi in lichtem Trockenwald [n. 771]; Panta in dichtem Trockenwald [n„ 
771 a, 771 b und 771 c). 

Diese bisher nur aus dem Nyassaland angegebene Art wuehs teils als ein 2—3 m 
hoher aufrechter Strauch, teils als hoch kletternde Liane. Ende September trug sie 
Blütenknospen und geöffnete Blüten nebst einzelnen Früchten. Diese waren schief 
eirund bis länglieh nierenförmig, dünn rotbraun filzig, mit wenigen bis 12 Samen, die 
grössten Friiehte bis 4 cm lang und 1,7 em dick. Die Samen sind dunkelbraun, 
glänzend, 1 cm lang und 5—6 mm breit. — Von dem Typusexemplar habe ieh ein 
paar Blätter im Berliner Herbarium gesehen, mit welehen mein Material gut über¬ 
einstimmt. 

U. hexaloboides R. E. Fr. n. sp. — Arbusculum 3—4 m altum, ramulis novellis 
pilis simplicibus pallide ferrugineis + adpressis dense vestitis, vetustioribus cortice 
cinereo rimuloso obtectis; internodiis 0,5—1,5 cm longis. Foliorum petioli 3—4 mm 
longi, adpresse hirsuti, supra late canaliculati et demum transverse rugosi; laminse 
coriaceae, saepe conduplicatae et falciforme curvatae, 6—9 cm longae et 2,5—3,5 cm latae, 
lanceolato-oblongae, basi breviter acutae vel obtusae, apicem versus sensim angustatae 
vel acumine parum distincto instructae, summo apice obtusissimae et emarginatae, subtus 
pallidiores et aureo-ferrugineae, supra costa hirsuta excepta etiam novellae glaberrimae 
et nitidae, subtus pilis sparsis simplicibus, in nervo medio densioribus, adpressis in¬ 
structae; costa supra subplana, subtus valde prominens, nervi seeundarii utrinque 10—-12 
et venulae parum conspicuae. Flores hermaphroditici et masculi visi, axillares sed foliis 
delapsis in ramis nudis evoluti, subsessiles vel in pedunculis ad 0,5 cm longis siti; 
bracteae 2 rotundatae, obtusae, extus pallide ferrugineo-sericeae, intus glabrae alabastrum 
amplectentes, mox caducae; sepala valvata, rotundato-ovata, acuta, utrinque serieea^ 
petala (plane evoluta haud visa) subaequalia, pallide ferrugineo-sericea, rotundato-ovata, 
exteriora 3 valvata acuta, interiora paulo imbricata obtusiuscula. Stamina linearia,. 
1,5 mm longa, connectivo apice truncato-dilatato. Carpella numerosa, hirsuta, circ. 1 
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mm longa. Fructus pedunculo 1—1,5 cm longo et 0,5 cm crasso instructus, toro 1,5- 
cm diam.; carpidia 4—6, oblique ovata vel oblonga, apice apiculata, basi in stipitem 
5—8 mm longum et 1 cm crassum angustata, 3—5 cm longa et 2,5 cm crassa, 
vetustiora lignosa, nigra, levia sed minutissime rimulosa. Semina pauca vel numerosa, 
uniseriatim sita, ovoidea et + depressa, 1,5 cm longa et 1,2 cm lata. 

Nordost-Rkodesia: Abercorn und Kalambo (zwischen Abercorn und Bismarckburg)’ 
auf felsigen Gebirgsabhängen im lickten Trockenwald [mit Blütenknospen und über* 
reifen Früchten Mitte—Ende Nov. — n. 1260 und 1260 a\. 

Diese, wie es scheint, für die Gebirgsgegenden am Südende des Tanganyika-Sees 
charakteristische Art ähnelt in den vegetativen Teilen und den jungen Blütenknospen 
einigermassen dem wohlbekannten Hexalobus monopetalus , woher der Name. Durch 
Blattform, Behaarung u. a. ist sie von den übrigen Uvaria- Arten gut unterschieden. 

Popowia obovata (Benth.) Engl, et Diels in Engler, Monogr. afrik. Pflanzenfam. 
und -Gattungen. VI. Anonacese p. 44 Taf. 17, Fig. a—1 (1901). — Rhodesia:. 
Victoria Falls, ein bis ein paar m hoher Strauch auf schattigem Standort in einer 
trockenen Canonschlucht ziemlich weit von den Fällen [steril Ende Juli. — n. 110], 

Uber die südlicheren Teile des trop. Afrika verbreitet. 

P. parvifolia (Oliv.) Engl, et Diels, 1. c. p. 46. — Nordost-Rhodesia: am 
Luapula, ein paar m hoher lianenartiger Strauch in Galeriewald [mit rot gefärbten 
Früchten 6. Sept. — n. 558]. 

Bisher aus Angola und Kongo bekannt. 

Hexalobus monopetalus (A. Rieh.) Engl, et Diels, 1. c. p. 56; Diels in Engl. 
Bot. Jakrb. 39 p. 478. — Uganda: zwischen Nimule und Gondokoro [mit Bluten¬ 
knospen Febr. 1911. — n. 20081. 

Eine westliche, in Senegambien, im Niger-Benue-Gebiet und in Angola vorkom¬ 
mende Art, die ostwärts bis nach dem Nil reicht. 

Xylopia odoratissima Welw. ex Oliv, in Fl. trop. Afr. I p. 31 (1868). — Nord- 
west-Rhodesia: Bwana Mkubwa in einer Lichtung des Trockenwaldes, ein paar m 
hoher Strauch [mit Früchten Ende Aug. — n. 416]. 

Einzelfrüchte länglich, bogenförmig gekrümmt, 3— 4,5 cm. lang und 0,8—1,2 cm 
dick auf ungefähr 1 cm langen Stielchen sitzend. Samen schmal eiförmig, 12—15- 
mm lang, 5—6 mm dick. — Bisher aus Angola angegeben. 

ArtabotryS brachypetalus Benth. im Trans. Linn. Soc. 23 p. 467 (1862). — 
Rhodesia: Victoria Falls, im »Regenwald» hoch kletternde Liane [steril Ende Juli.. 
— n. 33]. 

Durch auffallend grosse Blätter ausgezeichnet, sonst in Blattform, Behaarung u. 
s. w. ganz typisch. Besonders charakteristisch sind die an der Basis zurückgerollten 
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Ränder der Blätter, wodurch diese unten keilförmig werden. — In Natal, am unteren 
Sambesi und in Gazaland gefunden. 

A. nitidus Engl, in Pflanzenwelt Ost-Afrikas C p. 179 (1895). — Nordwest-Rho- 
desia: Bwana Mkubwa in einem Galeriewald hoch kletternd steril 25. Aug. — n. 
440 . — Katanga: 2 Tagemärsche nordöstlich von Bwana Mkubwa auf Termiten 
hiigeln im Trockenwald mit Früchten Anfang Sept. — n. 512]. — Nordost-Rho¬ 
desia am Bangweolo-See: Kasomo in den Ufergebüschen In. G82] und am Chimona- 
river in Galeriewald n. 694,. 

Nyassaland und Kilimandscharo. 

Ausser diesen zwei Artabotrys- Arten wurde noch eine dritte sterile in Nordost- 
Rhodesia am Kalambo-Fluss (Galeriewald) gesammelt (n. 1378), die mit einer im Ber¬ 
liner Herbarium liegenden Pflanze gut übercinstimmt. Diese stammt aus dem süd¬ 
lichen Deutsch-Ostafrika und ist von Diels Artabotrys Stolzii genannt, welche Art 
jedoch — so viel ich weiss — noch nicht beschrieben ist. 

Anona senegalensis Pers. Syn. pl. II p. 95 (1807). Engl, et Diels 1. c. p. 
78 var. 2—4 exclusis. — Nordost-Rhodesia: Bangweolo bei Kawendimusi und 
zwischen Panta und Mokawe im Trockenwald [blühend Sept. und Okt. — n. 777 und 
777 u]; Kalambo in den lichten trockenen Gebirgswäldern r mit Früchten Ende Nov. 
— n. 777 b ]. — Deutsch-Ostafrika: Rusisi-Tal auf den steinigen Hügeln an den 
Seiten des Tales zwischen Mceherenge und Ruchivoka [mit Früchten 11. Dez. — 
n. 1462]. — Uganda: Kijamba bei Hoima [blühend 1. Febr. — n. 1944]. 

A. cuneata (Oliv.) R. _E. Fr. in Karsten und Schenck, Vegetationsbilder XII: 1 
Taf. 2 (1914). Syn.: A. senegalensis Pers. var. cuneata Oliv, in Fl. trop. Afr. I p. 
16 (1868). — Nordost-Rhodesia: Abercorn und Msisi im Trockenwald [Mitte—Ende 
Nov. blühend und fruchtend. — n. 1208 c , d\ . 

var, longepetiolata R. E. Fr. nov. var. — Rhizoma crassum longum caules 
3—4 dm altos emittens; internodia ad 5—6 cm longa, primum subferrugineo-, mox 
cinereo-tomentosa. Foliorum petioli 1,5 cm longi, laminae oblongo-lanceolatae, 10—14 cm 
longae et 4—5 cm latae, utrinque angustatae, acutae vel obtusiusculae, ad basin in petio- 
lum decurrentes, supra primo glaucescentes, demum virides et pilis ± laxis mollibus 
vestitae, subtus dense albido-cinereo-tomentosae. Flores 2—2,5 cm longe pedunculati. 

Nordost-Rhodesia: Kawendimusi am Bangweolo in lichtem Trockenwald teppich¬ 
bildend [blühend 25. Sept. — n. 782]. 

A. stenophylla Engl, et Diels 1. c. p. 78 (1901). — Nordost-Rhodesia: Aber¬ 
corn in Trockenwald [biühend 18. Nov. — n. 1208 b], 

var. nana R. E. Fr. nov. var. — Caules plures e rhizomate Orientes 10 
—15 cm alti; internodia 0,5—2 cm longa, + rubro-colorata, minute et molliter hirsuta. 
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Foliorum petioli 1—2 mm longi, laminse lineari-oblongse vel anguste oblanceolate, 4—7 
cm longm et 7—15 cm latae, apice acute vel obtusae, basi breviter decurrentes, supra 
et subtus mox glaberrimse, virides, costa et nervis validioribus subtus prominentibus, 
aurantiacis. Flores ad basin caulium siti, 1,5—2 cm longe pedunculati. Fructus sub- 
globosus, parvus, 1,6—2 cm diam. 

Nordost-Rhodesia: Ivatwe westlich von Abercorn [blühend und fruchtend 7. 
Nov. — n. 1208 und 1208 a . 

Die afrikanischen, wildwachsenden Anona- Arten bedürfen unzweifelhaft einer ein¬ 
gehenden systematischen Bearbeitung. Da es mir jedoch bekannt ist, dass eine mono¬ 
graphische Behandlung der Gattung unter Ausführung ist, will ich mich auf diese 
Frage hier nicht einlassen, obgleich das ziemlich reiche Material von der senegalensis - 
Gruppe, das ich heimgebracht habe, zu einer Erörterung der systematischen Stellung 
dieser und nahestehender Arten Anlass geben könnte. Einige kurze Bemerkungen 
mögen jedoch hier Platz finden, auf Grund der Beobachtungen, die ich während 
meiner Reise machte. 

Sowohl von Oliveb in Fl. trop. Afrika als von Englee und Diels in ihrer Mono¬ 
graphie wird Anona senegalensis als eine sehr vielgestaltige Art hervorgehoben, die 
teils als hoher Strauch bis Strauchbaum, teils als eine niedrige, nur bis ein oder zwei 
Fuss hohe Staude auftreten könne. Nach meiner Auffassung liegen hier jedoch ver¬ 
schiedene Arten vor, wofür sowohl pflanzengeographische als morphologische Verhältnisse 
sprechen. Während der hochgewachsene Strauchtypus, oben als senegalensis aufge¬ 
führt, sich über so gut wie das ganze tropische Afrika ausbreitet, im Westen jedoch 
in Angola nicht beobachtet worden ist, so ist der Stauden-Typus über Angola und 
Deutsch-Südwestafrika (Caprivi-Zipfel) und ostwärts nach Süd- und Nordost-Rhodesia 
verbreitet. Diese zwei Verbreitungsgebiete scheinen daher — so weit bisher bekannt 
ist — im grossen und ganzen einander auszuschliessen; nur in Nordost-Rhodesia 
decken sie einander. Es ist auch behauptet worden, dass die Stauden-Anonen nichts 
anderes wären, als von den Grasbränden hervorgerufene Formen. Dagegen spricht, 
dass ich im Bangweolo-Gebiet oft die zwei Typen untereinander gemischt, Seite an 
Seite wachsend, gesehen habe; auch dann waren sie in der Blattform u. a. sehr scharf 
geschieden, ohne Andeutung eines Übergangs in einander. 

Der hochgewachsene Strauchtypus ist oben, im Anschluss an das übliche Ver¬ 
fahren, unter dem Namen senegalensis aufgeführt worden. Diese umfasst die Hauptart 
nebst der kaum unterschiedenen var. latifolia Oliv. Dabei mag allerdings hervorge¬ 
hoben werden, dass es mir nicht ausgeschlossen scheint, dass senegalensis auch bei 
dieser Begrenzung zwei Arten umfasst. Alle die Exemplare, die ich während meiner 
Reise sammelte, sind in der Blattform sehr einheitlich — die Grösse wechselt jedoch 
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— und an allen sind die Blätter von einem grauen, auf den Nerven mehr rostbraunen 
Haarkleid bedeckt, das von langen, filzigen, abstehenden Haaren gebildet ist. Dagegen 
weisen einige Exemplare, von Afzelius in Sierra Leone gesammelt, die sich im bot. 
Museum zu Upsala befinden, ein ganz anderes Haarkleid der Blattunterseite auf, 
weissgrau, kurz und iiusserst dicht. An diesen Exemplaren fallen auch die Blätter 
oben durch eine blaugrüne Farbe auf. Da Peesoon die Art aus Senegal beschreibt 
und da er eben die blaugrüne Farbe der Blätter hervorhebt, hat er gewiss die Art 
senegcilensis auf diesen letzteren Typus gegründet und sollte es sich herausstellen, dass 
die andere eine eigene Art repräsentiert, muss sie mit besonderem Namen belegt werden. 

Was nun die kleineren Stauden-Anonen betrifft, so haben schon Englee und Diels 
in ihrer Monographie einen Typus derselben unter dem Namen Anona stenophylla 
hervorgehoben. Meine oben erwähnten Exemplare (n. 1208 b) stimmen fast völlig 
mit dem Typusexemplar dieser Art im Kew-Herbarium überein; jene tragen jedoch 
auf der Blattunterseite einzelne Haare, während dieses ganz kahle Blätter hat. Diese 
Art, die vorher nur einmal, von Scott-Elliot, eingesammelt worden ist, stammt nach 
Englee und Diels vom »Buwenzori, Stevenson Boad, um 1200—1500 m>. Diese 
Angabe dürfte jedoch auf einer Fehlschreibung oder einem Missverständnis beruhen; 
während seiner Buwenzori-Beise passierte nähmlich Scott-Elliot den Stevenson-Boad, 
der den Verkehr zwischen dem Nyassa-See und dem Südende des Tanganyika ver¬ 
mittelt, und es war gewiss dort, wo die Art eingesammelt wurde, was ja auch aus 
pflanzengeographischem Gesichtspunkt viel wahrscheinlicher als die Angabe Englek- 
Diels’ erscheint. Aus der Gegend vom Buwenzori kenne ich keinen Stevenson-Boad. 

In der Gegend von Katwe, Nordost-Bhodesia, fand ich einen dieser Art naheste¬ 
henden Typus, besonders durch die noch kleineren Dimensionen und die unten rot¬ 
gelb gefärbten Blattnerven ausgezeichnet; oben habe ich diesen als var. nana unter 
stenophylla hervorgehoben. Sie kam in der erwähnten Gegend ziemlich allgemein vor, 
besonders auf den Fusspfaden spriessend. Sie erreichte niemals mehr als 1,5 dm — 
sie dürfte auch unzweifelhaft die kleinste aller Anonaceen sein — und stellte sich 
als sehr konstant heraus. Die Blüten, die gewöhnlich unten an der Basis der Sprosse 
sassen, erzeugten schwarzblaue, fast kugelrunde, 1,5—2 cm grosse, mit stumpfen 
Höckern versehene Früchte. 

Die übrigen Stauden-Anonen bilden eine schwieriger zu begrenzende Art, die einige 
recht verschiedene Typen aufweist. Ich führe hier oben diese Art unter dem Namen 
enneata auf, da innerhalb ihrer Formenkreise Olivee’s Anona senegalensis var. cuneata 
fällt, nach den Typusexemplaren in Berlin und Ivew [Welwitsch n. 745] zu urteilen. 
Unter diese Art sind, meines Erachtens, die var. subsessilifolia Engl, und var. rhodesiaca 
Engl, et Diels (in Engl. Bot. Jahrb. 39 S. 484. 1907) zu stellen. Einen mehr 
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‘freistehenden neuen Typus unter derselben habe ich oben mit dem Namen var. longe- 
jpetiolata belegt und habe ich dieselbe im Berliner-Herbarium auch durch Exemplare von 
Malange in Angola (Mechow 265 und 301) vertreten gefunden. 


Lauracese. 

Cassytha filiformis L. Sp. pl. ed. I p. 35 (1753). — Rhodesia: Victoria Falls 
in den Ufergebüschen oberhalb der Fälle [blühend und fruchtend Ende Juli. — n. 155]. 
Mokawe am Bangweolo in der Ufervegetation [mit Blüten und Früchten Ende Sept. 
— n. 838], — Vgl. Taf. 1, Fig. 4. 

In den Tropen beider Hemisphären weit verbreitet. 

C. pondoensis Engl, in Bot. Jahrb. 26 p. 392 (1899). — Nordwest-Bhodesia: 
Bwana Mkubwa in Trockenwald in den Sträuchern kletternd; auf Memecylon flavovirens 
Bak. und Maba virgata Gürke eingesammelt [mit jungen Früchten Mitte Aug. — 
n. 345], 

Die Art ist bis jetzt nur aus dem östlichen Südafrika bekannt, wo sie auf ein 
paar Plätzen im Pondoland gesammelt worden ist. Ihr Vorkommen nahe an der 
Kongo-Grenze ist daher von Interesse. Dieser Standort liegt nämlich nicht weniger 
als c:a 18° nördlicher als die südafrikanischen. Das von mir heimgebrachte Material 
habe ich mit dem Typusexemplare verglichen, und habe ich dabei keinen einzigen 
Unterschied herausfinden können. 


Capparidaceae. 

Cleome monophylla L. Sp. pl. ed. I p. 672 (1753). — Nordost-Rhodesia: Panta 
•am Südende des Bangweolo-Sees; allgemeine Ruderalpflanze [blühend und fruchtend 
Ende Sept. — n. 818]. — Deutsch-Ostafrika: Rusisi-Tal, zwischen Mpanda und 
Mecherenge auf der Grassteppe häufig [mit Blüten und Frucht 10. Dez. — n. 1427]. 

In der Blattform variierende Art. Das erstgenannte Exemplar hatte linealische 
oder schmal lanzettliche Blätter, das letztere lanzettliche bis beinahe eirunde. Diese 
letztere Nummer war auch durch fast durchgehends 5 Staubblätter in den Blüten aus¬ 
gezeichnet; nur in einer einzigen von mehreren untersuchten Blüten kam die gewöhn¬ 
liche Sechszahl vor. — Süd- und trop. Afrika, Madagascar und Ostindien. 

Polanisia hirta (Klotzsch) Pax in Engl. Bot. Jahrb. 10 p. 14 (1889). — Nord¬ 
ost-Rhodesia: Panta am Bangweolo [blühend und fruchtend Anfang Okt,—n. 819]. 


Diese in fast dem ganzen tropischen Afrika verbreitete Art kam in dem Bang- 
weolo-Gebict als Ruderalpflanzc häufig vor. 

Ritchiea Bussei Gilg in Engl. Bot. Jahrb. 33 p. 209 (1903). — Nordost-Rho- 
desia: Kalambo unweit dem Tanganjika in Trockenwald auf den felsigen Gebirgsab- 
hiingen [mit Früchten 28. Nov. — n. 1372]. Det. E. Gilg. 

Ein paar m hoher Strauch. — Die Art ist bisher nur aus Dcutsch-Ostafrika (Don- 
deland) angegeben. 

Ausser dieser JRitcliiea -Art wurde noch eine andere, wahrscheinlich neue Art, leider 
in zu schlechtem Material, in Uganda (Kyabaranga; n. 1925) gesammelt. 

Capparis tomentosa Lam.; Oliv, in Fl. trop. Afr. I p. 96. — Nordwest-Rho- 
desia: Chirukutu bei Broken Hill [steril, aber blattragend während der Trockenzeit 
8. Aug. — n. 280]; Bwana Mkubwa [in beginnender Blüte 21. Sept. — n. 392]. — 
Nordost-Rhodesia: Panta am Bangweolo [blühend Ende Sept. — n. 831].—Albert- 
Edward-See: Kasindi [mit Blüten und Frucht Mitte Jan. — n. 1879 und 1879 a]. 

In Rhodesia fand ich diese Art allgemein in den Trockenwäldern vorkommend, 
obgleich dort auf die grossen Termitenhügel beschränkt, deren Gebüsch Vegetation von 
den Zweigen dieser unangenehm stacheligen Liane durchwebt war. Im Bangweolo- 
Gebiet wird sie »Ekiombo» genannt. Bei Kasindi wuchs sie auch als eine gemeine 
Liane in Gebüschen, besonders in den Gebirgsschluchten, 

Die Art trat in zwei, in der Behaarung verschiedenen Typen auf. An den Num¬ 
mern 280, 1879 und 1879 a waren die vegetativen Teile von einem kurzen, fast 
mehligen Haarkleid bedeckt, wogegen dieses an den übrigen mehr seidenglänzend war, 
von geraden, mehr angedrückten Haaren gebildet. Irgend einen anderen Unterschied 
zwischen den beiden gut ausgeprägten Typen habe ich jedoch nicht finden können. 
Im Berliner Herbarium liegen beide von zahlreichen Fundorten innerhalb das Ver¬ 
breitungsgebiets der Art (trop. Afrika) vor. 

C. bangweolensis R. E. Fr. n. sp. — Frutex ad 5 m seandens, ramulis divaricatis 
pallide viridibus, in partibus novellis dense ferrugineo-hirsutis, pilis diu persistentibus, 
sensim cinerascentibus; spinis stipularibus ad 3 mm longis, vulgo brevioribus vel in 
ramis nonnullis haud evolutis. Foliorum petioli 5—8 mm longi, dense tomentosi; 
laminse subcoriaceae, lanceolatse, a medio basin et apicem versus sensim angustatse, ad 
basin ipsam acutae vel obtusae, summo apice rotundatae et brevissime apiculatae, 5—9 
cm longae et 1,5 —3 cm latae, novellse ferrugineo-tomentosae, magis evolutae utrinque 
pilis cinereis adpressis dense vestitae, demum glabrescentes; costa supra plana, subtus 
prominens, nervi secundarii utrinque 4—5, valde adscendentes, vix conspicuae, venuhe 
inconspicuae. Flores in axillis solitarii vel pauci, petiolis ferrugineo-tomentosis, 5 —10 
mm longis, fructiferis ad 1,5 cm accrescentibus. Sepala 4, subaequalia, interiora paulo* 
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angustiora, extus dense ferrugineo-tomentosa, ovato-oblonga, obtusa, 4 mm longa et 
2—2,5 mm lata. Petala 4, oblonga, obtusa, 5 mm longa et 2,5 mm lata. Stamina 
8, quorum 4 majora filamentis 5 mm et antlieris 2 mm longis instructa et 4 minora 
filamenta 3 mm et antheras 1 mm longas gerentia. Gynophorum 4 — 5 mm longum. 
Ovarium ovoideum, apiculatum. Fructus globosus, apiculatus, circ. 12 mm diam. 

Nordost-Ehodesia: zwischen Mokawe und Panta am Südende des Bangweolo- 
Sees, auf Termitenhügel im Trockenwald [16. Okt. — n. 1018], 

Die Art steht Capp , elaeagnoides Gilg sehr nahe und nur mit Zögern führe ich sie 
als von dieser geschieden auf. Das auffallendste Merkmal, das bangweolensis von 
elaeagnoides , mit welcher ich im Berliner Herbarium mein Material verglichen habe, 
unterscheidet, wird von der Form und der Grösse der Blätter geliefert. An jener 
sind diese durchgehends ansehnlich grösser und verhältnismässig breiter, mit mehr 
gebuchteten Seiten versehen. Ausserdem bleibt die Behaarung länger, und an den 
Stielen der Blätter und Blüten ist sie mehr rostbraun gefärbt. 

C. micrantha A. Eich. Tent. Fl. Abyssin. I p. 31 (1847). — Uganda: Gondokoro 
[blühend und fruchtend 20. Febr. — n. 2004]. 

Die Bestimmung dieser Art ist nur nach der kurzen Beschreibung in Fl, Abyssi- 
nica, in der Fl. trop. Afr. I S, 98 wiedergegeben, gemacht. An jener Stelle wird 
nur ein Exemplar [Dillon] angeführt, an dieser ausserdem eines von Bahr-el-Abiad 
[Schwein furth et Ascherson, Enum.] erwähnt. Es ist mir nicht bekannt, ob dies 
letztere mit dem Dillon ’schen Typusexemplar verglichen und mit diesem identisch 
gefunden worden ist. Dagegen scheint mir meine Pflanze mit Sicherheit mit der von 
Bahr-el-Abiad (Weisser Nil) stammenden identisch; es stimmt nämlich ausgezeichnet 
mit einem in dem Land der Dinka im Eek-Gebiet von Schweinfurth [n. 1308] ge¬ 
sammelten Exemplar überein, das ich im Berliner Herbarium gesehen habe. Dort 
findet sich ausserdem noch ein Exemplar derselben Capparis- Art, das von S. S. W. 
Baker (n. 134) am oberen Nil oberhalb Faschoda 4° 54' n. Br. eingesammelt wurde. 
Diese drei Exemplare (Schweinfurth’s, Baker’s und das meinige) stellen folglich 
einen einheitlichen Typus dar, welcher längs dem Weissen Nil ausgebreitet ist und 
wahrscheinlich Capp. micrantha angehört. Da die Beschreibung dieser Art recht un¬ 
vollständig ist, wird hier eine ausführlichere nach dem von mir mitgebrachten Material 
gegeben. 

Frutex glaucescens, subscandens, ramulis viridibus, adpresse cinereo-hirsutis, glabre- 
sceutibus, spinis stipularibus ferrugineis 3—5 mm longis. Foliorum petioli 2—3 mm 
longi, hirsuti; lamina? lineari-oblongse, 2,5—4 cm longa?, 4—7 mm lata?, basi rotun- 
data?, apice rotundatse et minute emarginatse, supra nervo medio albohirsuto excepto 
glabrse, subtus in tota superficie pilis brevibus adpressis vestite; costa supra impressa, 
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subtus valde prominens, nervi seeundarii vix conspicui. Inflorescentiie subumbelli- 
formes, 5—7-flone, in apicibus ranmlovum abbreviatorum sita3; pedicelli 5—8 mm 
longi. Sepala glabra, exteriora viridia, margine membranacea alba, rotundata, 4 mm 
longa, interiora paulo angustiora. Pctala anguste oblanceolata, 7 mm longa, 1,5 — 2 
mm lata, infra medium dense villosa. Stamina numerosa, 7 — 8 mm longa. Gyno- 
pliorum staminibus iequilongura, ovario subgloboso apiculato. Fructus globosus, 11 
mm diam. 

C. erythrocarpa Isert; Oliv, in Fl. trop. Afr. I p. 98. —Albert-Edward-See: 
Kasindi, Liane im Gebüsch einer Schlucht [in beginnender Blüte 15. Jan. — n. 1875]; 
auch als aufrechter meterhoher Strauch auf der Acacia- Steppe [blühend Mitte Jan. — 
n. 1877]. Kronenblätter grüngelb; die kronblattälmlichen inneren Kelchblätter aussen 
rotbraun. 

Durch fast das ganze tropische Afrika verbreitet. 

Boscia Homblei De Wild, in Fedde, Repert. XI p, 511 (1913) et in Ann. du 
Musee du Congo Beige. Bot. Ser. IV: 2 fase. 1 p. 39 (1913). — Nordost-Rhodesia: 
am Lufu-Fluss [mit Früchten 3. Nov. — n. 1191]. 

Strauch, bis 5 m hoch, mit dichten, aufwärts gerichteten, starren Zweigen. — Mit 
dem Typusexemplar dieser nur bei Elisabethville in Katanga gesammelten Art stimmt 
mein Material gut überein. Die Art wuchs nur auf den Termitenhügeln, welche auch 
De Wildeman als Standort angiebt. 

In Nordwest-Rhodesia, in der Nähe von Bwana Mkubwa kam häufig, ebenfalls 
stets auf den Termitenhügeln, ein während meines Aufenthaltes daselbst steriler, bis 
8 m hoher Strauch (n. 387) vor, welcher fast in allen Einzelheiten einer von Gilg 
(in Wissensch. Ergehn, d. deutschen Zentral-Afrika-Exp. 1907—08, Bd. II, Bot. S. 
217) unter der Gattung Boscia erwähnten Art gleicht, die von Mildbraed im Bukoba- 
Bezirk (nördl. Deutsch-Ostafrika) eingesammelt wurde. Als steril ist mein Material 
auch gegenwärtig nicht bestimmbar. 

Courbonia virgata A. Brongn. in Bull. Soc. Bot. France 7 p. 901 (1860). — 
Albert-Edward-See: Rutschuru-Stej>pe in der Nähe des Sees [blühend 31. Dez. — 
n. 1741]. 

Senegambien und tropisches Ostafrika. 

Cadaba farinosa Forsk. Fl. segypt.-arab. p. 107 (1775). — Uganda: Escarpment 
bei Butiaba am Albert-See [blühend 6. Febr. — n. 1954]; Gondokoro am Weissen 
Nil [mit Blüten und Früchten 19. Fehl*.]. 

Deutsch-Ostafrika; Senegambien bis Abyssinien und durch Arabien bis Ostindien. 

Maerua nervosa (Höchst.) Oliv, in Fl. trop. Afr. I p. 84 (1868). — Nordost-Rho¬ 
desia: Kalambo auf Termitenhügel [blühend 26. Nov. — n. 1335]. Det. E. Gilg. 
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Mannshoher bis 3 m hoher, aufrechter Strauch mit grüngelben Blüten. — Tropi¬ 
sches Ostafrika bis nach Natal hinunter. 

M. Friesii Grilg et Benedict n. sp. [Taf. 6, Big. 3—4]. — »Frutex humilis ramo- 
sus, caule ramisque brunneis vel brunneo-nigrescentibus dense vel densiuscule pilis bre- 
vibus glanduligeris obtectis. Folia ramorum sterilium plerumque trifoliolata (petiolo 
foliorum inferiorum vix 1 cm, superiorum usque ad 4 cm longo), aliis simplicibus raro 
vel rarissime intermixtis, ramorum Üorigerum semper simplicia, foliolis vel foliis usque 
ad 5 mm longe crassiuscule petiolulatis vel petiolatis (petiolulis vel petiolis basi mani¬ 
feste articulatis), ovatis vel ovato-oblongis vel oblongis vel obovato-oblongis, apice 
rotundatis vel subrotundatis vel plerumque breviter late acuminatis, apice ipso brevi- 
ter sed manifeste apiculatis, basi rotundatis, adultis subcoriaceis, supra nitidulis, subtus- 
opacis, integris, nervis lateralibus 4—5-jugis, 2—3 mm a margine curvato-conjunctis, 
venis angustissime reticulatis, nervis venisque supra paullo, subtus alte prominentibus, 
lamina supra glabra, subtus pilis glanduligeris brevibus dense obtecta, 3—7 cm longa, 
2 —3 cm lata. Flores »viridi-flavescentes» in axillis foliorum ad ramos superiorum 
fasciculati, 4—1-ni, 1,3 —1,4 cm longe pedicellati, pedicellis glabris; receptaculum glab- 
rum obovato-obconicum, er. 5 mm longum, 2,5 mm crassum; sepala ovato-oblonga r 
apice acuta, extrinsecus glabra, intus dense papillosa, er. 7 mm longa, 3 mm lata; 
petala sepalorum er. 3 / 4 longitudine adaequantia, in parte 1 /z inferiore latiuscule un- 
guiculata, parte superiore ovato oblongo, apice acutiusculo; discus incrassatus, margine 
superiore lobulatus; staminum tubus receptaculum paullo superans, staminibus liberis 
1,8—1,9 cm longis; gynophorum crassiusculum, stamina paullo superans, apice ovario 
oblongo, er. 3 mm longo, 1,5 mm crasso instructum; Stylus fere nullus, stigmate valde 
dilatato, crasso.» 

Nor dost- Bhodesia: auf felsigem Ufer des Bangweolo-Sees bei Kasomo auf schatti¬ 
gem Standort [blühend 21. Sept. — n. 706]. 

M. oblongifolia (DC.) A. Bich. Tent. Fl, Abyssin. I p. 32 (1847). — Uganda: 
am Assua-Biver in der Baumsteppe [blühend 12. Febr. — n. 2002]. 

Bis 4 dm hoher Halbstrauch mit auffallend schmalen Blättern, die oberen bis 6 
cm lang und nur 7 mm breit, die unteren breiter, länglich bis beinahe elliptisch. — 
Die Art kommt in Abyssinien und Kordofan bis Arabien vor (vgl. Gtilg in Englek, 
Bot. Jahrb. 33 p. 225). 

M. traehyearpa Grilg in Engl. Bot. Jahrb. 33 p. 224 (1903). — Albert-Ed ward- 
See: Ivasindi im Gebüsch auf steilem Bachufer [blühend 13. Jan. — n. 1857]. 

Ein paar m hoher Strauch, aufrecht oder etwas lianenartig ausgebildet. Ivronen- 
blätter grüngelb, Staubfäden weiss. Die Art ist bisher nur zweimal gesammelt: SAV-Albert- 
Nyanza (Stuhlmann) und am Semliki-Ausfluss in den Albert-Edward-See (Mildbraed). 
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M, Mildbraedii Gilg in Wisse lisch. Ergehn, d. deutsch. Zentral-Afrika-Exp. 1907—OS. 
Bd. II. Bot. p. 21S (1911). — Albert-Edward-See: Butschuru-Steppe bei Kikar- 
nero blühend 31. Dez. — n. 1739]. 

Ein 2—4 in hoher Strauch mit abstehenden oder überhängenden Zweigen; Kro¬ 
nenblätter grüngelb. — Die Art ist nur aus der Butschuru-Steppe bekannt, wo sie 
von Mildpraed gesammelt wurde. 

M. angolensis DC. Prodr. I p. 254 (1824). — Deutsch-Ostafrika: Busisi-Tal 
bei Niakagunda, ein paar m hoher Strauch oder Strauchbaum [mit Früchten 12. Dez. 
— n. 1495]. 

Tropisches Afrika, im Süden auch ausserhalb der Tropen, 


Cruciferse. 

Erueastrum abyssinicum (A. Bich.). Syn.: Erucastrum arabicum Fisch, et Mey. 
var . abyssinicum A. Bich. Tent. Fl. Abyssin. I p. 25 (1847). — Deutsch-Ostafrika: 
in den Gebirgen am Südende des Kiwu-Sees, ca 1700 m ü. M. [blühend und fruch¬ 
tend 14, Dez. — n. 1527]. 

Sonst in Abvssinien vorkommend. 

Crambe abyssinica Höchst, in sched. — Deutsch-Ostafrika: in den Gebirgen am 
Südende des Kiwu-Sees, ca 1700 m ü. M. blühend und fruchtend 15. Dez. — n. 1557]. 

Im Kew-Herbarium fand ich unter der Gattung Crambe ein paar Exemplare [Volkens 
n. 1706 vom Kilimandscharo und Schimper 513 und III: 1918 aus Abyssinien], die 
in allem Wesentlichen mit meiner hier angeführten Nummer 1557 identisch waren. 
Das Exemplar Volkens' war als Cr. liispanica L. bestimmt, das letztere der von Schimper 
gesammelten als Cr. abyssinica Höchst. Diese Art habe ich jedoch nicht beschrieben 
gefunden. Dieser (7mm&e-Typus, der nun durch den Fund am Kiwu-See auch für die 
zentralafrikanischen Gebirgsländer nachgewiesen ist, steht freilich der Cr. liispanica 
nahe; es scheint mir jedoch nicht richtig, denselben mit dieser Art zu identi¬ 
fizieren. Von liispanica weicht nämlich diese afrikanische Hochgebirgsform durch 
eine andere Blattform ab (die Endlappe ist eirund oder eirund-lanzettlich, gegen die 
Spitze hin langsam schmäler werdend), weiter durch sehr kurzes unteres Fruchtglied 
und an der Oberfläche grubiges oberes Glied. Ich nehme für dieselbe den von 
Hochstetter gegebenen Namen auf und teile hier folgende kurze Beschreibung der 
Art mit: 

Herba annua, caule erecto, longitudinaliter sulcato, folioso, setis reflexis dense ve- 
stito. Folia petiolata lyrato-pinnatisecta, segmentis lateralibus 1-jugis parvis, terminali 






55 


ovato vel lanceolato-ovato, acuto, irregulariter dentato vel leviter inciso, supra et subtus 
setoso. Racemi frnctiferi valde elongati, pedicellis fructiferis suberectis 7—10 mm 
longis. Petala alba. Articulus fructus inferior brevissimus, */«— 1 f ( i mm longus, su- 
perior subglobosus, muticus, 3 mm longus, foveolatus. 


Moringacese. 

Moringa oleifera Lam. Encycl. I p. 398 (1783). Syn.: Moringa pterygosperma 
Giertn. Fruct. II j). 314 (1791). — Uganda: Niraule am Weissen Nil [mit Blüten, 
unreifen und reifen Früchten Mitte Februar. — n. 2001], — Kultiviert. 


Droseracese. 


Drosera Burkeana Planeh. in Ann. Sc. Nat. Ser. III: 11. Bot. p. 192 (1849); Pflan¬ 
zenreich IY: 112 p. 88 (1906). — Katanga: am Bulelo-Fluss auf feuchten Wiesen 
blühend und fruchtend 4. Sept. — n. 520]. — Nordost-Rhodesia: Ivamindas am 
Bangweolo-See auf feuchtem nacktem Boden [mit Blüten und Früchten Anfang Okt. — 
n. 905 und 905 a]. 

Tn »Pflanzenreich» werden von Diels die Blüten dieser Art als »rosese vel pur- 
purere» beschrieben. Alle die Exemplare, die ich gesehen habe, hatten jedoch durch- 
gehends schneeweisse Blüten und dieselbe Blütenfarbe hat auch deutlich ein Exemplar 
aus Deutsch-Südwest-Afrika (Dintek n. 351), von Diels unter dieser Art angeführt.— 
Sie ist von Südafrika bis nach Huilla, Katanga und Uhehe bekannt. Ihre Verbreitung 
scheint hauptsächlich eine westliche zu sein. Jedoch kommt sie auf Madagascar vor. 

Dr, madagascariensis DC. Prodr. I p. 318 (1824); Pflanzenreich IV: 112 p. 98. — 
Nordost-Rhodesia: Muhumbi bei Fort Rosebery in Grassümpfen [n. 601]; Maumba 
zwischen Fort Rosebery und dem Bangweolo [n. 904 £]; Kamindas am Bangweolo in 
dichten Grassümpfen [n. 904 und 904 a\. 

Die Art bildete in Nordost-Rhodesia eine Charakterpflanze für die feuchten Gras¬ 
sümpfe und war dort im September und Oktober blühend und fruchtend. — Sie ist, 
ausser auf Madagascar, von Südafrika (Pondoland, Transvaal und Natal) bis Deutsch- 
Ostafrika (am nördlichsten aus dem Rugege-Wald) bekannt; auch in Westafrika (An¬ 
gola und Nigeria) vorkommend. 
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Podostemonacese. 

Tristicha sp. — Nordost-Rhodesia: Ivalambo unweit Abercorn [fruchttragend 
26. Nov.]. 

Die Art kam auf den von Wasser überspülten Felsen am oberen Rande des Wasser¬ 
falles vor. Die Sprossacksen erreichten kaum die Länge von 1 cm. Beim Einsam¬ 
meln war sie nur mit Früchten versehen, wogegen die Blätter fast ganz abgefallen 
und sehr zerfetzt waren, weshalb eine nähere Bestimmung der Art mir nicht möglich 
gewesen ist. 

Inversodicrsea tenax (C. H. Wright) Engl, in rascr. Syn.: Dicnva tenax C. H. 
Wright in Fl. trop. Afr. VI: I p. 125 (1909). — Rhodesia: Victoria Falls auf der 
Livingstone-Insel auf den Felsen am Rande des Falles [blühend und fruchtend 31. 
Juli. — n. 176]. — Vgl. Taf. 11, Fig. 15—21. 

Die Art ist bisher nur auf diesem Standort gefunden. 

SphSBrothylax algiformis Bisch, in Flora 27 p. 426 (1844); Tulasne in Ann. 
Sc. Nat. Ser. III: 11. Bot. p. 107 (1849); Weddell in I)C. Prodr. 17 p. 78 (1873); 
Hill in Fl. cap. V: 1 p. 483 (1911). — Nordost-Rhodesia: im Mukanski-river (zwi¬ 
schen dem Bangweolo- und Tanganyika-See) auf Steinen in schnell fliessendem Wasser 
[blühend und fruchtend 26. Okt.]. — Vgl. Taf. 11 , Fig. 1 — 14. 

Diese Art ist bisher nur aus Südafrika bekannt, wo sie von Krauss in Natal 
(»in rivulis montanis regionis Buschmanns Rand prope Pieter Mauritzburg») und von 
Drege im Tembuland (Umtata-river) gesammelt worden ist. Das Material, das von 
der Art vorliegt, ist daher sehr alt und nach Warming, welcher mir bei der Bestim¬ 
mung der Art gütigst bekilÜick war, ausserdem in sehr üblem Zustand. Mein Fund 
der Art zeigt, dass diese eine weitere Verbreitung nordwärts in die Tropenzone hin¬ 
ein besitzt. Ich selbst habe nicht Gelegenheit gehabt, das Typusexemplar zu sehen, 
nber nach Warming, der früher untersucht hat, was sich von diesem in den Herba¬ 
rien findet, ist meine Pflanze mit Sphaerothylax algiformis zu identifizieren. Den Be¬ 
schreibungen nach zu urteilen, scheint mir dies auch unzweifelhaft. Die wenig auf¬ 
fallenden bedeutungslosen Verschiedenheiten, die ich habe finden können, werden un¬ 
ten in der Beschreibung des von mir gesammelten und in Spiritus aufbewahrten 
Materials angegeben. Dieses ermöglicht einigermassen ein vollständigeres Bild der Orga¬ 
nisation der Art, in dem ich auch sterile Sprosse von ganz anderem Bau als die fer- 
tilen, die bisher einzig beschriebenen, gefunden habe. 




57 


Die über den Steinen kriechenden und an denselben mehr oder weniger festge¬ 
wachsenen Wurzeln [Taf. 11, Fig. 1] sind bandförmig, bis 1—1,5 mm breit; die Wur¬ 
zelzweige sind schräg auswärts gerichtet, gewöhnlich ziemlich regelmässig alternierend, 
bisweilen jedoch mehr oder weniger gegenständig. So lange Wurzelstücke, wie sie 
Bischoff in Flora 27 Taf. I abbildet, giebt es an meinem Material nicht; die längsten 
erreichen nur bis 2 cm. 

Aus diesen Wurzeln entwickeln sich teils sterile, teils florale Sprosse, und zwar auf 
verschiedene Wurzeln verteilt. Die Ursache ihrer Verteilung habe ich nicht ent¬ 
scheiden können, aber möglicherweise hängt sie mit dem verschiedenen Alter der 
Wurzeln zusammen, denn die frischen, jungen Wurzeln scheinen stets rein vegetative 
Sprosse zu entwickeln. Die beiden Sprosstypen sitzen in den Winkeln zwischen den 
Seitenwurzeln und der Hauptwurzel ziemlich genau lokalisiert, wie es auch Bischoff 
abbildet. Bisweilen findet man einen einzigen vegetativen Spross scheinbar endständig 
sitzend, wobei die Wurzel den Eindruck macht, der untere blattlose Teil des Sprosses 
zu sein [Fig. 2]. 

Die vegetativen Sprosse entwickeln anfangs einige fadenförmige, unverzweigte, 
zweireihig geordnete Blätter [Fig. 3]. Auf ein paar einfache Blätter (an einem Spross 
auf zwei, an anderen erst später) folgen die typischen, wohlentwickelten, die zweige¬ 
spalten sind. Diese Blätter können bis 2,5 cm erreichen, wovon die ganz fadenför¬ 
migen Zipfel ungefähr die Hälfte ausmachen; der unten rinnenförmig, sonst an der 
Oberseite ebene Basalteil ist nur */* mm breit. Der längste vegetative Spross, den 
ich beobachtet habe, erreichte nur eine Länge von 1 /2 cm und trug elf Blätter, schön 
zweireihig geordnet, und unterhalb dieser die Beste noch einiger abgefallenen Blätter 
[Fig, 2]. Niemals habe ich ein Blatt mit mehr als zwei Zipfeln gesehen, was — 
nebst den kurzen Sprossen — die Art von Spliaerothylax abyssinica gut unterscheidet 
(vgl. die Abbildung derselben in Hooker, Ic. pl. Tab. 2356). 

Die floralen Sprosse sind noch mehr reduziert und gewöhnlich auch dichter gehäuft 
{Fig. 5—8]. Sie fangen mit ein paar (sowohl 2 wie 3 habe ich gesehen), */2 mm 
langen, ovalen oder länglichen und stumpfen, 2-reihig geordneten Schuppen an; 
zwischen diesen sitzt, völlig ungesteilt, die häutige Spatha, innerhalb welcher die 
Blüte umgebogen liegt, in ganz derselben Weise wie bei Inversodicraea tenax. Später, 
da die Blüte ausgewachsen ist, bleibt die Spatha als eine Scheide mit unebenem, 
zerschlissenem Bande sitzen. Die Form der Spatha weicht ein bischen von dem 
ab, was Bischoff beschreibt und abbildet; im Verhältnis zur Breite ist sie näm¬ 
lich unbedeutend länger (2—2,5 mm lang und 1— l 1 /* mm im Diam.). An der gut 
•entwickelten Blüte ist der Stiel 2—2,5 mm, im Fruchtstadium bis 4—5 mm lang. 
Die zwei rudimentären Perigonblätter sind kaum */2 mm lang. Zwei Antheren, läng- 
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lieh, 1 /i nun lang, sitzen ungestielt an der Spitze eines ca. 1 mm langen Säulchens 
Fig. 9 r Die Pollenkörncr sind 2-zcllig, insgesammt 28—30X18—20 ft gross [Fig. 
10 . Der Fruchtknoten, der fast ungestielt sitzt, ist eirund, ca. 1 mm lang und mit 
S längslaufenden dunkleren Nerven versehen, die auf der reifen Frucht etwas hervor¬ 
treten. Die 2 Narben sind kurz und dick, schräg aufwärtsgerichtet. Beim Keifen 
der Frucht fällt eine Wandhälfte ab, wogegen die andere an der Spitze des Stieles 
sitzen bleibt [Fig. 11 —12]. Das abgefallene Stück ist ein bischen breiter als das 
andere. Beide sind mit 5 Kippen versehen; die Kandrippen der beiden Wandhälften 
bilden an der ungeöffneten Frucht zusammen eine gröbere Kippe an jeder Seite; 
daher im ganzen 8. Von Weddell (1. c.) und Hill (1. c.) wird die eine Fruchthälfte 
als 7-, die andere als 5-nervig angegeben; Bischoff teilt hierüber nichts mit. Die 
Samen sind etwas unregelmässig ellipsoidisch, circ. 300 u lang und 175 /u im Diam. 
[Fig. 13—14]. 

Zu der Schilderung der äusseren Organisation der Pflanze (auf ihren inneren Bau 
hoffe ich späterhin eingehen zu können) mag noch hinzugefügt werden, dass ich 
zweimal Blütenbildung an der Spitze des Sprosstypus gesehen habe, der oben als der 
vegetative bezeichnet worden ist [Fig. 4]. In dem einen Fall sassen dort 2, in dem an¬ 
deren 3 lange, fadenförmige Blätter, zum Teil gegabelt, anstatt der kleinen, schuppenför¬ 
migen, welche normal der Blüte vorangehen. Bemerkenswert ist auch, dass eine dieser 
Blüten rein männlich war, ohne Spur eines Fruchtknotens; die Antheren und • die 
kleinen Perigonzähnchen waren jedoch wie gewöhnlich entwickelt. Ob dieses Verhältnis 
nur eine Bildungsabweichung oder einen für die Art mehr charakteristischen Zug dar¬ 
stellt, wage ich an dem vorliegenden Materiale nicht zu entscheiden. 


Crassulaeese. 

Crassula alsinoides (Hook, f.) Engl, in Hochgebirgsfl. d. trop. Afr. p. 231 (1892). 

— Vulkan-Gebiet: Ninagongo in der Region der alpinen Sträucher ca. 3000 m ü. 
M. [blühend und fruchtend 22. Dez. — n. 1647]. 

ln den Gebirgen des tropischen Afrika (Abyssinien, Kilimandscharo, Usambara,/ 
Ruwenzori, Rugege-Wald und Kamerunberg) vorkoramend. 

Kalanchoe Ellaeombei N. E. Br. in Kew Bull, of miscell. Inform. 1912 p. 329. 

— Rhodesia: Victoria Falls in einer trockenen Schlucht des Canons ziemlich weit 
von den Fällen [mit Blüten und Früchten 27. Juli. — n. 112]. 

Die Art ist bisher nur in der Nähe der Victoria Fälle gesammelt. Mit dem Typus- 
exemplare stimmt das meinige ausgezeichnet überein. 
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K. lateritia Engl, in Pflanzenwelt Ost-Afrikas C. p. 189 (1895). — Albert-Edward- 
See: Kasindi in einer trockenen Schlucht mit dichtem Gebüsch [blühend und fruchtend 
12, Jan. — n. 1800]. Blüten ziegelrot. 

Die Bestimmung ist nur nach der Beschreibung gemacht; mit dieser stimmt jedoch 
mein Material der Hauptsache nach gut überein. Die Art ist für einige Stellen im 
östlichen Deutsch-Ostafrika angegeben, wo sie unter ähnlichen Verhältnissen wie bei 
Kasindi vorkommt (»im trockenen Kreekgebi'iscli»: Engler). 


Rosaceae. 

RllbllS apetalus Poir. Encycl. meth. Bot. VI p. 242 (1804). — Deutsch-Ost¬ 
afrika: in den Gebirgen am Südende des Kiwu-Sees, ca. 1700 m ü. M. [blühend und 
fruchtend Mitte Dez. — n. 1530 . 

Die Art kommt in den Gebirgen des tropischen Ostafrika vor, auch auf Madaga- 
scar und den Mascarenen. 

R, rigidus Smith in Rees Cycl. vol. 30 n. 5 (1819). — Nordwest-Rhodesia: 
Bwana Mkubwa in den Sträuehern am Rande eines Galeriewaldes bis 2 m hoch klet¬ 
ternd [mit Blüten und Früchten 25. Aug. — n. 432]. 

Eine südafrikanische Art, die nordwärts bis nach Huilla und dem Nyassaland vor¬ 
kommt. Das von mir mitgebrachte Material stammt daher von der bisher bekannten 
Nordgrenze der Art; durch diesen Fund in Rhodesia werden auch die Huilla- und 
Nyassa-Standorte einigermassen verbunden. 

R. Goetzenii Engl. var. glabrescens Engl, in Wissensch. Ergebn. d. deutschen 
Zentral-Afrika-Expedition 1907 —1908. Bd 2. Bot. p, 224 (1911). — Vulkan-Gebiet: 
Ninagongo in der Ericaceen-Region ca. 3000 m ü, M. [blühend und fruchtend 22. 
Dez. — n. 1648 und 1663]. 

Die reifen Früchte sind schwarzblau. — Die Art wie die Varietät sind nur von 
dem Gebirge Ninagongo bekannt. 

R. kirungensis Engl, in Goetzen, Durch Afrika p. 378 (1895). — Vulkan-Gebiet: 
Ninagongo, ca. 3000 m ü. M. [blühend 22. Dez. — n. 1649]. 

Wie die vorige Art ist auch diese nur vom Ninagongo (Kirunga-Tscha-Gongo) be¬ 
kannt, für dessen alpine Strauchregion sie eine bemerkenswerte Charakterpflanze dar¬ 
stellt. Durch ihren niedrigen Wuchs und die hellrote Farbe der Blüten erinnert sie 
lebhaft an den nordschwedischen Rabus arcticus . 

Hagenia abyssiniea J. F. Gmel. Spec. plant, p. 613 (1791). — Vulkan-Gebiet: 
Ninagongo, ca. 2800 m ü. M. [n. 1660]. 
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Ein in den höheren Gebirgsgegenden von Abyssinien bis hinunter nach Ruwcnzori 
Kilimandscharo und Usafua im südlichen Deutscli-Ostafrika vorkommender Baum. Auf* 
dem Ninagongo war die Art selten und wurde nur in sterilen Sträuckern innerhalb 
des unteren Teiles der alpinen Strauchregion beobachtet. Sie ist dort weder von 
Goetzen noch von Mildbraed gesammelt worden. 

Alchemilla cryptantha Steud. ex A. Rieh. Tent. Fl. Abyssin. I p. 259 (1847). 

Vulkan-Gebiet: Ninagongo in der alpinen Strauchregion, ca 3000 m ii. M. [blü¬ 
hend und fruchtend 22. Dez. — n. 1645]. 

Von Abyssinien, dem Gallahochlande, der zentralafrikanischen Secnzone und Ka¬ 
merun, aus höher gelegenen Gegenden bekannt. Vorher auf dem Ninagongo nicht 
beobachtet. 

Parinarium curatellifolium Planch. in Hook. Niger Flora p. 333 (1849). — 

Nordwest-Rkodesia: Broken Hill; immergrün [steril Mitte Aug. — n. 317]; Bwana 
Mkubwa [blühend und fruchtend Ende Aug. —* n. 418]. —Nordost-Rhodesia: bei 
Kasomo am Bangweolo [n. G65 a]; Abercorn [n. 1243]. — Vgl. Taf. 2, Fig. 1. 

Ein stattlicher Baum, allgemein in den Trockenwäldern und auf den Baumsteppen 
in den bereisten Gegenden von Nordwest- und Nordost-Rhodesia vorkommend. Im 
Oktober und November trug er reife Früchte, die von den Eingeborenen eingesam- 
melt und gegessen wurden. Betreffs der Zeit für die Blüte und die Fruchtreife mag 
eine Eigentümlichkeit angeführt werden, die ich den 24. August bei Bwana Mkubwa 
beobachtete. An einem Baum daselbst, der dicht am Boden sich in zwei, bis 10 m 
hohe Stämme verzweigte, stand nämlich der eine von diesen in voller Blüte, ohne eine 
einzige Frucht, wogegen die andere Baumhälfte mit reichlichen, beinahe reifen Früchten 
versehen war, aber alle Blüten entbehrte. 

Die Art ist hier in weiterem Umfang genommen, auch die als besondere Art auf¬ 
gefasste Parinarium mobola Oliv, einschliessend. Folgender abweichender Typus scheint 
mir wert, besonders hervorgehoben zu werden: 

var. fruticulosum R. E. Fr. nov. var. — Fruticulus parvus, 0,5 m altus 
vel humilior, ramis e rliizomate lignoso subterraneo abeuntibus. 

Nordost-Rhodesia: Kamindas am Südende des Bangweolo-Sees, auf grasbewach¬ 
senem, sandigem Boden in der Baumsteppe [blühende 9. Okt. — n. 646 a und 959]. 

In Habitus weicht dieser Typus durch seinen niedrigen, strauchartigen Wuchs und 
sein teppichbildendes Auftreten in hohem Grade von der hohen baumartigen Haupt¬ 
form ab. In dem Blatt- und Blütenbau habe ich jedoch keinen einzigen Unterschied 
finden können, weshalb wohl nur eine von äusseren Verhältnissen hervorgerufene 
Abweichung vorliegt, mit ähnlichen kleinen Strauch formen anderer Trocken waldbäume 
vergleichbar (z. B. von Syzygium guineense). Im Wuchs ähnelt sie ganz und gar 
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Parinarium capense Harv., von welchem jedoch die breitere und abweichende Blattform 
sie unterscheidet. Dieser Typus ist auch von Oliver berücksichtigt worden, wenn er 
in Fl. trop. Afr. I s. 369 von einer var. latifolia von Parinarium capense spricht. 
Derselbe Name wird auch von 0. Hoffmann in Linnsea 43 S. 130 und von Hiern* 
in Cat. Welw. Afr. PL Part I S. 321 verwendet. Die von Welwitsch gesammelten 
Nummern 1285 und 1286 stimmen mit den meinigen gut überein. 

In der Gegend vom Bangweolo kam die Varietät mehrerorts in grosser Menge 
vor; so bildete sie z. B. weite Teppiche auf dem sandigen südlichen Teil der Mbawala- 
Insel. Von den Eingeborenen wurde sie dort »mupundo» genannt, wogegen die 
Hauptform den Namen »mobola» trägt. Die Früchte der Varietät werden, laut An¬ 
gabe der Neger, nicht gegessen. 

Was die Verbreitung betrifft, fällt diese mit derjenigen der Hauptform nicht zusam¬ 
men. Während diese letztere, im weiteren Sinn genommen, in fast ganz trop. Afrika 
vorkommt, so ist die var. fruticidosum — so weit ich nach den durchgesehenen Samm¬ 
lungen urteilen kann — auf die südwestlichen Tropengegenden (Angola und die an¬ 
grenzenden Teile von Kongo) beschränkt, mit dem Bangweolo als äusserstem östlichem 
Vorposten. 

P. capense Harv. Fl. cap. II p. 597 (1862). — Nordost-Bhodesia: zwischen 
Panta und Mokawe am Südende des Bangweolo-Sees auf sandigem offenem Boden 
teppichbildend [blühend 29. Sept. — n. 846]. Blüten weiss. 

Südafrika, ins trop. Afrika bis Angola vordringend. 

P, riparium R. E. Fr. in Fedde, Repert. Bd. Nil p. 539 (1913). — Nordost- 
Rho desia: Kasomo, auf dem sandigen Ufer des Bangweolo reichlich vorkommend [mit 
Blüten und Früchten 20. Sept. — n. 665]; Miwengi, einen Tagemarsch westlich vom 
Bangweolo, im Galericwald am Bachufer [mit Früchten 18. Sept. — n. 645]. 

Zu dem in Fedde’s Repertorium für die Art angegebenen Fundort füge ich hier 
noch einen hinzu (Miwengi), nicht besonders weit von dem anderen gelegen. Der 
Standort war dort auch im Ganzen dem bei Kasomo ähnlich: ein etwas sandiges 
Bachufer; auch hier wuchs die Art als ein c:a 10 in hoher Baum. An beiden Plätzen 
waren die jungen Jahressprosse eben entwickelt, mit dünnen, schlaff herabhängenden 
und ins Rote spielenden Blättern, während die steifen Blätter der Jahressprosse des 
vorigen Jahres noch grün waren und funktionierten. 

P. bangweolense R. E. Fr. in Fedde, Repert. XII p. 540 (1913). — Nordost- 
Rhodesia: in der Nähe vom Bangweolo, besonders am Süd- und Südwestende des 
Sees häufig, am Nordende selten, in den lichten Trockenwäldern auf sandigem Boden 
wachsend; am Mano-river [n. 732], Kawendimusi [n. 780] und Kamindas [n. 780 a]. 
— Vgl. Taf. 2, Fig. 2 und Taf. 7. 


Der Bau der Blüte weist die Art der Sect. Neocarya zu, die allerdings einen so 
freistehenden Typus darstellt, dass sie vielleicht eher als eine geschiedene Gattung 
aufgefasst werden sollte, [n der Form des Rezeptakulums, in der basalen Verwach 
sung der fertileu Staubfaden und in dem Vorkommen von Staminodien längs dem 
oberen Bande des Rezeptakulums ähnelt bangiceolensis der vorher einzig bekannten Art 
der Sektion, dem im oberen Guinea-Gebiet vorkommenden macrophyllum Sabine. Auch 
im Blutenstand (endständig) und der Hauptform der Blätter (an der Basis herzförmig 
eingesclmitten und beinahe ungestielt) schliesst sich meine Art der anderen an, so dass 
sie, der zahlreichen vorkommenden Verschiedenheiten ungeachtet, mit derselben eine 
völlig natürliche, einheitliche Gruppe bildet. Von macrophyllum unterscheidet sie sich 
durch kleinere und verhältnismässig schmälere Blätter, die an der unteren, olivgrünen 
Seite mit dünn stehenden, auf den Nerven etwas dichteren Haaren besetzt sind, wo¬ 
gegen macrophylla unten weissfilzige Blätter mit hervortretenden dunkleren Nerven hat. 
Die schmäleren Brakteen, kleineren Blüten und wenigeren, kürzeren fertilen Staub¬ 
blätter sind auch auffallende unterscheidende Merkmale. Einen bemerkenswerten 
Unterschied bietet der Fruchtknoten dar; während dieser bei macrophyllum 2-fächerig 
ist» mit einer Samenanlage in jedem Fach, ist er bei bangweolense einfächerig, aber mit 
2 Samenanlagen versehen. In diesem Verhältnis erinnert die Art an die nahestehende, 
von Engler aufgestellte Gattung Magnistipula (Bot. Jahrb. 36, S. 226, 1905). Dass 
indessen eine Neocarya-(Parmaritim)- Art vorliegt, ist unzweifelhaft, wenn auch diese 
Eigenschaft auf die nahe Verwandtschaft der beiden Gattungen hinweist. 

P. floribundum Bak. in Kew Bull. 1897 p. 265. — Nordost-Rhodesia: Aber- 
corn [beinahe verblüht und fruchtend Ende Nov. — n. 1276]. 

Vom Typusexemplare im Kew-Herbarium weicht mein Material nur durch unten 
völlig kahle Blätter ab. Die Früchte sind ellipsoidisch, 3 cm lang und 1 , 5 — 1,8 cm 
dick, blauschwarz und dünn graufilzig; wahrscheinlich werden sie schliesslich ganz 
kahl. — Die Art ist bisher nur aus British Central Afrika angegeben (»Fort Hill, 
Nyasa-Tanganyika plateau, alt. 3500—4000 ft.»). 

P. Bequaerti De Wild, in Fedde, Repert. XIII p. 108 (1914). — Nordwest- 
Rhodesia: Bwana Mkubwa im Trockenwald [in voller Blüte 25. Aug. — n. 422]. 
Ca. 10 m hoher Baum. 

Stimmt mit dem Typusexemplar aus Katanga (Elisabethville), dem einzigen bisher 
bekannten, gut überein. 
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Legumlnosae. 

Pithecolobium altissimum (Hook, f.) Oliv, in Fl. trop. Afr. II p. 364 (1871). — 
Nordost-Rhodesia: Luapula im Galeriewald auf dem Flussufer [blühend 6. Sept. — 
n. 553]. Kleiner Baum. 

Die Art kommt im Niger-Gebiet, in Kamerun und im Kongo vor. Der Standort 
in Nordost-Rhodesia ist dadurch von Interesse, dass er — so weit bisher bekannt ist 
— einen freistehenden Vorposten darstellt. Die Pflanze scheint., nach den Angaben 
der Sammler zu urteilen, auch im tropischen Westafrika ein typischer Galeriewaldbaum 
zu sein. 

Albizzia Antunesiana Harms in Engl. Bot. Jahrb. 30 p. 317 (1901). — Nord- 
west-Rhodesia: Bwana Mkubwa, Bäumchen in lichtem Trockenwald auf steinigem 
Hügel [fruchttragend Mitte Aug. — n. 325]. — Nordost-Rhodesia: Bangweolo, 
bei Kamindas, bis 10 m hoher Baum in lichtem grasreichem Trockenwald auf sandigem 
Boden [blühend Anfang Okt. — n. 915]. 

Bis 10 m hoher Baum, während der Trockenzeit blatt- und fruchttragend, Anfang 
Oktober die neuen Jahressprosse entwickelnd und gleichzeitig in voller Blüte stehend. 
Die Staubblätter sind 2—2,5 cm lang. Die Früchte sind 12 —16 cm lang und 3 — 3 , 5 , 
cm breit, oben abgerundet, an der Basis zugespitzt; die Samen fast rund, dünn, 8—9 

X 7—8 mm im Diam. und 2—3 mm dick. — Die Art ist aus Angola und dem 

Nyassaland bekannt; aus den Funden in Nord-Rhodesia geht nun hervor, dass sie eine 
zusammenhängende Verbreitung durch die südlichen Teile des tropischen Afrika hat. 

A. fastigiata E. Mey.; Oliv, in Fl. trop. Afr. II p. 361 (1871). — Nordost- 
Rhodesia: Bangweolo, bei Kawendimusi [steril Ende Sept. — n. 809] und auf der 
Chirui-Insel bei Mwanamburo [blühend 18. Okt. — n. 1025]. 

Trop. Afrika. — Im Bangweolo-Gebiet trat sie als ein mittelhoher Baum auf,, 
sowohl in dichten Gebüschen wachsend als in lichtem grasreichem Trockenwald und 

daselbst durch eine platte schirmförmige Krone ausgezeichnet. 

Mimosa asperata L.; Oliv, in Fl. trop. Afr. II p. 335. — Nordost-Rhodesia: 
Luapula, mannshoher Strauch im Galeriewald auf dem Flussufer [n. 551 . — Deutsch- 
Ostafrika: Rusisi-Tal, in den tiefen Bachfurchen an den Randgebirgen, meter- bis 
mannshoher Strauch [n. 1459]. — Uganda: Butiaba auf sandigem Ufer des Albert- 
Sees [n. 1962]. 

Im ganzen trop. Afrika verbreitet; auch im trop. Amerika. 

Acacia hebecladoides Harms in Engl. Bot. Jahrb. 36 p. 208 (1905). — Albert- 
Edward-See: Kasindi [n. 1774]. — Vgl. Taf. 2, Fig. 4. 
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Auf den grasbedeckten Gebirgsabhängen kam sie in einzelstehenden 6—7 m hohen 
Bäumen mit ausgeprägt schirmförmiger Krone und grauer rissiger Kinde vor. Mitte 
Januari stand sic in voller Blüte; Blüten fast weiss. — Die Art ist innerhalb des 
zentralafrikanischen Seengebietes und der Massai-Steppe verbreitet und scheint auch 
iin Mossambik-Gebiet gesammelt zu sein (vgl. Harms in Wissenscli. Ergebn. d. deutsch. 
Zentral-Afrika-Expcd. 1907—08. Bd. II Bot. S. 234). 

A. seyal Del., Fl. d’Egypte p. 142, PL 52 f. 2. (1813). — Deutsch-Ostafrika: 
Kusisi-Tal bei Ugrama auf den niedrigeren Kandbergen, Charakter-Strauch in der Accicia- 
Stcppe mit Früchten 13. Dez. — n. 1474]. — Albert-Edward-See: Kasindi auf 
der Grassteppe einzeln wachsend oder auch in Gebüschen, 2—3 ra hoher Strauch oder 
Strauclibaum [blühend und mit Hülsen Mitte Jan. — n. 1773 und 1773 a], 

Senegambien bis Abyssinien; trop. Ostafrika. 

A. campylacantha Höchst, ex A. Eich. Teilt. Fl. Abyssin, I p. 242 (1847). — 
Deutsch-Ostafrika: in den Gebirgen am Südende des Iviwu-Sees bei Ugrama c:a 
1000 in ü. M. blühend 14. Dez. — n. 1491], 

Ein 5—6 m hoher Baum mit glatter Kinde, einzeln auf den mit Gras bedeckten 
Gebirgsabhängen von c:a 900 bis 1200 m ii. d. M. wachsend. Blüten blassgelb bis 
fast weiss. Das Material stimmt in allen Einzelheiten mit den abyssinischen Exempla¬ 
ren überein. Die Art ist ausserdem im Sudan und von Mildbraed in Kuanda und 
dem Bukoba-Bezirk gesammelt und in seiner Arbeit unter dem Namen Acacici suma 
Kurz angeführt. 

A. verugera Schweinf. in Linneea 35 p. 340 t. 9—10 (1867—68). — Albert- 
Edward-See: Kasindi, in »Boskettsteppe», 7 — 8 m hoher Baum (mit Hülsen Mitte 
Jan. — n. 1915!; Katwe [Hülsen; 22. Jan.]. 

Trop. Afrika, besonders im Osten. 

Dichrostachys nutans (Pers.) Bentli. in Hook. Journ. of Bot, IV p. 353 (1842). 
— Nordost-Khodesia: am Bangweolo-See, Mokawe in lichtem Trockenwald [blühend 
16. Okt. — n. 1010]. Bis 5 m hoher Strauch oder Strauchbaum, 

Trop. Afrika. 

Piptadenia Buchanani Bak. in Kew Bull. 1894 p. 354. — Nordost-Khodesia: 
Bangweolo, auf felsigem Ufer des Sees unweit Kasomo (blühend 21. Sept. — n. 726]. 
Hoher Baum mit glatter Rinde und schirmförmiger Krone; Blüten grüngelb mit weissen 
Staubfäden. 

Trop. Ostafrika. 

Entada nana Harms in Baum, Ivunene-Sambesi-Exp. p. 244 (1903) vap. pube- 
scens K. E. Fr. nov. var. — A typo differt foliorum venulis minus prominentibus, 
laminis utrinque parce hirsutis, rhachi inflorescentiarum pubescente. — Nordost-Rho- 
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desia: zwischen Katwe und Abereorn auf felsigen Gebirgsabhängen [blühend 7. 
£7ov. — n. 1215]. — Mannshohe Staude mit zuerst weissen, später schmutzgelben 
Blüten. 

Das Material ist mit dem Typusexemplare der Entada nana verglichen worden, von 
welchem es in den oben hervorgehobenen Merkmalen abweicht. Sehr nahe verwandt 
ist auch j Entada Hockii De Wild, (in Fedde, Repert. XI S. 535. 1913). 

Parkia filieoidea Welw. ex Oliv, in Fl. trop. Afr. II p. 324 (1871). — Nordost- 
Rho desia: am Luapula-Fluss [mit Blütenknospen Anfang Sept. — n. 477 a}. 

Ober-Guinea bis Angola, Uganda und Sambesi-Gebiet (Shirevalley). — Da das Ma¬ 
terial leider sehr unvollständig ist, ist die Bestimmung nicht ganz sicher. 

Burkea africana Hook. Ic. plant. VI tab. 593—594 (1843). — Nordwest-Rho- 
desia: Bwana Mkubwa, niedriger Baum auf einem felsigän Hügel [n. 328]. — Nord¬ 
ost-Rho desia: Msisi bei Abereorn, 10—12 m hoher Baum mit breiter Krone, in dem 
Trockenwald häufig [n. 1322]. 

Durch das trop. Afrika weit verbreitet. — In Rhodesia blühte die Art Mitte No¬ 
vember; während der Trockenzeit teilweise blattragend. 

Cynometra Alexandri Wright in Johnston, Uganda Protect. I p. 325 (1904). — 
Albert-Edward-See: Kasindi in einer Schlucht mit dichtem Euphorbia- Gebüsch; 
hoher Strauch oder Bäumchen [steril Mitte Jan. — n. 1829]. 

Uganda und angrenzende Teile des Kongo. — Da nur steril, ist das Material nicht 
ganz sicher bestimmbar. Die Blätter sind 2-joehig; die oberen Blättchen sind bis 
9 cm lang und 3—3,5 cm breit, die untern bis 3,5x2 cm. 

Copaifera mopane Kirk ex Benth. in Trans, Linn, Soc. 25 p. 317 Tab. 43 A 
^(1865). — Rhodesia: Victoria Falls im lichten Trockenwald und auf der Baumsteppe; 
mittelhoher Baum [steril, blattragend Ende Juli. — n. 90]. 

Südliches trop. Afrika: Angola bis Mosambik. 

Brachystegia trijuga R. E. Fr. n. sp. [Taf. 9, Fig. I]. — Arbor ad 15 m alta, 
ramulis novellis minutissime puberulis, mox glaberrimis; internodia 1—3 cm longa. Stipulse 
caducissima?. Folia mediocriter petiolata, petiolo communi 2,5—4 cm longo, rhachi cum 
petiolo 8—12 cm longa glaberrima, infra juga appendiculis triangularibus instructa, in- 
tervallis inter paria foliolorum 3—5 cm longis; foliola 3- (raro 2-) juga, papj^racea, viri- 
■dia et nitida, glaberrima, oblique ovata, apice obtusa (inferiora in quoque folio magis 
rotundata) et paulo emarginata, basi insequilatera (in latere postico + rotundata et in 
petiolulum 1—2 mm longum angustata, in latere antico magis acuta), superiora 6—10 
cm longa et 3—5 cm lata, inferiora decrescentia; costa et venulre utrinque prominentes, 
reticulum densum formantes. Inflorescentise simpliees, terminales, densse, ovoidese, 
1,5—3 cm longse, pedunculis 1—2 cm longis sustente; bractese anguste trianguläres, 
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1 1,5 mm longa?, basi eire. ! / 3 inm lat», apicem versus ciliatiu. Flores pedicellis gla- 

bris vel minutissime puberulis, ad 5 mm longis, basi artieulatis instructi; bracteolae in- 
voluerantes oblanceolatsi?, apice rotundata), glabne, ad margines solummodo minute pube- 
ruhe, circ. 1 cm longae et 0,r> cm lat»; sepala et petala nulla; stamina 10, filamentis 
circ. 1 cm longis, basi 3 nun alte coalitis; ovarium dense longeque ferrugineo-hirsutum, 
stipite 3 nun longo glabro instructum; stjdus circ. 8 mm longus, glaber. Legumen 
liguosum, circ. 11 cm longum et 4 cm latum, maturum glaberrimum. 

Nordwest-Khodesia: Bwana Mkubwa, hoher Baum auf einem steinigen Hügel 
steril Mitte Aug. — n. 321]. — Nordost-Khodesia: zwischen dem Luapula- und 
Luera-Fluss in Trockenwald [in beginnender Blüte 9. Sept. — n. 586]; Mtali, einen 
Tagemarsch nördlich vom Bangweolo; Trockenwald r n. 1068]; Kalambo; der häufigste 
Baum auf den Gebirgsabhiingen [n. 1373]. 

Diese für die Trockenwälder Nord-ßhodesias mehrerorts sehr charakteristische Art 
scheint mit der etwas ähnlichen Br. appendiculata Benth. verwechselt worden zu sein. 
Sie ist jedoch von dieser durch das völlige Fehlen der Kelchblattrudimente und durch 
die 3- (nicht 4-) jochigen Blätter mit breiteren Blättchen sehr gut geschieden. An 
keinem Blatt des von mir eingesammelten Materiales habe ich mehr als 3 Blättchen¬ 
paare gefunden, ausnahmsweise dagegen an schwächeren Blättern nur zwei. Nähere 
Verwandtschaft bietet sie ohne Zweifel mit Br. Hockii De Wild, und deren var. papy - 
racea dar. Nach gütiger Mitteilung von De Wildeman, der meine Art untersucht 
hat, ist sie von dieser geschieden, was auch daraus hervorgeht, das bei trijuga die 
rudimentären Kelchblätter, die bei Hockii Vorkommen, ganz und gar fehlen. 

Br. glaberrima E. E. Fr. n. sp. — Arbor alta ramulis etiam novellis glaberrimis. 
Folia 15—20 cm longa, breviter petiolata, petiolo communi 1,5 —2 cm longo, supra 
canaliculato, rhachi glaberrima, canaliculata sed haud appendiculata, intervallis inter paria 
foliolorum 1,5 — 3 cm longis, foliolis oppositis, 5—6-, interdum 7-jugis sessilibus, papy- 
raceis, 4 —6 cm longis, 1— 2,25 cm latis, utrinque glaberrimis, subtus pallidioribus, 
oblongis vel lanceolato-oblongis, basi rotundatis et inmquilaterilibus, apicem obtusum 
versus angustatis; nervus medius in latere postico nervös basales 3—4 emittens, ita ut 
venuke utrinque sed supra magis prominentes. Stipulae circ. 12 mm longa), mox de- 
ciduae, anguste lineares. Inflorescentiae paniculatae, terminales, breviter pedunculatae, 
ovoideae, ad 6 cm longa) et 5 cm diam., ramis glaberrimis; bracteae caducissimae, ovatae, 
obtusae, utrinque glabrae sed apice pilosae, 1,5—2 mm longae; pedicelli fiorum circ. 2 
mm longi, glabri; bracteolae obovatae, crassae, apice rotundatae, utrinque glaberrimae, 
ad marginem modo brevissime tomentellae, 7— 8 mm longae et 4 — 5 mm latae. Sepala 
5, obovata vel oblonga, margine fimbriata, ceterum glabra. Stamina 10, basi vix coalita, 
circ. 10 mm longa, glabra. Ovarium stipite 2,5—3 mm longo glabro sustentum, margi- 
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nibus longe et dense rufo-liirsutum, ceterum glabrum; stylus cire. 7 mm longus, ad 
basin hirsutus, stigraate capitato instructus. 

Nordost-Bhodesia: Mtali, einen Tagemarsch nördlich vom Bangweolo im Trocken¬ 
wald [steril 21. Okt. — n. 1065]; im Trockenwald südlich von Mporokoso zwischen 
dem Tanganyika und Bangweolo-See [blühend 31. Okt. —n. 1177]. 

Die Blättchenpaare sind gewöhnlich sechs, obgleich sie — wie oben in der Be¬ 
schreibung erwähnt wurde — bisweilen an schwächeren oder besonders kräftig entwickel¬ 
ten Blättern in einer Anzahl von 5, bezw. 7, vorhanden sein können. Deutliche 
Appendices an der Blattrhachis zwischen den Blättchenpaaren fehlen, obgleich eine 
kleine, kaum bemerkbare Andeutung davon oft ein bischen unterhalb der Blätt¬ 
chen zu sehen ist, in einer Herausbiegung der Bänder der Binne bestehend, welche 
die Oberseite der Bhachis einnimmt. Die Blättchen sind an der Basis stark assyme- 
trisch; die untere Blatthälfte ist dort abgerundet und berührt fast die Blattrhachis, 
die obere ist auch unten abgerundet, aber ausserdem etwas herzförmig eingebuchtet, 
ein 1 — 2 mm langes Stück des verdickten Nerves freilassend. Dieser basalen Assy- 
metrie ungeachtet verläuft der Mittelnerv fast symmetrisch durch den übrigen Teil 
des Blättchens. 

Die Art ähnelt sehr Br. Holtzii Harms, ist aber von dieser deutlich geschieden 
durch das Fehlen der für diese so charakteristischen Appendices an der Blattrhachis 
zwischen den Blättchenpaaren, durch eine andere Form der Nebenblätter u. a. Durch 
dieses letztere Merkmal unterscheidet sie sich auch u. a. von Br. stipulata De Wild., 
welcher sie auch einigermassen ähnelt. Von Br. angustistipiilata De Wild, ist sie be¬ 
sonders durch kleinere Blättchen mit abgerundet herzförmiger (nicht spitzer) Basis 
unterschieden. Die nächste Verwandschaft dürfte sie jedoch mit longifolia Benth. 
haben. Die wenigeren Blättchenpaare, das Fehlen aller Haare an den Internodien 
und Infloreszenzachsen, das völlige Fehlen der Kronenblätter unterscheiden jedoch die 
neue Art von longifolia. Charakteristisch ist auch das Vorkommen von Haaren rings¬ 
um den Band des Fruchtknotens, während die Seitenflächen ganz kahl sind. 

Br. longifolia Benth. in Hook. Ic. plant. Ser. 3: 4 (14) p. 42 tab. 1359 (1881). 
— Nord west-Bhode sia: Bwana Mkubwa, hoher immergrüner Charakterbaum im 
Trockenwald [mit Früchten Mitte Aug. — n. 351]. 

Nyassa-Land. 

Br. stipulata De Wild, in Ann. Mus, Congo Ser. IV. p. 44 (1902). — Nordost- 
Bhodesia: Msisi unweit Abercorn in lichtem Trockenwald auf Sandboden [steril Ende 
Nov. — n. 1322 a\. 

Nur aus Katanga bekannt. Da steril, ist diese Pflanze nicht ganz sicher bestimm- 
.bar; stimmt jedoch mit dem Typusexemplar ziemlich gut überein. 
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Br. Woodiana Harms iu Engl. Bot. Jahrb. 30 p. 82 (1901)? Nord west-Rho- 
desia: Broken Hill, hoher Baum im Trockenwald [steril Mitte Aug. — n. 3151. 

Die Art ist bisher aus dem Nyassaland bekannt. Mit dem von Wood gesammelten 
Exemplar (im lvew-Herbarium) stimmt mein Material gut überein; da jedoch Blüten 
und Früchte fehlen, ist die Bestimmung nicht als ganz sicher anzusehen. Mitten in 
der Trockenzeit waren die Baume mit grünen Blättern versehen. Die Art wurde von 
den Eingeborenen (vom Bai enge-Stamme) »Mwambo» genannt. 

Br, Wildemaniana R. E. Fr. n. sp. — Frutex (?) rarnis novellis pilis ferrugineis 
circ. 0,6 mm longis patentibus densiuscule vestitis, mox glabreseentibus. Stipulse mox 
decidinu, lineares, extus ferrugineo-hirsute, intus glabroe, circ. 8 mm longa). Folia 
15—20 cm longa, breviter pctiolata, petiolo ferrigineo-hirsuto, supra canaliculato, 
5—6 mm longo; rhachis laxe ferriguneo-hirsuta, supra canaliculata, non appendiculata, 
intervallis inter paria foliolorum circ. 1 cm longis; foliola 15—19-juga, papyracea, discolo- 
rin, supra viridia et glaberrima, subtus pallidiora, glabra sed in nervo medio sparse 
ferrugineo-hirsuta, oblonga, apicem versus haud angustata, valde inmquilatera, basi in 
latere postico rotundata, in latere antico cordato-incisa, apice rotundata et leviter emar- 
ginata, 15 — 30 mm longa et 6—9 mm lata; nervus medius in latere postico nervös ba¬ 
sales 3 — 5 emittens, ita ut venute utrinque sed supra magis prominentes. Inflorescentim 
terminales, paniculate, subglobosm, 2 — 4 cm diam. Flores subsessiles, pedunculo ad 
2 mm longo; bracteote obovate, apice obtusse, extus minute puberulse, intus glabrae, circ. 
8 mm longae et 4—5 mm late; sepala 5, oblonga, ovata vel rotundata, 2 mm longa, 
ferrugineo-ciliata; stamina 10, circ. 1 cm longa; ovarium stipite glabro, 1,5 mm longo* 
instructum, ad margines dense ferrugineo-villosum, lateribus glabris; Stylus 7 mm longus, 
basi villosus. 

Nordost-Rhodesia: zwischen Malolo und ivatwe in Trockenwald [blühend An¬ 
fang Nov. — n. 1204]. 

Steht der Br. Wangermeeana De Wild, nahe, ist aber von dieser gut geschieden. 
Für die neue Art kennzeichnend ist die sehr charakteristische Form der Blättchen: 
gleichbreit und gegen die Spitze hin nicht schmäler werdend, ausserdem die etwas 
wenigeren Blättchenpaare und der auf den Seitenflächen kahle Fruchtknoten. 

Br. tamarindoides Welw. var. glabrior R. E. Fr. nov. var. — Differt bracteis 
margine et in nervo medio, bracteolis in nervo extus longe ferrugineo-liirsutis, cete- 
rum glabris. — Nordost-Rhodesia: Mtali, einen Tagemarsch nördlich vom Bangweolo 
im Trockenwald [in beginnender Blüte 21. Okt. — n. 1067]. 

Die Hauptart kommt iu Angola vor. Von dieser ist das von mir gesammelte 
Material nur durch die verschiedene Behaarung der Brakteen und Brakteolen unter- 
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schieden, durch welche die Varietät jedoch gut charakterisiert zu sein scheint. Wie 
die Hauptart steht sie Br. Wangermeeanci De Wild, sehr nahe. 

Br. taxifolia Harms in Engl. Bot. Jahrb. 33 p. 155 (1902). — Nordwest-Rhodesia: 
Bwana Mkubwa auf einem felsigen Hügel [in beginnender Blüte Ende Aug. — n. 448]. 

Bisher nur in Deutsch-Ostafrika und zwar am Weg Gominyi-Bueni gesammelt. 
Mit diesem Typus-Exemplar stimmt mein Material in allen Einzelheiten ausgezeichnet 
überein. Die Pflanze wuchs bei Bwana Mkubwa als 2 m hoher Strauch mit oben ganz 
platter Krone; v. Prittwitz, der die Art zuerst sammelte, giebt sie als einen 5 m hohen 
Baum an, ähnlich der Schirmakazie. Die Hülsen, die bisher unbekannt waren, sind 
circ. 6 cm lang und 3 cm breit. 

Bei Broken Hill in Nordwest-Rhodesia kam noch eine immergrüne Brachystegia - 
Art (n. 316) als Charakter-Baum vor, die vielleicht der Br. spieceformis Benth. ange¬ 
hört, jedoch, als ganz steril, nicht bestimmbar ist. 

CryptOSepalum mimosoides Welw. ex Oliv, in FI. trop. Afr. II p 305 (1871). 

— Nordost-Rhodesia: am Luapula-Fluss auf trockenem abgebranntem Boden [blühend 
7. Sept. — n. 565]; Muhumbi nahe Fort Rosebery [mit unreifen Früchten 12. Sept. 

— n. 565 a\. Blüten rosa bis fast weiss. 

Die Art ist, soviel ich weiss, bisher nur aus Angola bekannt. 

Cr. pulehellum Harms in Engl. Bot. Jahrb. 30 p. 321 (1901) var. rhodesicum R_ 
E. Fr. nov. var. — Differt caule dense pubescente, foliis utrinque pilis patentibus 
subdensis, subtus in costa densioribus instructis, ovario ad marginem ventralem et dor¬ 
salem albo-hirsuto. — Nordost-Rhodesia: Malolo unweit Luvingo (zwischen dem Bang- 
weolo- und Tanganyika-See, teppichbildend auf abgebranntem Boden im Trockenwald 
[blühend 25. Okt. — n. 1109]. 

Das Material gleicht in allem Wesentlicheren dem Typusexemplare von Cryptosepa¬ 
lum pulehellum (im Berliner Herbarium). Da jedoch ein bestimmter Unterschied im 
dem Grade der Behaarung vorliegt, wird der Typus als eine besondere Varietät er¬ 
wähnt. Vor allem sei dabei hervorgehoben, dass das Haarkleid die beiden Ränder 
des Ovariums umsäumt, während bei pulehellum der obere Rand ganz kahl ist. Hierin 
verhält sich die neue Varietät der Hauptart gegenüber wie var. velutina De Wild, ge¬ 
genüber dem Cryptosepalum Hocidi De Wild, (in Fedde, Repert. NI S. 517. 1913). 

TamarilldllS dndica L. Sp. pl. ed. I p. 34 (1753). — Deutsch-Ostafrika: 
Rusisi-Tal, Meckerenge [blühend 11. Dez. — n. 1447]. 

Baum 8—10 m hoch mit länglicher, dichter Krone. Die Art schien ganz spontan 
zu wachsen, spärlich vorkommend, aber einen Charakter-Baum der trockeneren, kiesigen 
Hügel an den Seiten des Tales darstellend. 

Trop. Afrika. 
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Afzelia cuanzensis Wehr. Apont. n. 35.; Oliv, in FL trop. Afr. II. p. 302. — 
Nordost-Rhodesia: Bangweolo, bei Karaindas blühend 11. Okt. — n. 986]. — 
Baum ca. 12 m hoch mit breiter, dichter Krone. [Vgl. Taf. 2, Fig. 3.] 

Angola bis nach dem Nyassaland. Portugiesisch- und Deutseh-Ostafrika; Katanga; 
sie kam in den lichten Trockenwäldern des Bangweolo-Gebietes ziemlich allgemein vor. 

Berlinia paniculata Benth. in Trans. Linn. Soe. 25 p. 311 (1865). — Nordwest- 
Rhodesia: Broken Hill [n. 298]; Bwana Mkubwa [n. 388]. 

Immergrüner Baum, charakteristisch für die Trockenwälder in den von mir be¬ 
reisten Gegenden von Nordwest-Rhodesia; im August nur steril. Bisher aus Angola an¬ 
gegeben. 

B. Eminii Taub, in Engl. Pflanzenwelt Ostafrikas C p. 199 (1895). — Nordost- 
Rhodesia: lvatwe unweit dem Tauganyika im Troekenwald Tlühend Anfang Nov. 

— n. 1213]. 

Deutsch Ostafrika und Katanga. 

In der Nähe von Abereorn, bei Msisi, wurde leider nur steriles Material von 
einem kleinen Trockenwaldbaum (n. 1369) eingesammelt, welcher sich am nächsten 
der Berlinia Eminii anschliesst, jedoch warscheinlich eine besondere (neue?) Art reprä¬ 
sentiert. Meine Exemplare stimmen mit einer Probe ausgezeichnet überein, die von 
Engler in dem Masehonaland gesammelt worden ist (nach dem Berliner Herbarium). 

B. tomentosa Hanns in Engl. Bot. Jahrb. 30 p. 321 (1901). — Nordwest-Rho- 
desia: Bwana Mkubwa im Trockenwald; bis 15 m hohe Bäume [steril Mitte Aug. 

— n. 358]. —Nordost-Rhodesia: Mtali, einen Tagemarseh nördlich vom Bangweolo 
in Troekenwald [mit Früchten 21. Okt. — n. 1069]. 

Aus dem Oberen Ivondeland angegeben. 

Bauhinia fassoglensis Kotschy ex Sehweinf. in Reliq. Kotseiryan. p. 14 t. 12, 13 
{1868). — Deutseh-Ostafrika: Rusisi-Tal, mehrerorts häufig, z. B. zwischen Mpanda 
und Meeherenge [blühend 10. Dez. — n. 1413]. 

Lange, auf dem Boden ausgebreitete Ranken bildend oder aueh in dem Gebüsch 
kletternd. — Trop. Ostafrika, Katanga und Angola. 

B. Petersiana Bolle in Peters’ Mossamb. Bot. p. 24 (1862). — Nordost-Rhodesia: 
Kalambo auf den Gebirgsabhängen, besonders auf Termitenhügeln [blühend Ende 
Nov. — n. 1349]. — Bis 3—4 m hoher Strauch mit schwachen überhängenden Asten, 
bisweilen etwas lianenförmig. 

In den südliehen Teilen des trop. Ostafrika vorkommend; aueh in Katanga. 

B. macrantha Oliv, in Fl. trop. Afr. II p. 289 (1871). — Rhodesia: Victoria 
Falls im lichten Troekenwald [mit Früchten Ende Juli. — n. 8]. Meterhoher Straueh; 
die Zweige sind aufreehtwachsend, aber bei Berührung einer Stütze sieh einrollend. 
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In Südafrika (Lake Ngami) vorkommend. — Obgleich Blüten fehlen, identifiziere' 
ich das Material mit dieser Art, mit welcher die vegetativen Teile sehr gut überein¬ 
stimmen. 

B. retieulata DC.; Oliv. 1. c. p. 290 (sub nom. B. articulata ). — Deutsch-Ostafrika: 
Busisi-Tal bei Mpanda [blühend 9. Dez. — n. 1443]. Strauch 3—4 m hoch. 

Trop. Afrika. 

Cassia abbreviata Oliv. 1. c. p. 271 (1871). — Nordost-Bhodesia: Chirukutu 
bei Broken Hill in lichtem Trockenwald [n. 270]. — Nordost-Bhodesia: Luapula 
[n. 5741. 

Ich fand die Art besonders auf den Termitenhügeln wachsend. Während der 
Trockenzeit stand sie fast ganz entlaubt, nur einzelne Blätter waren geblieben; dagegen 
war sie dann mit den riesigen Hülsen reichlich versehen. Anfang September trat die 
Blüte ein, bevor die Blätter sich entwickelten. — Cassia abbreviata ist über die süd¬ 
lichen Teile des trop. Ostafrika verbreitet. 

C. Kethulleana De Wild, in Ann. Mus. Congo Bot. Ser. IV. p. 48 t. 16 Fig. 1—5 
(1902). — Nordwest-Bhodesia: Bwana Mkubwa in Lichtung des Trockenwaldes 
[blühend 17. Aug. — n. 374]. 

Strauch oder Strauchbaum, 2—3 m hoch. Gegen das Ende der Trockenzeit 
(August) waren die meisten Blätter abgefallen, obgleich einzelne Zweige noch mit 
einigen Blättern ausgerüstet waren. Andere, völlig entlaubte Aste trugen zu dieser 
Zeit die leuchtend gelben Blüten. — Bis jetzt ist die Art nur aus Katanga angegeben. 
Mit der Beschreibung Wildeman’s stimmt das mitgebrachte Material fast in allen 
Einzelheiten überein; vor allem entbehrt es, wie dieses, aller Behaarung und unter¬ 
scheidet sich hierdurch von (7. goratensis Fresen., welcher die Art übrigens sehr nahe 
steht. 

C. tora L. Sp. pl. ed. I p. 376 (1753). — Nordost-Bhodesia: Panta am Südende 
des Bangweolo-Sees, auf Manihot- Feldern; Unkraut [blühend und fruchtend Ende Sept. 
— n. 817]. 

Tropenkosmopolit. 

C. didymobotrya Fresen. in Flora 1839 p. 53. — Albert-Edward-See: Kasindi 
in dichter Phragmites-Yege tation auf Bachufer [blühend und fruchtend Mitte Jan. — 
n. 1893]. — Strauch 3—4 m hoch. 

Tropisches Ost- und Zentralafrika; Angola. 

C. mimosoides L. Sp. pl. ed. I p. 379 (1753). — Nordost-Bhodesia: am Luapula 
[blühend 6. Sept. — n. 543]; Panta am Bangweolo, ruderal [blühend und fruchtend 
Fnde Sept. — n. 821]. — Deutsch-Ostafrika: in den Gebirgen am Südende des. 
Kiwu-Sees auf alpinen Wiesen [blühend 14. Dez. — n. 1476]. — Vulkan-Gebiet 
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am Fass des Ninagongo ca 2000 m ii. M.; meterhoch [n. 1606]. — Albert-Edward-See: 
Kasindi [mit Blüten und Früchten Mitte Jan. — n. 1816]. 

Tropenkosmopolit. — Die Art ist ausserordentlich variierend. Einen sehr klein¬ 
blütigen Typus fand ich am Luapula (n. 543) mit nur ca. 4 mm langen Kelchblättern 
und sehr kleinen Blättern, Eine noch mehr auffallende Form (oder besondere Art?) 
stellt n. 1606 dar, die durch eine goldglänzende Behaarung an den jungen Sprossach¬ 
sen, dem Kelche und jungen Früchten wie auch durch ungewöhnlich grosse Blätter 
und Blüten ausgezeichnet ist; die Kelchblätter messen 13—14, die Kronenblätter bis 
15 mm in der Länge. Ganz denselben Typus sah ich im Nat. Hist. Museum, 
London, von dem Kuwenzori stammend, wo sie von Wollaston ' 7000 Fuss ü. d. M. 
gesammelt wurde. 

Parkinsonia aculeata L. Sp. pl. ed. I p. 375 (1753). — Sudan: Bor [blühend 
und fruchtend Ende Febr.) — Ein häufig angebautes Bäumchen oder Strauch an den 
Stationen am Weissen Nil von Gondokoro nordwärts. 

Csesalpinia puleherrima (L.) Sw. Obs. p. 166 (1791). — Albert-Edward-See: 
bei Kasindi, angebaut Tlühend und fruchtend Mitte Jan. — n. 1770]. 

Ein häufiger Zierstrauch jm inneren Afrika, am Tanganjika (Ujiji, Usumbura), 
Sudan u. s. w. Blüten rot oder gelb. 

Swartzia madagaseariensis Desv. in Ann. Sc. Nat. Ser. I: 9 p. 424 (1826). — 
Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa, im Trockenwald auf sandigem Boden; 3—4 m 
hohes Bäumchen mit deutlich abgesetztem Stamm [n. 353]. — Nordost-Rhodesia: 
Bangweolo, Kamindas, ca 6 m hoher Strauchbaum mit lichter Krone [n. 872]. 

Im trop. Afrika weit verbreitet. — In Nord-Rliodesia Anfang Okt, in beginnen¬ 
der Blüte, Das einzige Kronenblatt rein weiss, gegen die Basis hin grüngelb, Staub- 
fäden und Antheren grüngelb. 

Afrormosia angolensis (Bak.) Harms in Engl.-Prantl, Nat. Pfl.-fam., Nachtr. III 
p. 158 (1908). — Nordost-Rhodesia: Abercorn im Trockenwald, 10—12 m hoher 
Baum mit breiter Krone [blühend und fruchtend Mitte Nov, — n. 1247 und 1259]; 
Kalambo, kleiner Baum auf den steinigen Gebirgsabhängen [n. 1397]. 

Die Art ist bisher von Angola, Katanga und dem Nyassaland angegeben. — Baker 
erwähnt (in Fl. trop. Afr. II S. 255), dass die Blüten der Art »reddish» wären, 
während sie von Harms (in Engler, Bot, Jahrb. 30 S. 322) als »weiss, stark violett 
geadert» angegeben werden. In der Nähe von Abercorn kam die Art in zwei Farben¬ 
formen vor. Die eine (n. 1247) hatte die Kronenblätter »purpureo-lividi», die andere 
(n. 1259) durchgehends rein weiss. Beim Pressen gehen jedoch auch diese letzteren 
in schmutziges Rotbraun über. 
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Baphia bangweolensis B. E. Fr. in Fedde, Bepert. XII p. 541 (1913). — Nord- 
ost-Bhodesia: Panta am Bangweolo-See in dichtem lianenreichem Trockenwald [n. 826]. 

Betreffs der systematischen Stellung dieser Art siehe a. a. 0. Sie wurde nur bei Panta 
beobachtet, kam dort aber reichlich vor. 

B. Bequaerti Be "Wild, in Fedde, Bepert. XIII p. 116 (1914). — Nordwest- 
Bhodesia: Bwrana Mkubwa, allgemeiner, bis 5—6 m hoher, reich verzweigter Strauch 
in lichtem Trockenwald [blühend und fruchtend Mitte und Ende Aug. — n. 334, 
334 a, 334 b und 367]. 

Diese neulich von Katanga (Elisabethville) beschriebene Art ist ein Charakterstrauch 
der Bwana Mkubwa-Gegend. Im Nat. Hist. Museum, London, habe ich sie ausser¬ 
dem in folgenden unbestimmten Exemplaren gefunden: Katanga, Elisabethville (Bogeks 
n. 10086) und Moshoshi (Bogees n. 10378); Angola, Kului—Kubango (Gossweiler 
n. 2105). 

In Nordost-Bhodesia wurde im Galeriewald am Lunzua-Fluss noch eine Baphia- 
Art gesammelt, leider nur steril und unbestimmbar [n. 1232]. Ich habe diese in den 
Herbarien nicht finden können; wahrscheinlich stellt sie eine neue Art dar, die Ba¬ 
phia Kirkii Bak. etwas ähnelt. 

Crotalaria glauea Willd. Sp. pl. III p. 974 (1800). — Nordost-Bhodesia: 
Bangweolo, Kamindas auf feuchten offenen Plätzen [blühend und fruchtend Anfang 
Okt. — n. 855 und 855 a]. 

Eine Form mit schmäleren, spitzen Blättern. — Trop. Afrika. 

Cr. anthyllopsis Welw. var. albopilosa B. E. Fr. nov. var. — Differt a typo ramis, 
foliis, calyce fructibusque dense albido-(nec ferrugineo-)hirsutis. — Nordost-Bho¬ 
desia: am Luapula-Fluss in Äckern [blühend und fruchtend 7. Sept. — n. 563]. 

Die von der Hauptart ganz verschiedene Farbe des reichen Haarkleides giebt dieser 
Varietät ein sehr charakteristisches Aussehen. Bei jener sind die Haare stets deutlich 
rostbraun. Im Bau der Blüte u. a. ist jedoch eine vollständige Übereinstimmung mit 
dem Typusexemplare Welwitsch’s vorhanden. 

Cr. cephalotes Steud. ex A. Bich. Tent. Fl. Abyssin. I p. 156 (1847). — Nord- 
west-Bhodesia: Broken Hill im Trockenwald [fruchttragend 10. Aug. — n. 310]. 

Im trop. Afrika weit verbreitet; auch in Transvaal gesammelt. 

Cr. umbellifera B. E. Fr. n. sp. — Herba perennis, e rhizomate caules numerosos 
graciles repentes albostrigosos ad 3 dm longos emittens. Stipulse persistentes, lineares, 
acutae, recurvatae, 5—8 mm longae, 0,5—1 mm latae. Folia petiolo communi 5—7 mm 
longo strigoso praedita, trifoliolata; foliola 1 —1,5 mm longe petiolulata, cuneato-obo- 
vata, apice rotundata vel acutiuscula et apiculo saepe curvato circ. 1 mm longo instructa, 
1—2 cm longa (lateralibus binis paulo rainoribus) et paulo infra apicem 0,5—1 cm 
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lata, basin versus sensira angustata acutaque, supra glabra, subtus pilis laxis adpressis 
prsedita. lnflorescentim umbelliforines, 4—5-florm, pedunculis 1,5—4 cm longis strigosis 
sustentre; bracteie subulntm, c. 7 mm longm. Florum pedicelli 7 —10 mm longi, stri- 
gosi, medio bracteolis binis filiformibus, l—2 mm longis instructi; calyx extus strigo- 
sus, tubo 3 mm longo, lobis triangularibus longe acuminatis circ. 5 mm metientibus; 
vexillum late orbiculare. 0 —10 mm longurn et 11 mm latum, extus glaberrimum; ake 
8 nun; carina 8 — 9 mm longa, dorso rotundata; ovarium 2-ovulatum. 

Nordost-Rhodesia: lvatwe südlich vom Tanganyika auf abgebranntem, während 
der Regenzeit wahrscheinlich etwas sumpfigem Boden [blühend 6. Nov. — n. 1207]. 
Blüten gelblich. 

Obgleich Früchte nicht vorhanden sind, kann jedoch die Art, auf Grund der Zahl 
der Samenanlagen, des Infloreszenzbaues u. a., mit Sicherheit der von E. G. Baker auf¬ 
gestellten Serie 22 der Sect. Sphaerocarpee zugerechnet werden (vgl. die Revision der Gat¬ 
tung in Journ. Linn. Soc. Bot. Vol. 42 S. 303. 1914). Ihre nächste Verwandte hat 
sie in pisiccirpa Welw., pilulicarpa Taub, und reptans Taub., mit welcher letzteren sie 
in der Blütengrösse am besten übereinstimmt. Das angedrückte Haarkleid und die 
kleinen Blätter von einer anderen Form unterscheiden jedoch deutlich meine Pflanze 
von dieser Art. 

Cr. spinosa Höchst, subsp, aculeata (De Wild.) Bak. fil. in Journ. Linn. Soc. Bot. 
Vol. 42 p. 312 (1914). — Nordost-lihodesia: Bangweolo, Mlakwa auf der Kapata- 
Halbinsel, bis 1 m hoher Strauch auf trockenem Boden, besonders in den Manihot - 
Ackern als Unkraut wachsend [blühend und fruchtend 3. Okt. — n. 861]. 

In der Grösse der Blüten stimmen meine Exemplare mit der Beschreibung Wilde- 
mans ganz überein und weichen in dieser Hinsicht von der Hauptart ab. — Die Unter¬ 
art ist bisher aus Katanga angegeben. 

Cr. laburnifolia L. Sp. pl. ed. I p. 715 (1753). — Deutsch-Ostafrika: Rusisi- 
Tal bei Mecherenge [blühend und fruchtend 10. Dez. — n. 1414]. 

Deutsch-Ostafrika und Seengebiet, südwärts bis Transvaal; trop. Asien. — Das von 
mir eingesammelte Material ist durch oben ganz abgerundete oder eingebuchtete Blätt¬ 
chen ausgezeichnet. 

Cr. intermedia Kotschy in Sitzungsber. Akad. Wien 1864 p. 362 t. 3. — Nord- 
vvest-Rhodesia: Chirukutu bei Broken Hill in lichtem Trockenwald [blühend und fruch¬ 
tend 8. Aug. — n, 284]. Die Kronenblätter grüngelb, Fahne und Flügel braun gestreift. 

Trop. Afrika. 

Cr. Nicholsonii Bak. fil. 1. c. p. 346. — Nordost-Rhodesia: Kamindas am Bang- 
weolo-See in Manihot Feldern [blühend 11. Okt. — n. 990]. Bis 1 m hoch. 

Aus Rhodesia (Loangwene) und Nyassaland (Kyimbila) bekannt. 
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Cr. Rogersii Bak. fil. 1. c. 347. — Nordwest-Rhodesia: Chirukutu bei Broken 
Hill im Trockenwald und als Unkraut in Ackern [blühend 7. Aug. — n. 240]. 

Rhodesia und Nyassaland. 

Cr. cleomifolia Welw. ex Bak. in Fl. trop. Afr. II p. 43 (1871). — Uganda: 
Butiaba auf dem Ufer des Albert-Sees in Phragmites- Gebüsch, mannshoch [mit Blüten 
und Früchten 8. Febr. — n. 1985]. 

Trop. Afrika. 

Cr. amoena Welw. ex Bak. 1. c. p. 26. — Nordost-Rhodesia: Msisi unweit Aber- 
corn, im Trockenwald sehr allgemein [Ende Nov. noch nicht in Blüte. — n. 1301]. 
Strauch, 1 m hoch. 

Bisher aus Angola, Katanga und Nord-Rhodesia (Ivambola) angegeben. 

Cr. incana L. 1. c. p. 716. — Deutsch-Ostafrika: in den Gebirgen am Südende 
des Kiwu-Sees [blühend und fruchtend 14. Dez. — n. 1525]. 

Tropenkosmopolit. 

Cr. caudata Welw. ex Bak. 1. c. p. 18. — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa, 
in Lichtung des Trockenwaldes; 0,3—1 m hoher, reich verzweigter Strauch [mit Blüten 
und Früchten Mitte Aug. — n. 376 und 376 a\. 

Bisher nur in Angola von Welwitsch gesammelt. 

Cr. mesopontica Taub, in Engl. Pflanzenwelt Ostafrikas C. p. 207 (1895). — 
Vulkan-Gebiet: am Fuss des Ninagongo auf Lawa-Feldern c:a 1800 m ii. M. [blü¬ 
hend 21. Dez. — n. 1595], 

Ausser in dem Vulkan-Gebiet auch ostwärts im Lande zwischen dem Kiwu- und 
Victoria-See vorkommend. 

Cr. axillaris Dryand. in Ait. Hort. Kew. III p. 20 (1789). — Albert-Edward-See: 
Kasindi in einer schattigen Schlucht mit dichtem Gebüsch [steril Mitte Jan. — n. 
1863]. Ein paar m hoher Strauch. 

Trop. Afrika. 

Cr. leptoclada Harms in Baum, Kunene-Sambesi-Exp. p. 255 (1903). — Nordost- 
Rhodesia: Kamindas am Bangweolo, Unkraut in -Mam/wAFeldern auf trockenem Boden 
[blühend und fruchtend 8. Okt. — n. 937], 

Fusshohe Pflanze, sehr reich verzweigt mit verholzten Zweigen. Fahne aussen 
purpurrot, innen weiss; Flügel grüngelb; Schiffchen gegen die Spitze hin rot. Stimmt 
mit dem Typusexemplar sehr gut überein, nur sind die Blüten- und Fruchtstiele ein 
bischen länger. Bisher nur in Angola gesammelt. 

Cr. pseudopodocarpa R. E. Fr. n. sp. — Herba perennis, e rhizomate crasso caules 
varios adscendentes adpresse albohirsutos ad 1,5 cm longos emittens. Stipuüe foliacea?, 
liniari-lanceolatse, acutse, falciformes, 3—7 mm longse. Folia petiolo communi 0,5—1 
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cm longo praxiita, trifoliolata; foliola kete viridia, 1 mm longe petiolulata, oblanceolato- 
obovata, apice rotundata et minutissime apiculata, basi acuta, supra glaberrima, subtus 
pilis adpressis albidis laxiusculis vestita, 1,5 —2,5 cm longa et 0,5 — 1 cm lata, Bacemi 
terminales, subdensi, 5 — 8-flori; bractese et bracteolm caducissimze. Florum pedicelli 
crassiusculi, circ. 2 mm longi (fructiferi 3 mm); calyx laxe adpresse hirsutus, tubo 2—3 
mm longo, lobis anguste triangularibus acutis 4—5 mm longis; vexillum flavum circ. 12 
mm longum, glaberrimum; alje vexillo subsequilongre, 4 mm late; carina 13 —14 mm 
longa, sursum albo-kirsuta. Legumen 4 mm longe stipitatum, breviter denseque hirsu- 
tum, multiovulatum, circ. 2,5 cm longum et 1 cm diam. 

Nordost-Bkodesia: Kawendimusi auf abgebranntem Boden in lichtem Trocken¬ 
wald [blühend und fruchtend 26. Sept. — n. 801]. Kronenblätter gelb, Fahne aussen 
etwas rotbraun. 

Steht Cr. podocarpa DC. nahe, ist aber besonders durch einen ganz verschiedenen 
Wuchs wie auch durch das angedrückte Haarkleid der Sprossachsen und Hülsen ge¬ 
kennzeichnet. 

Cr. goreensis Guill. et Perr. Fl. Seneg. I p. 165 (1830—33). — Nordost-Bho- 
desia: Mlakwa am Bangweolo, Unkraut in den Manihot-Feldern (mit Blüten und 
Früchten Anfang Okt. — n. 865]. 

Trop. Westafrika; Nubien und Abyssinien. 

Argyrolobium Mildbraedii Harms in Ber. d. Deutsch, bot. Gesellsch. 27 p. 93 
(1909). — Vulkan-Gebiet: am Fuss des Ninagongo auf fertilem Lava-Boden; meter¬ 
hoch [blühend und mit unreifen Hülsen versehen 21. Dez. — n. 1605]. 

Bisher nur im Vulkan-Gebiet gesammelt. 

Trifolium subrotundum Steud. et Hockst, in Flora 24. I. Intell. 32 (1841); A. Bich. 
Tent. Fl. Abyssin. I p. 172 (1847). — Vulkan-Gebiet: Ninagongo in der Begion 
der subalpinen Sträucher ca. 3000 m ü. M. [blühend 22. Dez. — n. 1646 und 1667]. 

Die Art kommt in den Gebirgsländern des trop. Afrika vor. 

Tr. Goetzenii Taub, in v. Goetzen, Durch Afrika p. 378 (1895). — Vulkan-Gebiet: 
am Fuss des Ninagongo auf Lavaboden ca. 1800 m ü. M. [blühend 21. Dez. — n. 1602]. 

Diese Art ist ursprünglich auf dem Ninagongo von Graf v. Goetzen gesammelt, 
später auch auf dem Kamerunberg gefunden. 

Rhynchotropis Dekindtii Harms in Engl. Bot. Jahrb. 30 p. 87 (1901). —Nord¬ 
ost-Bhodesia: in dem Trockenwald südlich von Mporokoso, auf dem Wege allge¬ 
mein vorkommend [blühend 31. Okt. — n. 1173]. 

Bisher nur in Angola und Huilla gesammelt. 

Indigofera karongensis Bak. in Kew Bull. 1897 p. 255. — Nordost-Bhodesia: 
Kasomo, meterhoher Strauch auf dem sandigen Ufer des Bangweolo-Sees [mit Früch- 
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ten 20. Sept. — n. 679], — Uganda: Butiaba, ausgebreitete kleine Sträucher auf dem 
sandigen Ufer des Albert-Sees [blühend und fruchtend 7. Febr. — n. 1968]. Blüten 
purpurrot. 

Trop. Ostafrika. — Betreffs dieser Art vergleiche die Mitteilungen Harms’ in Wis- 
sensch. Ergehn, d. deutsch. Zentral-Afrika-Exp. 1907—08 S. 251. Das von mir am 
Bangvveolo eingesammelte Material stimmt am besten mit einem aus dem Nyassaland 
stammenden Exemplar im Berliner Herbarium (Whtte) überein, während das Butiaba- 
Exemplar dem von Mildbraed und von Stuhlmann gesammelten, von Harms bespro¬ 
chenen Material ganz ähnelt. 

I. proeera Schum, et Thonn. Beskr. Guinea PL p. 365 (1828). — Albert-Edward- 
See: Kasindi auf den Grassteppen selten [blühend und fruchtend Mitte Jan. — n. 1826 
und 1826 a]. — Blüten ziegelrot. 

Trop. West- und Zentral-Afrika; Nyassaland. 

I, tpaehyphylla Benth. in Hook. Ic. plant. Ser. III: 4 t. 1354 (1881). — Nordost- 
Rhodesia: Mtali, einen Tagemarsch nördlich vom Bangweolo in Trockenwald [verblüht 
21. Okt. — n. 1061]. 

Nyassaland. 

I. trimorphophylla Taub, in Engl. Bot. Jahrb. 23 p. 182 (1896).—Deutsch-Ost- 
Afrika: Rusisi-Tal, zwischen Mecherenge und Ruchivoka [blühend 11. Dez. — n. 1451]. 

Der Fund bietet ein gewisses Interesse dar, da die Art bisher, so weit ich habe 
finden können, nur in Angola bei Malange (v. Mechow n. 276) gesammelt ist, mit 
welchem Exemplar das meinige gut übereinstimmt. 

I. diphylla Yent. Choix, p. 300 t. 30 (1803); Bak. in Fl. trop. Afr. II p. 74. — 
Rhodesia: Victoria Falls in lichtem Trockenwald [fruchttragend Ende Juli. — n. 27], 

Uber das tropische Afrika weit verbreitet. 

I. capitata Ivotschy in Sitzungsber. d. Math.-Naturw. Classe d. Akad. Wien, Bd LI. 
Abth. I p. 365 t. 6 A (1865). — Nordost-Rhodesia: Luvingo auf offenen sandigeil 
Plätzen in Trockenwald [verblüht 24. Okt. — n. 1101], 

Senegambien und Sierra Leone bis nach dem Victoria Nyanza; Kongo und Angola. 

I. polycarpa Benth. ex Harv. Fl. capensis II p. 191 (1861 — 62). — Rhodesia: 
Victoria Falls im Trockenwald häufig [spärlich blühend Ende Juli. — n. 22 und 22 a}. 

Südafrika. 

I. papvula Delile; Bak. in Fl. trop. Afr. II p. 81. — Albert-Edward-See: Kasindi 
auf freien Plätzen ruderal [blühend und fruchtend Mitte Jan. — n. 1751]. 

Trop. Ostafrika und Angola. 

I. pilosa Poir. Encycl. Suppl. III p. 151 (1813). —Nordost-Rhodesia: Kamin- 
das am Bangweolo-See, in hohem Gras auf trockenem Standort [mit Blüten und Früch- 
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ton Mitte Okt. — n. 999]. — Uganda: Butiaba am Albert-See, auf freien Plätzen 
mit feinem Sand [n. 1978]. 

Trop. Afrika. 

I, parviflora Heyne in Wight et Arn. Prodr. Fl. Ind. or. p. 201 (1834). — 
Albert-Edward-Sec: Kasindi auf einem trockenen sonnigen Hügel [mit Blüten und 
Früchten Mitte Jan. — n. 1837]. 

Tropen der Alten Welt. 

I. bangweolensis R. E. Fr. n. sp. [Taf. 9, Fig. 3]. — Herba perennis, eaulcs varios 
annuos decumbentes ad 3 dm longos c rhizomate emittens; internodia ad 2 cm longa, 
glandulis eapituliformibus rubris 7 2 — 3 / 4 mm longe stipitatis densissime vestita et prse- 
terea pilis nonnulis adpressis medio fixis instructa. Stipulai persistentes, subulate vel 
lineari-subulatse, glandulifene, 3—4 mm longse. Folia una cum petiolo communi 3 — 
10 mm longo 1,5—4 cm metientia; rhachis supra canaliculata, glandulifera; foliola 
4—8-juga, subcarnosa, 0,6—1 mm longe petiolulata, oblanceolata, obovata vel elliptica, 
basi acuta, apice plus minus rotundata et minute apiculata, supra glabra, subtus pilis 
sparsis albidis medio fixis adpressis, interdum etiam supra pilis nonnullis similibus in¬ 
structa; nervus medius supra impressus, subtus prominens, nervi secundarii et venulae 
haud conspicuse. Inflorescentise 8 — 12-fiorae, axillares, vix 1 cm longse, post floratio- 
nem ad 2 cm (vel ultra?) elongatae, 1—1,5 cm longe pedunculatae; bracteae lineares, 
acutae, c. 1 mm longae. Flores miniati; calycis tubus brevis cupuliformis vix 1 mm 
altus, dentes subulati 1,5—2 mm longi, glanduliferi; vexillum orbiculare, 5—5,5 mm 
longum et 4—5 mm latum, extus minute villosum; alae oblique oblongae, obtusae, 5 mm 
longae; carina obtusiuscula, 5,5—6 mm longa, apicem versus minutissime hirsuta. Le- 
gumen lineare (nondum maturum), 1,5 cm longum, dense glanduloso-pilosum. 

Nordo st-Rhodesia am Bangweolo-See: Kawendimusi in lichtem Trockenwald auf 
abgebranntem Boden [blühend 26. Sept. —n. 798]; Kamindas, gemeines Unkraut in 
den Manihot- Feldern [blühend Anfang Okt. — n. 885]. 

Steht I. heterotricha DC. am nächsten und ähnelt, durch die breitere Blattform, am 
meisten ihrer var. rhodesiana Bak. fil. (Journ. of Bot. 1903, S. 262). Sowohl von dieser 
wie von der Hauptart ist sie durch reichere Drüsenhaare, aber spärlichere angedrückte 
Haare geschieden, wie auch besonders durch kürzere Infloreszenzen und viel klei¬ 
nere Blüten. Sie ähnelt auch der südafrikanischen adenoides Bak. fil., unterscheidet 
sich jedoch von dieser durch die grösseren Blüten, die langen Hülsen u. a. 

I. astragalina DC. Prodr. II p. 228 (1825). — Rhodesia: Victoria Falls in lich¬ 
tem Trockenwald [blühend und fruchtend Ende Juli. — n. 24 und 24 a]; Bangweolo, 
Panta in Ackern ruderal [n. 822]. 

Senegambien bis nach den Nilland; Kongo und Angola. 
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I, flavovirens R. E. Fr. n. sp. — Herba perennis elata, ramis glabris obtuse angu- 
latis. Stipulse lineari-subulatse, 10—15 mm longse et basi circ. 1,5 mm latae. Folia 
pro genere maxima, ad 25 cm longa, breviter petiolata, petiolo communi 3—4 cm longo 
et ca. 3 mm crasso, glabro, supra plano vel leviter canaliculato, rbachi glabra et sti- 
pellis ad 7 mm longis filiformibus instructa, intervallis inter paria foliolorum 3—4 cm 
lougis; foliola 4-juga, petiolulis 4—7 mm longis crassis instructa, terminale a ceteris 
2 cm longe remotum, membranacea, diseoloria, supra viridia et glaberrima, subtus 
glauca et pilis minutissimis albidis medio fixis adpressis laxe disseminatis instructa, 
ovata vel ovato-lanceolata, basi subrotunda vel breviter acuta, apicem versus sensim 
contracta, acuta et acumine filiformi 1—2 mm longo instructa, 6—14 cm longa et 
3—7 cm lata. Infiorescentise axillares, foliis multe breviores, multiilorae, pedunculo 
1,5—3 cm longo complanato. Flores llavovirentes, 2—3 mm longe pedicellati; calyx 
turbinatus, 1,5 — 2 mm longus, margine leviter sinuatus, extus pilis nonnullis minutissimis 
adpressis instructus; vexillum oblongo-ellipticum, acutiusculum, ca. 14 mm longum et 
8 mm latum, extus sericeum; alse anguste oblongae, obtusrn, 8 mm longse; carina acuti- 
uscula, ca. 14 mm longa. Legumen lineare (nondum maturum), 2 cm longum, seri¬ 
ceum, marginibus glabris. 

Nordost-Rhodesia: zwischen Katwe und dem Lunzua-Fluss, in Trockenwald [blü¬ 
hend 7. Nov. — n. 1211]. 

Diese sehr schöne Art gehört der rhynchocarpa-G ruppe an. Sie ist durch ihre für 
die Gattung ungewöhnlich grossen Blätter bemerkenswert. Dem Habitus nach weist 
sie die grösste Ähnlichkeit mit lonchocarpifolia Bak. auf. Beim Vergleich mit den Typus¬ 
exemplaren dieser letzteren im Kew-Herbarium ging jedoch hervor, dass eine bestimmte 
Verschiedenheit in der Art des Haarkleides vorliegt, in dem lonchocarpifolia (besonders 
auf den Blattunterseiten) abstehende weiche Haare vom gemeinen Typus besitzt, wäh¬ 
rend meine Art mit angedrückten, an der Mitte angehefteten Haaren (von Malpighia- 
ceen-Typus) bekleidet ist. Auch in anderen Merkmalen, wie in weniger hervortreten¬ 
dem Nervennetz auf den Blattunterseiten u. a., ist flavovirens von der Art Baker’s 
unterschieden. In Wirklichkeit ist sie mit rhynchocarpa Welw. näher verwandt, die 
ganz dieselbe Behaarung wie meine Art besitzt. Die oben stets abgerundeten und 
kleineren Blättchen unterscheiden jedoch deutlich die Art Welwitsch’s von flavovirens. 

I. heterocarpa Welw. ex Bak. in Fl. trop. Afr. II p. 90 (1871). — Nordwest- 
Rhodesia: Bwana Mkubwa auf abgebranntem Grasfeld [blühend Ende Aug. — n. 455]. 
— Nordost-Rhodesia: Msisi bei Abereorn auf trockenem und abgebranntem Gras¬ 
feld, während der Regenzeit etwas sumpfig [verblüht und fruchttragend 25. Nov. — 
n. 1319]. 

Eine bisher nur aus Angola bekannte Art. 


so 


I. Rogersii R. E. Er. n. sp. — Herba perennis, e rhizomate crasso caules varios 
annuos dccumbcntes ad 2 dm longos (vel longiores ?) emittens; internodia ad 2 cm 
longa, plus minus rubro-colorata et pilis albidis mollibus patentibus c. 0,5 mm longis 
vestita. Stipula? subulata?, persistentes, albido-hirsutae, vulgo plus minus recurvatse, 2 
mm longa?. Eolia 1,5—2 cm longa, breviter petiolata, petiolo communi 2—5 mm 
longo, intervallis inter paria foliolorum 2—4 mm longis albido-hirsutis; foliola rarius 
2-, sa?pius 3—4-juga, 3 — 6 mm longa et 3—4 mm lata, petiolulis c. 1 mm longis 
instructa, terminale a ceteris 2—2,5 mm longe remotum, elliptica, basi rotundata vel 
etiam intcrdum leviter cordata, apice rotundata minuteque apiculata, supra mox glabra, 
subtus pilis longis albidis adpressis disseminatis instructa. Intiorescentim axillares, flori- 
fera? circ. 1 cm longse, pedunculo ad 1 cm longo sustenta?, 10—15-florae; bracteae 
lineares, acutissimoe, 1,5 mm longoe, rubescentes. Flores violacei, circ. 1 mm longe 
pedicellati; calyx extus albido-hirsutus, tubo 0,5 mm longo, dentibus lineari-subulatis 
acutissimis 1 —1,5 mm longis; vexillum orbiculare, apice minute emarginatum, extus 
pilosulum, 5 mm longum et latum; alae oblique oblongae, obtusse, 4—4,5 mm longa?; 
carina obtusa, 4 mm longa. Legumen lineari-oblongum, breviter albo-hirsutum, circ. 
4-spermum et 8 mm longum, 2 mm latum. 

Nordwest-Rhodesia: Chirukutu bei Broken Hill, auf freien Plätzen im Trocken¬ 
wald allgemein [blühend 7. Aug. — n. 245]. 

Ihre nächste Verwandte hat Indigofera Rogersii in 1. setiflora Bak., von welcher sie 
jedoch durch kürzere und mehr abgerundete Blättchen, mehr abstehende Behaarung, 
kurze, nicht so dichte Infloreszenzen und kürzere, weniger behaarte Kelchzipfel gut 
geschieden ist. Die Art scheint in Rhodesia nicht selten zu sein. Im Nat. Hist. 
Museum, London, fand ich Exemplare derselben aus Süd-Rhodesia (Salisbury; Rand 
n. 609) und Nordwest-Rhodesia (Sakania; Rogees n. 10039), im Kew-Herbarium aus¬ 
serdem von ein paar Plätzen innerhalb dieses letzteren Gebietes und zwar vom Kafue- 
river (Allen n. 504), Chilanga (»20 miles north from River Kafue»; Rogebs n. 8496) 
und Broken Hill (Rogebs n. 8039). 

I. secundiflora Poir. var. glandulosissima R. E. Fr. nov. var. — Caules, rhaches, 
pedunculi pilis glanduliferis latericiis 1 /s —*/2 mm longis densissime vestiti, pilis longio- 
ribus nullis; legumen 4—6 mm longum, vulgo 3-spermum, densissime glanduloso-pilo- 
sum. — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa in Lichtung des Trockenwaldes; 
1—1,5 m hoch [verblüht Mitte Aug. — n. 363]. 

Durch die dunkelbraune, äusserst dichte, drüsige Behaarung ist die Varietät von 
der übrigens sehr variierenden, über das trop. Afrika weit verbreiteten Art charakteri¬ 
siert; stellt vielleicht eher eine besondere Art dar. 

I. arrecta Höchst, ex A. Rieh. Tent. Fl. Abyssin. I p. 184 (1847). — 
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Gebiet: am Fuss des Ninagongo auf Lavaboden ca. 1800 m ü. M.; meterhoch [blü¬ 
hend und fruchtend 21. Dez. — n. 1592]. — Albert-Edward-See: Kasindi, bis 2 
m hoher Strauch in den Phragmites- Gebüschen jn. 1895]. 

Trop. Ostafrika und Angola. 

I, emarginella Steud. ex A. Eich. 1. c. p. 184. — Deutsch-Ostafrika: in den 
Gebirgen am Südende des Kiwu-Sees [blühend 14. Dez. — n. 1493]. 

Trop. Afrika. 

I. Baumiana Harms in Baum, Kunene-Sambesi-Exp. p. 257 (1903) var. paucijuga 
R. E. Fr. nov. var. — Folia densius albo-tomentosa, 5-juga, foliolis apice rotundatis, 
haud emarginatis; inflorescentise densiores, brevius pedunculatse. - Nordost-Rhodesia: 
Panta am Südende des Bangweolo-Sees, 1—2 m hoher Strauch im Trockenwald [in 
beginnender Blüte Ende Sept. — n. 833]. — Fahne und Schiffchen atropurpurei, 
Flügel rosa. 

Die hier angeführten Merkmale, wodurch das von mir eingesammelte Material sich 
vom Typus-Exemplare der Indigofera Baumiana unterscheidet, scheinen mir kaum das 
Aufstellen einer besonderen Art zu berechtigen, besonders weil ich im Blütenbau 
keinen Unterschied habe finden können. ■ Am wichtigsten ist die geringere Zahl der Blätt¬ 
chenpaare, an meinem Material durchgehends 5, an dem Haupttypus dagegen 7—10. 

Tephrosia laevigata Welw. ex Bak. in Fl. trop. Afr. II p. 107 (1871). — 
Nordwest-Rhodesia: Broken Hill auf der Grassteppe [blühend Anfang Aug. — n. 
220]. — Nordost-Rhodesia: Kawendimusi am Bangweolo, in lichtem grasreichem 
Trockenwald auf abgebranntem Boden [blühend 26. Sept. — n. 791]. 

Bisher aus Angola bekannt. 

T, lupinifolia DC. Prodr. II p. 255 (1825). — Rhodesia: Victoria Falls im Trocken¬ 
wald [mit einzelnen Früchten Ende Juli — n. 20]. 

Trop. und südliches Afrika. 

T. Vogelii Hook. Niger Flora p. 296 (1849). — Nordwest-Rhodesia: Chirukutu 
bei Broken Hill [blühend und fruchtend Anfang Aug. — n. 275]. 

Trop. Afrika. — Die Art war auch während der Trockenzeit mit sowohl Blüten als 
Früchten versehen. Die Blüten waren an einigen Exemplaren weiss, an anderen violett; 
Ubergangsformen wurden nicht beobachtet. In sowohl Nord west- als Nordost-Ehode- 
sia wurde die Art mehrerorts angebaut, da die Blätter derselben den Eingeborenen 
ein Fischgift liefern. Sie ist daher stets in der Nähe der Negerdörfe zu sehen. Von 
den Balenge-Negern wird sie »buengo» genannt. 

T. lutea R. E. Fr. n. sp. — Herba perennis, e rhizomate caulem erectum strictum 
4—5 dm altum emittens; internodia ad 8 cm longa, sulcato-angulata, breviter et ad- 
presse albido-hirsuta. Stipulse persistentes, lineari-lanceolatee, acutse, nervis parallelis 
longitudinaliter striate, extus albido-sericeae, intus glabne, 7—12 mm long?e et 1,5—2 
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nun lata\ Polin una (*uui petiolo eoinniuiii 2—4 cm longo 1 — 2 dm attingentia; rhachis 
sulcata, miniite sericea, intervallis inter paria folioloruin 1 —3 cm longis; foliola 2—5-, 
vulgo 3-juga, pctiolulis 2 4 mm longis dense hirsutis sustenta, rigida, oblanceolata 

vel liiieari-oblaneeokita, a])ice rotundata vel acuta et minute apiculata, basi cuneata, 
supra glaberrima, subtns primo dense, demum laxe adpresse albo-hirsuta, 5—10 cm 
longa, 1 l,o cm lata; costa nervös nuiuerosos ad marginem ipsam conjunctos sub an- 
gulo acutissimo emittcns; reticulum venularum densum utrinque prominens, subtus 
pallidum. Hacemus terminalis, sessilis, ad 1 dm longus et prmterea ilores singuli ex 
axillis folionim susperiorum producti. Flores pro genere magni, lutei; ])edicelli 5—12 
mm longi, albo-sericei, 2—3 mm infra calvcem bracteolis 2 linearibus caducis 2—3 
mm longis instructi; calyx extus pilis albidis brevibus sericeo-toinentellus, tubo bre- 
viter campaimlato 4— 5 mm longo, lobis deltoideis et longe acuminatis, superioribus duo- 
bus 5- G mm longis coalitis, dentibus 1,5—2 mm longis liberis, lateralibus 3—5 et in¬ 
feriore 7—8 mm longis; vexillum 2,4 —2,o cm longum et circ. 1,5 cm latum, extus 
dense albo-sericeum; also circ. 2 cm longse et 0,6—0,7 cm latm, obtusse, glabrse; carina 
1,7—1,8 cm longa, acutiuscula, apicem versus tomentella; ovarium albo-tomentosum; 
Stylus glaber; stigma penicillatum, Legumen rectum, lineare, (nondum maturum) albo- 
tomentellum, ad 10 cm longum et 0,8 cm latum. 

Nordost-Rhodesia: in der Nähe von Ivatwe in Trockenwald, besonders auf abge¬ 
branntem Boden [blühend und mit unreifen Früchten 6. Nov. — n. 1205]. 

Die Art steht in der Nähe von auranticica Harms, katangensis De Wild, und Hockii 
De Wild., ist aber von diesen besonders durch die Form der Blättchen geschieden, 

T. barbigera Welw. ex Bak, in Fl. trop. Afr. II p. 113 (1871). — Nordost- 
Rliodesia: Kamindas, Unkraut in Manihot-Veldern [blühend 5. Okt. — n, 889]. — 
Albert-Ed ward-See; Kasindi auf der Grassteppe auf einem während der Regenzeit 
sumpfigen Standort; meterhoch, aufrecht wachsend [blühend Mitte Jan. — n. 1810]. 
— Fahne aussen olivacea, innen hellrot; Flügel rosa und Schiffchen weiss. 

Von einzelnen, weit entfernten Fundorten bekannt: Angola, Kamerun und 
Ruanda. 

T. linearis Fers. Syn. pl., II p. 330 (1807). — Deutsch-Ostafrika: Rusisi-Tal 
auf den trockeneren kiesigen Hügeln an der Talseite [blühend und fruchtend 11. Dez. 

n. 1450]. 

Trop. Afrika. 

T. longipes Meissn. in Hook. Lond. Journ. Bot. II p. 87 (1843). — Nordwest- 
Rhodesia: Bwana Mkubwa auf Lichtung im Trockenwald [fruchtend Ende Aug. — 
n. 463 a\. 

Die Art kommt in Südafrika vor und ist ausserdem aus Angola [Welwitsch n. 
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2105] und dem nördlichen Deutsch-Ostafrika angegeben. Mit dem von Welwitsch ge¬ 
sammelten Exemplar stimmt das meinige gut überein. 

T. lurida Sond. in Linnrna 23 p. 30 (1850). — Nordwest-Rhodesia: Bwana 
Mkubwa auf abgebranntem Grasfeld 'blühend Ende Aug. — n. 463]. 

Südafrika. 

T, laxiflora R. E. Fr. n. sp. [Taf. 8, Fig. 6]. — Herba perennis, e rhizoraate cau- 
les parce ramosos erectos vel adscendentes 3—4 dm altos emittens; internodia novella 
adpresse albido-sericea, dein glabrescentia, lmvia. Stipuhe subulatse, acutissimse, 8—10 
mm longee, a basi 1—1,5 mm lata apicem versus sensim angustatse, extus sulcato-striatse 
et laxe sericese. Folia imparipinnata, petiolo 3—5 cm longo instructa; foliola papyra- 
cea, glauco-viridia, 2-, rarius 1- vel 3-juga, 2—3 mm longe petiolulata, linearia, 4—8 
cm longa, ab apice 4—6 mm lato rotundato emarginato et minute apiculato basin 
versus sensim angustata, supra glaberrima, subtus primo albido-sericea, mox glabrescen¬ 
tia; nervus medius subtus testaceus; nervi secundarii utrinque numerosi, densi, simpli- 
ces, a costa sub angulo acutissimo exeuntes, margine conjuncti, utrinque prominentes. 
Eacemi terminales, laxiflori, ad 1,5 cm longi, pedunculis sequilongis sustenti; bractem 
subulata?, acuta?, c. 5 mm longae et basi vix 1 mm Iahe, caducrn, stipula? bractearum 
iis similes sed paulo minores. Flores 4—5 mm longe pedicellati; calyx extus albido-, 
sursum subferrugineo-sericeus, tubo 2,5 mm longo, lobis triangularibus acutis circ. 1 
mm longis, inferiore ceteris paulo superante; vexillum 12—13 mm longum et latum, 
extus dense aureo-sericeum. Legumen (immaturum) lineare, 10—12-spermum, tomen- 
tellum, apice stylo basi glabro et sursum piloso coronatum. 

Nordost-Ehodesia: Malolo nördlich von Luvingo in Trockenwald auf abge¬ 
branntem Boden [mit Blüten und unreifen Hülsen 25. Okt. — n. 1115]. 

Diese Art steht der vorigen sehr nahe. Es scheint mir jedoch am richtigsten, 
sie von dieser geschieden zu halten und zwar auf Grund der charakteristischen Form 
der Blättchen, die an der Spitze abgerundet oder mehr weniger eingebuchtet sind; 
die grösste Breite liegt ausserdem etwas unterhalb der Spitze und von dort verjüngt 
sich das Blättchen allmählich gegen die Basis hin. 

T. eriosemoides Oliv, in Trans. Linn. Soc 29 p. 57 (1872). — Uganda: Kyaba- 
ranga zwischen Toro und Hoima auf mit hohem Gras bedeckten Hügeln; meterhoch 
[blühend und fruchtend 29. Jan. — n. 1926]. 

In den Gebirgsländern des trop. Ostafrika vorkommend. 

T. longana Harms in Baum, Kunene-Sambesi-Exp. p. 259 (1903). — Nordost- 
Rhodesia: Bangweolo, Kamindas, mannshoher Strauch auf trockenen Plätzen, gern 
in der Nähe der Ansiedelungen [mit Blüten und reifen Hülsen 8. Okt. — n. 833 «]. 

Bisher nur aus Angola bekannt, wo sie von Baum am Longa gesammelt wurde. 
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T. viliosa Pers. Syn. pl. II. p. 329 (1807). — Uganda: Butiaba, 1 — 2 m hoch in 
dem Phragmites-de biisch auf dem sandigen Ufer des Albert-Sees [blühend und fruch¬ 
tend 8. Fehl*. — n. 1998]. 

Trop. Ostafrika und Kongo; auch im trop. Asien vorkommend. 

T. purpurea Pers. 1. c. Albert-Edward-See: Kasindi auf einem trockenen Hü¬ 
gel; auch ruderal 'n. 1758 und 1759]. — Fahne gelblich weiss, Flügel und Schiffchen 
weiss mit rosagefärbten Spitzen. 

Tropenkosmopolit. 

Sesbania punctata DC, Prodr. II p. 265 (1825). — Nordost-Rhodesia: Bang- 
weolo, Mlakwa auf der Kapata-Halbinsel, ein paar m hoher lichter Strauch am Rande 
der Papgnis-Sümpie wachsend [blühend 3. Okt. — n. 868]. 

Im trop. Afrika weit verbreitet. 

S. pubescens DC. 1. c. — Rhodesia: Victoria Falls, Livingstone-Island; allgemei¬ 
ner, 4—5 m hoher, lichter, schöner Strauch auf den Flussufern [blühend und fruchtend 
Ende Juli — n. 182]. — Albert-Edward-See: Kasindi in Phragmites- Gebüsch [mit 
reifen Früchten Mitte Jan. — n. 1892]. — Uganda: Butiaba am Albert-See, 2—3 
m hoher Strauch auf dem See-Ufer, oft gebüschbildend [mit Blüten und Früchten 7. 
Febr. — n. 19611. 

Trop. Afrika. 

S. ccerulescens Harms in Baum, Kunene-Sambesi-Exp. p. 260 (1903). — Nordost- 
Rhodesia: Mukanschi-river auf feuchter Wiese [blühend 26. Okt. — n. 1118]. — 
Blüten cyanei. 

Eine sehr schöne, grossblütige Art, bisher nur einmal, in Angola von Baum [n. 
782], gesammelt. Mit diesem Exemplar stimmt das meinige ausgezeichnet überein. 

Aeschynomene dissitiflora Bak. in Kew Bull. 1897 p. 259. — Nordost-Rho- 
desia: Mulumbi unweit Fort Rosebery in der hohen Strauch- und Kraut Vegetation an 
einem Bachufer [blühend 12. Sept. — n. 597]. 

Die Art ist von Baker au von Whyte bei Fort Hill (Nyasa-Tanganyika plateau) 
gesammeltem Material beschrieben worden. Mit einem Exemplar desselben im Berliner 
Herbarium, das ich untersucht habe, stimmt mein Material in allen Einzelheiten 
überein. Für die Art kann ich noch einen Fundort angeben, nach einem Exemplare, 
das ich im Berliner Herbarium gefunden habe und das unzweifelhaft hieher zu stellen 
ist; es ist im südlichen Deutsch-Ostafrika (Weg Grominyi-Bueni) von Prittwitz und 
GUffron [n. 21] eingesammelt worden. 

A. glauca R. E. Fr. n. sp. — Herba perennis, e rhizomate crassiusculo caules 
nonnullos strictos subereetos 3— 4 dm altos et basi 1—1,6 mm crassos emittens; inter- 
nodia 1,5—3 cm longa, striata, primo ita ut rhaches foliorum subtus et inflorescen- 
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tiarum pedicellique florum setis laxis vel subdensis patulis albidis basi incrassatis l /-s — 
x /2 mm longis instructa, dein glabrescentia et rubeseentia. Stipulee lanceolatse vel 
anguste lanceolatse, acutissimae, glabrae, nervis prominentibus longitudinaliter striatse, 
4—6 mm longae et 1—2 mm lata?,, basi uno latere in appendiculam laneeolatam acu- 
tissimam 1,5—2,5 mm longam productae. Folia 1,5—2,5 cm longa, glauca, breviter 
petiolata, petiolo communi 2—4 mm longo, intervallis inter paria foliolorum 1—2 mm 
longis; foliola rigida, glaberrima, 6—10-juga, oblonga vel oblanceolata, apice rotundata 
vel subtruncata et minute apiculata, 4—6 mm longa et 1—2,5 mm lata, nervo medio 
centrali, secundariis vix conspieuis. Racemi axillares, deorsum saepe ramosi, laxiflori, 
ad 7 cm iongi; bracteae ovato-lanceolatae cum stipulis geminis vel solum stipulse binae 
plus minus coalitm circ. 2 mm longae. Flores breviter pedicellati, pedicellis 2—3 mm longis, 
fructiferis ad 4 mm aecrescentibus; bracteolas geminae ad basin ealycis sitae lanceolatae, 
2 mm longae; calyx bilabiatus, glaberrimus, 4 mm longus; corolla 6—8 mm longa. Legu- 
men immaturum stipitatum, articulis 1—2, + orbicularibus, glaberrimis, 5—6 mm longis. 

Nordost-Rhodesia: Msombo am Nordende des Bangweolo-Sees in Trockenwald 
auf abgebranntem Boden [blühend und fruchtend 21. Okt. — n. 1076]. 

Der Ascliynomene kilimandscliarica Taub, ziemlich ähnlich. Die mit abwärts gerich¬ 
teten Appendices versehenen Nebenblätter stellen jedoch die Art in eine andere Gruppe 
der Gattung. Die Blüten der neuen Art sind auch kleiner. 

A. tenuirama Welw. ex Bak. in Fl. trop. Afr. II p. 150 (1871). — Nordwest- 
Rhodesia: Bwana Mkubwa [blühend und fruchtend Mitte Aug. — n. 349 und 349 a]. 

Bisher aus Angola, wo sie von Welwitsch und von Baum gesammelt worden ist, 
wie auch aus Katanga (nach De Wildeman) bekannt. Von Taubert wird sie (in 
Engler, Pflanzenwelt Ost-Afrikas C, S. 214) auch aus Ostafrika angegeben. Die Pflanze, 
von der dort die Rede ist, weicht jedoch durch ausgeprägt dreieckige Hülsenglieder 
ab und scheint mir nicht mit tenuirama identifiziert werden zu können. Bei Bwana 
Mkubwa wuchs die Art in den lichten Trockenwäldern, besonders reichlich auf Ro¬ 
dungen derselben, als ein 1,5—2 m hoher, spärlich verzweigter Strauch. Mit einem 
Exemplar Welwitsch’s, das ich im Berliner Herbarium gesehen habe, stimmt mein 
Material im Ganzen überein; nur sind meine Exemplare kräftiger entwickelt mit grös¬ 
seren Blättern und grösseren, reichblütigeren Infloreszenzen. 

A. mimosifolia Vatke in Oesterr. bot. Zeitschr. 29 p. 221 (1879). — Nordost- 
Rhodesia: Msisi, auf während der Regenzeit etwas sumpfiger Grassteppe [mit Blüten 
und Früchten 25. Nov. — n. 1325]. — Blüte zitrongelb, die Fahne aussen dicht rot¬ 
braun geadert. 

Das mitgebrachte Material stimmt ganz mit einem von Engler (n. 3010) in Ma- 
schona-Land gesammelten Exemplar (Berliner Herbarium) überein, weicht aber, wie 
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auch dieses, durch grössere Blätter vom Typusexemplar ab, welches aus Ukamba in 
Britisch-Östafrika herstammt. Möglicherweise wäre eine besondere Form oder Art auszu¬ 
scheiden. Von anderen Stellen ist, so viel ich weiss, die Art gegenwärtig nicht be¬ 
kannt. 

A. nyassana Taub, in Engl. Bot. Jahrb, 23 p. 190 (1896). — Nor d west-Rho- 
desia: Bwana Mkubwa auf abgebrannter Grassteppe [blühend Ende Aug. —n. 467]. 

Nordost-Rhodesia: Luvingo in Trockenwald auf abgebranntem Boden [blühend 
und fruchtend 24. Okt. — n. 1090]. 

Bisher aus dem Nyassaland bekannt. — Die ersterwähnte Nummer stimmt in 
Allem mit dem von Goetze im Kingagebirge gesammelten Material überein, das von 
Harms in Engler, Bot. Jahrb. 30 S. 328 erwähnt worden ist. Die Blüten sind an 
diesen beiden vor den Blättern entwickelt, wogegen die Luvingo-Exemplare gleich¬ 
zeitig Blätter und Blüten tragen. Diese letzteren sind oben etwas drüsig behaart, 
schliessen sich jedoch im Ganzen besser dem TAUBERT’schen Typusexemplare an. 

A, Elaphroxylon (Guill. et Perr.) Taub, in Engl.-JPrantl, Nat. Pfl.-fam. III: 3 p. 
319 (1891). — Nordost-Rhodesia: Kamindas in den grossen Pa^/ras-Sümpfen am 
Südende des Bangweolo-Sees spärlich vorkommend [mit Blüten und Früchten Anfang 
Okt. — n. 917]. — Sudan: am Weissen Nil allgemein [blühend Ende Febr.]. 

Trop. Afrika. 

Smithia seschynomenoides Welw. ex Bak. in Fl. trop. Afr. II p. 153 (1871). — 
Nordost-Rhodesia: Bangweolo, Mokawe auf der Kapata-Halbinsel, 1 — 2 m hoher, 
reich verzweigter Strauch in dem Ufergebüsch [n. 839]. 

Bisher aus Angola angegeben. 

Sm, riparia R. E. Fr. n. sp. (Fig. 7 a— g). — Frutex 3—4 m altus, glutinosus, 
dense ramosus, ramulis setis patentibus basi incrassatis dense vestitis, dein basibus 
pilorum persistentium verruculoso-scabris; internodia ad 2 cm longa. Stipulae ovato- 
lanceolatae, acutissimm, persistentes, scariosae, dense nervoso-striatae, intus glabrae, ex- 
tus parce setulosae, margine longe ciliatae, 6—8 mm longae et 2— 3,5 mm latae. Folia 

3- 8 cm longa, petiolo communi 5—8 mm longo, rhachi dense setosa, basibus incras¬ 
satis pilorum persistentibus, 12—19-, vulgo circa 18-juga; foliola alternantia, rigida, 
media 7 — 10 mm longa et 2—3 mm lata, apicem basinque versus deerescentia, anguste 
oblonga, imequilateralia, basi in latere postico rotundata, apice oblique acuta, utrinque 
minute setulosa, glabrescentia, ad marginem posticam serrulata, serraturis in setulas 
abeuntibus; nervi 4—5 e basi exeuntes, subtus prominentes, supra haud conspicui. 
Racemi axillares, una cum pedunculo 1 cm longo eirc. 3 cm metientes, rhachi setosa; 
bracteae persistentes, ovatae, acutae, extus setulosae, longe ciliatae, 3—4 mm longae. Flores 

4— 7 mm longe pedicellati, pedieellis apice bracteolis binis lanceolatis acutis circa 6 
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mm longis instructis; calyx extus setoso-pilosus, usque ad basin bilabiatus, labio su- 
periore anguste oblongo, c. 15 mm longo et 4 mm lato, apice integro rotundato et 
interdum minnte apieulato, labio inferiore c. 18 mm longo et ad medium in lobos lineari- 
lanceolatos acutos diviso; vexillum spatliulatum, basin versus sensim angustatum, 18- 20 
mm longum et circa 12 mm latum; alse lineari-oblanceolate, 2 cm longse, infra apicem 
c. 4 mm late; carina falciformis, c. 2 cm longa, apice rotundata et 4 mm lata; ovarium 
4—8-ovulatum, articulis 1- 3 fertili- 
bus solummodo visis, hirsutulis, semi- 
orbicularibus, 3 — 4 mm longis. 

Nor dost-Rhodesia: bei Ivasomo 
auf sandigem Ufer des Bangweolo- 
Sees reichlich vorkommend und dich¬ 
tes Gebüsch bildend [fast verblüht und 
fruchtend 19. Sept. — n. 658]. Auch 
bei Panta am Südende des Sees häufig. 

In »Die Vegetation des Bang- 
weolo-Gebietes» (in Svensk Bot. Tidskr. 

Bd. 7. S. 247. 1913) habe ich diese 
für die Ufer des Bangweolo Sees so 
charakteristische Art unter dem Na¬ 
men Smithia Harmsiana De Wild, er¬ 
wähnt. Seitdem habe ich Gelegen- 
heit gehabt, sie mit dem Typusexem¬ 
plare im Kongo-Herbarium, Bruxelles, 
zu vergleichen, woraus hervorging, dass ganz verschiedene Arten vorliegen. Die von mir 
gesammelte Pflanze ist vor allem durch vollständige Zusammenwachsung der zwei 
oberen Kelchzipfel ausgezeichnet, wodurch die Oberlippe des Kelches an der Spitze 
völlig ganzrandig und abgerundet ist. Im Habitus ähnelt sie auch ziemlich der in 
den Gebirgsgegenden Deutsch-Ostafrikas vorkommenden Smitliia uguenensis Taub., die 
jedoch, nach einer Abbildung in Engler, Die Pflanzenwelt Afrikas I: 1, S. 331, an 
der Spitze geteilte Oberlippe hat, wozu auch Verschiedenheiten in der Form der Kro¬ 
nenblätter, Behaarung u. a. kommen. 

Sm. setosissima Harms in Engl. Bot. Jahrb. 45 p. 314 (1910). — Nordost-Rho- 
desia: Mporokoso, 1—3 m hoher Strauch in Trockenwald häufig fn. 1172]. 

Mit dem von Kassner in Kongo (Lusaka zwischen dem Moero- und Tanganyika- 
See) gesammelten Exemplar, dem einzigen bisher bekannten, stimmt das meinige sehr 
gut überein. 



Fig. 7. Smithia riparia R. E Fr. — «Blatt; b Blättchen, von 
unten gesehen; c Kelch; d Spitze der Oberlippe des Kelches; 
e Fahne; /Flügel; Schiffchen. — a Natürl. Grösse; b—g 2 j x . 
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Sm. strigosa Bentli.; Bak. in Fl. trop. Afr. II p. 154. Nordwest-Rhodesia: 
Bwana Mkubwa n. 361]. — Nordost-llkodesia: Bangweolo, zwischen Panta und 
Mokawe n. 1015]. 

In Nordwest-Rhodesia und dem Bangweolo-Gebiet ein häufiger, l j e i —P /2 m hoher, 
spärlich verzweigter Charakterstrauch für die lichten Trockenwälder. Die Art ist über 
das tropische Afrika weit verbreitet; auch auf Madagaskar vorkommend. 

Sm. strobilantha Welw. ex Bak. in Fl. trop. Afr. II p. 154 (1871). —- Nordwest- 
Rliodesia: Bwana Mkubwa n. 360]. — Nordost-Khodesia: Bangweolo, zwischen 
Panta und Mokawe n. 1014]. 

Kommt mit der vorigen Art zusammen vor. Aus Angola, siidl. Kongo und Ba- 
tokaland bekannt. 

Geissaspis Welwitschii (Taub.) Bak. var. kapirensis De Wild, in Bull. Jard. bot. 
Bruxelles Vol. IV. p. 124 (1914). — Nordost-Kodesia: zwischen Malolo und Katwe 
etwas südwärts vom Tanganvika, ca. 1 m hoher Strauch im Trockenwald [verblüht 
6. Nov. — n. 1197]. 

Diese Varietät ist aus Katanga (Kapiri) beschrieben; die Hauptform kommt in An¬ 
gola vor. 

G. chiruiensis R. E. Fr. n. sp. — Frutex ad 2 m altus, ramis crassis cortice mox 
rimoso et rubro-farinaceo obtectis, ramulis junioribus, rhachibus foliorum et inflores- 
centiarum dense, stipulis ita ut foliolis et bracteis subtus laxius glutinoso-pilosis, pilis 
albidis patentibus basi incrassatis, 1 /z — x /2 mm longis. Stipulae ovatae, acutae, nervös®, 
reflexae, 4—6 mm longae, circa 3 mm latae. Folia 2—3 cm longa, petiolo communi 4—6 
mm longo, intervallis inter paria foliolorum cire. 2 mm longis; foliola rigida, 5—6-juga ; 
basi inaequilateralia, oblongo-obovata, basi et apice rotundata, apiculata, supra glauca et 
glabra, margine ciliata, subtus pallide viridia et laxe setulosa, 6—10 mm longa et 
2,5 —4 mm lata; costa in latere postico nervös nonnullos basales emittens, nervi vali- 
diores utrinque prominentes, venulae reticulum densum subtus conspicuum formantes. 
Racemi axillares, pauciflori, ad 3 cm longi; bracte® inferiores minores et liberae, superio- 
res orbiculato-renifonnes ad 1 2 mm longae et 14 mm latae, inter se ad 4 mm alte con- 
natae, omnes nervosa), supra glabrae, margine irregulariter dentatae et ciliatae, subtus 
laxe setulosae. Flores 1 — 2 mm longe pedicellati, infra calycem bracteolis binis ovatis 
acutis ciliatis cire. 6 mm longis et 3,5 mm latis instructi; calyx bilabiatus, glaber, 
marginibus ciliolatis, 8—9 mm longus; corolla dava, circ. 12 mm longa. Legumen 
glaberrimum, articulis 1—2, semiorbicnlaribus, 6 — 7 mm longis et 4—6 mm latis. 

Nordost-Rkodesia: Insel Chirui im Bangweolo-See, im Trockenwald [blühend 
und fruchtend 19. Okt. — n. 1046]. 



89 


Die Art schliesst sich der von De Wildeman beschriebenen Maclouniei am nächsten 
an. Sie ist jedoch durch mehrere, wenig auffallende aber an all dein Material kon¬ 
stante Merkmale unterschieden. Die Blättchenpaare sind zahlreicher, 5 — 6, nur aus¬ 
nahmsweise 4, die Nebenblätter sind etwas kleiner, wie auch die Blüten, wozu eine 
bedeutend breitere Form der Brakteolen kommt. Hervorzuheben ist ausserdem, dass 
sowohl die Blättchen wie die Nebenblätter und die Brakteen unten mit zerstreuten 
Haaren besetzt sind, nicht wie bei Maclouniei völlig kahl. 

Stylosanthes mucronata Willd. Sp. pl. III p. 1166 (1800). —Deutsch-Ost¬ 
afrika: Rusisi-Tal, Mpanda auf Hcacia-Steppe [blühend 10. Dez. — n. 1411]. 

Trop. Afrika und Asien. 

Zornia diphylla Pers. Syn. II p. 318 (1807). — Nordost-Rhodesia: Msisi bei 
Abercorn, Grassteppe am Rande des Waldes [blühend und fruchtend Ende Nov. — 
n. 1296]. 

Tropenkosmopolit. 

Z. tetraphylla Michx. Fl. bor. amer. II p. 76 t. 41 (1803). — Albert-Edward- 
See: Kasindi auf der Grassteppe auf Standorten, die während der Regenzeit sumpfig 
sind [steril Mitte Jan. — n. 1802]. 

Afrika und Amerika, auch ausserhalb der Tropen. 

Desmodium dimorphum Welw. ex Bak. in Fl. trop. Afr. II p. 161 (1871). — 
Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa, 0,5—1 m hoher Strauch im Trockenwald 
häufig [mit Früchten Mitte Aug. — n. 379]. 

Angola, Kongo und trop. Ostafrika; Madagaskar. 

D, gangeticum DC. Prodr. II p. 327 [1825). — Nordost-Rhodesia: Mano am 
Bangweolo [blühend und fruchtend 23. Sept. — n. 754]. 

Die Art kam in dem grasreichen, lichten Trockenwald auf abgebranntem Boden 
in einer niederliegenden, kleinblättrigen Form vor. Die Blätter waren nur 2 cm lang 
und 1,5 cm breit oder sogar kleiner. — Trop. Afrika und Asien. 

D. lasiocarpum DC. 1. c. p. 328. — Nordost-Rhodesia: am Luapula-Fluss, in 
einem schattigen Wäldchen [blühend und fruchttragend Anfang Sept. —n. 571]. Bis 
2 m hoch. Fahne rosa, Flügel und Schiffchen etwas dunkler rot gefärbt. 

Trop. Afrika und Asien. 

D. mauritianum DC. 1. c. p 334. —Nordost-Rhodesia: Luvingo, nördlich vom 
Bangweolo-See, in Trockenwald [blühend 24. Okt. — n. 1095]. 

Trop. Afrika, Mauritius und Madagaskar. 

D. scalpe DC. 1. c. p. 334. — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa in Galerie¬ 
wald in tiefem Schatten [blühend Ende Aug. — n. 437]. — Vulkan-Gebiet: Nina- 

12 
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gongo in der Kegion der subalpinen Sträucher, ca. 2800 m ii. M., aucli im monta¬ 
nen Waldgürtel vorkommend blühend 22. Dez. — n. 1662]. 

Tropen der Alten Welt. 

D. paleaceum Guill. et Pcrr. Fl. Seneg. p. 209 (1880—33). — Kliodesia: Victoria 
Falls im »Rcgenwald» fn. 39]; am Luapula-Fluss in Galeriewald [n. 552]; Mano-river 
am Bangweolo-Sec in Galcriewald [n. 759]. — Albert-Edward-See: Kasindi in dich¬ 
ter Phragmites -Vegetation auf einem Bachufer [n. 1838]. 

Im trop. Afrika, auf Madagaskar und den benachbarten Inseln vorkommend. — 
Das am Bangweolo eingesammelte Material unterscheidet sich von allem übrigen durch 
dichtere und längere, mehr abstehende Behaarung, besonders auf der Unterseite der 
Blätter. Auch ist das Endblättchcn an der Basis auffallend herzförmig eingebuchtet 
und die Hülsen gerade, nicht gekrümmt wie an dem übrigen Material. 

Droogmansia pteropus (Bak.) De Wild, in Ann. Mus. Congo. Bot. Ser. IV 
p. 54 (1902). — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa, mannshoher, spärlich ver¬ 
zweigter Strauch im Trockenwald [blühend Mitte Aug. — n. 371]. — Nordost-Rho- 
desia: zwischen Fort Rosebery und dem Bangweolo-See [mit Blüten und jungen 
Früchten 16. Sept. — n, 619]. 

Die Art ist aus Katanga (Lukafu), von Fwambo am Tanganyika und aus dem 
Nyika-Plateau bekannt. Bei Bwana Mkubwa und gegen den Bangweolo hin war sie 
allgemein, hier und dort eine recht charakteristische Pflanze für die Trockenwälder 
darstellend. Die Blüten sind violett. Die letzterwähnte Nummer (619) wich jedoch 
dadurch ab, dass die Blüten ganz und gar »sulphurei» waren, ohne dunkler gefärbte 
Nerven an irgend einem Kronenblatt. Solche Exemplare wuchsen unter die mit nor¬ 
maler Blütenfarbe versehenen eingesprengt, und da im übrigen kein konstanter Unter¬ 
schied aufgefunden werden konnte, sind sie nur als eine pallida-Form von pteropus 
anzusehen. 

Dr. Stuhlmannii (Taub.) De Wild. 1. c. p. 5Ö. — Nordost-Rhodesia: in der Nähe 
vom Kalungwisi-Fluss in Trockenwald [blühend Ende Okt. — n. 1164]. 

Katanga und Deutsch-Ostafrika. 

Dr. longipes R. E. Fr. n. sp. [Taf. 9, Fig. 2], — Herba perennis, e rhizomate 
caules solitarios vel paucos erectos glabros vel minutissime hirsutulos circ. 5 dm altos 
emittens. Stipulm lineares vel lineari-laneeolatm, acutaö, extus minute puberulse et in 
margine ciliatm, 6—10 mm longse et 1 — 1,5 mm latse, caducse. Folia papyracea, glauco- 
viridia; petiolus late alatus, oblongus vel rotundato-ovatus, 2—3 cm longus et 1,2 —2 
cm latus, basi et apice rotundatus vel vulgo (in foliis mediis bene evolutis) utrinque 
sed ad basin magis (ad 3 mm alte) cordato-incisus, apice apiculis binis setiformibus 
1—2,5 mm longis instructus; foliolum singulare, 1 —1,5 mm longe petiolulatum, oblongum, 
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4—5,5 cm longum et 0,8—1,8 cm latum, acutiusculum vel obtusum et apiculo minutis- 
simo munitum, basi rotundatum vel in foliis bene evolutis cordato-incisum (incisura 
ad 1 mm alta); petiolus ita ut foliolum supra et subtus primo laxe puberulus, glabre- 
scens, subtus in costa pilis nonnullis longioribus diutius persistentibus instructus; 
costa subtus prominens, rubescens, reticulatio venularum in foliis siccis supra magis 
conspicua. Racemi terminales, ad 3 dm longi, rhachi apicem versus et pedicellis flo- 
rum 1,2—1,4 cm longis (fructiferis ad 2,2 cm accrescentibus) pilis brevibus albidis vel 
subferrugineis oblique deflexis vestitis; bractese triangulari-ovatm, acutm, striatae, pube- 
rulae et ciliolatae, 2 mm longrn, caducae. Calyx extus albido-puberalus et setulis non¬ 
nullis ferrugineis instructus, tubo campanulato 2,5 — 3,5 mm longo, lobis triangulari- 
ovatis acutis 2—2,5 mm longis. Yexillum rubro-violaceum, 10—12 mm longuin et 12 
mm latum, sursum minutissime albido-puberulum. Legumen carpophoro longissimo (7 
cm minimum attingente) dense ferrugineo-piloso sustentum, 3-articulatum, articulis rotun- 
dato-ovatis ferrugineo-pilosis circ. 6 mm longis. 

Nordost-Rhodesia: am Luapula-Fluss auf trockenen Plätzen [blühend und fruch¬ 
tend 6. Sept. — n. 547]. 

Die Art steht der in Katanga vorkommenden Br. longestipitata De Wild, am 
nächsten und ist wie diese durch ein ungewöhnlich langes Carpophor ausgezeichnet. 
Von dieser Art ist longipes durch an der Basis herzförmig eingebuchtete und verhält¬ 
nismässig breitere Blattstielspreite (breiter als das Blättchen), durch lichtere Inflores¬ 
zenzen mit wenigeren und länger gestielten Blüten unterschieden. 

Alysicarpus vaginalis DC. Prodr. II p. 353 (1825). - Albert-Edward-See: 
Kasindi auf trockenen grasbedeckten Hügeln ziemlich allgemein [blühend und fruch¬ 
tend Mitte Jan. — n. 1760 und 1760 a\. 

In den Tropen der Alten Welt weit verbreitet. 

A. Zeyheri Harv. Fl. cap. II] p. 230 (1861 — 62). — Nordost-Rhodesia: Msisi 
bei Abercorn auf Grassteppe am Rande des Waldes [blühend Ende Nov. — n. 1297]. 

Angola, Katanga und Deutsch-Ostafrika; auch in Südafrika. 

A, rugosus DC. 1. c. p. 353. — Deutsch-Ostafrika: in den Gebirgen am Südende 
der Kiwu-Sees [n. 1523]. — Albert-Edward-See: Kasindi auf der Grassteppe [n. 1767 
und 1878]. 

Tropen der Alten Welt. 

Dalbergia mossambieensis Harms in Engl. Bot. Jahrb. 26, p. 295 (1899). — 
Nordost-Rhodesia: Meri-meri [blühend 11. Sept. — n. 594]. — Det. Uhlrich. 

Bis 12 m hoher Baum, in einer Lichtung im Trockenwald einzeln wachsend, durch 
den Wuchs und den Reichtum an rein weissen Blüten etwas an Apfelbäume erin¬ 
nernd. Die Art ist von Mossambik und aus Katanga bekannt, wo sie von Verdick 
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bei Lukafu gesammelt worden ist. Auf dieses letztere Material hat De Wildeman 
die Art medicinalis gegründet, die jedoch in keinem Merkmal von mossconbicensis ge¬ 
schieden zu sein scheint. 

Pterocarpus angolensis DC. Prodr. II p. 419 (1825). — Nordost-Rhodesia 
am Bangweolo: Kamindas auf der Kapata-Halbinsel [n. 1008]; Mtali in Trocken wähl, 
10—15 in hoher Baum fn. 1072]. 

Die Art kommt in Khodesia und Angola vor; ich fand sie in den bereisten Gegen¬ 
den von Nord-Rhodesia sehr allgemein. Sie ist unterwegs mit Pt. erinaceus verwech¬ 
selt worden, die jedoch innerhalb Rhodesias nicht vorkommt. Während der Trocken¬ 
zeit steht sie entblättert, aber mit den grossen eigentümlichen Früchten besetzt. An¬ 
fang Oktober entwickelten sich in der Bangweolo-Gegend die neuen Jahressprosse und 
die Blüten. Dort wird das Holz des Baumes von den Eingeborenen zur Herstellung 
einer roten Farbe verwendet. 

Derris nobilis Wehv, ex Bak. in Fl. trop. Afr. II p. 245 (1871). — Nordost- 
Rhodesia: Kawendimusi am Bangweolo, Liane im lichten Trockenwald [blühend 
Ende Sept. — n. 778]. 

Angola und siidl. Kongo. 

D. violacea (Ivlotzsch) Harms in Engl. Bot. Jahrb. 33 p. 174 (1902). Syn.: Lon- 
chocarpus violaceus Oliv, in Trans. Linn. Soc. 29 p. 62 (1872). — Nordost-Rhodesia: 
Abercorn, in Trockenwäldern; ein paar m hoher Strauch oder Strauchbaum [n. 1264]. 

Angola bis Mossambik und Deutsch-Ostafrika. In den Gebirgsländern am Südende 
des Tanganyika-Sees ziemlich allgemein vorkommend, (im November) nur steril gesehen. 

Vicia hirsuta (L.) Koch; Bak. in Fl. trop. Afr. II p. 173. — Vulkan-Gebiet; 
am Fuss des Ninagongo auf fertilem Lavaboden ca. 2000 m ii. M. [blühend 21. Dez. 

— n. 1599]. 

In Afrika kommt diese sonst weitverbreitete Art auf den ostafrikanischen Gebir¬ 
gen vor. 

V. sativa L. var. abyssinica (Alef.) Bak. 1. c. p. 172. — Vulkan-Gebiet: am 
Fuss des Ninagongo auf Lavaboden ca. 2000 m ü. M. [blühend und fruchtend 21. Dez. 

— n. 1616]. 

Die Varietät ist bisher in Abyssinien, auf den Ruchigga-Gebirgen (westlich vom 
Victoria Nvanza) und am Karisimbi im Vulkan-Gebiet gesammelt. 

LathyPUS hygrophilus Taub, in Engl. Pflanzenwelt Ostafrikas C. p, 219 (1895). — 
Vulkan-Gebiet: am Fuss des Ninagongo zusammen mit den zwei vorigen Arten 
wachsend blühend 21. Dez. — n. 1607], Blüten weissgelb. 

In den höheren Regionen der ost- und zentralafrikanischen Gebirge vorkommend. 
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L. Schimperi Engl, in Abk. d. Preuss. Akad, Wiss. 1891 II p. 265 (1892). — 
Vulkan-Gebiet: am Fuss des Ninagongo mit den vorigen Arten zusammen wachsend 
[blühend 21. Dez. — n. 1601]. 

Aus Abyssinien zuerst beschrieben, ist diese Art ausserdem nur im Gallaland (Arussi, 
Adagido, 2000 m ü. M.; Herb. Berlin) gesammelt worden. Der von mir gemachte 
Fund ist daher der erste innerhalb der zentralafrikanischen Gebirge. Dieses Exemplar 
stimmt in allem Wichtigeren mit dem Typusexemplare überein, nur in etwas stärker 
hervortretendem Haarkleid und breiteren Blättchen der unteren Blätter abweichend. 
An dem Typusexemplare finden wir jedoch an den jüngsten Teilen eine Behaarung 
von ganz derselben Art, obgleich dieselbe hier nicht so lange sitzen bleibt. 

Glycine javanica L. Sp. pl. ed. I p. 754 (1753). — Albert-Edward-See: Ka- 
sindi, in hohem Phragmites-Qebüsch auf einem Bachufer windend [fruchttragend Mitte 
Jan. — n. 1844]. 

Tropisches Afrika und Asien. 

GL hedysaroides Willd. Sp. pl. III p. 1060 (1800). — Albert-Edward-See: Kasindi 
auf trockenen Gebirgsabhängen in Gras windend [mit Früchten Mitte Jan. — n. 1883]. 

Scheint nur auf wenigen aber von einander weit entfernten Plätzen des trop. 
Afrika gesammelt zu sein: Ober-Guinea, Ghasal-Quellengebiet, Usambara und Angola. 

Erythrina tomentosa ß. Br.; Bak. in Fl. trop. Afr. II p. 184. — Katanga: am 
Bulelo-river auf einem Termitenhügel [n. 514]. — Nordost-Rhodesia: Bangweolo, 
Mlakwa [n. 862]. — Deutsch-Ostafrika: in den Gebirgen am Südende des Kiwu- 
Sees, ca 1,700 m ü. M. [steril 14. Dez. — n. 1520]. 

Im trop. Ostafrika von Abyssinien bis Natal verbreitet, auch in Kongo. In Nordost- 
ßhodesia kam sie als ein charakteristischer kleiner Baum oder Strauch in den Trockenwäl¬ 
dern häufig vor, jedoch beinahe ausschliesslich auf dem Termitenhügeln auftretend. Im 
Vulkan-Gebiet war sie auch ein allgemeiner Baum in den Baumsteppen auf altem Lava¬ 
boden. 

Mucuna stans Welw. ex Bak. 1. c. p. 187. — Nordost-Rhodesia: Monglovi auf 
Lichtungen in Trockenwald, 1—2 m hoher Strauch [blühend und fruchtend Mitte 
Sept. — n. 609]. Fahne innen atropurpurea, aussen fumosa: Flügel beiderseits atro- 
purpurei; Schiffchen fumosum, gegen die Spitze hin atropurpureum. 

In Angola von Welwitsch zuerst gesammelt; später auch in Katanga und in 
Deutsch-Ostafrika gefunden. 

Cajanus indicus Spr. Syst, veget. III p. 248 (1826). — Nordost-Rhodesia: 
Bangweolo, Kamindas in alten Äckern verwildert [blühend und mit reifen Früchten 
Anfang Okt. — n. 876]. — Uganda: Hoima [mit Blüten und Früchten Anfang 
Febr. — n. 1949]. 
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In Uganda wurde diese Art sehr reichlich gebaut, gewöhnlich in licht stehenden 
Exemplaren in den Ackern mit Ipomcea Batatas. 

Rhynchosia cyanosperma Benth. ex Bak. in Fl. trop. Afr. II p. 218(1871).— 
Xordost-Rhodesia: am Luapula-Fluss in einem lichten Wäldchen, bis 7 — 8 m hoch 
windend [blühend 7. Sept. — n. 572]. ' 

Trop. Afrika, besonders im Osten; auch in Ostindien und auf den Mascarenen. 

Rh. resinosa (Höchst.) Bak. 1. c. p. 218. — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa 
auf Lichtung im Trockenwald, meterhoch [blühend Ende Aug. — n. 469]. 

Trop. Ostafrika und Oberes Kongo-Gebiet; A r ictoria Falls. 

Rh. Verdickii De Wild, in Ann. Mus. Congo. Bot. Ser. IV p. 199 (1903). — Nord¬ 
west-Rhodesia: Bwana Mkubwa, in lichtem Trockenwald auf abgebranntem Boden 
blühend Ende Aug. — n. 490]. — Fahne aussen schmutzig rotbraun, innen purpur¬ 
rot; Flügel rosa; Schiffchen weiss bis rosa. 

Bisher aus Katanga bekannt. — Im Nat. Hist. Museum, London, fand ich ein 
unbestimmtes, von Rogers (n. 10316) bei Elisabethville gesammeltes Exemplar dieser 
Art, das mit Früchten versehen war. Diese, die bisher unbekannt waren, sind 2,3 — 2,5 
cm lang und 0,9 cm breit. Die 4,5 X 3,5 mm grossen Samen, mit kleinem, kreisför¬ 
migem Nabel versehen, beweisen die Richtigkeit der Plazierung der Pflanze in die 
Gattung Rhynchosia. 

Rh. micrantha Harms in Wissensch. Ergehn, d. deutschen Zentral-Afrika-Exp. 
1907—08. Bd. II. Bot. p. 267 (1911). — Albert-Edward-See: Kasindi auf 
mit Acacia- Steppe bedeckten trockenen Gebirgsabhängen [blühend 11. Jan. —- n. 
1766]. 

Die Art ist nur von diesem Standort bekannt, wo sie von Mildbbaed gesammelt 
wurde. Mit seinen Exemplaren stimmt mein Material ausgezeichnet überein. 

Rh. minima DC. Prodr. II p. 385 (1825). — Nordwest-Rhodesia: Chirukutu 
bei Broken Hill, auf offenen Stellen im Trockenwald allgemein [blühend Anfang Aug. 
— n. 242]. Fahne rotbraun, Flügel gelb, Schiffchen grüngelb. 

Tropenkosmopolit. 

Rh. caribsea (Jacq.) DC. 1. c. — Nordost-Rhodesia: Mano am Bangweolo in 
lichtem grasreichem Trockenwald, in dem Gras bis 1 m hoch windend [blühend 23. 
Sept. — n. 755]. — Uganda: Butiaba auf dem Ufer des Albert-Sees in den Phrag - 
wifes-Gebüschen windend [blühend und fruchtend 7. Febr. — n. 1959). 

Tropisches Afrika und Amerika. 

Rh. glutinosa Harms in Engl. Bot. Jahrb. 26 p. 305 (1899). — Nordost-Rho¬ 
desia: Bangweolo, zwischen Panta und Mokawe in lichtem Trockenwald auf abge¬ 
branntem Boden [blühend 18. Okt. — n. 1038]. 
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Diese Art ist von Harms an Exemplaren beschrieben, die Schweinfurth im Ghasal- 
Quellengebiet (Land der Mittu) sammelte. Aus anderen Gregenden ist sie bisher nicht 
bekannt. Jedoch wird von Harms (1. c.) angeführt, dass möglicherweise auch ein 
etwas mangelhaftes Exemplar aus Shire-Highland (coli. Buchanan) der Art zuzurechnen 
wäre, was durch den Fund am Bangweolo wahrscheinlicher gemacht wird. 

Rh. insignis (0. Hoffm.)R. E. Fr. nov. comb. Syn.: Eriosema insigne O. Hoffm. 
in Linnrna 43 p. 128 (1881). — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa auf offenen, 
neulich abgebrannten Grasflächen [blühend 29. Aug. — n. 487]. — Fahne rot¬ 
braun, Flügel lebhaft gelb, Schiffchen unten grüngelb, gegen die Spitze hin rot¬ 
braun. 

Die Exemplare stimmen ausgezeichnet mit dem Typusexemplar des Eriosema in¬ 
signe 0. Hoffm. aus Angola überein, eine Art, die ausserdem bei Beira (von Braga) 
gesammelt ist. Die Hülsen werden von Hoppmann nicht beschrieben. An meinem 
Material finden sich unreife Früchte, welche zeigen, dass die Art, auf Grund des 
Samenbaues, der Gattung Rliynciiosia zuzurechnen ist. 

Rh, densiflora DC. 1. c. p. 387. — Albert-Ed ward-See: Kasindi, in trockenem 
Gebüsch einer tiefen Schlucht [fruchttragend Mitte Jan. — n. 1854]. 

Eine ostindische Pflanze, die auch in das östlichste tropische Afrika eindringt. 
Der hier angeführte Standort dürfte der westlichste der Art sein. 

Eriosema affinis De Wild, in Ann. Mus. Congo. Bot. Ser. IV p. 200 Pl. 44 
fig. 11—21 (1903). — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa, meterhoher Strauch, 
in Lichtungen des Trockenwaldes spärlich vorkomnxpnd [blühend Mitte Aug. — n. 373]. 
— Nordost-Rhodesia: Mtali am Nordende des Bangweolo-Sees, meter- bis manns¬ 
hoher Strauch im Trockenwald [blühend 21. Okt. —n. 1084]. —Blüten gelb, die 
Fahne aussen rotbraun. 

Bisher nur in Katanga, bei Lukafu, gesammelt; in Nord-Rhodesia auf Laterit- 
boden mehrerorts vorkommend. 

E, cajanoides Hook. Niger Flora p. 314 (1849). — Nordost-Rhodesia: Bang¬ 
weolo, Mokawe, 1,5 m hoher Strauch im Ufergebüsch [blühend und fruchtend Ende 
Sept. — n. 845]. Blüten gelb. 

Tropisches und südliches Afrika; Madagaskar. 

E. Englerianum Harms in Engl. Bot. Jahrb. 40 p. 41 (1907). — Nordwest-Rho¬ 
desia: Bwana Mkubwa auf abgebranntem Grasfeld reichlich vorkommend [blühend 
Ende Aug. — n. 497]. 

Diese Art ist bisher nur aus Süd-Rhodesia bekannt, wo sie von Engler im Jahre 
1905 gesammelt wurde, mit dessen Material das meinige gut übereinstimmt. Wahr¬ 
scheinlich kommt sie auch in Katanga vor, denn die daher beschriebene E. Hockii 
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De Wild, scheint mir, der Diagnose nach zu urteilen, kaum von Englerianum art¬ 
geschieden zu sein. 

E. Erici-Rosenii B. E. Fr. n. sp. Taf. 8, Fig. 5]. — Herba perennis, 3—4 dm 
alta; caules erecti. simplices vel sparse ramosi, striati, flavovirentes, glanduloso-hirsuti 
(pilis brevibus, basi flavidis et incrassatis), insuper pilis 2—3 mm longis albis laxis 
patentibus instructi; internodia vulgo 2—3 cm longa. Stipulm lanceolato-subulatae, 
deflexae, extus longe albo-hirsutae, intus glabrae, circ. 5 mm longm. Folia simplicia, 
breviter petiolata; petioli 3—4 mm longi; laminm membranaceae, utrinque virides, 
ovatm, acuta' et brevissime apiculatae, basi cordatm (incisura aperta, acuta, 3—5 mm 
alta, lobis basalibus lamime rotundatis), utrinque laxe, in nervis densius hirsutse et 
insuper pilis longis rigidis nonnullis instructae, 4—6,5 cm longae et 3—4 cm latae; 
nervus medius et secundarii validiores utrinque 7—8 quorum 2 ex apice petioli exeuntes, 
supra plani, subtus prominentes, flavovirentes. Racemi 5—8-Üori, sublaxi, circ. 2 cm 
longi, axillares, pedunculis folia superantibus, 6—8 cm longis; bracteae lanceolato-subu- 
latae, 5—6 mm longae, mox deciduae. Flores deflexi, (sicci) sordide flavescentes, pedi- 
cellis vix 1 mm longis sustenti; cal} r x extus pilis flavidis glutinosis vestitus, circ. 6 — 7 
mm longus, tubo 2 mm longo, lobis 4—5 mm longis e basi sensim angustatis; vexil- 
lum circ. 8 mm longum, extus üavido-hirsutum. Fructus rotundato-ovatus, circ. 9 mm 
longus et 8 mm latus, longepilosus, apice rotundatus et apiculo 0,5 mm longo infra 
apicem instructus. 

Deutsch-Ostafrika: in den Gebirgen am Südende des Kiwu-Sees auf alpinen 
Wiesen, ca. 1500 m ü. M [blühend und fruchtend 14. Dez. — n. 1483]. 

Diese durch Blattform, Behaarung u. a. äusserst charakteristische und leicht er¬ 
kennbare Art ist auch von Mildbeaed in Mpororo (bei Katreia, steinige Bergsteppe; 
n. 368) eingesammelt worden. Dieses Material, das mit meinen Exemplaren völlig 
identisch ist, wird von Harms bei der Bearbeitung der MiLDBRAED’schen Leguminosen- 
Sammlung freilich erwähnt aber unbestimmt gelassen (vgl. Wissenseh. Ergehn, d. 
deutsch. Zentral-Afrika-Exp. 1907—08, Bd. II. Bot. S. 268). 

E, leucanthum Welw. ex Bak. fil. in Journ. of Bot. 33 p. 234 (1895). — Nord- 
ost-Rhodesia: Abercorn auf offenen sandigen Plätzen im Trockenwald [blühend und 
fruchtend Mitte Nov. — n. 1256 und 1256 b]. 

Mit dem von Welwitsch in Huilla [n. 4099] eingesammelten Exemplar, dem bisher 
einzigen bekannten, stimmt mein Material gut überein. Die Art ist mit E. pauciflorum 
Klotzsch sehr nahe verwandt, durch das eigentümliche, kurze, dicht angedrückte, 
rostbraune Haarkleid der Sprossachsen und Blattstiele jedoch gut charakterisiert. 

E. mirabile R. E. Fr. n. sp. [Taf. 8, Fig. 1]. — Herba perennis, praecox, rhizomate 
subcrasso instructa; caules nonnulli, annui, erecti, 3—4 dm alti, sursum albo-sericei, 
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basin versus glabrescentes e rhizomate exeuntes; internodia ad 1 dm longa, teretia, 
striata. Stipuke lanceolatm, aeutm, 7—10 mm longm, basi 1,5—2 mm latay extus 
albido-sericeae, intus glabroe. Folia simplicia (evoluta non visa). Eacemi ex axillis 
foliorum nondum evolutorum exeuntes, longe pedunculati, erecti (pedunculis ad 1 dm 
longis), multiflori, cylindrici, ad 6 cm longi et vix 1 cm diam.; bractem 3—4 mm 
longm, anguste lanceolatm, extus albido-hirsuta?, intus glabra?. Flores sordide lutei, 
deflexi, brevissime pedicellati, pedicello circ. 1 mm longo; calyx extus pilis albis molli- 
bus subadpressis vestitus et glandulis punctiformibus ilavidis minutissimis instructus, tubo 
campanulato 2,5—3 mm longo, lobis anguste triangularibus, longeacutis, tubo longitudine 
sequantibns; vexillum spathulutum, apice rotundatum et paulo emarginatum, extus minute 
adpresso-hirsutum et glanduloso-punctatum, 6—7 mm longum et 5 mm latum; alm 
oblongae, supra basin filiformem oblique auriculatae, 6—7 mm longa); carina apice ob- 
tusa, 6 mm longa; ovarium longe hirsutum. Fructus subovatus, biseminatus, extus 
pilis longis sordide albidis vestitus, circ, 1 cm longus et 7 mm latus, apice apiculo 1 
mm longo instructus, 

Nordost-Ehodesia: Kawendimusi am Südende des Bangweolo-Sees in lichtem 
Trockenwald auf abgebranntem Boden selten [blühend 26. Sept. — n. 797]. 

Die Art ist vor allem durch ihre langen, schmalen, zylindrischen und lang ge¬ 
stielten Infloreszenzen, die sich vor den Blättern entwickeln, ausgezeichnet. Den Blatt¬ 
bau habe ich an dem Material nicht herausfinden können, aber unentwickelte Spross¬ 
spitzen, die aufgekocht und untersucht wurden, enthalten junge, einfache Blätter von 
lanzettlicher Form, unten von einem dichten Haarkleid bedeckt, oben kahl. In welchem 
Grade die Form und Behaarung beim Wachsen verändert werden kann, ist natürlich 
unmöglich zu entscheiden, aber dass die Art zu den mit einfachen Blättern versehenen 
Eriosemen gehört, geht deutlich schon aus den jungen Blättern hervor. Des spärli¬ 
chen und unvollständigen Materiales ungeachtet, habe ich die Art beschreiben zu sollen 
geglaubt, teils weil sie einen so eigentümlichen und interessanten Bau darbietet, teils 
weil ich sie in den Herbarien zu Berlin und Kew in Exemplaren, die mit den mei- 
nigen völlig identisch waren, gefunden habe; diese stammten aus Angola (Distr. Ma- 
lange: Gossweiler n. 1371) her. Eines von diesen war auch fruchttragend; nach dem¬ 
selben sind oben die Hülsen beschrieben, die Pflanze im übrigen nach meinem Eho- 
desia-Material. 

E. montanum Bak. fil, in Journ. of Bot. 33 p. 142 (1895). — Nordost-Ehodesia 
am Bangweolo-See: Kasomo, mannshoher Strauch auf sandigem Boden [blühend und 
fruchttragend 20. Sept. — n. 705]; Mokawe auf der Ivapata-Halbinsel, 2—3 m hoher 

Strauch in den Ufergebüschen [blühend und fruchtend Ende Sept. — n. 841,. — 
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Vulkan-Gebiet: am Fass des Ninagongo auf altem Lavaboden ca. 1800 m u. M. 
[blühend 21. Dez. — n. 1596]. 

Trop. Ostafrika. Harms gicbt sie für die Gebirgsländer an (vgl. Wissensck. Ergebn. 
der deutsch. Zeutral-Afrika-Exped. 1907—08, Bd II. Bot. S. 268). Die Funde am 
Baügweolo, 1150 in ü. M-, zeigen, dass sie auch auf niedrigeren Niveaus vorkommt, 
obgleich sie vielleicht die Gebirgsliinder vorzieht. 

E. praecox R. E. Fr. n. sp. -— Herba perennis, rhizomatc suberasso instructa; caules 
annui, singnli vel pauci e rhizomate exeuntes, erecti, 10—15 cm alti, striati, molli- 
ter albo-pilosi. Stipulm anguste lanceolatm, acutm, striatae, extus hirsutae, intus gla- 
bra\ 10 mm longie et basi 1,6 mm latae. Folia simplicia, erecta; petioli 1—2 mm 
longi; laminm chartacem, virides, subtus paulo pallidiores, anguste oblongm, 5—7 cm 
longm, medio 1 — 1/2 cm latm, apice et basi acutae vel obtusiuseuke, summo apice mi- 
nute apiculatm, supra pilis longiusculis adpressis disseminatis albido-sericeae, subtus in 
nervis validioribus pilosa?, ceterum nudae sed glandulis llavis sessilibus dense vestitae. 
Racemi axillares, cvlindrici, 2—4 cm longi, 1—1,5 cm diam., sublaxiflori, longe pedun- 
culati; pednncnli erecti, stricti, 5—7 cm longi; bracteae lanceolato-subulatae, extus hir- 
sutae, intus glabrae, circ. 5 mm longm. Flores deflexi, tlavidi, 2 mm longe petiolati; 
calyx extus albo-hirsutus et glanduligerus, tubo 2 — 2,5 mm longo, lobis anguste triangu- 
laribus acutis, superioribus binis 2 mm longis, inferioribus tribus 1 ,5 mm longis; vexillum 
7—8 mm longum, extus hirsutum et glanduligerum; alae oblongae et carina apice ob- 
tusa vexillo vix breviores. Fructus rotundato-ellipticus, longe albopilosus, apice rotun- 
datus et apiculo 1 mm longo instructus, 10—12 mm longus et 6—8 mm latus. 

Nordost-Rhodesia: Luvingo, ein paar Tagemärsche nördlich von dem Bangweolo- 
See, auf abgebranntem Boden in Trockenwald [mit Blüten und Früchten 24. Okt. —- 
u. 1097]. 

Von dieser Art habe ich im Berliner Herbarium mit dem meinigen völlig iden¬ 
tisches, noch nicht blattragendes Material gesehen, das von Goetze (n. 1221) bei 
Ukinga im südlichen Deutsch-Ostafrika eingesammelt war. Ein kennzeichnendes Merk¬ 
mal für die Art liegt darin, dass sich die Blüten zuerst entwickeln, oft sogar das 
Fruchtstadium erreichend, ehe die Blätter hervortreten. An solchen blattlosen Blüten¬ 
exemplaren sitzen die Infloreszenzen scheinbar endständig, obgleich in Wirklichkeit aus 
den Achseln trockener brauner Schuppen entwickelt. Eine nähere Darstellung von 
diesen und ähnlichen eigentümlichen Sprossverhältnissen bei den nacktblühenden Troc- 
kenwaldarten werde ich späterhin an anderer Stelle geben. 

Die Blätter, die an meinem Materiale vorhanden sind, sind noch jung, und mög¬ 
lich ist es daher, dass ihr Haarkleid, wenigstens teilweise, mit dem Alter verschwin¬ 
det. Sehr charakteristisch ist indessen die Form der einfachen Blätter. Von der 
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Basis derselben zweigt an jeder Seite des Mittelnerves ein kräftiger, wie alle gröberen 
Nerven auf der Blattunterseite hervortretender Nerv ab, fast parallel mit den Blatt¬ 
rändern gehend und ungefähr die halbe Höhe der Spreite erreichend. 

E. prunelloides Welw. ex Bak. fil. h c. p. 232 [Taf. 8, Fig. 4j. — Nordost-Rho- 
desia am Bangweolo: Kamindas auf trockenem Boden selten |n. 976]; Mokawe-Panta 
auf abgebranntem Boden im Trockenwald [n. 1012 a]. —* Blühend und fruchtend An¬ 
fang und Mitte Okt.; Fahne gelb, oben braun geadert; Flügel gelb und Schiffchen 
weisslich. 

Bisher aus Angola bekannt, wo die Art von Welwitsch bei Condo, Distr. Pungo 
Andongo, einmal gesammelt worden ist. 

E. rhodesicum R. E. Fr. n. sp. [Taf. 8, Fig. 2—3]. — Herba perennis, basi ligne- 
scens; caules solitarii vel nonnulli e rhizomate exeuntes, stricte erecti, striati, primo 
albido-lanuginosi, dein glabrescentes, 1 , 5 — 2 dm alti. Stipulae lanceolatae, aeutissiime, 
extus albo-sericeae, intus glabrae, circ. 1 cm longae et basi 2 — 3 mm latae. Folia sim- 
plicia, subsessilia, plus minus erecta; petioli 2 mm longi, dense adprcsse albido-hirsuti; 
laminae rigidae, subtus paulo pallidiores, vetustiores inter nervös sae'pe bullatae, anguste 
usque ad late ellipticae, basi rotundatae, apice acutae vel interdum {in foliis vetustiori- 
bus) rotundatae, minute apiculatae, utrinque pilis laxis (in nervis densioribus) albidis ad- 
pressis vestitae, 6—7 cm longae et 3 — 4,5 cm latae; nervi secundarii utrinque circ. 10 , 
quorum 2 ex apice petioli exeuntes, supra impressi, subtus valde prominentes. Racemi 
axillares, breviter cylindrici, circ. 3 cm longi; pedunculi 4—6 cm longi, primo stricte 
erecti, demum plus minus extrorsum curvati; bracteae anguste lanceolatae, extus albo- 
sericeae, intus glabrae, circ. 4 mm longae, mox deciduae. Flores (sicci sordide flavi) 
valde deflexi, pedicellis 1 mm longis sustenti; calyx extus albido-sericeus, tubo 3 mm 
longo, lobis anguste triangularibus, acutissimis, superioribus quatuor 2 mm longis, in¬ 
feriore 1,5 mm longo; vexillum spathulatum, 9 mm longura et 6 mm latum, apice ro- 
tundatum et emarginatum, basi claviculatum, lamina ad basin utrinque auriculata; alae 
oblique oblongae, 8 mm longae; carina apice rotundata, 7 mm longa. Fructus rotun- 
dato-oblongus, 12 mm longus et 9 mm latus, pilis longis rufescentibus vestitus, infra 
apicem apiculo 1 mm longo instructus. 

Nordost-Rhodesia: Abercorn auf offenen, sandigen Plätzen in dem Trockenwald 
[mit Blüten, unreifen und überreifen Früchten 19. Nov. — n. 1256 a und 1256 c\. 

Die Art steht systematisch Eriosoma prcecox nahe und ist durch ähnlichen Spross¬ 
bau ausgezeichnet, obgleich sich die Blüten nicht immer vor den Blättern entwickeln. 
Durch u. a. eine abweichende Behaarung und Blattform ist sie von prcecox leicht zu 
unterscheiden. 
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Flemingia rhodocarpa Bak. in Fl. trop. Afr. II p. 231 (1871). —Nordost-Rho- 
dcsia: am Luapula-Fluss in einem schattigen Wäldchen; meterhoher, spärlich ver¬ 
zweigter Strauch [blühend und fruchtend 7. Sept. — n. 570]. 

Die Exemplare stellen eine Schattenform dar, durch dünnere, spärlicher behaarte 
Blätter mit weniger hervortretcudcm Ncrvcnnetz abweichend. In Deutsch-Ostafrika 
südwärts bis nach Natal und Transvaal vorkommend. 

DoliehoS biflorus L. Sp. pl. cd. T p. 727 (1753). — Nordost-Rhodesia: Insel 
Chirui im Bangweolo-See, bei Mwanamburo, in Gebüschen 1—2 m hoch kletternd 
blühend und fruchtend 18. Okt. — n. 1041]. 

Trop. Asien und Afrika. 

D. erectus De Wild, (non Bak. fil.) var. brevifolius De Wild, in Fedde, Repert. 
XI p. 519 (1913) et in Ann. Mus. Congo. Bot. Ser. IV: 2 p. 92 (1913). —Nord- 
ost-Rliodesia: zwischen Panta und Mokawe am Bangweolo-See in lichtem Trocken¬ 
wald [blühend und fruchtend Mitte Okt. — n. 1012]. — Fahne an der Basis grün¬ 
gelb, an der Spitze aussen plumbea, innen atroviolacea; Flügel sulphurei; Schiffchen 
unten grüngelb, oben weiss. 

Sowohl die Hauptart wie die Varietät ist nur aus Katanga bekannt. Diese letz¬ 
tere wäre vielleicht eher als besondere Art aufzufassen. 

D. ellipticus R. E. Fr. n. sp. — Frutex ad 1 m altus, erectus, sparse ramosus, ra- 
mis irrugulariter curvatis, novellis pilis mollibus flavido-cinereis patentibus dense vesti- 
tis; internodia 1,5—3 cm longa. Stipulm diu persistentes, ovato-triangulares, acutse, 
4—6 mm longee et basi 2—2,5 mm latre, nervis 6—7 parallelis instructm, extus pilosoe, 
intus glabne. Foliorum petioli circ. 1 cm longi, dense pilosi; stipelke lineari-subulatae, 
acutae, 2—3 mm longa^ foliola 1—2 mm longe petiolulata, papyracea, elliptica, basi 
et apice rotundata, apiculo minuto (1 mm longo) instructa, terminale 3—4 cm longum 
ct 1—2 cm latum, lateralia paulo minora, utrinque adpresse cinereo-hirsuta, nervis 
pilis longioribus vestitis. Flores 1—3 axillares, sulphurei; pedieelli circ. 2 mm longi, 
pilosi, infra calycem bracteolis 2 anguste lanceolatis 2 mm longis instructi; calyx 
extus dense hirsutus, quadrilobus (i. e. lobis 2 superioribus inter se omnino coalitis), 
tubo circ. 2 mm longo, lobis anguste triangularibus acutissimis, inferiore 3—4 mm 
longo, superiore 2,5—3, lateralibus 2 mm longis; vexillum 1 cm longum et 7 mm latum, 
apice paulo emarginatum; ahn et carina seque fere longse ac vexillum; ovarium minu- 
tissime pilosum, in stylum glabrum sensim angustatum; stigma disciforme, pilosulum. 
Legumen 4—5 cm longum, 4—5 mm latum, parce hirsutum. 

Nordwcst-Rhodcsia: Bwana Mkubwa in Trockenwald [blühend und fruchtend 
Ende Aug. — n. 380], 

Steht densiflorus Welw. und Hendrickxii De Wild, nahe, ist jedoch durch länger 
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gestielte Blätter, kürzere und verhältnismässig breitere Blättchen, mehr abstehende 
Behaarung, wenigere Blüten in den Blattachseln und schmälere Hülsen ausgezeichnet. 
Besonders charakteristisch ist das an den Achsen und Blattstielen verkommende dichte, 
grauliche, an den jüngsten Teilen ins Gelbe spielende Haarkleid, dessen Haare schräg 
abwärts gerichtet sind. Von derselben Art fand ich im Kongo-Herbarium, Bruxelles, 
ein von Ringoet bei Shinsenda in Katanga gesammeltes Exemplar (n. 500). 

D. Buchananii Harms in Engl. Bot. Jahrb. 26 p. 318 (1899). — Nordost-Rho- 
desia: Luvingo in Trockenwald auf abgebranntem Boden [blühend und fruchtend 24. 
Okt. — n. 1062 ä]. 

Bisher aus dem Nyassaland bekannt. 

D. lupinoides Bak. in Kew Bull. 1895 p. 66. — Nordost-Rhodesia; Mtali, einen 
Tagemarch nördlich vom Bangweolo-See in Trockenwald allgemein [blühend 21. Okt. 
— n. 1062]. — Fahne innen blauviolett, aussen grüngelb und rotbraun gestreift; Flü¬ 
gel blau; Schiffchen fast weiss. 

Die Bestimmung dieser Pflanze ist nur nach der leider sehr kurzen Beschreibung 
gemacht und daher nicht ganz sicher. Die Art ist bei Fwambo, Tanganyika-See, von 
Carson gesammelt worden. 

D. praecox R. E. Fr. n. sp. [Taf. 10, Fig. 1]. — Herba perennis, floribus foliis ante- 
cedentibus. Folia in specimine nondum evoluta. Racemus e rhizomate crasso evolutus, 
decumbens, una cum pedunculo circ. 1 dm longo 3 dm attingens; internodia 2—2,5 
cm longa, rubescentia, pilis albidis patentibus laxis 1 /d -—1 mm longis instructa. Sti- 
pulae foliorum nondum evolutorum ovato-lanceolatae, acutoe vel obtusiuscuke, glaberrimae 
vel laxe ciliatae, rubescentes, 7—10 mm longae et 3—5 mm latae. Flores ex axillis 
foliorum nondum evolutorum (inter stipulas) 14 evoluti; petioli glaberrimi, circ. 12 
mm longi, fructiferi ad 15 mm accrescentes; calyx ad basin bracteolis minimis vix 
0 V 5 mm longis linearibus munitus, pilis sparsis in lobo inferiore sitis exceptis glaberri- 
mus, bilabiatus ; a basi ad incisuram inter labia 3 mm metiens, labio superiore late 
ovato apice minutissime inciso et ab incisura ad apicem 3 mm metiente, labio inferiore 
3-lobato, lobis acutis, lateralibus binis triangularibus 1—1,5 mm longis, lobo inferiore 
anguste triangulari 3 mm longo; vexillum sordide viride, glaberrimum, 15 mm longum; 
aloe violacea?, 14 mm longae; carina alba et sursum violacea, 12 mm longa. Legumen 
oblanceolatum, 3—4 cm longum et 8—10 mm latum, in lateribus glabrum sed in 
margine superiore laxe pilosum, stylo glabro sursum curvato et basi torto stigmateque 
penicillato diu coronatum. 

Nordost-Rhodesia: Maumba zwischen Fort Rosebery und dem Bangweolo-See, 
auf trockenem, abgebranntem Boden selten [blühend und fruchtend 16. Sept. — n. 620]. 

Ihre nächste Verwandte hat diese Art in Doliclios Gululu De Wild. [vgl. die Ab- 
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bilduiicr in Arm. Mus. Congo. Bot. Ser IV. (1902) Pl. 20, Pig. 11—20]; von dieser 
ist sie jedoch durch den nicdcrliegenden Wuchs, kürzere Nebenblätter und kürzer ge¬ 
stielte, kleinere Blüten geschieden. 

D. pseudopaehyrhizus Harms in Engl. Bot. Jahrb. 2G p. 320 (1899). — Nord- 
ost-Rhodcsia: Kalambo, in den Gebüschen am Flussufer; mannshoch [blühend Ende 
Nov. — n. 1375]. 

Tropisches Afrika. 

Lablab vulgaris Savi; cfr. Harms in Engler und Prantl, Nat. Pfl.-fam. Nachtr. 
IIL p. 174. Syn.: Dolichos lablab L. Sp. pl. ed. I p. 725 (1753). — Nordost-Rho- 
desia: bei Mwanamburo auf der Chirni-Insel im Bangweolo-See, in den Gebüschen, ein 
bis ein paar m hoch windend [blühend und fruchtend 18. Okt. — n. 1033]. 

Diese in den Tropen oft angebaute Pflanze ist möglicherweise in Afrika ein¬ 
heimisch. Ob sie am Bangweolo wild oder nur verwildert wuchs, konnte nicht ent¬ 
schieden werden. 

Adenodolichos rhomboides (O. Hoffm.) Harms in Engl. Bot. Jahrb. 33 p. 179 
(1902). — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa auf einem steinigen Hügel im 
Trockenwald (blühend und fruchtend Mitte Aug. — n. 335]. — Blüten hell rosa, die 
Fahne oben dunkel pnrpurgefärbt. 

Mit dem Typusexemplar gut übereinstimmend; bisher aus Angola und Katanga 
bekannt. 

A. Bequaerti De Wild, var, purpureus De Wild, in Ann. Mus. Congo. Bot. Ser. 
IV: 2 p. 95 (1913). — Nordwest-Rhodesia: Chirukutu bei Broken Hill in Trocken¬ 
wald [n. 283]. — Fahne purpurrot, Flügel rosa, Schiffchen fast weiss. 

Die Art wie die Varietät ist nur aus Katanga bekannt. Mit dem Typusexemplar 
im Kongo-Herbarium, Bruxelles, stimmt mein Material ausgezeichnet überein. Anfang 
August waren die nackten, blattlosen Infloreszenzen soeben hervorgesprossen, in be¬ 
ginnender Blüte stehend. An getrockneten Zweigen vom vorigen Jahre fanden sich 
noch einzelne trockene Blätter. Ihr Blattstiel ist 2,5—3 cm lang; die drei schmal 
länglichen Blättchen sind 5—6 cm lang und 1,5 cm breit,-an der Basis spitz, oben 
abgerundet und von ca. 1,5 mm langen Stielchen getragen; ausserdem ist das End¬ 
blättchen durch ein 4 mm langes Zwischenstück von den übrigen geschieden. De 
Wildeman, dem die Blätter nicht bekannt waren, stellte die Pflanze in die Nähe von 
rhombifolius , von welcher jedoch die Blattform sie deutlich unterscheidet. 

A. obtusifolius R. E. Fr. n. sp. — Herba perennis, praecox, e rhizomate racemos foliis 
carentcs vel raro demum apice foliiferos et caules alios foliosos erectos ad 1 m altos (vel 
longiores?) haud vel parce ramosos emittens; internodia sulcata, ita ut petioli, rhaches in- 
florescentiarum et pedicelli florum molliter glutinoso-hirsuta. Stipulae lineares, acutissimae, 
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7—8 mm longae et 1 mm latae, mox caducae. Folia longe petiolata, trifoliolata; petiolus 
5 — 8 cm longus, longitudinaliter sulcato-striatus; petioluli 2—3 mm longi, ferrugineo-hir- 
suti; stipellae subulatae, mox deciduae, circ. 3 mm longae; foliola oblanceolata vel anguste 
obovata, basi obtusa vel acutiuscula, apice rotundata vel subtruncata et apiculo vix 
1 mm longo munita, supra primo laxe sericea, demum plus minus glabrescentia, subtus 
primo dense cinereo-(in nervis ferrugineo-)velutina, demum pili$ laxis et glandulis auran- 
tiacis sessilibus disseminatis instructa, terminale 4—7 cm longum et circ. 2,5 cm 
latum, lateralia paulo minora. Racemi simplices vel interdum parce ramosi, erecti, 
4—8 dm longi; bractem lineari-laneeolatm, circ. 8 mm longae, caducissimae; pedicelli flori* 
feri 9—12 mm longi, stricti, erecti, fructiferi ad 15 mm accrescentes, recurvati; brac- 
teolae binm ad basin calycis sitae lineares, caducae, 3—4 mm longae et vix 0,5 mm 
latae. Calyx extus breviter hirsutus et glandulis sessilibus punctiformibus instructus, 
13—14 mm longus, tubo campanulato 4—5 mm longo, lobis lineari-oblongis acutis, 
superioribus binis 7—8 mm longis inter se cöalitis, apicibus 3 — 4 mm longis liberis, 
lateralibus 7—8 mm longis, inferiore circ. 10 mm longo. Vexillum circ. 15 mm 
longum, purpureum, glabrum, emarginatum; alae purpurem 13 mm et carina alba 10 mm 
longa. Legumen oblanceolatum, falciforme, glutinoso-hirsutum, 4—5 cm longum et 
sub apice 10 —12 mm latum, basin versus sensim angustatum. 

Nordost-Rhodesia: Bangweolo-See bei Kawendimusi auf abgebranntem Boden in 
lichtem Trockenwald [blühend und fruchtend 25. Sept. — n. 783]. 

Die Art dürfte der vorigen am nächsten stehen, mit welcher sie in dem allge. 
meinen Bau der Sprosse, der Blattform u. a. übereinstimmt. Die Blättchen dieser 
neuen Art sind jedoch nach oben breiter, etwas oberhalb der Mitte am breitesten, und 
an der Spitze mehr abgerundet oder fast quer abgeschnitten; ausserdem sind die Blüten 
länger gestielt, die Brakteen viel länger und die zwei oberen Kelchzipfel weniger hoch 
zusammengewachsen. 

Vigna Antunesii Harms in Engl. Bot. Jahrb. 30 p. 92 (1901). — Nordwest- 
Rhodesia: Broken Hill, in Trockenwald spärlich verkommend [blühend und mit jungen 
unreifen Früchten versehen Anfang Aug. — n. 225]. — Blüten rot. 

Bisher nur einmal, in Angola (Huilla), angetroffen. Die ganz blattlosen, blühenden 
Sprosse entwickelten sich zu 1 dm Höhe von der Basis des Vorjahrssprosses aus einem 
dicken unterirdischen Rhizom. An einem meiner Exemplare bleibt noch die trockene, 
halb verbrannte vegetative Achse des vorigen Jahres, woraus hervorgeht, dass diese 
Achsen eine Länge von wenigstens 7 dm erreichen können und dass sie über die 
Erde ausgebreitet sind oder etwas kletternd. 

V. pygmsea R. E. Fr. n. sp. — Herba pusilla, ad 15 cm alta, vulgo tarnen humilior; 
rhizoma subcrassum, radices fusiformes ad 8 mm crassos et caules floriferos breves 
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gracilcs eiuittens. Stipula? foliorum nondum evolutorum ovata? vcl laneeolatm, acuta?, 
in inargiiie (pnvsertiiu apicein versus) pilis nonnullis albidis rigidis instructöe, 2—4 
mm longa?. Folia desunt. Flores ante folia evoluti, ad apiees peduneulorum singuli 
vcl perpauei (2—3) vel usque ad 5 in vertieillis duobus dispositi, subsessiles; pedun- 
culi inflorescentüirum 1- 4 cm longi et eire. 0,5 mm erassi, pilis albis rigidis sparsis, 
sursuin densioribus, deilcxis vestiti; pedieelli florum 1—2 mm longi; bractem et brae- 
teohe dum ad basin ealycis sitne oblongm, sursum setulosa?, deeidum, 1—1,5 mm longa?; 
ealvx basi subacutus, nervosus et extus laxe adpresse setulosus, tubo 3 mm longo, 
lobis triangularibus longe et anguste aeuminatis, superioribus binis 3,5 mm longis 
ad medium eoalitis, eeteris 3 mm longis; vexillum rubroviolaeeum, basi flavidum, orbi- 
culare, apice emarginatum, glaberrimum, eire. 14 mm longum et latum; alse oblongo- 
spathulata?, apice rotundatce, quam vexillum paulo breviores; carina rnque fere longa ae 
aloe; ovarium glabrum, margine superiore setulosa; stylus eurvatus, in latere in- 
teriore longe denseque villosus. Legumen iinmaturum lineare, dense adpresse setu- 
losum. 

Nordwest-ßhodesia: Broken Hill in Trockenwald [blühend Anfang Aug. — 
n. 230]. 

Diese kleine hübsche Art steht systematisch der V. nuda N. E. Br. (Kew Bull. 
1901 S. 121) am nächsten. Ein Vergleich mit den Exemplaren dieser letzteren zeigte 
jedoch, dass die neue Art durch ihre durehgehends grössere Schmächtigkeit, durch fast 
halb so grosse Blüten, mehr hervortretende Nerven an dem Kelch und längere aus¬ 
gezogene Kelchzipfel mit anderer Behaarung gekennzeichnet ist. Im Kew-Herbarium 
fand ich pygmaea in unbestimmten Exemplaren sowohl aus dem Matabeleland (C. G. 
Oates) als aus Nordwest-ßhodesia (Magabooka; Hogers n. 8331) und dem Nyassaland 
(Blantyre; Wood); alle diese Exemplare waren mit den meinigen völlig identisch. 

V. longepedunculata Taub, in Engl. Pflanzenwelt Ostafrikas C p. 223 (1895). — 
Nordost-ßliodesia: Mwanamburo auf der Insel Chirui im Bangweolo-See, in den 
Ufergebüschen bis 1—2 m windend [blühend 18. Okt. — n. 1040]. — Uganda: 
Butiaba in dichtem Pliragmites- Gebüsch auf dem sandigen Ufer des Albert-Sees [mit 
Blüten und Hülsen 7. Febr. — n. 1979]. 

Bisher aus dem nördlichen Teil des zentralafrikanischen Seengebiet bekannt. 

V. vexillata (L.) Benth. in Mart. Fl. bras. XV: 1 p. 194 tab. 50, fig. 1 (1859). — 
Deutsch-Ostafrika: in den Gebirgen am Südende des Kiwu-Sees [blühend und fruch¬ 
tend Mitte Dez. —n. 1500]. —Albert-Edward-See: Kasindi in Pliragmites- Gebüsch 
hoch windend [blühend Mitte Jan. — n. 1845]. — Fahne aussen gelbbraun, innen 
blau violett mit gelber Basis, Flügel blauviolett; Schiffchen weiss. 

Tropisches Afrika und Amerika. 
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V. luteola (Jacq.) Bentk. var. villosa (Savi); Bak. in Fl. trop. Afr. II p. 206. — 
Nordost-Rhodesia: Maumba, ein paar Tagemärsche westlich vom Bangweolo, in Gras 
und Gebüsch an einem Bach meterhoch windend [blühend Mitte Sept. — n. 624]. 

Eine in den Tropen der Alten und Neuen Welt vorkommende Art. 

Sphenostylis marginata E. Mey. Comm. pl. Afr. austr. p. 148 (1835); Syn.: 
Vigna marginata Bentk. in Harv. El. cap. II p. 240; Bak. in EL trop. Afr. II p. 
202 . — Nord west-Rhodesia: Bwana Mkubwa [n. 492]. — Nordost-Rhodesia: am 
Luapula-Fluss [n. 578 und 578 a]\ Abercorn [n. 1252]. 

Die Art kommt in den südlichen Gebieten des tropischen Afrika von Angola bis 
Nyassaland und Deutsch-Ost- 
afrika (Usinga) wie auch in Süd¬ 
afrika (Natal) vor. In Rhode- 
sia fand ich sie sehr allgemein 
in den lichten Trockenwäldern 
und Steppen; auch im Bang- 
weolo-Gebiet beobachtet. Ende 
August beginnt die Blüte. Die 
Farbe der Blüten wechselt et¬ 
was; das Schiffchen ist weiss 
bis weissgelb; Flügel gelb; 

Fahne innen gelb, aussen mehr 
weniger rotbraun, bisweilen je¬ 
doch beinahe gelb. 

Phaseolus macrorhynehus 
Harms in Engl. Bot. Jahrb. 

Fig. 8. Physostigma mesopontictcm Taub. Blatt; natiirl. Grösse. 

28 p. 409 (1900). — Nord¬ 
ost-Rhodesia: Msisi bei Abercorn auf einer abgebrannten Grassteppe am Wald¬ 
rande [blühend und fruchtend 23. Nov. — n. 1294]. 

Bisher nur in Uluguru von Goetze gesammelt. 

Physostigma mesopontieum Taub, in Ber. d. deutch. bot. Gesellsch. 12 p. 81 
(1894). — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa [n. 494]; Ndola [n. 494 a]. 

Diese schöne und eigentümliche Art ist von ein paar Plätzen in Deutsch-Ost¬ 
afrika und Katanga bekannt. In der Gegend von Bwana Mkubwa und Ndola wuchs 
sie auf abgebrannten Grassteppen, wo Ende August die Trauben mit den prachtvollen 
Blüten sprossen, zuerst ohne Blätter, etwas später solche entwickelnd. Bei Ndola fand 
ich dieselben d. 1. September völlig ausgebildet. 

Yon der Art war bisher nur das Blütenstadium bekannt, wogegen Blätter noch 
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nicht angetroffen worden sind. Diese (Fig. 8) werden von bis 5 cm langen Stielen 
getragen, die mit kurzen abstehenden gelblichen Haaren dicht besetzt sind. Die drei 
Blättchen sind 2— 3 min lang gestielt. An der Basis derselben sitzen ovale, stumpfe, 
längsgestreifte Stipellen von 2—3 mm Länge. Das Endblättchen, das 1—1,6 cm ober¬ 
halb der zwei übrigen sitzt, ist 5—6 cm lang und ca 1 cm breit, oben abgerundet und 
deutlich eingekerbt; an der queren oder etwas keilförmigen Basis ist es auf den bei¬ 
den Seiten mit einem auswärtsgerichteten, cm-langen und an der Spitze abgerundeten 
Lappen versehen. Die etwas kleineren Seitenblättchen ähneln der Form nach dem 
Endblättchen, tragen jedoch nur auf der äussern Seite einen auswärts oder etwas ab¬ 
wärts gerichteten Lappen. Alle drei Blättchen sind beiderseits mit kurzen, weisslichen, 
schräg abstehenden Haaren bekleidet; das Nervennetz ist an beiden Seiten deutlich, 
unten jedoch mehr hervortretend. 


Geraniacese. 

Geranium simense Höchst, ex A. Rieh. Tent. Fl. Abyssin. I p. 116 (1847); 
Engler, Pflanzenreich IV: 129 p. 203 (1912). — Vulkan-Gebiet: Ninagongo in den 
Gebüschen von Acanthus arboreus am Fuss des Vulkanes, ca 2000 m ü. M. [mit Blü¬ 
ten und Früchten 22. Dez. —n. 1625]. 

In allen Gebirgen des tropischen Afrika (Ostafrika von Abyssinien bis zum Nyassa- 
Land, Kamerun und Fernando Po), in der montanen Region. 

Monsonia longipes R. Knuth in Engl. Bot. Jahrb. XL p. 66 (1907); Planzen¬ 
reich IV: 129 p. 294. — Deutsch-Ostafrika: Rusisi-Tal zwischen Mpanda und Me- 
cherenge, auf Steppe mit niedrigem Gras [blühend und fruchtend 10. Dez. — n. 1425], 

Die Exemplare weichen von der Beschreibung Knuth’s in »Pflanzenreich» nur 
durch etwas kleinere Dimensionen der Blüten und Früchte ab. Die Kelchblätter sind 
nämlich nur 8—9 mm, nach der Blüte' bis ca. 12 mm lang, die Fadenspitze einge¬ 
rechnet; die Kronenblätter messen ca 9 mm, nicht 20—25 mm und die Frucht 6,5, 
nicht 8,5 cm. Diese Verschiedenheiten dürften jedoch nur von untergeordnetem Wert 
sein. — Die Art ist bisher nur aus dem Kilimandscharo-Gebiet bekannt, wo sie zwei¬ 
mal gesammelt worden ist; ihr Verbreitungsareal wird daher durch den Fund im 
Rusisi-Tal bedeutend ausgedehnt. 

Pelargonium fleckmannianum Engl, in Bot. Jahrb, 30 p. 335 (1902); Pflanzen¬ 
reich IV: 129 p. 363. — Nordost-Rhodesia: zwischen Fort Rosebery und Maumba 
[n. 622]; Mporokoso n. 1176]. 
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Diese Art wurde an mehreren Orten in den lichten Trockenwäldern am Bangweolo 
gesehen; ich fand sie jedoch nicht im Westen und Süden von Fort Rosebery; sie kam 
auch im Gebiet zwischen dem Bangweolo- und Tanganyika-See vor. Das erste blühende 
Exemplar wurde den 16. September gefunden; den 31. Oktober beobachtete ich die 
ersten Blätter, aus dem Boden spriessend. Die Blütenfarbe ist die folgende: die zwei 
oberen, etwas grösseren Kronenblätter sind rein schwefelgelb, die drei kleineren schwe¬ 
felgelb mit schwach rötlichem Anflug. — Die Art ist bisher aus den Gebirgsländern 
des südwestlichen Deutsch-Ostafrika bekannt. 


Oxalidacese. 

Oxalis strieta L. Sp. pl. ed. I p. 435 (1753). — Albert-Edward-See: Kasindi, 
auf der Grassteppe auf einem während der Regenzeit etwas sumpfigen Standort in 
hohem Gras [mit Früchten Mitte Jan. — n. 1806]. 

Die eingesammelten Exemplare dieser weit verbreiteten Art stellten eine 1—2 
Fuss hohe, stark grau behaarte Form mit ziemlich dickem, perennierendem Rhizom dar. 

0. angustiloba R. E. Fr. n. sp. — Herba perennis, tubere ad 3 cm longo et 2,5 
cm crasso subterraneo apice acuto membranis f ul vis lacerosis vestito instructa; caulis 
subterraneus (ex apice tuberis exiens) tenuis, ad 10—12 cm longus vel longior, sur- 
sum squamis membranaceis hirsutis nonnullis instructus. Folia rosulata, pauca, trifolio- 
lata; petiolus communis 5 — 8 cm longus, ita ut pedunculi inflorescentiarum, pedicelli 
florum et sepala sparse sed longe pilosus, pilis cire. 1 mm longis albidis mollibus; 
foliola 2—3 cm longa, profunde (ad 1 /-2 — 2 / :i longitudinis lamime) divisa, biloba, basi 
cuneata, supra glabra subtusque in nervis validioribus pilis nonnullis longis munita, 
lobis sub angulo circ. 60° divergentibus anguste oblongis apice rotundatis 4—6 mm 
latis. Flores paulo ante folia evoluti, in inflorescentiis vulgo circ. 10-floribus, inter- 
dum paneifloribus, umbelliformibus collocati; pedunculi folia superantes, 10—18 cm 
longi, apice bracteis filiformibus 2—4 mm longis instructi; pedicelli florum graciles, 
8—13 mm longi; sepala ovato-lanceolata, obtusiuscula et minute aurantiaco-callosa, 
5—6 mm longa et 2 mm lata; petala »purpureo-vinosa», 11 —13 mm longa. 

Nordost-Rhodesia: Msisi unweit Abercorn in Trockenwald [n. 1298]; Kalambo 
auf den Gebirgsabhängen in den Trockenwäldern [n. 1389]. 

Gehört demselben Typus wie Oxalis semiloba Sond. an, ist aber durch tiefer gespaltene 
Blättchen, schmälere Blattabschnitte, lang behaarte Blütenstiele und nur schwach aus¬ 
gebildete Drüsen an den Kelchblättern gekennzeichnet. Sie scheint mit der rein süd¬ 
afrikanischen lateriflora Jacq. am nächsten verwandt zu sein, von welcher sie jedoch 
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durch kleinere Blüten, andere Behaarung und Blattform geschieden ist. Der Be¬ 
schreibung nach zu urteilen, ähnelt die neue Art auch der aus Deutsch-Ostafrika be¬ 
schriebenen uhehensls Engl.; u. a. fehlen jedoch ganz und gar die an dem lnflores- 
zcnzenstiele vorkommenden Brakteeu, die Engler für seine Art als charakteristisch 
angiebt. 

Ausser diesen zwei Typen wurde noch eine Oxalis- Art aus dem Venvandtschafts- 
kreisc der 0. semiloba Sond. und caprina L. bei Ivalambo, Nordost-Rhodesia, gesammelt 
n. 1389 a], die ich mit keiner bekannten Art habe identifizieren können. Leider ist das 
Material zu gering, um ein genügendes Bild dieser wahrscheinlich neuen Art zu geben. 

Biophytlim macrorrhizum R. E. Er. n. sp. [Taf. 6, Fig. 5—6]. — Herba pusilla, 
radice longa palari sursum crassa instructa; caulis subemspitoso-ramosus, ramis brevi- 
bis (1—3 cm longis) et crassis ( 3 /^—1 cm diarn.), reliquiis siccis foliorum dense vesti- 
tus. Folia erecta, 2—3 cm longa, 7—9-juga, petiolo communi brevi circ. 2—4 mm 
supra basin articulato, infra articulationem dense villoso; rhachis supra canaliculata, 
plus minus dense albo-hirsuta, interstitiis inter juga foliolorum 2—4 mm longis; foliola 
rigida, glauco-viridia, utrinque pilis adpressis laxiusculis instructa, suprema maxima 
(ad 5 mm longa), basin versus decrescentia (infima circ. 2 mm longa), oblique rotunda 
vel reniformia, basi rotundata, apice obtusa vel acutiuscula, interdum minute apiculata; 
nervus medius valde obliquus, sursum curvatus, cum venulis supra leviter, subtus magis 
prominens. Flores in axillis foliorum solitarii, pedunculis tenuibus circ. 0,5 cm longis 
sparse hirsutis sustenti. Sepala anguste lanceolata, acutissima, dorso nervosa et laxe 
hirsuta, marginibus scariosis cincta, circ. 6 mm longa et 3 /4—1 mm lata. Petala lutea, 
aurantiaco-striata, circ. 10 mm longa. Stamina 4—5 mm longa. 

Nordost-Rhodesia: Msisi unweit Abercorn auf offenem, trockenem Standort im 
Trockenwald [blühend 24. Nov. — n. 1307]. 

Die Art nimmt, auf Grund der einzelnen, achselständigen, nicht in mehr weniger 
lang gestielte Infloreszenzen gesammelten Blüten eine freistehende Stellung innerhalb 
der Gattung ein. Sie ist auch durch die kräftige Wurzel und die dicken, bisweilen 
kleine Rasen bildenden Sprosse ausgezeichnet. — Im Kew-Herbarium findet sich ein 
Exemplar, von Carson am Tanganyika, Fwambo (n. 7) gesammelt, das mir mit mei¬ 
ner Art identisch zu sein scheint. Da jedoch Blüten ganz fehlen, ist eine sichere Be¬ 
stimmung nicht möglich. 

B. sensitivum (L.) DC. Prodr. I p. 6tf0 (1824). — Nordost-Rhodesia: Miwengi 
in der Nähe des Bangweolo-Sees auf einem Bachufer (blühend 18. Sept. — n. 640]; 
Lunzua-river, unterhalb eines Wasserfalles auf von Wasserstaub überspritztem Stand¬ 
ort [blühend 8. Nov. — n. 1216]. 

Trop. Afrika und zVsien. 
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Linacese. 

Phyllocosmus Candidus Engl, et Gilg in Baum, Kunene-Sambesi-Exp. p. 269 
(1903). — Nord west-Rhodesia: Bwana Mkubwa, 3—4 m hoher Strauch oder kleiner 
Baum in Trockenwald [mit unreifen Früchten Mitte Aug. — n. 337 und 384]. — 
Nordost-Rhodesia: an dem Luapula-Fluss, auf sonnigen und trockenen Gebirgs- 
abhängen in Trockenwald, ca 4 m hoher Strauchbauin [fruchtend 8. Sept. — n. 580], 
Die Art ist bisher nur aus Angola (am Quiriri) angegeben. Sie steht offenbar 
Ph. senensis Engl, sehr nahe und ist vielleicht mit derselben zu vereinigen. Unter 
dieser Art fand ich im Berliner Herbarium ein Exemplar aus Deutsch-Ostafrika (Lindi: 
Beatjn n. 1177), das unzweifelhaft mit Candidus identisch ist. Diese Art dürfte daher 
wenigstens über das ganze südliche tropische Afrika verbreitet sein. 


Erythroxylacese» 


Erythroxylon emarginatum Tbonning in Schum, et Thonn. Beskr. Guin. PL p. 
224 (1827); Pflanzenreich IY: 134 p. 135 (1907). — Nordost-Bhodesia: Kalambo 
im Galleriewald des Flusses [in beginnender Blüte Ende Nov. — n. 1359], 

Verbreitung: Guinea, Deutsch-Ostafrika und Nyassa-Land; eine Varietät caffrum 
in Angola, Gazaland und Natal. 


Zygophyllaceae. 


Tribulus terrestris L. Sp. pl. ed. I p. 387 (1753). — Deutsch-Ostafrika: Rusisi- 
Tal, zwischen Mpanda und Mecherenge [blühend und fruchtend 10. Dez. — n. 1436]. 

Tropen und Subtropen der Alten und Neuen Welt, mehrerorts auch im wärmeren 
temperierten Gebiet. 

Balanites segyptiaca Delile, Fl. Egypte p. 221 t. 28 f. 1 (1813). — Uganda: 
Gondokoro am Weissen Nil [n. 2006]; Kasese in Unyoro [n. 1415 a\. 

Mitte Februar waren die Bäume in voller Blüte und beginnender Fruchtsetzung. 
B. Fiseheri Mildbr. et Schltr in Engl. Bot. Jahrb. 51 p. 157 (1913). — Deutsch 
Ostafrika: Rusisi-Tal, zwischen Mpanda und Mecherenge [n. 1415]. 
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Strauch oder 4—5 m hoher Baum, einzeln auf der Steppe wachsend; in einigen 
Gebieten ersetzte sic die Acazicn und die anderen Steppenbäume, eine reine Balanites- 
Baumsteppc bildend, ln beginnender Blüte d. 10. Dez. — Diese neulich ausgeschie- 
denc Art ist nur für Deutsch-Ostafrika nachgewiesen. 


Rutacese. 

Clausena anisata (Willd.) Oliv, in Journ. Linn. Soc. Y Suppl. II p. 34 (1861); 
Fl. trop. Afr. I p. 308. — No rd west-llhodesia: Bwana Mkubwa, kleiner Strauch¬ 
baum in Galleriewald am Bachufer [blühend Ende Aug. — n. 434j. 

Eine im tropischen, östlichen und westlichen Afrika weit verbreitete Art. 

Teclea nobilis Delile in Ann. Sc. Nat. Ser. II: 20 p. 90 (1843); Toddalia nobilis 
Hook f.; Oliv, in Fl. trop. Afr. I p. 306. — Vulkan-Gebiet: Kasindi im Hohlweg 
mit dichtem Gebüsch [blühend 13. Jan. — n. 1832]. 

Kommt im tropischen Ostafrika von Abyssinien bis nach Deutsch-Ostafrika vor. 

An den Victoria-Fällen, Sambesi, sammelte ich auch eine andere Teclea -Art (n. 95), 
die, den vegetativen Teilen nach zu urteilen, zu T . trichocarpa Engl, zu gehören scheint. 
Da jedoch Früchte fehlten, kann ich meine Pilanze nicht mit Sicherheit mit dieser 
Art, die sonst nur aus den Küstengebieten Deutsch-Ostafrikas bekannt ist, identi¬ 
fizieren. 


Simarubaceae. 

Harrisonia abyssinica Oliv, in Fl. trop. Afr. I p. 311 (1868). — Vulkan-Gebiet: 
Kasindi, an den Gebirgsabhängen selten [mit reifen Früchten 12. Jan. — n. 1775 
und 1775 a]. — Uganda: Butiaba, Escarpment [blühend 6. Febr. — n. 1955.] 

Strauch oder Strauchbaum, ein bis ein paar m hoch, mit roten Früchten, in der 
Blattform ausserordentlich variierend. Die bei Kasindi gesammelten Exemplare ähneln 
am meisten sabsp. occidentalis Engl., sind jedoch durch breiter geflügelte Blattstiele aus¬ 
gezeichnet. Die Art ist über das tropische, sowohl östliche als westliche Afrika ver¬ 
breitet. 


Burseraceae. 

Commiphora Fischeri Engl, in Bot. Jalirb. 15 p. 97 (1893); vgl. Engl, in Bot. 
Jahrb. 48 p. 471. — Nordost-Rhodcsia: Kalambo in den trockenen liebten Grebirgs- 
wäldern [Ende Nov. blühend. — n. 1355 und 1355 a]. 

Ein paar m bober, spärlich verzweigter Bäum. Die Blätter sind im allgemeinen 
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2 -jochig, mit einjockigen vermengt. Das Typusexemplar, wie auch andere im Berliner 
Herbarium liegende, hatten dagegen nur einjockige Blätter, aber Exemplare, die mit 
zwei Blättchenpaaren versehen waren, fehlten auch nicht (z. B. ein von Tkotha in den 
Ugogo-Steppen gesammeltes). Da meine Exemplare sonst in allem mit dem typischen 
der Art übereinstimmten, können sie ohne Zweifel mit Fischeri identifiziert werden. 
Diese Art ist aus zahlreichen Gebieten in Deutsch-Ostafrika und aus dem Gazaland 
(leg. Swynnebton) bekannt. 

C. pilosa Engl, in I)C. Mon. phan. IV p. 12 (1883); Engl. Bot. Jalirb. 48 p. 488. 
— Nordost-Rkodesia: Kalambo, mannshoher Strauch auf den Termitenhügeln im 
lichten Trockenwald [mit Früchten Ende Nov. — n. 1340]. 

Tropisches Ost-Afrika. 


Meliacese. 

Turraea robusta Gürke in Engl. Bot. Jahrb. 19 Beibl. 47 p. 34 (1894). — 
Vulkan-Gebiet:’Kasindi in den Gebüschen der Boskett-Steppe; 2—4 m hoher Strauch 
oder Strauchbaum [mit reifen Früchten Mitte Januar. — n. 1912 und 1913]. 

Tropisches Ostafrika bis nach dem Seengebiet. 

Trichllia emetica Vahl, Symb. bot. I p. 31 (1790). *— Rkodesia: Victoria Falls, 
hoher Baum im »Regenwald» [Ende Juli. — n. 31]. Am Bangweolo-See: Kasomo, 
hoher, spärlich verzweigter Strauch an felsigem Seeufer auf schattigem Standort [Sept. 
21. — n. 709]; Kawendimusi [n. 802]. 

Die beiden erstgenannten Exemplare wurden ohne Blüten und Früchte gesammelt. 
Da jedoch die vegetativen Teile in allem mit der letzterwähnten blühenden Nummer 
übereinstimmen, scheinen sie mir mit einander identifiziert werden zu können. Die 
Art wuchs in dem Bangweolo-Gebiet mehrerorts auf angebauten Plätzen (JfamÄöjJ-Feldern 
u. s. w.) in einzeln stehenden, stattlichen, 12—15 m hohen Bäumen 1 . Möglicherweise 
waren sie auf diesen Plätzen nur angebaut; das 01, das aus den Samen bereitet wird, 
wird nämlich hier von den Eingeborenen, hauptsächlichst als Haaröl, verwendet. Die 
Bäume blühten während meines Besuches im September und Oktober; die Kronen¬ 
blätter sind hellgrün, die Staubblätter schmutzig weiss. — Die Art ist über das ganze 
tropische Afrika verbreitet und auch aus Arabien angegeben. 


1 In derselben Umgebung wird sie auch in Engler, Pflanzenwelt Afrikas I : 1 S. 398 aus dem Nyassa- 
land nach einer Photographie von Herrn Regierungsrat Dr. Busse abgebildet. 
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Polygalaceee. 

Seeuridaca longipedunculata Fres. in Mus. Senck. II p. 275 (1837). — Nord- 
west-Rhodesia: Bwana Mkubwa [n. 336]. — Nordost-Rhodesia: Bangweolo bei 
Kawendimusi [n. 775] und zwischen Panta und Mokawe [n. 775 a]. 

Diese über das ganze tropische Afrika verbreitete Art kam allgemein in den Troc- 
kemväldern Nord-Rkodesias vor. Strauch oder kleiner Baum mit steifen abstehenden 
Zweigen, Ende September in beginnender Blüte, dann aber noch die Früchte der vori¬ 
gen Blüteperiode tragend. Diese Früchte bieten der Form nach sehr verschiedene 
Typen dar, deren Beständigkeit und systematischer Wert, wenn umfassendes Material 
zugänglich wäre, gewiss eine Untersuchung verdiente. 

Carpolobia alba Don, Gen. Syst. I p. 370 (1831). — Nordost-Rhodesia: Iva- 
lambo unweit Abercorn in Galeriewald [in beginnender Blüte Ende Nov. — n. 1358). 

Senegambien bis Angola; Uganda. 

Polygala spicata Chod. in Mem, Soc. Phys. Geneve 31 n. 2. p. 221 (1893). — 
Nordost-Rhodesia: Bangweolo, Kamindas auf einer feuchten Wiese in dichtem Gras, 
stellenweise häutig blühend 5. Okt. — n. 906]. — Blüten weiss ins Gelb schwach 
übergehend. 

Die Art ist bisher nur aus Angola bekannt, wo sie jedoch mehrmals gesammelt 
wurde. 

P. Fischeri Gürke in Engl. Bot. Jalirb. 14 p. 310 [1892]. *— Rhodesia: Victoria 
Falls in hohem Gras auf den Canonfelsen, c. 0,5 m hoch [verblüht Ende Juli. — n. 73]. 

Deutsch-Ostafrika und Uganda; Angola. — Das Material stimmt mit einem von 
Englek in West-Usambara gesammelten Exemplar gut überein. Da jedoch die Blüten 
fehlen, muss die Bestimmung für nicht ganz sicher gehalten werden. 

P. Gomesiana Welw. in Trans. Linn. Soc. 27 tab.*4.; Oliv, in Fl. trop. Afr. I p. 
126 (1868). — Nordost-Rhodesia: Miwengi, einen Tagemarsch westlich von Kasomo 
(am Bangweolo) in Galeriewald an einem Bach [in voller Blüte 18. Sept. — n. 638]. 
Strauch 1—1,5 m hoch, spärlich verzweigt. 

Angola und Süd-Kongo bis Nyassaland und Deutsch-Ostafrika. 

P. ruwenzoriensis Chod. in Journ. Bot. 34 p, 199 (1896). — Vulkan-Gebiet: 
Ninagongo in der Region der subalpinen Sträucher, ca 2800 m ü. M.; 1 — 2 m hoher 
Strauch [blühend 22. Dez. — n. 1685]. 

Bisher vom Ruwenzori und dem Rugege-Wald bekannt. 
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P. Friesii Chod. n. sp. — »Radix fibrosa anmia. Caulis ad 1 m altus, basi gla- 
brescens, teres, 2—2,2 mm crassus, superne tenuior et breviter sed dense et molliter 
hirsutus. Folia sat numerosa, linearia, superiora filiformia, hirsutula, 1,6X18 mm— 
0,ßX25 mm, suprema minora, aeutissima. Racemus unicus, vel racemi plures, 12—20 
cm longi, rhachi molliter hirsuta, demum 0,4—0,5 mm crassa, bracteis persistentibus 
post deÜurium conferte vestita; apex racemi juvenilis bracteis apiculatis breviter como- 
sus, sepalis, pedicellis subsericeis. Flores aut subdissiti aut sat conferti. Bractese ex 
ovato-lanceolateo, apiculatm, 2—2,5 mm longm, ciliatae, linea colorata dorso vittata3, 
margine late pallidiores. Pedicelli 5—6,2 mm longi, pilis patulis hirsuti. Sepala 
elliptico-oblonga, obtusiuscula, 4—5 mm longa, extus cinereo-subsericea, nervis tribus, 
apice inter se anastomosantibus, dorso hirsuta, plus quam duplo longiora quam lata. 
Alae ellipticae, fere duplo longiores quam latae, basi oblique unguiculatae, azureae, 
dorso et margine sparse vestitae, obtusao nec emarginatae, nervis extrinsecus et apice 
inter se anastomosantibus, tenuibus, 10 mm longae. Carina alis parum brevior, 
cucullo amplo, unguiculo quam sepala vix longiore, crista magna margine regulariter 
sed breviter fimbriata, membranacea, maximam partem cuculli adpresse tegente, apice 
profundius fimbriata. Petala superiora unguiculo lato latiuscule subobovato, limbo 
fere duplo angustiore, breviter lineari, oblique retuso demum divergente, interdum sinu 
laterali haud profundo separata, in Höre juniore erecta et quam carina cristata breviora, 
demum extus deflexa. Anthene 8. Ovarium obovatum, breviter stipitatum, longe pilo- 
sum. Stylus basi ima tenuis, dein sensim latescens medio latissimo; stigma sty- 
lum continuans, apice transverse papillosum et retusum, haud apiculatum, basi mem- 
brana brevi emarginatum et in sinu punctum crassiusculum ferens. [Capsula et se- 
mina ignota].» 

Nordost-Rhodesia: Monglobi unweit Fort Rosebery in feuchten Grassümpfen 
[blühend Mitte Sept. — n. 606]. 

»Species ex affinitate P. Gomesiance Welw., a qua differt lloribus coeruleis, alis 
angustioribus, floribus minoribus, caule molliter hirsuto aliisque.» 

P, usafuensis Gürte in Engl. Bot. Jahrb. 30 p. 337 (1901). — Nordwest-Rho- 
desia: bei Broken Hill auf feuchtem grasbewachsenem Boden [blühend 10. Aug. — 
n. 300]. Blüten blassgelb. — Het. R. Chodat. 

Bisher nur einmal im südlichen Deutsch-Ostafrika, Usafua, gesammelt. 

P. erioptera DC. Prodr. I p. 326 (1824). — Albert-Edward-See: lvasindi auf 
freien Plätzen ruderal [blühend und fruchtend Mitte Jan. — n. 1756]. 

Über das ganze trop. Afrika verbreitet; Arabien bis Ostindien. 

P. viminalis Gürkc in Engl. Pflanzenwelt Ost-Afrikas C. p. 234 (1895). — Nord- 

15 
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ost-Bhodesia: Abercorn in lichtem Troehenwald auf abgebranntem Boden [blühend 
und fruchtend 18. Nov. — n. 1254]. Kronblätter »rnellei». — Det. 14. Chodat. 

f. brachyptera Chod. nova forma. — »Differt alis quam carina conspicue 
brevioribus.» Nordost-Rhodesia: Abercorn in lichtem Trockenwald [blühend 18. 
Nov. — n. 1257]. Kronenblätter »cmruleo-violacei». 

Die Art ist bisher nur aus dem Sansibar-Gebiet angegeben. 


Dichapetalaceae. 

Dichapetalum ellipticum 11. E. Fr. n, sp. [Taf. 12, Fig. 10—12]. — Frutex 
alte scandens, ramulis dense breviterque ferrugineo-velutinis. Stipulm 2—3 mm longm, 
ad basin bifidm (lobis subulatis), mox decidum. Foliorum petioli 3—6 mm longi, dense 
ferrugineo-velutini; laminm membranacem, ellipticm vel (in foliis junioribus) lanceolato- 
ellipticm, basi rotundatm vel rarius leviter cordatm (incisura vix 2 mm alta), junio_ 
res apice acutöß, demum rotundatm, apiculo circ. 1 mm longo instructae, supra obscure 
virides et primo pilis disseminatis adpressis, in costa densioribus, patulis instructm, 
glabrescentes et demum nitidulm (nervo medio semper ferrugineo-hirsuto), subtus pri- 
mum dense, demum laxe albo-lanuginosm, nervis validioribus ferrugineo-hirsutis; costa, 
nervi secundarii utrinque 7—8 et venulae supra subplanae, subtus prominentes. Tnflo- 
rescentim subglobosm, densa^, 1 1,5 cm diam., pedunculis ad 0,5 cm longis ferrugineo- 

velutinis sustentm; bractem subulatm. Flores subsessiles vel ad 2 mm longe pedicel- 
lati; ealycis tubus circ. 0,5 mm longus; lobi oblongi obtusi, extus cinereo-pubescentes, 
intus glabri, 5 mm longi, 1,5 —2 mm lati; petala 6 mm longa, circ. 1,5 mm alte 
bifida; stamina 5 mm longa; ovarium superum. Fructus 3-lobatus, 1 — 1,2 cm altus, 
circ. 1,3 cm latus, olivaceo-ferrugineo-velutinus. 

Nordost-lihodesia am Bangweolo: auf Uferfelsen nördlich von Ivasomo, bis in 
die Kronen der hohen Bäume emporkletternd [blühend 21. Sept. — n. 727]; Kawen- 
dimusi, in den Sträucbern des lichten Trockenwaldes kletternd [fruchttragend 25. Sept. 
— n. 727 a ]. 

Nach der ExGLEiTschen Übersicht der Gattung gehört die Art der Gruppe Rufi - 
piUa an (vgl. Engler, Bot. Jahrb. 46 S. 570. 1912). Unter den Arten derselben 
steht sie dem in Kamerun vorkommenden Dichapetalum argenteum am nächsten (Bot. 
Jahrb. 33. S. 82). Schon aus ptianzengeographischem Gesichtspunkt scheint es mir 
inzwischen unwahrscheinlich, dass dieselbe Art vorliege; morphologisch weisen sie auch 
Verschiedenheiten auf. Die neue Art hat durchgehends kleinere, verhältnismässig brei¬ 
tere Blätter; die ziemlich lange Spitze, die argenteum charakterisiert, mangelt; die 
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Nebenblätter sind auch bei ellipticum bedeutend kürzer und sehr bald abfallend, wozu 
kommt, dass diese Art eine hohe Liane, argenteum einen aufrechten, 2 m hohen 
Strauch darstellt. Auch Dichapetalum Thonneri De Wild, steht die neue Art sehr 
nahe. Die kleineren Blätter, die besonders auf älteren Stadien kürzer gestielten In- 
floreszenzen, die kürzeren und oben abgerundeten Früchte u. a. sind ellipticum aus¬ 
zeichnende Merkmale. 

Mit dem aus Rhodesia, Gwaii Forest, von Sprague und Hutchinson (in Kew Bull. 
1908 p. 433) beschriebenen rhodesicum , in die ENGLER’sche Übersicht der afrikanischen 
Dichapetalum- Arten nicht auf genommen, scheint sie auch nahe verwandt zu sein. Da 
diese Art jedoch als ein 60—70 cm hoher Strauch mit längeren und lichteren Inflo¬ 
reszenzen beschrieben wird, kann meine Pflanze gar nicht mit derselben identifiziert 
werden. 


Euphorbiaceee. 

Monadenium Friesii N. E. Brown sp. nov. — »Herba tuberosa. Gaules vel pe- 
dunculi 3 — 4 cm longi, erecti, superne cymoso-furcati, aphylli, apice ramisque echinu- 
lati, glabri. Folia desunt. Bracteae in cupulam truncatam emarginatam antice fissam 
dorso bicarinatam purpuream pulchre venosam 4 — 4,5 mm longam connatee, carinis 
echinatis. Involucrum 3—4 mm longum, truncatum, integrum. Ovarium exsertum, 
recurvum, glabrum, angulis conspicue alato-echinatis; styli longe connati, 2 mm longi.» 

Nordwest-Rhodesia: Broken Hill, in lichtem Trockenwald, selten [blühend 4. 
Aug. — n. 224]. 

»Affine M. echinidato Stapf sed duplo minore, floribus minoribus et ovario con¬ 
spicue echinato-carinato differt.» 

Euphorbia hirta L. Sp. pl. ed. I p. 454 (1753). —Nordwest-Rhodesia: Bro¬ 
ken Hill, auf steinigen Plätzen ruderal [n. 207]. — Albert-Edward-See: Kasindi 
auf offenen, sandigen Stellen [n. 1754]. 

In den Tropen und Subtropen der Alten und Neuen Welt. 

E. hypericifolia L. 1. c. p. 454. — Insel im Iviwu-See [blühend und fruchtend 
16. Dez. — n. 1578]. — Albert-Edward-See: Kasindi, ruderal [n. 1752]. 

In den wärmeren Gebieten fast der ganzen Welt. 

E. zambesiana Benth. in Hook. Ic. pl. Ser. III: 4 t. 1305 (1880). —Nordwest- 
Rhodesia: Bwana Mkubwa in Lichtungen des Trockenwaldes [blühend 16. Aug. — 
n. 370; eine schmalblättrige Form]. — Katanga: Chintancue zwischen Ndola und 


Luapula blattlose Bliiteusprosse 5. Sept. — n. 539]. — Nordost-Rhodesia: am Lua- 
pula-Flusse auf trockenen Plätzen mit Blüten und Blättern 7. Sept. — n. 539 a]. 

var villosula (Pax) N. E. Br. in Fl. trop. Afr. VI: 1 p. 501 (1911). 

Nordost-Rhodesia: Msisi bei Abercorn, auf trockenem, abgebranntem, während 
der Regenzeit nassem Boden [blattragende Sprosse mit Blüten und Früchten 25. Nov. 
— n. 1312]. 

Angola und nördl. Kongo bis Nyassaland und zentrales Seengebiet. 

E. rubriflora N. E. Br. 1. c. p. 509. — Rhodesia: Victoria Falls auf den Canon- 
felsen unterhalb der Fälle [blühend 27. Juli. — n. 82]. 

Die Art ist bisher nur auf diesem Standort (»in mud, near the river at Victoria 
Falls»; Allen, nach Fl. trop. Afr.) so wie bei dem naheliegenden Ort Livingstone 
(»in sand»; 1. c.) gesammelt. Meine Exemplare stimmen in allen Einzelheiten mit 
der Beschreibung Brown’ s überein. 

E. leshumensis N. E. Br. 1. c. p. 513. — Rhodesia: Victoria Falls auf sandigen 
Plätzen auf den Canonfelsen [blühend und spärlich fruchtend 27. Juli. — n. 72]. 

Die Art ist vorher nur zweimal gesammelt und zwar aus Rhodesia. Mit der Be¬ 
schreibung stimmt mein Material ausserordentlich gut überein. 

E. arrecta N. E. Brown sp. nov. — »Caules e radice tuberosa annui, erecti, 30—35 
cm alti, stricti, superne 3—4-ramosi, herbacei, minutissime puberuli, paucifoliati; rami 
adscendentes, 10—12 cm longi, stricti, apice foliis duobus instructi, inferne nudi. 
Folia alterna vel floralia opposita, patula, breviter petiolata, 1,5—3 cm longa, 1—4 
mm lata, linearia vel anguste lineari-lanceolata, utrinque acuta, minute denticulata vel 
inferiora integra, utrinque tenuiter puberula vel subglabra. Envolucrum terminale, 
solitarium, sessile, sicco 3 mm longum, 4 mm diametro, campanulatum, extra tenu- 
issime puberulum; glandulse contiguae, 1,5—2 mm latae, reniformes. Capsula pedicello 
6 —7 mm longo exserta, subglobosa, tenuiter adpresse puberula; styli integri, revoluti. 

Rhodesia boreali-orientalis: Kuta, inter Bangweolo et Tanganyika [mense 
Octobr. lecta. — n. 1078]. 

Affinis E. maerce Hiern, sed foliis latioribus minute denticulatis tenuiter puberulis 
et capsula puberula pedicello longiori suffulta differt.» 

E. Oatesii Rolfe in Oates, Matabele Land, ed. II p. 408 (1889). — Nordwest- 
Rhodesia: Chirukutu bei Broken Hill im Trockenwald auf nacktem, hartem Boden 
zwischen den Grasrasen [blühend, aber noch nicht mit Früchten 9. Aug. — n. 294]. 

Diese kleine hübsche Art ist nur aus Rhodesia bekannt. Die von mir einge¬ 
sammelten Exemplare weichen in keinem wichtigeren Merkmal von der Beschreibung 
Brown’s in Fl. trop. Afr. ab. 
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E. dejecta N. E. Br. 1. c. p. 541. — Nordost-Rhodesia: Msisi bei Abercorn 
[blühend und fruchtend 25. Nov. — n. 1320]. 

Im Habitus ähneln die Exemplare sehr der Eiiph. cyparissioides; das einzige unter¬ 
scheidende Merkmal scheint mir die Form der Involukraldrüsen darzubieten, welche 
an meinen Exemplaren mit der von Brown gegebenen Beschreibung übereinstimmen 
(an den Aussenkanten in zwei Hörnchen verlängert). Es scheint daher, als ob diese 
Eigenschaft als Artcharakter verwendbar wäre. Erwähnt sei, dass Eitpli . dejecta von 
mir auf während der Regenzeit sumpfigem Standort gesammelt wurde, wogegen ich 
cyparissioides nur auf stets trockenem Boden (in lichtem Trockenwald) beobachtete. 
— Die Art ist bisher nur aus dem Nyassaland bekannt. 

E. cyparissioides Pax in Engl. Bot. Jahrb. 19 p. 123 (1S94). — Nordwest-Rho- 
desia: Bwana Mkubwa [blühend, aber noch ohne Früchte 25. Aug. — n. 426]. — 
Nordost-Rhodesia: Luera, südlich von Fort Rosebery [blühend und mit unreifen 
Früchten 10. Sept. — n. 590]; Luvingo zwischen dem Tanganyika- und Bangweolo- 
See [mit reifen Früchten 24. Okt. — n. 1091]; am Lunzua-river auf trockenen offenen 
Grebirgsabhängen [n. 1242]. 

Die Exemplare gehören sowohl der Hauptform als der von N. E. Brown ausge¬ 
schiedenen Varietät minor an. Der Vermutung dieses Verfassers, dass das verschiedene 
Aussehen dieser beiden Typen mit dem Vorkommen von Grrasbränden Zusammenhänge, 
scheint mir, ihrem Auftreten nach zu urteilen, ganz richtig. — Die Art kommt im 
tropischen Ostafrika vor, im Süden auch westwärts bis nach Katanga und Angola hin¬ 
ein verbreitet. 

E. matabelensis Pax in Ann. Naturhist. Hofmus. Wien XV p. 51 t. 2 fig. A 
(1900). — Rhodesia: Victoria Falls auf trockenem Felsenboden am Flusscanon; meter¬ 
hoher Strauch mit steifen, abstehenden Zweigen [in beginnender Blüte, aber noch 
ganz blattlos Ende Juli. — n. 93 und 93 a]. Kasomo auf trockenem, sandigem Ufer 
des Bangweolo-Sees [in voller Blüte 20. Sept. — n. 704]. 

Strauch oder kleiner Strauchbaum, 1 bis ein paar m hoch, mit starren, abstehenden 
Zweigen. Die Art wurde auch auf der Mbawala-Insel im Bangweolo-See auf sandigem 
Boden beobachtet. Sie kommt im Inneren von Deutsch-Ostafrika, im N}^assaland 
und Rhodesia vor. 

E. media N. E. Br. 1. c. p. 556. — Nordwest-Rhodesia: Chirukutu bei Broken 
Hill [steril 7. Aug. — n. 255]. — Nordost-Rhodesia: auf der Ivapata-Halbinsel 
am Südende des Bangweolo [blühend Anfang Okt. — n. 255 a . 

Trop. Ostafrika von Uganda bis Sambesi. — Betreffs dieser Art und ihres Vor¬ 
kommens in Rhodesia siehe auch Rob. E. Fries, Vegetationsbilder aus dem Bang- 
weolo-Grebiet (in Karsten und Schenck, Vegetationsbilder XII: 1. 1914). 
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Bridelia scleroneuroides Fux in Engl. Bot. Jakrb. 15 p. 532 (1893). — Albert* 
Edward-See: Ivasindi, 3 — 4 m hoher Strauch einzeln auf den trockenen, mit Gras 
bedeckten Hügeln wachsend [mit Früchten 13. Jan. — n. 1831]. 

Sudan und zentralafrikanisches Seengebiet. 

Br. ferruginea Benth. in Hook. Niger Flora p. 511 (1849). — Nord west-Rho- 
desia: Bwana Mkubwa im Trockenwald [fruchttragend Mitte Aug. — n. 330]. 

Mannshoher Strauch, die alten steifen Blätter des vorigen Jahres teilweise noch 
bleibend, die neuen Sprosse eben entwickelt. — Im trop. Westafrika vorkommend, eine 
Varietät auch ostwärts bis Uganda verbreitet. 

Br. mierantha (Höchst.) Baill. in Adansonia 3 p. 164 (1862 — 63). — Nordost- 
Rhodesia: auf einem felsigen Ufer des Bangweolo-Sees nördlich von Kasomo; hoher 
Strauch blühend 21, Sept. — n. 725]; Kalambo, kleiner Baum in der Nähe des 
Wasserfalles mit Früchten Ende Nov. — n. 1336). 

Tropisches Afrika, südwärts bis Natal. 

Paivseusa dactylophylla Welw. ex Oliv, in Fl. trop. Afr. I p. 328 (1868), — 
Nordost-Rhodesia; Kamindas auf der lvapata-Halbinsel am Südende des Bangweolo- 
Sees mit Früchten 6. Okt. — n. 912]. — Vgl. Taf. 3, Fig. 2. 

Die Art trat in den Baumsteppen als ein bis 6 m hoher Strauchbaum auf. Sie 
scheint in Angola häufig zu sein und kommt auch in Deutsch-Ostafrika vor; im Ber¬ 
liner Herbarium habe ich nämlich ein bei Muanza gesammeltes Exemplar gesehen. 
Der Fund am Bangweolo verbindet daher einigermaasen diese weit entfernten Standorte. 

Uapaca pilosa Hutchinson in Fl. trop. Afr. VI: 1 p. 635 (1912). — Nord- 
ost-Rhodesia: Mtali, einen Tagemarsch nördlich vom Bangweolo-See, kleiner Baum 
oder Strauchbaum in den Trockenwäldern [blühend 21. Okt. — n. 1071]. Blüten gelb. 

Bisher nur in dem Nyassaland, Stevenson Road, von Scott-Elliot gesammelt. 

U. sansibarica Pax in Engl. Bot. Jahrb. 34 p. 370 (1904). — Nordost-Rhode- 
sia: Abercorn, 8—10 m hoher Baum in Trockenwald [fruchttragend 18. Nov. — n. 
1246). 

In Deutsch-Ostafrika, Nyassaland und den östlichsten Teilen Rhodesias verkommend. 

U. Kirkiana Müll. Arg. in Flora 1864 p. 517. — Nordwest-Rhodesia: Broken 
Hill [mit unreifen Früchten Anfang Aug. — n. 232]. 

Ein 4 — 6 m hohes Bäumchen, sehr allgemein in den Trockenwäldern sowohl in 
der Gegend von Broken Hill und Bwana Mkubwa als auch am Bangweolo in der 
Gegend westlich und nördlich von diesem See. Durch ihr oft reichliches Auftreten 
trug die Art manchmal zur Physiognomie der Landschaft bei. Die Früchte werden 
von den Eingeborenen gegessen; sie werden von dem Nyanja-Stamme >masuko» ge- 
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nannt. — Die Art kommt in Deutsch- und Portugiesisck-Ostafrika, Nyassaland und 
Nord-Rkodesia vor. 

U. nitida Mull. Arg. 1. c. p. 517. — Nordwest-Rkodesia: Broken Hill [mit 
Früchten 4. Aug. — n. 202]. — Nordost-Rhodesia: Kawendimusi am Bangweolo- 
See [fruchttragend Ende Sept. — n. 796]. 

Strauch, 2 — 3 m hoch, oder kleiner Baum in den Trockenwäldern, auch in der 
Nähe von Bwana Mkubwa, häufig. Die Früchte grün, glatt, eirund. — Die Art kommt 
in Angola bis Deutsch-Ostafrika vor. 

Antidesma venosum Tul. in Ann. Sc. Nat. III: 15 p. 232 (1851). — Rhodesia: 
Victoria Falls, Livingstone Island, 6—8 m hoher Strauchbaum [fruchttragend Ende 
Juli. — n. 167]. Bangweolo: Insel Chirui, mannshoher, reich verzweigter Strauch auf 
Lichtungen des Trockenwaldes [blühend 18. Okt. —n. 1030]. 

Im trop. Afrika und in Südafrika ausgebreitet. 

HymenOCardia mollis Pax in Engl. Bot. Jakrb. 15 p. 528 (1893). — Nordwest- 
Rkodesia: Broken Hill im Trockenwald [fruchttragend 10. Aug. — n. 305]. — Nord¬ 
ost-Rhodesia: auf der Kapata-Halbinsel am Südende des Bangweolo [n. 911 (mit 
Früchten), 911 a und 911 b $]. 

Ein 6—8 m hoher Strauchbaum oder ein etwas niedrigerer Strauch, am Bang¬ 
weolo in den lichten Trockenwäldern häufig. Anfang Oktober stand die Art teil¬ 
weise entblättert, die alten Blätter an einigen Sträuchern ganz abgefallen, an ande¬ 
ren teilweise sitzen bleibend. An einigen hatten die Neusprosse sich zu entwickeln 
angefaugen, obgleich die Regenzeit noch nicht eingetreten war. Die und 9-Biüten 
waren auch gerade entwickelt, auf verschiedene Individuen verteilt. Die Früchte der 
vorigen Vegetationsperiode waren noch nicht abgefallen. 

Das eingesammelte Material stimmt mit dem Typusexemplar Pax’ überein. Das 
für die Art am meisten kennzeichnende Merkmal scheint die Behaarung der Blatt- 
Unterseite zu sein, wogegen die Früchte wenigstens in älteren Stadien ganz kahl sein 
können. In »Die Vegetation des Bangweolo-Grebietes» (in Sv. Bot. Tidskr. Bd. 7, S. 
240. 1913) ist die Art unrichtig unter dem Namen acida angeführt worden. — Hy- 

menocardia mollis ist ausserdem auf ein paar Standorten in Deutsch-Ostafrika einge¬ 
sammelt worden und von De Wildeman für Katanga angegeben; sie dürfte in Nord- 
Rhodesia weit verbreitet sein. 

H. acida Tul. in Ann. Sc. Nat. III: 15 p. 256 (1851). — Deutsch-Ostafrika: 
Rusisi-Tal, zwischen Meckerenge und Ruchivoka, 2—3 m hoher Strauch [mit Früchten 
11 . Dez. — n. 1453]. 

Uber beinahe das ganze tropische Afrika verbreitet. 

Thecacoris trichogyne Müll. Arg. in Journ. Bot. 1864 p. 328(?). — Nordost- 


Rhodesia: auf sandigem Hoden am Bangweolo-See bei Kasomo [blühend 20. Sept.— 
n. 702 . —- Det. Hutchinson. 

l)a das Material etwas unvollständig ist, hat Hutchinson nur mit Zögern die 
Pflanze mit Th. trichogyne identifiziert. Diese Art ist bisher aus Angola bekannt. 

Pseudolachnostylis Dekindtii Pax in Engl. Bot. Jahrb. 28 p. 20 (1899). — Rhode- 
sia: Victoria Falls, 4 — 5 m hohes Bäumchen in lichtem Trockenwald [mit Früchten 
Ende Juli. — n. 2 Mtali am Nordende des Bangweolo-Sees in Trockenwald [blü¬ 
hend 21. Okt. — n. 1064]. — Früchte grüngelb. 

Aus Angola und Xordwest-Rhodesia bekannt; kommt möglicherweise auch in Gaza¬ 
land vor. 

Phyllanthus guineensis Pax in Bull. l’Herb. Boiss. I: 6 p. 732 (1898). — Nord¬ 
west-llhodesia: Bwana Mkubwa, auf einem Termitenhügel im Trockenwald; 3 m 
hoher, reichlich verzweigter Strauch [blühend Mitte Aug. — n. 343]. 

Aus Angola, Nyassaland und Uganda angegeben. 

Ph. floribundus Müll. Arg. in Linnrna 32 p. 14 (1863). — Nordost-Rhodesia: 
in dem Ufergebüsch des Bangweolo-Sees bei Kasomo, ca. 2 m hoher Strauch [blühend 
21 . Sept. — n. 713]. 

Tropisches Afrika (Senegambien bis Kongo und ostwärts bis nach dem Nil-Lande 
und dem Tanganyika). Aus Rhodesia vorher nicht bekannt. 

Ph. graminieola Hutchinson ex S. Moore in Journ. Linn. Soc. Bot. 40 p. 191 
(1911). — Nordost-Rhodesia: Msisi ira Trockenwald [blühend 22. Nov. — n. 1279]. 

Obgleich die Exemplare leider sehr schlecht und unvollständig sind, identifiziere 
ich sie mit dieser bisher nur in Gazaland und Portugiesich-Ostafrika gefundenen Art, 
da sie mit einem Typusexemplar im Berliner Herbarium gut übereinstimraen. 

Ph. pentandrus Schum, et Tlionn. Reskr. Guin. PL p. 419 (1827). — Rhodesia: 
Victoria Falls im lichten Trockenwald ziemlich allgemein [blühend und früchtend Ende 
Juli. — n. 18]; Broken Hill, auf steinigen offenen Plätzen ruderal [n. 206]. 

Tropisches und Süd-Afrika. 

Ph. retinervis Hutchinson in Fl. trop. Afr. VI: 1 p. 735 (1912). — Nordost- 
Rhodesia: zwischen Fort Rosebery und dem Bangweolo auf feuchtem Grasfeld, 0,5 
m hoch [blühend 16. Sept. — n. 618]. 

Diese Art ist bisher nur bei Fwambo in der Nähe des Tanganyika-Sees und bei 
Elisabethville in Katanga gefunden. In den vegetativen Teilen stimmt mein Material 
völlig mit einem Stück des Typusexemplares überein, das ich im Berliner Herbarium 
untersuchen konnte. In Fl. trop. Afr. wird die Art, da nur weibliche Blüten be¬ 
kannt sind, unter die »imperfectly known species» aufgenommen. Da mein Exemplar 
ein männliches ist, geht aus demselben hervor, dass die Art zu der Gruppe gehört, die 
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durch diöcische Blüten, durch 3 mit den Staubfäden ganz zusammengewachsene Staub¬ 
blätter und das Vorkommen von fünf Blütenblättern in beiderlei Blüten charakteri¬ 
siert ist. Die Blütenblätter der männlichen Blüte sind rundlich oder breit eirund, gelb¬ 
lich, beinahe 2 mm lang und l 3 /* mm breit; der Discus besteht aus 5 kleinen, gelben, 
mit den Blütenblättern abwechselnden Drüsen. 

Ph. angustatus Hutchinson sp. nov. — »Rhizoma lignosum, polycephalum. Caules 
recti, subsimplices, usque ad 30 cm longi, graciles, angulares, glabri. Folia linearia, 
apice breviter et subacute mucronata, basi obtusa, 0,7—2 cm longa, 2—4 mm lata, 
integra, coriacea, utrinque nervosa, glabra, glauca; petioli 0,75 mm longi, glabri; sti- 
pulse e basi ovato subulatae, acute acuminatae, 2 mm longse, pallide brunneae, glabrae. 
Flores dioici, d* non visi. Flores ? axillares, solitarii, pedicellati; pedicelli sub anthe- 
sin 3 mm longi, apicem versus leviter incrassati, demum 5 mm longi, sulcati, glabri. 
Sepala 6, biseriata, oblonga, apice rotundata, 3 mm longa, 1,25 mm lata, crassa, glabra, 
margine submembranacea. Discus hypogynus annularis, minute crenulatus, glaber, vix 
0,25 mm altus. Ovarium paullo trilobatum, carnosum, glabrum; styli 3, liberi, erecti, 
robusti, apice bifidi. Capsula depresso-globosa, 6 — 7 mm diametro, in sicco paulo 
verrucosa. Semina pallide lutea, dorso levia. 

Rhodesia boreali-orientalis: pr. Kalungwisi-river inter Bangweolo et Tanga- 
nyika [Octobr. 30. — n. 1165]. 

Affinis Ph. suffrutescenti Pax, sed foliis longioribus acute apiculatis, perianthi 9 
segmentis crassioribus, disco hypogyno minute crenulato differt.» 

Ph. Friesii Hutchinson sp. nov. — »Rhizoma gracile. Caules recti, ramosi, usque ad 
30 cm longi, paulo complanati, purpurascentes, glabri. Folia linearia, apice obtusa vel 
subobtusa, basin versus attenuata, 7—10 mm longa, 1— 1,5 mm lata, integra, coriacea, 
enervosa, glabra, glauco-viridia; stipuke subulatae, 0,75 mm longay glabrae. Flores dioici, 
cf 1 non visi. Flores ? axillares, solitarii, pedicellati; pedicelli 3—4 mm longi, ad apicem 
paulatim incrassati, glabri. Sepala 6, 2-seriata, oblbngo-elliptica, apice rotundata, 2,5 
mm longa, 1,5 mm lata, margine late membranacea, glabra. Discus hypogynus pa- 
telliformis, margine crenulatus, glaber. Ovarium trilobatum, carnosum, glabrum; stvli 
connati, apice subglobosi. Capsula matura non visa. 

Rhodesia boreali-orientalis: prope Luapula [Sept. 7. — n. 566]. 

Affinis Ph. angustato Hutchinson, differt foliis obtusis vel subobtusis enervosis 
marginibus sepalorum ? late membranaceis stylis connatis.» 

% 

Flueggea obovata (Willd.) Wall.; Syn.: Fl. microcarpa Blume; Hutchinson in Fl. 
trop. Afr. .VI: 1 p. 736. — Nord ost-Rhodesia: Luvingo (zwischen dem Bangweolo- 
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und Tauganyika-See) in Trockcmvald [blühend und mit neuentwickelten Blättern 23. 
Okt. n. 1085 ; Kalambo-Fluss in Galeriebusch [blühend 27. Nov.— n. 1366]. 

Tropen der Alten Welt (Afrika und Asien). 

Croton zambesieus Müll. Arg. in Flora 1864 p. 483. — Rhodesia: Victoria 
Falls im lichten Trockeuwald mit Blutenknospen 27. Juli. — n. 85]. Strauchbaum, 
3—4 m hoch. 

In den südlichen Teilen des tropischen Afrika und südwärts bis nach dem Gross- 
Namaqualand verbreitet. 

Erythrococca rigidifolia Fax in Engl. Bot. Jahrb. 43 p. 320 (1909).— Albert- 
Edward-See: Kasindi in einer schattigen Schlucht mit dichtem Gebüsch; hoher Strauch 
blühend Mitte Jan. — n. 1828]. Det. I). Prain. 

Kommt in den nördlichen 'Feilen des zentralafrikanischen Seengebietes vor. 

Acalypha chirindiea S. Moore in Journ. Linn. Soc. 40. Bot. p. 199 (1911). — 
Nordost-Rh odesia: Kalambo unweit Abercorn in Gebüsch am Fluss auf felsigem 
Boden blühend Ende Nov. — n. 1365]. Mannshoher Strauch. 

Nvassaland und Gazaland. 

A. paniculata Miq. Fl. Ind. Bat. I: 2 p. 406 (1859). — Albert-Edward-See: Ka- 
sindi in dichtem Gebüsch einer schattigen Schlucht [blühend Mitte Jan. — n. 1819], 

Tropisches Afrika und Asien. 

A, senensis Klotzseh in Peters, Reise Mossamb. Bot. p. 96 (1862). — Deutsch - 
Ostafrika: in den Gebirgen am Südende des Kiwu-Sces, 12—1500 m ü. M. [blühend 
14. Dez. — n. 1495]. 

Tropisches Afrika; die Hauptart in Ostafrika und Angola. 

A. ornata Höchst, ex A. Rieh. Tent. FL Abyssin. II p. 247 (1851). —■ Nordost- 
Rhod esia: Kalambo in Gebüsch am Fluss [blühend 27. Nov. — n. 1361]. Manns¬ 
hoher, aufrechter Strauch. 

(Jber fast das ganze tropische Afrika verbreitet. 

A, angustissima Pax in Engl. Bot. Jahrb. 19 p. 99 (1894). — Nordost-Rhodesia: 
Kuta (drei Tagemärsche nördlich vom Bangweolo) auf abgebranntem Boden in Trocken¬ 
wald häufig [blühend 22. Okt. — u. 1079 aj. 

Stimmt ausgezeichnet mit dem Typusexemplar überein. Bisher nur einmal gefun¬ 
den und zwar in Kongo (zwischen Ivimbundo und dem Coango-Fluss). 

A. crotonoides Pax 1. c. p. 97. — Nordost-Rhodesia: Luvingo zwischen dem 
Tanganvika und Bangweolo auf abgebranntem Boden in Trockenwald [blühend 24. Okt. 

n. 1 094]. — Det. Hutchinson. 

Angola und die angrenzenden Teile des Kongo. 
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var. caudata Hutchinson var. nov. — A typo foliis breviter candato- 
acuminatis differt. — Nordwest-Rhodesia: Ndola auf abgebranntem Grasfeld [blühend 
1. Sept. — n. 507]. 

A. Stuhlmanni Fax 1. c. p. 99. — Nordost-Rhodesia: Kuta mit A. angustissima 
zusammen wachsend (blühend 22. Okt. — n. 1079]. 

Tropisches Ostafrika von Uganda bis nach dem Nyassaland. 

A. bipartita Müll. Arg. in Flora 1864 p. 538. — Albert-Edward-See: Kasindi 
auf feuchtem, mit Gras bewachsenem Boden, meterhoch [blühend Mitte Jan. — n. 1807 
und 1841]. 

Zentralafrikanisches Seen-Gebiet (Uganda bis nördliches Deutsch-Ostafrika). 

Alchornea bangweolensis R. E. Fr. n. sp. [Fig. 9 a — e). — Frutex dioicus, ad 2 
m altus, parce ramosus, ramulis novellis cinereo-tomentellis vetustioribus cortice cinereo- 
umbrino dense lenticellifero obtectis. Stipuhe filiformes, 5—6 mm longse. Foliorum 
petioli ad 1,5 cm longi, cinereo-tomentelli, ad apicem stipellis 2 filiformibus flavovi- 
rentibus sparse hirsutis 3—5 mm longis instructi; lamime 6—9 cm longse, 3,5—5 cm 
latse, membranacese (nondum rite evolutee?), ellipticoe vel obovatm, apice vulgo rotundatm 
vel etiam interdum paulo emarginatse, raro acutm vel breviter acuminatm, basi rotun- 
datrn, uiargine crenatse (dentibus obtusis, 0,5—1 cm latis, 1—2 mm altis), supra viri- 
des, novellm setis nitidis mox caducis vestitm et prmterea in nervo medio densius pilis 
persistentibus albo-hirsutae, subtus pallidiores et supra basin glandulis utrinque 1—3 
instructae, primo in nervis validioribus hirsutae et albido-setosae, mox glabrescentes, in 
nervis tantummodo minutissime hirsutae; costa et nervi secundarii utrinque 7—10, 
quorura duo e basi ipsa exeuntes, supra et subtus prominentes, nervi III. subparalleli. 
Inflorescentiae in ramulis terminales, spieaeformes vel masculae interdum ramosae, 5—1*0 
cm longae. Flores o 71 in glomerulos globosos bracteis anguste lanceolatis 3—5 mm 
longis suffultos collocati; sepala 4, triangularia, acuta, extus hirsuta; stamina 7—8 
(interdum 6), filamentis basi coalitis. Flores $ ad 1 cm distantes, in axillis bractearum 
solitarii; bracteae anguste lanceolatae, basi biglandulosae; sepala 4, lineari-lanceolata, 
acuta, 3 mm longa; ovarium 3-loculare, dense albido-hirsutum; styli 3, lineares, pur- 
purei, 1 (raro usque ad 1 ,ö) cm longi. 

Nordost-Rhodesia: Kawendimusi am Südende des Ban^weolo-Sees, im Gebüsch 
in lichtem Trockenwald wachsend [Ende Sept. mit neuentwickelten «Jahressprossen in 
voller Blüte. — n. 769 $ und 769 a o»]. 

Diese Art steht der im nordöstlichen Kongo vorkommenden Alcliornea yambuyaensis 
De Wild, ziemlich nahe. Sie hat kürzere Blattstiele und kleinere, oben mehr abge¬ 
rundete Blätter mit wenigeren Seitennerven wie auch kürzere Griffel, alles dies jedoch 
weniger bedeutende Merkmale im Vergleich mit der ausgeprägten Diöcie, die vor allem die 
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Art von der eben erwähnten unterscheidet. In diesem letzteren Merkmal stimmt 
bangweolensis mit der im Gazaland vorkommenden A. Schlechten überein, die jedoch 
11 . a. dünnere, kahlere Zweige, langgespitzte Blätter, kahle Infloreszenzenachsen und 
Hüllblätter der männlichen Blüten hat. 



Fig. 9. AJchornea bangioeolensis R. E. Fr. — a Sprosspitze mit männlichen Blüten; b Zweig mit weiblichen Blüten; 
r Blatt von unten gesehen; d männliche Blüte; e weibliche Blüte. — a —c Natürl. Grösse; d 10 /i; e 5 / lt 


Tragia Benthami Bak. in Ivew Bull. 1910 p. 128. — Kiwu-See: Insel Kwijwi 
r mit Früchten 1*6. Dez. — n. 1579]. 

Tropisches Afrika. 
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Tr. angolensis Müll. Arg. in Journ. Bot. 1864 p. 333. — Rhodesia: Victoria 
Falls, in lichtem Trockenwald spärlich wachsend [fruchtend 26. Juli. — n. 28j. 

Bisher aus Angola bekannt. 

Tr. Friesiana Prain sp. nov. —• »Herba 2—3 dm alta, caulibus angulatis erectis raraosis e 
basi lignoso ortis, ramis angulatis suberectis axillaribus; caulis ramique pilis mollibus 
cinerascentibus setis perpaucis albis vix tarnen urentibus additis parce pubescentes. Folia 
brevissime petiolata membranacea pallide viridia ovato-lanceolata acuta basi late cuneata 
margine minute crebre serrata 2— 2,5 cm longa 8—10 mm lata basi triplinervia, nervis 
lateralibus versus laminae marginem centrali utrinsecus iterum 2 — 3-nerviis, supra parce 
pubescentia inermia, subtus densius pubescentia et secus nervös setis albis rigidis parce 
obsita; petiolus 1—1,5 mm longus pubescens; stipuke erecto-patentes falcato-lanceolatoe 
subacuta) membranacem puberulaß, 3—4 mm longa), 1 mm latae. Racemi androgyni 
oppositifolii 4 cm longi, pedunculo nudo pubescente 1 cm longo suffulti, flores masculos 
plures cum singulo femineo basali gereutes; pedicelli utriusque sexus solitarii parce pube¬ 
scentes, maris bracteis brevioribus, feminei bracteis aequilongi; bracteae herbaceae ovatae 
subacutae integrae puberulae maris 1 mm feminei 2 mm longao; bracteolae similes nisi 
minores. Sepala maris 3 suborbicularia, subacuta, extra parce pubescentia. Stamina 3, 
filamenta lata antheris bjreviora; antherae introrsae erectae, connectivo latissimo. Sepala 
feminei 6, 2-seriata, parum difformia, extra pubescentia setisque albidis rigidis parce 
onusta, omnia pectinatim 3—4-lobulata lobulis linearibus alterna rliachide anguste oblonga 
alterna rhachide lanceolata. Ovarium pubescens et parce setosum, e carpellis 3 vel raro 
4 compositum; styli in columnam carnosam apice minutissime denticulatam coaliti. 
Capsula valde immatura dorso eximie angulata. 

Rhodesia boreali-orientalis: Kunkuta pr. Mporokoso inter Bangweolo et Tan¬ 
gany ika [Oct. 1911. — n. 1182]. 

Species quoad faciem melius cum T. Rogersii Prain transvaalensi neenon cum T. 
angolensi Muell. Arg. comparanda, ab illa tarnen floribus androgynis nec dioicis eis maris 
solitariis filamentis perbrevibus, ab hac foliis fere sessilibus nec longe petiolatis optime 
distinguenda est. Ob gyncecium cum Plukenetiarum simulans T. Friesiana inter Tragias 
africanas insignitur.» 

Maprounea africana Müll. Arg.; Prain in Fl. trop. Afr. VI: 1 p. 1004 (1913). 
— Nordost-Rhodesia: am Luera-Fluss [n. 592]; Ivawendimusi am Bangweolo [n. 799 
und 799 a). 

Ein 3 —6 m hoher Strauch oder kleiner Baum, sehr allgemein in den lichten 
Trockenwäldern vorkommend. Anfang Sept. entwickelten sich die Blüten und die 
neuen Blätter, Ende Sept. waren diese völlig ausgewachsen. — Tropisches Afrika, be¬ 
sonders in den westlichen Teilen. 


Sapium ellipticum (Höchst.) Pax iu Engler, Pflanzenreich IV: 147: 5 p. 253 (1912). 
Pganda: Mungarika (zwischen Toro und Hoirna), 7—8 m hoher Baum an einem 
Fluss blühend 31. Jan. — n. 1937]. 

Tropisches und Südafrika. 


Anacardiacese. 


Lannea ambaeensis (Hiern) Engl, in Bot. Jahrb. 24 p. 497 (1898). — Nordost- 
Rhodesia: Luera südlich von Fort Rosebery [blühend 10. Sept. — n. 226 a]; Mokawe 
am Südende des Bangweolo-Sees [verblüht 18. Okt.—n. 226 c und 1037]; Mukanschi- 
river zwischen dem Bangweolo- und Taganyika-See [mit reifen, roten Früchten Ende 
Okt. — n. 226 b]. 

Die Art kam sehr häufig in den Trockenwäldern, besonders auf abgebranntem 
Boden vor. Sonst ist sie nur aus Angola [Katende und Malange] angegeben. 

L. edulis (Sond.) Engl, in Nat. Pfi.-fam. Naclitr. p. 213 (1897). — Nordwest- 
Rhodesia: Broken Hill in Trockenwald selten [blühend 4. Aug. — n. 226]. 

Natal und Transvaal nordwärts bis Mossambik. 

L. assymetrica R. E. Fr. n. sp. — Arbor parva, ramulis crassis, ad apicibus folii- 
feris circ. 7 mm diam., cortice pallide cinereo obtectis, novellis glabris glutinosis. Folia 
2—3 dm longa, imparipinnata, 3-juga; petiolus 6—8 cm longus, glaber, teres, basin 
versus supra paulo canaliculatus; foliola glaberrima, subtus in angulis inter costam et 
nervös secundarios albido-hirsuta, ad 12 cm longa et 4 cm lata, lanceolata, basi acuta, 
apice acumine circ. 1 cm longo angusto obtuso instructa, lateralia opposita, basi valde 
inmquilateralia, infima duo ad 1 cm longe petiolulata, superiora sessilia, foliolum ter¬ 
minale basi mquilaterale et in petiolum 1,5 2 cm longum angustatum; costa supra 

subplana, subtus prominens, nervi secundarii utrinque 10—12 sub angulo circ. 45° a 
costa abeuntes. Racemi simplices, stricti, 5—6 cm longi; braetem 1,5—2 et bracteoloe 
1 mm longae, ovatae, acutiusculse, glabrrn sed margine ciliolafoe; pedunculi 3 mm longi, 
1 mm infra apicera geniculati. Flores ignoti; calycis persistentis lobi trianguläres, 
acuti, glaberrimi, 1 mm longi. Fructus ellipsoideo-oblongus, a lateribus compressus, 
glaber, 10—11 mm longus et 6—7 mm latus, apice stigmatibus 4 persistentibus bre- 
vibus coronatus. 

Nordost-Rhodesia: Kalambo unweit Abercorn im lichten Trockenwald auf den 
Gebirgsabhängen [mit Früchten 28. Nov. — n. 1374]. 

Ähnelt am meisten Lannea Wehvitschii (Hiern) Engl, [in Bot. Jahrb. 24 p. 498], 
von welcher sie durch die — so weit ich gesehen habe — ausnahmslos 3-jochigen Blätter 
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geschieden ist (Welwitschii hat nur zwei Blattpaare), ausserdem durch schmälere, an 
der Basis auffallend mehr assymetrische Blättchen mit allmählig ausgezogener Spitze 
und durch das Vorkommen von Haarbüscheln in den Nervenwinkeln auf der Blatt¬ 
unterseite. Der beinahe vollständige Mangel an Behaarung weist der Art eine ver¬ 
hältnismässig isolierte Stellung innerhalb der Gattung an. 

Heeria insignis (Delile) OK. var. lanceolata Engl. Pflanzenwelt Ostafrikas C. p. 245 
(1895). — Deutsch-Ostafrika: Rusisi-Tal, zwischen Mecherenge und Ruchivoca; 2—3 
m hoher Strauchbaum [blühend 11. Dez. — n. 1455]. 

Die Art ist über das tropische Afrika weit verbreitet. 

RhllS villosa L. fil. Suppl. p. 183 (1781).—Nordost-Rhodesia: Ivasomo, manns¬ 
hoher Strauch auf dem sandigen Ufer des Bangweolo-Sees [blühend und fruchtend 20. 
Sept. — n. 666- und 666 a], 

var. grandifolia Oliv, in Fl. trop. Afr. I p. 439 (1868). — Nordost- 
Rhodesia: Bangweolo bei Kasomo auf sandigem Ufer und in den Gebüschen einer 
felsigen Landzunge [mit Früchten Mitte Sept. — n. 667 und 667 a\ 

var. tomentosa Oliv. 1. c. — Nordost-Rhodesia: Msisi unweit Abercorn, 
Strauch in Trockenwald [blühend 25. Nov. — n. 1323], 

Eine durch die trockneren Gebiete fast des ganzen trop. Afrika, besonders des 
östlichen, bis nach Angola und dem Kaplande herunter verbreitete Art. 

Rh. polyneura Engl, et Gilg var. hylophila Engl, et Gilg in Baum, Kunene-Sam- 
besi-Exped. p. 289 (1903), — Nordwest-Rhodesia: Broken Hill, in Trockenwald; 
meterhoher Strauch [mit Früchten 10. Aug. — n. 308]. 

Sowohl die Hauptart wie die Varietät sind aus Angola (Kubango-Gebiet) bekannt, 
wo sie von Baum auf ähnlichen Standorten wie bei Broken Hill gesammelt wurden. 
Mit dem Typus-Exemplar im Berliner Herbarium stimmt mein Material ausgezeichnet 
überein. Die Hauptart ist auch bei Sakania (an der Rhodesia-Ivatanga-Grenze) gefunden. 

Rh. glaueescens A. Rieh. var. elliptica Engl. Pflanzenwelt Ostafrikas C. p. 245 
(1895). — Albert-Edward-See: Ivasindi, in dichtem trockenem Gebüsch an einem 
Bachufer; 2 — 3 m hoher Strauch [blühend 13. Jan. — n. 1860]. 

var. natalensis (Bernh.) Engl. 1. c. p. 245. — Rhodesia: Victoria Falls 
im »Regenwald», c. 5 m hoher Strauch [steril Ende Aug. — n. 120]. 

Die Art ist in den Steppengebieten Ost- und Zentralafrikas von Abyssinien bis 
Natal und nach Angola verbreitet. 
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Celastracese. 

Gymnosporia senegalensis (Lam.) Loes. in Engl. Bot. Jahrb. 17 p. 541 (1893). 

var. inermis A. Rieh. Tent. Fl. Abyssin. I p. 133. f. maerocarpa Loes. 
1. c. p. 542. — Nordost-Rliodesia: Maumba zwischen Fort Rosebery und dem Bang- 
weolo-Scc, in Lichtungen des Trockenwaldcs auf abgebranntem Boden [blühend 16. 
Scpt. n. 627]. 

Meterhoher Strauch mit spärlichen, cm-langen Dornen. Dieser ungeachtet ist die 
Pflanze wegen der Blattform u. a. dem inermis -Typus zuzurechnen, bei welchem bis¬ 
weilen kleine Dornen vorhanden sein können. 

var. inermis A. Rieh. f. chartacea Loes. 1. c. - Rhodesia: Victoria 
Falls, 4 5 m hoher Strauch in den Ufergebüschen am Sambesi oberhalb der Fälle 

[blühend 30. Juli. — n. 159.] 

Gymnosporia senegalensis ist eine sehr variierende, über die Steppengebiete des ganzen 
tropischen Afrika verbreitete Art. 

G. serrata (Höchst.) Loes. var. niansaica Loes. in Engl. Bot. Jahrb. 41 p. 302 (1908); 
vgl. auch Wissensch. Ergehn, d. deutsch. Zentral-Afrika-Exped. 1907—08. Bd II. Bot. 
p. 465 (1912). — Uganda: Kyabaranga bei Toro bis 3 m hoher Strauch im Gebüsch 
blühend Ende Jan. — n. 1923[. 

Diese Varietät ist nur in dem zentralafrikanischen Seengebiet gefunden (Ruanda, 
leg. Kandt; Ruwcnzori und Vulkan-Gebiet, leg. Mildbkaed). Das von mir gesammelte 
Exemplar stimmt völlig mit dem MiLDBRAED’schen Material überein, weicht aber vom 
Ruanda-Exemplare durch 3-zähligcs Gynäceum ab. 

G. Buchananii Loes. in Engl. Bot. Jahrb. 28 p. 153 (1900). — Nordost-Rho- 
desia: Mokawe-Panta am Südende des Bangweolo-Sees [steril 16. Okt. —- n. 1019]. 

Ein 3 4 in hoher Strauch, auf einem Termitenhügel wachsend. Obgleich nur 

steril, identifiziere ich mein Material mit dieser nur aus dem Nyassaland angegebenen 
Art. Mit dem Typusexemplare stimmt es nämlich ausgezeichnet überein, nur durch 
kräftiger entwickelte Dornen abweichend, die an meinem Exemplare 5 cm erreichen. 

Mystroxylum aethiopieum (Thunb.) Loes. var. Burkeanum (Sond.) Loes. in Engl. 
Bot. Jahrb. 17 p. 552 (1893). — Nordwest-Rodesia: Bwana Mkubwa; bis 6 m 
hoher Strauch auf Termitenhügeln [in beginnender Blüte 21. Aug. — n. 385 und 393]. 

Vom Kaplande durch das tropische Afrika verbreitet. 
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M. confertiflorum Tul. in Ann. Sc. n:it. Ser. IV: 8 p. 106 (1857). — Albert- 
Ed ward-See: Kasindi im dichten Gebüsch einer Schlucht [blühend und fruchtend 18. 
Jan. — n. 1916], Strauch, ein paar m hoch. — Det. Th. Loesener. 

Die Art ist aus Madagaskar beschrieben und ist ausserdem in dem Ruwenzori- 
Gebiet von Stuhlmann und von Mildbraed gesammelt (vgl. Loesener in Engl. Bot. 
Jahrb. 17 S. 553 und Wissensch. Ergehn, d. deutsch. Zentral-Afrika-Exped. 1907—08. 
Bd. II. Bot. S. 466). 


Hippocrateaceae. 

HippOCratea obtusifolia Roxb. Hort. Bengal, p. 5 (1814). — Bhodesia: Victoria 
Falls in der »Palmcloof», hoch kletternde Liane [steril 28. Juli. — n. 132]. 

Trop. Afrika, Asien und Australien. 

H. polyantha Loes. in Wissensch. Ergehn, d. deutschen Zentral-Afrika-Exped. 1907 
—08. Bd. II. Bot. p. 468 (1912). — Albert-Ed vard-See: Ivasindi, in einer Schlucht 
mit dichtem Gebüsch [15. Jan. — n. 1867]. 

Eine hohe Liane, die bis zu den höchsten Baumgipfeln emporkletterte. Sie wurde 
nur steril angetroffen; in allen vegetativen Teilen stimmt jedoch mein Material mit 
dem Typusexemplar im Berliner Herbarium so ausgezeichnet überein, dass kein Zweifel 
an der Richtigkeit der Bestimmung herrscht. Die Art ist vorher nur, von Mild¬ 
braed, im Semliki-Tal und auf der Insel Wau im Iviwu-See gesammelt worden. 

Ausser den zwei hier aufgeführten wurden noch zwei sterile Hippocratea -Arten ge¬ 
sammelt, die eine (n. 1866) zusammen mit polyantha bei Kasindi, die andere (n. 1228) 
in Galeriewald am Lunzua-Fluss in Nordost-Rhodesia; diese habe ich mit keiner der 
im Berliner Herbarium befindlichen Arten identifizieren können. 

Salacia ereeta (Don) Walp. Rep. I p. 402 (1842). — Nordost-Rhodesia: Bang- 
weolo, bei Ivasomo [mit unreifen Früchten 21. Sept. — n. 719 a ]. 

Die Art ist in Sierre Leone, Togo, Kamerun und Angola (Welwitsch und Mechow) 
gefunden. Der Fund am Bangewolo rückt daher ihre Grenze weit nach Osten hin. 

S. elegans Welw. ex Oliv, in Fl. trop. Africa I p. 373 (1868). — Nordost-Rho¬ 
desia: Bangweolo, bei Ivasomo [mit Blütenknospen 21. Sept. —n. 719]. 

Die beiden Salacia -Arten wuchsen zusammen in dichtem Gebüschwald auf einer 
felsigen Landzunge im Bangweolo-See; von elegans wurde beim Sammeln annotiert, dass 
sie dort als eine hoch kletternde Liane auftrat. In den vegetativen Teilen waren 
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sie fast ganz gleich; am besten wurde eiegans von erecta durch die am Rande deutlich 
gewimperten Kelchblätter unterschieden. — Salacia eiegans ist auf einigen zerstreuten 
Standorten im trop. Afrika gesammelt: in Angola und Kamerun, auf der Insel Wau 
im Kiwu-See (Mildbraed) und in Uganda (Dawe). 

Icaeinaceae. 

Apodytes dimidiata E. Mey, ex ßernh, in Linnsea XII p. 136 (1838). — Nord¬ 
ost- Rhodesia am Bangweolo-See: Mano-Fluss im Galeriewald [n. 757]; Panta im 
Galerie-Wald am Ufer des Luapula-Flusses [n. 824], 

Ein mittelhoher Baum mit schwachen,, überhängenden Zweigen, für die Galerie¬ 
wälder am Bangweolo charakteristisch. Ende September stand er in voller Blüte. 
Kronenblätter und Filamente weiss, Antheren gelb. — Die Art kommt in Südafrika vor 
und ist nordwärts bis nach Huilla und dem südlichen Deutsch-Ostafrika beobachtet. 

RhaphiostyÜS beninensis (Hook, fil.) Planch. in Hook. fil. Niger Flora p. 259, 
tab. 28 (1849). — Nordost-Rkodesia: Kawendimusi am Südende des Bangweolo- 
Sees in lichtem Trockenwald [blühend und fruchtend Ende Sept, — n. 776]. 

Mannshoher, reich verzweigter Strauch mit aufrechten Zweigen. Kronenblätter 
grünlich, Staubblätter weiss. *— Das mitgebrachte Material habe ich mit zahlreichen Exem¬ 
plaren aus Ober-Guinea verglichen, mit welchen es in allem übereinstimmt, weshalb 
ich es mit beninensis identifiziert habe. Der Fund in der Bangweolo-Gegend bietet 
ein besonderes Interesse dar, weil die Art nur aus Ober-Guinea (Sierra Leone bis 
Lagos) angegeben ist, weshalb der Fundort in Rhodesia weit ausserhalb ihres eigent¬ 
lichen Yerbreitungsareales liegt. Die Gattung im Ganzen mit ihren zahlreichen Arten 
hat auch ihre Haupt Verbreitung im tropischen Westafrika mit Vorposten gegen den 
Albert-Edward-See und den Victoria Nyanza, ohne aus dem südlicheren Kongo oder An¬ 
gola angegeben zu sein. Aus Usambara ist ausserdem die Art scandens beschrieben 
worden, unter welchem Namen ich meine Art in »Die Vegetation des Bangweolo- 
Gebietes» (in Sv. Bot. Tidskr. Bd. 7 S. 244) mit Unrecht angeführt habe. 

Sapindaceae, 

Paullinia pinnata L. Sp. pl. ed. I p. 366 (1753). — Itkodesia: Victoria Falls 
in der »Palmcloof» [n. 133]; ibid., in den Gebüschen am Flussufer oberhalb der 
Fälle [mit Früchten Ende Juli. — n. 158]. Am Luapula-Fluss [Nordost-Rhodesia] im 
Galeriewald blühend 6. Sept. — n. 545]. 

Tropenkosmopolit. 



131 


Aliophylus africanus P. Beauv. FL Oware II p. 54 tab. 107 (1807). — Nord- 
west-Rhodesia: Bwana Mkubwa [steril 24. Aug. — n. 415]. Nordost-Rhodesia: 
Panta am Südende des Bangweolo-Sees [n. 1017]. 

Ein 3—4 m hoher Strauch, charakteristisch für die Termitenhügel des Trocken¬ 
waldes; sonst nicht beobachtet. — Über beinahe das ganze tropische Afrika verbreitet. 

A. oreophilus Gilg in Engl. Bot. Jahrb. 24 p. 289 (1897). — Albert-Edward- 
See: Kasindi in Hohlweg mit Busch [blühend und fruchtend 13. Jan. —n, 1817]. 

Ein paar m hoher Strauch mit weissen Blüten, bisher nur in der Nähe des Ru- 
wenzori gesammelt. Das Typusexemplar stammt von Wimi östlich des ßuwenzori, 
wo die Art von Scott-Elliot zuerst gefunden wurde; von Mildbkaed später bei Fort 
Beni westlich des Gebirges gesammelt. Meine Exemplare stimmen ausgezeichnet mit 
den erwähnten überein. 

Haplocoelum Dekindtianum (Engl.) Radlk. in Engl.-Prantl, Nat. Pfl.-fam. Nachtr. 
III p. 204 (1908). Syn.: Pistaciopsis (nov. gen. Simarubacearum) Dekindtiana Engl, 
in Bot. Jahrb. 32 p. 126 (1902); cfr. Engl, in Bot. Jahrb. 34 p. 156. — Nordost- 
Rho desia: Felsenufer des Bangweolo-Sees bei Kasomo; hoher Strauch [steril 21. Sept. 
— n. 352 a ]. 

Die Art ist bisher nur in dem Typusexemplare bekannt, von Dekindt in Huilla 
(auf trockenen Plätzen am Abhang des Berges Mucha) gesammelt. Mit diesem Exem¬ 
plar stimmt das meinige ausgezeichnet überein, so das ich es, obgleich Blüten und 
Früchte fehlen, mit der DEKiNüFschen Pflanze zu identifizieren wage. 

Aporrhiza sp. Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa, hoher Baum in einem 
Galeriewald auf Bachufer [mit Früchten 25. Aug. — n. 441]. 

Das eingesammelte Material ist leider zu unvollständig, um eine sichere Bestim¬ 
mung der Pflanze zu erlauben. Dass eine Repräsentatin der Aporrhiza -Gattung vor¬ 
liegt, geht allerdings aus dem Blatt- und Fruchtbau unzweifelhaft hervor. Ich kann 
sie jedoch nicht mit irgend einer von den bisher beschriebenen drei Arten der Gattung 
identifizieren. Dagegen scheint sie einer aus dem Nyassaland, bei Blantyre, von 
Buchanan eingesammelten Art, welche von Gilg im Berliner Herbarium A. nitida 
genannt worden ist, nahe zu stehen oder möglicherweise mit derselben identisch zu 
sein. Eine Beschreibung derselben habe ich jedoch nicht finden können. Von dieser 
weicht das von mir heimgebrachte Material durch länger (bis 12 mm) gestielte, etwas 
alternierende Blättchen von einer breiter elliptischen Form ab. 

Phialodiscus zambesiacus (Bak.) Radlk. in Sitzungsb. d. Math, physik. Classe d. k. 
bayer. Acad. 1879 p. 655. — Nordost-Rhodesia: Panta am Ufer des Luapula- 
Flusses am Südende des Bangweolo-Sees [blühend Ende Sept. — n. 835]. 




Ein mittelhoher Baum mit weissen Blüten in einem Galeriewald. Die Art ist, 
so viel ich weiss, nur vom Westufer des Nyassa-Sees angegeben, wo sie von Dr. Kirk 
gesammelt wurde. 


i 

Balsaminacese. 

Impatiens Verdickii De Wild, in Ann. Mus. Congo. Bot. Ser. IV. p. 84 tab. 
29 fig. 1—9 (1903). — Nordost-Rhodesia: am Kalungwisi-Fluss auf feuchtem, 
schattigem Standort [blühend 29. Oktober. — n. 1156]. 

Die Art ist — soviel ich weiss — bisher nur in dem Typusexemplar bekannt, 
das von Verdick in der Nähe von Lukafu, Katanga, gesammelt wurde. Mit einigen 
Blättern und Blüten, von diesem Exemplare stammend, die ich im Berliner Herbarium 
gesehen, stimmt mein Material ausgezeichnet überein. An diesem sitzen jedoch die 
Blüten einzeln oder zu zweien in den Blattachseln, während an dem Originalexemplar 
mehrere Blüten in kurzen, achselständigen Trauben gesammelt sind. Diese Inflores¬ 
zenzen sitzen jedoch ganz ungestielt. Wenn nun in ihnen nur 1—2 Blüten ent¬ 
wickelt wären, so erhielten wir daher gerade den Typus, den mein Exemplar reprä¬ 
sentiert und dem bei oberflächlicher Untersuchung auf Grund des scheinbar verschie¬ 
denen Blütenstandes leicht ein ganz anderer Plats innerhalb der Gattung zugeteilt 
werden könnte. Die Blüten sind »miniatL, der Sporn an der Spitze grünlich. 

I. zombensis Bak. in Kcw Bull. 1897 p. 247. — Nordost-Rhodesia: Luvingo 
zwischen dem Bangweolo- und Tanganyika-See in feuchtem Galeriewald I blühend Ende 
Oktober. — n. 1107]; Lunzua-Fluss, in der Nähe eines Wasserfalles reichlich vor¬ 
kommend und vom Wasser derselben bespritzt [blühend 8. Nov. — n. 1236]. 

Eine in den Gebirgsländern des Nyassa-Gebietes vorkommende Art, die diesen 
beiden Fänden nach zu urteilen auch über die nördlichen, gebirgigen Teile Nordost- 
Rhodesias Aveit verbreitet ist. Innerhalb der niedrigeren Teile des Landes (in dem 
Bangweolo-Gebiete) habe ich die Art nicht beobachtet. 


Rhamnaeese. 

ZizyphllS mueronata Willd. Enum. Berol. p. 251 (1809). — N ordwest-Rho- 
desia: Chirukutu bei Broken Hill, bis 12 m hoher Baum oder Strauchbaum im Trocken¬ 
wald [steril Anfang Aug. — n. 266 und 295]. 

Tropisches Afrika und Südafrika in den trockneren Gebieten. 
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Rhamnus prinoides l’Herit. Sert. angl. p. 6 tab. 9 (1788). — Vulkan-Gebiet: 
Ninagongo in der Region der alpinen Sträucher ca. 3000 m ii. M. [mit Blüten und 
jungen Früchten 22. Dez. — n. 1689], 

»Abessinien bis Natal, Angola, neuerdings in Kamerun am Muti» (Engleb). 
Helinus mystacinus (Ait.) E. Mey.; Hemsley in Fl. trop. Africa I p. 385 (1868). 

— Albert-Edward-See: Ivasindi, im dichten Gebüsch einer Schlucht kletternd [steril 

15. Jan. — n. 1876], 

»Von Abessinien bis zum Kapland, auch in Deutsch-Südwest-Afrika» (Engleb). 

Vitacese. 

(Det. E. Gilg et Hob. E. Fries.) 

Ampelocissus Grantii (Bak.) Planch. in Journ. Vigne Amer. 1887 p. 394. — 
Rhodesia: Victoria Falls in einer ziemlich trockenen Canonschlucht [steril Ende Juli. 

— n. 109]; Bangweolo auf der Insel Chirui bei Mwanamburo, auf trockenem Standort 
[mit noch nicht völlig entwickelten Blüten 18. Okt. — n. 1045]. — Deutsch-Ostafrika: 
Rusisi-Tal zwischen Mpanda und Mecherenge in Sträuchern bis ein paar m hoch klet¬ 
ternd [mit Blutenknospen 10. Dez. — n. 1416]. 

Uber fast das ganze trop. Afrika verbreitet. 

A, aesculifolia Gilg et Brandt in Engl. Bot. Jahrb. 46 p. 433 (1912). — Nordost- 
Rhodesia: Kalambo unweit Abercorn auf den trockenen Gebirgsabhängen [blühend 27. 
Nov. — n. 1351 und 1370]. 

Bisher im Nyassaland und bei Tabora in Deutsch-Ostafrika gesammelt. 

A pulchra Gilg in Engler, Pflanzenwelt Ostafrikas C. p. 257 (1895). — Nordost- 
Rhodesia: Bangweolo-Gebiet bei Kamindas auf trockenem Boden in lichtem Trocken¬ 
wald und in alten Manihot- Feldern als Unkraut auftretend [blühend 11. Okt. — n. 992]. 
Aus der Sansibarküste und dem Sambesigebiet (Berg Mukotora) bekannt. 
Rhoicissus Revoilii Planch. 1. c. 1887 p. 469. — Albert-Edward-See: Kasindi, 
am Rande eines dichten Euphorbia- Gebüsches bis mehrere m hoch kletternd [blühend 
13. Jan. — n. 1833], 

Trop. Ostafrika; auch in Südarabien und auf den Komoren. 

Cissus petiolata Hook. Niger Flora p. 262 (1849). — Insel im Kiwu-See [steril 

16. Dez. — n. 1576]. 

Steppengebiet fast des ganzen trop. Afrika. 

C. rotundifolia (Forsk.) Valil in Symb. III p. 19 (1790). — Deutsch-Ostafrika: 
Rusisi-Tal, Mpanda bis mehrere m hoch in den Gebüschen, besonders in den Euphor¬ 
bien kletternd [blühend und fruchtend 9. Dez. — n. 1440]. 

Trop. Ostafrika. 


C. cornifolia (Bak.) Planck. 1. c. 1887 p. 492. — Nordost-Rkodesia: Msisi bei 
Abercorn in Trockenwald, nur auf den Termitenhügeln wachsend [steril Ende Nov. 

— n. 1321]. 

In allen Steppengebieten des trop. Afrika vorkommend. Von Gilg und Brandt 
(1. c.) wird die Art als ein echter Steppenstrauch angegeben, »der meist völlig ranken* 
los ist oder nur selten rudimentäre Ranken besitzt». An dem von mir eingesammel- 
ten Material finden sich jedoch bis 12 cm lange, wohlentwickelte Ranken, obgleich die 
Pflanze auch bei Msisi ganz aufrecht wuchs. 

C. quadrangularis L. Mant. p. 39 (1771). — Nordwest-Rkodesia: Ckirukutu bei 
Broken Hill [steril 7. Aug.] — Albert-Edward-See: Ivikarnero in dem Eutschuru-Tal, 
im Gebüsch der Parklandschaft bis 4—5 m hoch kletternd [blühend und fruchtend 
31. Dez. — n. 1740]. 

Trop. Afrika; Madagaskar und trop. Asien, 

C, Fischeri Gilg in Engl. Pflanzenwelt Ostafrikas C. p. 259 (1895)? —Noraost- 
Rhodesia: bei Lufu-river, in lichtem Trockenwald in Gebüsch auf den Termitenhügeln 
kletternd [steril 3. Nov. — n. 1192]. 

Das Material ist ziemlich unvollständig und erlaubt, als steril, keine völlig sichere 
Bestimmung. Am besten stimmt es mit der nur einmal im Seengebiet, bei Kagehi, 
gesammelten Cissus Fisclieri , unterscheidet sich jedoch von dieser durch undeutlich 
gelappte, oben lichter behaarte Blätter. 

C, jatrophoides (Welw.) Planch. 1. c. 1887 p. 579 p. p.; Gilg et Brandt, 1. c. p. 491, 

— Nordost-Rkodesia: im Trockenwald am Kunkuta-river zwischen Mporokoso und 
Lufu-river [blühend, aber noch blattlos 1. Nov. — n. 1184]. 

In den südlicheren Tropen Afrikas, von Angola bis nach dem Nyassaland. 

C. crotalarioides Planch. 1. c. 1887 p. 577. — Nordost-Rhodesia: Msisi im Trocken¬ 
wald auf einem Termitenhügel, aufrecht, mannshoch [blühend 25. Nov. — n. 1326]. 

Aus mehreren zerstreuten Fundorten des trop. Afrika bekannt: Ghasal-Quellengebiet, 
Niger-, Tshadsee- und Kongo-Gebiet, Kamerun und Nyassaland. 

C. heterotricha Gilg et R. E. Fr. n. sp. — Herba erecta, ecirrkosa, 1 /i — 3 / 4 m 

alta, in oranibus partibus pilis albido-cinereis vel demum sordide cinereis brevibus pa- 

tentibus dense vestita, internodiis, petiolis, foliis, rhachi, pedicellisque preeterea glan- 
dulis breviter stipitatis graeilibus obscuris dense vel densissime munitis, internodiis 

junioribus et petiolis et nervis foliorum majoribus subtus insuper pilis patentibus laxis 

longis (2—3 mm metientibus) instructis; internodia 5—8 cm longa, dense longitudina- 
liter striata. Stipuke trianguläres, acutse, 1,5—2,5 cm longse et basi circ. 1 cm latse, 
mox reflexse. Folia longe petiolata, quinata; petiolus communis striatus, ad 13 cm 
longus, foliolis sequilongus vel brevior; foliola tenuiter membranacea, viridia subtusque 
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paulo pallidiora, supra dense nigro-punctata, ovato-rliomboidea, 1—2 mm longe acumi- 
nata, acuta, grosse et acute dentata (dentibus 5—10 mm latis et 2—3 mm altis), sessi- 
lia, intermedia tria basi longe cuneato-angustata, lateralia bina in latere postico rotun- 
data, in latere antico acuta; foliolum terminale circ. 14 cm longum et 6 — 7 cm latum, 
lateralia paulo minora. Inflorescentiae 3—5 cm longe peduneulatae, 6 — 10 cm diam., 
trichotomae, ramis in cymas multifloras sed laxiusculas pluries furcatas evolutis, pedi- 
cellis 2—3 mm longis; calyx patelliformis, atropurpureus, 1 1 /i mm diam.; alabastrum 
2,5 mm longum et 2 mm latum, ad medium valde constrictum, petalis apicem versus 
glandulas numerosas stipitatas gerentibus. Baccae ovoideae, 6—7 mm longae, breviter 
laxe pilosae. 

Deutsch-Ostafrika: in den Gebirgen am Südende des Kiwu-Sees [blühend und 
fruchtend 14. Dez. — n. 1499]. 

Nach der von Gilg und Brandt gegebenen Übersicht der afrikanischen Cissus -Arten 
steht diese Art in der Nähe von adenantha Fresen. Sie ist durch den ganz aufrech* 
ten Wuchs, die breiteren, wie es scheint, stets in 5-Zabl vorkommenden Blätter und 
durch die verschiedene, oben beschriebene Behaarung ausgezeichnet; hervorzuheben ist 
besonders, dass die Drüsen der Blätter bei adenantha sitzend, bei heterotricha gestielt sind. 

C. Mildbraedii Gilg et Brandt L c. p. 501 (1912). — Deutsch-Ostafrika: Rusisi- 
Tal, bei Mpanda [blühend und fruchtend 10. Dez. — n. 1406]. 

Bisher nur einmal, zwischen Bushara und Kagoma im Seengebiet, gesammelt. Auf 
den Grassteppen im südlichen Teil des Rusisi-Tales kam diese Art allgemein vor, auf 
dem Boden ausgebreitete, bis ein paar m lange Ranken bildend. Die Infloreszenzen 
waren stets gerade aufwärts gerichtet, die obere Fläche völlig eben. 

C. nanella Gilg et R. E. Fr. n. sp. [Taf. 10, Fig. 4]. — Herba perennans, erecta, ecir- 
rhosa, circ. 2 dm alta, radice tuberosa. napiformi lignosa circ. 2 cm diam. Caulis tenuis 
(1—2 mm crassus), teres, longitudinaliter striatus, ita ut petioli, stipulae extus, rhachis 
et pedicelli pilis cellularibus mollibus albo-einereis 0,5 mm longis vel brevioribus den- 
siuscule vestitus, pedicelli insuper pilis glanduliferis numerosis atropurpureis circ. l jl 
mm longis ornati. Stipulae ovatae vel lanceolatae, acutae, persistentes, 5—7 mm longae. 
Folia manifeste petiolata, petiolo ad 4 cm longo, 3-foliolata; foliola tenuia, viridia, lineari- 
oblanceolata, circ. 5 cm longa et 5 mm lata (nondum plane evoluta?) acuta et basin 
versus in petiolulum brevem, interdum usque ad 7 mm longum sensim cuneato-angustata, 
apicem versus dentibus perpaucis acutis instructa, glabra, marginibus et costa subtus 
praesertim ad basin foliorum albido-hirsutis. Inflorescentiae 6—7 cm diam., terminales, 
sessiles vel breviter pedunculatae, trichotomae, ramis in cymas multifloras sed laxiusculas 
pluries furcatas evolutis, pedicellis 1,5—2,5 mm longis. Calyx minimus, patelliformis, 
1 —\ l fi mm diam., marginem versus atropurpureus. Alabastrum cucullato-eylindraceum, 
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ad medium constrietum, apice rotundatum, brevissimc pilosuin, 1 , 5—2 mm longum et 
1—P/4 min diam. 

Nordost-Khodesia: am ICalungwisi-river zwischen Luvingo und Mporokoso, im 
Trockenwald auf abgebranntem Boden [blühend 28. okt. n. 1132]. 

Steht in der Nähe von Cissus orondo Gilg et Brandt, von welcher Art sie durch 
den aufrechten Wuchs, die 3- (nicht 5—7-)zähligen Blätter, die kleineren und schmä¬ 
leren Blättchen u. a. deutlich geschieden ist. 

C. centrali-africana Gilg et R. E. Fr. n. sp. — Herbacea, crecta, ecirrhosa, rhizo- 
mate crasso instructa, in omnibus partis pilis mollibus brevibus sordidc cinereis laxe 
vestita; internodia 4—7 cm longa, suleato-striata, ita ut petioli, foliola subtus, rami- 
que inflorescentiarum dense vel densiuscule, glandulis purpurascentibus 0,5-—1 mm longe 
stipitatis instructa. Stipulae brunneae, trianguläres, aeutae, 1—1,« cm longae, 3 -6 mm latae. 
Folia medioenter petiolata, quinata; petioli ad 5 cm longi, foliorum superiorum breviores, 
interdum vix 1 cm longi; foliola membranaeea vel rigidula, oblanccolata, acuta, basin 
versus sensim longe cuneato-angustata, sessilia, marginibus (basi integra excepta) crenatis 
(crenaturis 1 — 3 mm altis et 2—4 mm latis, acutis vel vulgo plus minus rotundatis 
apiculatisque); foliolum intermedium 10—12 cm longum, 3— 4,5 cm latum, lateralia 
decrescentia. Inflorescentiae 7—10 cm diam., 2-vel 3-chotomae, ramis in cymas pluri- 
floras laxiusculas vel subdensas pluries furcatas evolutis; pedicelli florum 2—4 mm 
longi, glandulis stipitatis sparsis (interdum nullis) instructi; bracteae 1—3 mm longae; 
calyx patelliformis, laxe pilosulus, ciliolatus, circ, 1,5 mm diam.; alabastrum cylindricum, 
ad medium constrietum, circ. 2 mm longum, 1—1 1 /i mm diam.; petala sub anthesi re- 
voluta, laxissime pilosula, apice glandulo uno alterove stipitato instructa. Baccae ovoi- 
deae, breviter pilosae, pendulae, circ. 7 mm longae et 5 mm diam. 

Nordost-Rhodesia: bei Katwe in Trockenwald [blühend 6. Nov. — n. 1195]; 
Kalambo in den Trockenwäldern auf den Gebirgsabhängen [verblüht und fruchttragend 
27. Nov. — n. 1352]. 

Diese in den Gebirgsgegenden am Südende des Tanganyika-Sees mehrerorts be¬ 
obachtete Art steht in der Nähe von chloroleitca (Welw.) Planch., hyparyyrea Gilg Und 
Verwandten. Sie ist besonders durch eine von diesen abweichende Behaarung gekenn¬ 
zeichnet. 

C. viscosa Gilg et R. E. Fr. n. sp. — Herba perennis, erecta, ecirrhosa, ad 7 
dm alta; caulis e rhizomate valido lignoso exiens, basi 3 /* — 1 cm crassus, striatus, 
glandulis sessilibus densis tectus, viscosus, pilis longioribus nullis; internodia 5—6 cm 
longa (vel longiora?). Stipulae acutissimae inferiores ovato-triangulares, 3—3,5 cm longae 
et basi ad 1,5 cm latae, superiores lineari-oblongae, circ. 2 cm longae et 3—4 mm latae. 
Folia magna, manifeste petiolata, trifoliolata, petiolo circ. 6 cm longo, glandulis sessi- 
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libus viscoso; foliola oblanceolata, acutiuscula, basiu versus sensim louge vel longissime 
cuneato-angustata, petiolulum fere vel usque ad basin alatum formantia, margine irre- 
gulariter denseque crenata (crenaturis rotundatis 0 , 5 —0,5 min altis), supra glandulis 
sessilibus densissimis tecta, viscosa, subtus densissime breviter albido-tomentosa; folio- 
lum intermedium circ. 20 cm longum et 7 cm latum, lateralia paulo minora. Inflo- 
rescentise pedunculatse, amplse, 15—25 cm diam., tetrachotomse, ramis in cymas pluries 
furcatas multifloras laxiusculas evolutis; pedicellij 2—7 mm longi, ita ut rami glan¬ 
dulis sessilibus minutissimis densis obtecti, viscosi; calyx patelliformis, margine mem- 
branaceus, 2—2,5 mm diam.; alabastrum 3 4 mm longum, 2,5 mm diam., supra 

medium conspicue constrictum, petalis minutissime puberulis et sursum glandulis sessi¬ 
libus vel subsessilibus nonnullis instructis verruculosis. Baccse pendulge, ovoideae, minute 
puberuke et dense glanduloso-punctatse, 10—12 mm longa? et 8—10 mm diam. 

Nordost-Rkodesia: Kuta, zwei Tagemärscke nördlich vom Bangweolo, auf abge¬ 
branntem Boden im Trockenwald häufig [blühend und fruchtend 22. Okt. — n. 1081]. 

Sckliesst sich der im Kunene-Gebiet vorkommenden Oissus hypargyrea Gilg am 
nächsten an, aber durch kürzere Blattstiele, 3 (nicht 5) Blättchen u. a. ausgezeichnet. 

C. adenocaulis Steud. ex A. Rieh. Tent. Fl. Abyssin. I p. 111 (1847). — Deutsch- 
Ostafrika: Rusisi-Tal, Mpanda in Gebüsch kletternd [blühend und fruchtend 9. Dez. 

— n. 1444]. 

Durch das ganze tropische Afrika verbreitet. 

C. tenuissima Gilg et R. E. Fr. n. sp. [Taf. 10, Fig. 5]. — Herba perennans, 
vix 1 m alta, scandens, cirrhosa, radice tuberosa napiformi lignosa circ. 3 cm crassa 
instructa. Caulis gracilis (1 —1,5 mm crassa), basin versus rubro-violascens, longitudi- 
naliter striata, glaberrima. Stipulse ovato-lanceolata 1 , acutissimse, minute ciliolate, cete- 
rum glabrse, 3—4 mm longse. Folia quinata, manifeste petiolata, petiolo 1—2 cm 
longo, supra brevissime strigoso, ceterum glabro; foliola membranacea, subtus glaber¬ 
rima, supra marginem versus minute strigosa, lineari-lanceolata, basi cuneata, apicem 
versus sensim longe angustata, dentibus acutis paucis instructa vel integra; foliolum 
intermedium ad 4 cm longum et 0,5 cm latum, breviter petiolulatum, lateralia minora, 
ad 3 cm louga vel breviora, subsessilia. Inflorescentice 2—3 cm diam., pedunculis 
glabris 2—4 cm longis sustentse, trickotoinae, ramis in cymas pluries furcatas pluri- 
floras laxifloras evolutis, rhachi ita ut pedicelli 1,5—3 mm longi glabra vel pilis minu¬ 
tissimis sparse munita; calyx patelliformis, glaber, purpureus; alabastrum 1,5—2 mm 
longum et 1—1,25 mm diam., supra medium conspicue constrictum, glabrum, petalis 
atropurpureis vel basi virescentibus et sursum purpurascentibus. 

Nordost-Rhodesia: am Kalungwisi-river auf felsigem Boden [blühend 29. Okt. 

— n. 1152]. 
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Ihre nächsten Verwandten hat die Art in quhiata Ait., Engleri Gilg, Schhnperi 
Höchst, und nahestehenden (n. 123—128 in der von Gilg und Brandt gegebenen 
Übersicht der afrikanischen Arten); allerdings nimmt sie, auf Grund mehrerer in der 
Beschreibung angeführter Merkmale, eine verhältnismässig solitäre Stellung innerhalb 
dieser Artengruppe ein. 



Fig. 10. Cissus saxicola Gilg et R. E. Fr. — a Blühender Zweig; b Blütenknospen; c Blüte 
ohne Kronenblätter. — a Natürl. Grösse; b—c 1S / X . 


C. saxicola Gilg et R. E. Fr. n. sp. [Fig. 10 a — c\. — Herba scandens, cirrhosa, 
caulibus ad 5 dm altis tenuibus striatulis, in speciminibus colleetis haud ramosis, itä 
ut petiolis, pedunculis et rhachibus inflorescentiarum pilis albidis brevibus cellularibus 
crispulis densiuscule vestitis; internodia 2—5 cm longa. Stipuhe ovato-lanceolatee; 
aeutöe, extus minute hirsutae, intus glabrae, 2,5—3 mm longae, 3 / 4 —1 mm latse. Folia 
parva, quinata; petioli tenues, 1—1,5 em longi; foliola tenuiter membranaeea, oblan- 
ceolata vel anguste oblaneeolata, acuta, basin acutam versus sensim angustata, supra 
medium dentibus majusculis acutis in utroque latere binis instructa, utrinque pilis bre- 
vissimis crispulis (subtus in nervis validis densioribus) vestita; foliolum medium 2 — 2,5 
cm longum et 0,5—0,7 cm laturn, petiolulo circ. 2— 3 mm longo sustentum, lateralia 
paulo minora et brevissime petiolulata, Inflorescentiae 3 / 4 —l 1 / 2 cm longe pedunculatee, 
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parvae, 1,5—2,5 cm diam., trichotomae, ramis in cymas pluriüoras furcatas evolutis; 
pedicelli 1—2 mm longi, minutissime cinereo-puberuli et praeterea glandulis stipitatis 
atropurpureis brevibus sparsis instructi; calyx minimus, patelliformis, subglaber; ala- 
bastrum 1,5 mm longum et 1,25 mm diam., medio paulo constrictum, praesertim apicem 
versus brevissime et laxiuscule cinereo-pilosum. 

Nordost-Rhodesia: Kalambo auf felsigem Boden [blühend 28. Nov.— n. 1394]. 

Diese Art nimmt eine ganz eigenartige Stellung ein; sie ist vielleicht mit odontaclenia 
Gilg am nächsten verwandt, jedoch besonders durch ihre schmächtigen Sprossen und 
kleinen, dünnen, 5-zähligen Blätter wie auch durch die Form der Blättchen, die Be¬ 
haarung u. s. w. charakterisiert. 

C, tenuipes Gilg et R. E. Fr. n. sp. — Herbacea, scandens, cirrhosa. Internodia 
circ. 5 cm longa et 2 mm crassa, teretia, striata, densiuscule pilis crispulis brevibus 
sordide cinereis vestita, eglandulosa. Stipulae falciformes, acutae, 7—10 mm longae et 
3—4 mm latae. Folia breviter petiolata, ternata vel quinata; petioli 1— 2, raro ad 2,5 
cm longi, densiuscule breviterque hirsuti; foliola tenuiter carnosa (sicca tenuissima), 
obovata vel elliptica, breviter acuta, basin versus breviter cuneata et acutiuscula vel 
vulgo plus minus rotundata, petiolulata, margine sinuato-crenata (crenaturis utrinque 
6— 8, obtusis, 3 —4 mm altis et circ. 1 cm latis), supra laxe pilis brevissimis instructa, 
subtus densiuscule pilis sordide cinereis crispulis vestita; foliolum intermedium 4—7 
cm longum et 2,5 — 4,5 cm latum, petiolulo ad 1 cm longo sustentum, lateralia plus 
minus inaequilateralia, rninora et brevius petiolulata. Infiorescentiae ad 15 cm diam., 
3 — 4-chotomae, ramis in cymas pluries furcatas laxifloras evolutis, pilis crispulis bre¬ 
vibus vestitis et praeterea glandulis stipitatis rarissimis munitis; pedicelli Üorum tenues, 
5—10 mm longi, hirsutuli et ad medium glandulis nonnullis stipitatis instructi; calyx 
patelliformis, 1,5 mm diam.; alabastrum subcylindricum, in parte 3 / 4 superiore valde 
consrtictum, 3,5 mm longum; petala basi brevissime, sursum breviter pilosula, non 
glandulosa. Baccae (nondum maturae) dense breviterque cinereo-pilosae. 

Deutsch-Ostafrika: Rusisi-Tal, Mpanda [blühend 9. Dez. — n. 1441]. 

Die Pflanze kletterte ein paar bis mehrere Meter hoch in den Gebüschen und den 
grossen Euphorbien zusammen mit Cissus rotundifolia und Ampelocissus Grantii. Sy¬ 
stematisch steht sie allophyloides Gilg et Brandt nahe, unterscheidet sich jedoch von 
dieser durch mehr graue, nicht etwas rostbraune Behaarung, durch spärliche Drüsen¬ 
haare, die fast nur auf die Blütenstiele beschränkt sind, durch etwas verschiedene 
Form der Blättchen, längere, dünne Blütenstiele und andere Behaarung der Früchte, 
die wenigstens in jungem Stadium alle Drüsenhaare entbehren. 

Ausser den hier erwähnten 16 Cissus- Arten beobachtete ich in den an eigentüm¬ 
lichen Cissus- Formen so reichen Gebirgsgegenden am Südende des Taganyika-Sees noch 
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eine, wahrscheinlich bisher nicht beschriebene Art (n. 1278), die sich an die in Kame¬ 
run vorkommende leucotricha Gilg et Brandt am nächsten anschliesst. Nur junge, 
nicht gut entwickelte Exemplare wurden gefunden, weshalb ein genügendes Bild der 
Art nicht erhalten werden konnte. 


Tiliaceae. 

Corchorus triloeularis L. Mantissa I p. 77 (1767). — Albert-Edward-See: 
Kasindi; Unkraut [blühend und fruchtend Mitte Jan. — n. 1761 a und 1900]. 

Über das ganze trop. Afrika verbreitet. 

C. tridens L. Mantissa alt. p. 566 (1771). — Nord west-Rhodesia: Chirukutu bei 
Broken Hill, Unkraut in den iSor^/wm-Feldern [fruchttragend 7. Aug. — n. 263]. — 
Albert-Edward-See: Kasindi auf offenen Plätzen ruderal [blühend und fruchtend 
11. Jan. — n. 1761]. 

Tropen der Alten Welt. 

Sparmannia abyssinica Höchst, in A. Eich. Tent. El. Abyssin. I p. 79 t. 20 
(1847). — Vulkan-Gebiet: Ninagongo am Fuss des Gebirges ca 2000 m ü. M. [blü¬ 
hend und mit unreifen Früchten 22. Dez. — n. 1624]. Meterhoch. 

Die Art kommt in Abvssinien, auf dem Kilimandscharo, Usambara und in dem Vul¬ 
kan-Gebiet vor. Die von Mildbraed im Vulkan-Gebiet gesammelten Exemplare wurden 
(in Wissensch. Ergebn. d. deutschen Zentral-Afrika-Exp. 1907—08. Bd 2. Bot. S. 
494) von Burret als eine vor. micrantlia ausgeschieden, besonders durch die kleineren 
Blüten charakterisiert, ln dieser Hinsicht ist mein Exemplar durch etwas grössere 
(10 —11 mm lange) Blütenblätter gekennzeichnet. 

Honckenya ficifolia Willd. in Usteri, Del. II p. 200 t. 4 (1793). — Nordost- 
Rho de sia am Bangweolo: Mokawe auf der Kapata-Halbinsel ; meterhoher Strauch in 
Ufergebüschen fruchttragend und mit einzelnen Blüten Ende Okt. — n. 840]; Ka- 
mindas am Seeufer auf sumpfigem Boden [840 a\. 

Im ganzen trop. Westafrika vorkommend, ostwärts bis zum Victoria-See vordrin¬ 
gend. — Das eingesammelte Material ist durch stets ungeteilte, eirunde, nur bis 5 cm 
lange Blätter ausgezeichnet; auch ist das Sternhaarkleid der Blattunterseite auffallend 
dünner, und die Früchte höchstens 3 cm lang. Dürfte dessenungeachtet nichts an¬ 
deres als eine durch den Standort hervorgerufene Form darstellen, 

Grewia mollis Juss. in Ann. Mus. Par. IV p. 91 (1804). — Albert-Edward- 
See: Kasindi auf den trockenen Gebirgsabhängen und am Rande der Gebüsche [blü¬ 
hend und mit Früchten Mitte Jan. — n. 1799 und 1779 a\. 

Tropisches Afrika, in den südlicheren Teilen jedoch fehlend. 
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Gr. miniata Mast. ex Hiern Cat. Welw. Afr. PL I p. 95 (1896). Rhodesia: 
Victoria Falls im lichten Trockenwald [mit Früchten Ende Juli. — n. 3]. 

Die Art ist bisher nur zweimal in Angola gesammelt (vgl. Burret in Engler, Bot. 
Jahrb. 45 S. 178). Mit dem Typusexemplar Welwitsch’s stimmt mein Material aus¬ 
gezeichnet überein. Der einzige Unterschied, den ich habe finden können, ist, dass 
die feineren Nerven auf der Blattunterseite nicht so deutlich hervortreten wie bei 
dem Typusexemplare, aber hierin stimmen die meinigen ganz und gar mit dem von 
Antunes eingesammelten Material überein. 

Gr. similis K. Schum, in Engl. Bot. Jahrb. 15 p. 118 (1892). — Deutsch-Ost- 
Afrika: Rusisi-Tal zwischen Mpanda und Mecherenge in der Baumsteppe [blühend 
10. Dez. — n. 1417]. — Albert-Ed ward-See: Kikarnero [n. 1417 a\; Kasindi in 
Gebüsch [mit Früchten 13. Jan. — n. 1855]. 2—3 m hoher Strauch mit gelblichen 

Früchten. 

Tropisches Ostafrika. 

Ausser den hier erwähnten Grewia -Arten wurden noch zwei eingesammelt, beide 
steril und daher nicht ganz sicher bestimmbar. Die eine, die am Lunzua-Fluss 
(Nordost-Rhodesia) in Galeriewald angetroffen wurde [n. 1213], stimmt in den vegeta¬ 
tiven Teilen mit Grewia conocarpa K. Schum, so gut überein, dass ich sie mit dieser 
Art identifizieren würde, wäre nicht der Fundort von ihrem bisher bekannten Ver¬ 
breitungsgebiet (der Sansibarküste) ziemlich weit entfernt. Die andere ähnelt in den 
vegetativen Teilen Grewia flavescens Juss., kann jedoch, da sie nur in unvollständigem 
Material vorliegt, mit dieser nicht mit Sicherheit identifizert werden; ich sammelte 
sie bei Kasindi am Albert-Edward-See [n. 1871), wo sie in einer Gebirgsschlucht mit 
dichtem Gebüsch wuchs. 

Triumfetta digitata (Oliv.) Sprague et Hutchinson in Journ. Linn. Soc. Bot. Vol. 
39 p. 247 (1909). — Nordost-Rhodesia: im Hochland am Lunzua-Fluss unweit 
Abercorn auf trockenen Plätzen; Charakterpflanze [blühend 8. Nov. — n. 1241]. 

Die Art ist — so viel ich weiss — nur einmal gesammelt, und zwar im nördl. 
Nj^assaland (Fwambo: Carson n. 1). 

Tr. trifida Sprague et Hutchinson 1. c. p. 248. — Nordost-Rodesia: Ivatwe 
mit Früchten Anfang Nov. — n. 1119]. 

Ein 3—4 m hoher Strauch, den ich während des Marsches vom Bangweolo nach 
dem Tanganyika erst in der Gegend des Lufu-Flusses fand, nördlich von welchem er 
in den Trockenwäldern allgemein auftrat. Mit dem Typusexemplar stimmt das von 
mir eingesammelte in allem überein, nur darin abweichend, dass die Blattunterseiten 
weiss sind. Bei dem Typusexemplar sind die Blätter unten mit ziemlich dichten Stern- 
haaren besetzt, unter denen jedoch die Epidermis und die feinsten Nerven sichtbar 
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sind. Bei meinem Exemplar finden sich zwischen den erwähnten grösseren Sternhaaren 
auch kleinere weissc, die als ein dünner weisser Überzug die ganze Epidermis decken 
und verbergen. In welchem Grad die Verschiedenheit konstant ist, ist aus dem vor¬ 
liegenden Material nicht zu entscheiden, weshalb die Sache hier nur erwähnt werden mag. 
Mit trifida ist allerdings mein Material sehr nahe verwandt und kaum artgeschieden. 

Die Art ist vorher nur einmal gesammelt, und zwar in Kongo: Lubombo, Choma- 
river, Mwero. Die Früchte, die bisher unbekannt sind, messen an meinem Material 
ca. 1cm im Diam., sind hart und mit 1—1 ,5 cm langen rotbraunen Borsten dicht be¬ 
kleidet, die ihrer ganzen Länge nach mit l j ±— l j'i mm langen, wcisslichen und schräg 
aufwärts gerichteten Haaren besetzt sind. 

Tr. Mastersii Bak. fil. in Trans. Linn. Soc. Ser. II. Bot. 4 p. 6 (lg94). — Nordwest- 
ßliodesia: Chirukutu bei Broken Hill auf offenen Plätzen in Trockenwald (blühend 
Anfang Aug. — n. 243). — Nordost-ßhodesia: Monglovi bei Fort ßosebery (frucht¬ 
tragend Mitte Sept. — n. 243 a]\ Malolo bei Luvingo in lichtem Trockenwald [mit 
Früchten Ende Okt. — n. 243 b}. — Det. T. A. Sprague. 

Über die südlicheren Teile des trop. Afrika verbreitet. 

Tr, Dekindtiana Engl, in Bot. Jahrb. 39 p. 580(1907). — Nordwest-ßhodesia: 
Bwana Mkubwa auf einem trockenen Hügel in lichtem Trockenwald [fruchttragend 
Mitte Aug. — n. 331]. 

Die Art stellte eine Charakterpflanze der Trockenwälder in der Bwana Mkubwa- 
Gegend dar und kam auch in Nordost-ßhodesia am Bangweolo vor. Sie ist von Angola 
über ßhodesia bis nach Deutsch-Ostafrika hinein verbreitet. 

Tr. tomentosa Boj.; Sprague et Hutchinson 1. c. p. 260. — Uganda: Kyabaranga 
bei Toro auf den grasbedeckten Hügeln [blühend und fruchttragend 29. Jan. — n. 
1932]. Strauch, 1 —2 m hoch, spärlich verzweigt. 

Durch fast das ganze trop. Afrika verbreitet. 

Tr. rhomboidea Jacq. Enum. PI. Carib. p. 22 (1760). — Nordost-ßhodesia: 
Panta am Bangweolo ^blühend Ende Sept. — n. 823). — Albert-Edward-See: 
Kasindi in den Phragmites- Gebüschen auf Bachufern; dünn- und grossblätterige Form 
[blühend und fruchtend 17. Jan. — n. 1897]. — Uganda: Kyabaranga mit Tr. 
tomentosa zusammen wachsend [blühend und fruchtend Ende Jan. — n. 1933]. 

Ein gemeiner, sehr variierender Tropenkosmopolit. 

Tr. effusa E. Mey. ex Harv. in Harv. et Sond. Fl. Cap. I p. 228 (1860). — Nordost- 
ßhodesia: Mokawe am Bangweolo in Ufergebüschen auf sumpfigem Boden; 2—3 m 
hoher Strauch [Ende Sept. blühend und überreife Früchte der vorigen Vegetationspe¬ 
riode noch tragend. — n. 842]. 

Von Südafrika nordwärts bis ßhodesia verbreitet. 
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Malvaeeae. 

(Det. E. Ulbpjch et Hob. E, Fries.) 

Abutilon intermedium Höchst, in Schweinf. Beitr. zur Flora Aethiopiens p. 49 
(1867). — Rhodesia: Victoria Falls in trockenem Gebüsch auf den Canonfelsen [blü¬ 
hend 28. Juli. n. 131], 1—1,5 hoch, in den vegetativen Teilen kaum verzweigt. 

In den trockenen Gebieten des ganzen tropischen Afrika vorkommend. 

A. bidentatum Höchst, in A. Eich. Tent. Fl. Abyssin. I p. 68 (1847). — Albert- 
Edward-See: Kassindi in trockenem Gebüsch einer Schlucht; bis 1—1,5 m hoch [blü¬ 
hend und fruchtend 17. Jan. — n. 1889]. 

Von Abyssinien durch Ostafrika bis Natal; auch in Ost-Indien. 

A. graveolens (DC.) Wight et Arn. Prodr. Fl. Ind. I p. 56 (1834). — Albert- 
Edward-See; Ivasindi in hohem Gras am Ufer eines ausgetrockneten Baches; 1—1,5 
m hoch [blühend und mit reifen Früchten 15. Jan. — n. 1865], 

In den Tropen der Alten Welt weit verbreitet. 

A. indicum (L.) Sweet, Hort. Brit. I p. 54 (1826). — Kiwu-See; KwijwiTnsel 
[blühend 17. Dez. — n. 1583]. 

Uber ganz Afrika verbreitet; trop. und subtrop. Asien und Amerika. 

A. asiaticum (L.) Don, Gen. Syst. I p. 503 (1831). — Albert-Edward-See: Ka- 
sindi, meterhoher Strauch auf der Grassteppe, selten [mit Blüten und Früchten Mitte 
Jan. — n. 1836]. 

Tropenkosmopolit. 

Wissadula herandioides (IHerit.) Garcke var, rostrata (Schum, et Thonn.) R. E. Fr. 
Syn.: Wissadula amplissima (L.) R. E. Fr. var. ß rostrata (Schum, et Thonn.) R. E.Fr. 
in K. Sv. Vet.-Akad:s Handl. Band 43. N:o 4 p. 51 (1908). — Rhodesia: 
Victoria Falls auf trockenem, sonnigem Standort auf den Canonfelsen 1 — 2 m hoch 
[blühend und fruchtend Ende Juli. — n. 184]. Am Luapula-Fluss [fruchtend, aber 
noch einzelne Blüten tragend 7. Sept. — n. 567]. — Albert-Edward-See: Kasindi 

in dichtem Phragmites- Gebüsch [blühend und fruchtend Mitte Jan. — n. 1898]. — 

Die letzterwähnte Nummer, die auf sehr schattigem Standort wuchs, hatte dünne 
Blätter von ungefähr demselben Aussehen wie die der Sida (Wissadula) heterosperma 
Höchst, [vgl. Rob. E. Fries, 1. c. S. 53]; auch die oben abgestumpften Früchte sind 
charakteristisch. Das Luapula-Exemplar, das in einem lichten Wäldchen auf weniger 
schattigem Standort gesammelt wurde, bietet eine Übergangsform zu n. 184 dar, welch 
letztere durch mehr typisches rö^rate-Aussehen ausgezeichnet ist und auf einem 
sonnigen Platz vorkam. Die in meiner TFissaeMa-Monographie ausgesprochene Ver- 


mutung, dass heterosperma nur eine Schattenform von rostrata wäre, scheint daher 
durch das von mir eingesammelte Material gestützt zu werden. 

Die Varietät kommt im ganzen tropischen Afrika vor, die Hauptart in der Neuen 

Welt. 

Sida Schimperiana Höchst, in A. Rieh. Tcnt. Fl. Abyssin. I p. 66 (1847). — 
Uganda: Kagorra (zwischen Toro und Hoima); halbmeterhoher Strauch auf trockenem 
Standort [blühend und fruchtend 30. Jan. — n. 1935]. 

»Abyssinien und Somaliland durch das ganze östliche und mittlere tropische 
Afrika bis Südafrika; auch in Arabien und Ostindien» [Ulbrich.] 

S. spinosa L. Sp. pl. ed. I p. 683 (1753). — Nordwest-Rhodesia: Chirukutu 
bei Broken Hill; Unkraut [n. 262]. — Deutsch-Ostafrika: Rusisi-Tal zwischen 
Mpanda und Mecherenge [n. 1429] und unweit Niakagunda in der Strauchsteppe auf 
offenen Standorten [n. 1463]. 

In den Tropen und Subtropen der Alten und Neuen Welt. 

S. eordifolia L. 1. c. p. 684. — Nordwest-Rhodesia: Panta am Südende des 
Bangweolo-Sees; gemeines Unkraut [blühend und fruchtend Ende Sept. — n. 820]. 

Tropenkosmopolit. 

S. rhombifolia L. 1. c. p. 684. — Vulkan-Gebiet: Rutschuru [n. 1734]. — Albert- 
Edward-See: Kasindi in dichten Phragmites -Gebüschen an einem Bach [blühend Mitte 
Jan. — n. 1899]. 

Tropenkosmopolit. — Im Vulkan-Gebiet kam die Art in den zahlreichen dichten, 
schattigen Bananen-Hainen sehr häufig vor; sie war dort meterhoch mit dm-grossen 
dünnen Blättern, am ehesten der r J. typica K. Schum. (Fl. bras.) angehörend. 

Ursna lobata L. 1. c. p, 692. — Deutsch-Ostafrika: Rusisi-Tal, Mpanda [blü¬ 
hend 10. Dez. — n. 1434]. — Uganda: Mungarika (zwischen Toro und Hoima) auf 
den gras- und strauchbedeckten Hügeln (blühend und fruchtend 31. Jan. — n. 1939]. 

In den Tropen beider Hemisphären. 

Pavonia Kraussiana Höchst, in Flora 27 p. 293 (1844). — Deutscli-Ostaf rika: 
Rusisi-Tal, bei Niakagunda, meterhoch, gebüschbildend unter den baumförmigen 
Euphorbien [blühend 12. Dez. — n. 1464], 

Von Abyssinien bis Ost- und Zentralafrika; Angola, Deutsch-S.W.-Afrika und 
Betschuanaland; auch in Arabien. 

P. hirsuta Guill. et Perr. Fl. Seneg. I p. 51 (1830—33). — Deutsch-Ostafrika: 
Rusisi-Tal bei Mpanda [blühend und fruchtend 10. Dez. — n. 1433]. 

Senegambien bis Kordofan-Sennaar; Angola, Deutsch-S.W.-Afrika und Brit. Betschu¬ 
analand. 
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P, Schimperiana Höchst, in A. Eich. Tent. Fl. Abyssin. I p. 52 (1847). — Uganda: 
Mungarika, zusammen mit TJrena lobata wachsend [blühend und fruchtend 31. Jan. 

— n. 1938]. 

Tropisches West- und Ostafrika. 

Hibiscus vitifolius L. Sp. pl. ed. I p. 696 (1753). — Ekodesia: Victoria Falls 
in einer Canonschlucht ziemlich weit von den Fällen [blühend 27. Juli. — n. 102]. 

Trop. Afrika, Asien und Australien. 

H. canescens Heyne in Wall. Cat. 2689 (1828). — Albert-Edward-See: Kasindi 
in einer schattigen Gebirgsschlucht; l — 2 m hoher, aufrechter Strauch mit gelben, 
innen an der Basis dunkel purpurfarbigen Blüten [blühend und fruchtend Mitte Jan. 

— n. 1868 und 1868 a\. 

Eine ostindische Art, deren Verbreitung in Afrika ich nicht feststellen kann. 

H. csesius Garcke in Peters, Mozamb. Bot. I. p. 125 (1862). — Ehodesia: Vic¬ 
toria Falls in Gebüschen im Trockenwald bis 1,5—2 m hoch [blühend 30. Juli. — 
n. 150]. 

Von Petebs in Portugiesisch-Ostafrika (bei Tette) gesammelt; ihr übriges Vor¬ 
kommen habe ich aus der Litteratur nicht herausfinden können. 

H. macranthus Höchst, in A. Eich. Tent. Fl. Abyssin. I p. 55 (1847). — Kiwu- 
See: Kwijwi-Insel [blühend 17. Dez. — n. 1585]. 

Tropisches Ostafrika von Abyssinien bis zum Seengebiet. 

H. cannabinus L. Sp. pl. ed. II p. 979 (1763). — Nordost-Ehodesia: Bangweolo, 
Kamindas in Manihot- Feldern [blühend und fruchtend 9. Okt. — n. 954]. — Deutsch- 
Ostafrika: Eusisi-Tal, zwischen Mecherenge und Euchivoka in Bachschluchten; meter¬ 
hoch [mit Blüten und Früchten 11. Dez. — n. 1460]. — Albert-Edward-See: 
Kasindi, in der Grassteppe unter hohem Gras auf während der Eegenzeit sumpfigem 
Standort [mit Früchten Mitte Jan. — n. 1811], 

Im ganzen trop. Afrika vorkommend; auch im trop. Asien und Australien. — Die 
Blüten des eingesammelten Materiales sind sowohl der Grösse wie der Farbe nach 
sehr verschieden. An den Ehodesia-Exemplaren ist die Krone 3,5—4 cm lang und 
schwefelgelb, nur innen am Boden dunkel purpurfarbig; der im Eusisi-Tal vorkom¬ 
mende Typus der Art war durch viel grössere, 7—8 cm lange und aussen stahlblaue 
Blüten ausgezeichnet. 

H. sabdariffa L. Sp. pl. ed. I p. 695 (1753). — Nordost-Ehodesia: Mporokoso 
zwischen dem Tanganyika und Bangweolo-See [blühend 31. Okt. — n. 1178 . — 
Kultiviert. 

U) 
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H. diversifolius Jacq. Ic. PL Kar. III t. 551 (1786—93). - Nordost-Rhodesia: 
Bangweolo auf dem sandigen Seeufer bei Ivasoino, bis 3 rn hoher Strauch in dem 
Smithia- Gebüsch wachsend [blühend und fruchtend 20. Scpt. — n. 669]. Stamm 
an der Basis bis 1 dm im Diameter. 

Trop. Afrika, südwärts bis Natal; auch auf Madagaskar, Mauritius und in Australien. 

H. Friesii Ulbrich n. sp. — Nordwest-Rhodesia: Chirukutu bei Broken Hill auf 
offenen, trockenen Plätzen häufig, auch in den 5ör#/Hm-Feldern als Unkraut auftretend 
[blühend und mit kaum reifen Früchten 7. Aug. — n. 239]. Die Zweige auf dem 
Boden ausgebreitet; Blütenkrone gelb, innen an der Basis rotbraun, verblüht schmutzrot. 

Die Beschreibung dieser Art wird von Ulbrich später an anderer Stelle mitgeteilt 
worden. 

H. micranthus L. fil. Suppl. p. 308 (1781). — Uganda: Butiaba am Albert-See 
in trockenen Gebüschen, meterhoch mit weissen Blüten [blühend 6. Febr. — n. 1953]. 

Trop. und Südafrika; Arabien, Indien. 

H. hirtus L. Sp. pl. ed. I p. 694 (1753). — Rhodesia: Victoria Falls in dem 
lichten, grasreichen Trockenwald (blühend 27. Juli. — n. 91]. 

Nach Gurke in Baum, Kunene-Sambesi-Exp. (S. 300) ist diese Art in Angola 
gesammelt und kommt auch in Ostindien und dem malayischen Gebiet vor. 

H. rhodanthus Gurke ex Schinz in Bull, de l’Herb. Boiss. 3 p. 405 (1895). — 
Nordwest-Rhodesia: Ndola auf abgebrannten Grasfeldern [blühend Ende Aug. — 
n. 499]. Blütenkrone, Staubfäden und Griffel leuchtend rot, Antheren gelb. 

Angola und Kongogebiet bis südl. Deutsch-Ostafrika. 

H. erassinervis Höchst, in A. Rieh. Tent. Fl. Abyssin. I p. 61 (1847). — Albert- 
Edward-See: Kasindi auf feuchtem, grasbedecktem Boden an einem Bach [blühend 
und fruchtend 13. Jan. — n. 1846]. — Uganda: Kasese zwischen Katwe und Toro 
[1846 a]. 

Trop. Ostafrika von Abyssinien bis nach dem Nyassaland. 

H. fuscus Garcke in Bot. Zeit. 8 p. 854 (1849). — Kiwu-See: Ivwijwi-Insel [blü¬ 
hend und fruchtend 17. Dez. — n. 1584]. 1—2 ra hoher aufrechter Strauch. 

Ostafrika von Abvssinien bis Natal. 


Sterculiaceae. 

Melhania malacoehlamys K. Schum, in Engler, Monogr. afrik. Pflanzen-Fam. und 
-Gattungen. Y. Sterculiacese p. 13 (1900). — Deutsch-Ostafrika: Rusisi-Tal auf 
Grassteppe [blühend 10. Dez. — n. 1408]. 
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Schumann giebt in der Beschreibung als Zahl der Samenanlagen in jedem Fach 
7 — 8 an. In meinem Material fand ich in allen untersuchten Fällen 8, weshalb 
dies ein gutes Merkmal zu sein scheint, um die Art von der nahestehenden ferruginea 
A. Bich, mit ihren 12 Sammenlagen in den Fruchtfächern zu unterscheiden. Melhania 
malacochlamys ist bisher nur bei Kagehi (nördl. Deutsch-Ostafrika) gefunden. 

M. serrulata R. E. Fr. n. sp. — Fruticulus erectus, ad 0,5 m altus, simplex vel 
parce ramosus, ramis virgatis primo ferrugineo-, dein sordide cinereo-tomentosis; in- 
ternodia 1—3 cm longa, teretia. Stipulse filiformes, 5—10 mm longae, diutius persi¬ 
stentes. Folia praesertim apicem versus collocati; petioli 7—10 mm longi, in foliis 
minoribus etiam breviores, pilis ferrugineis stellatis patentibus dense vestiti; laminae 
lanceolato-oblongae, basi rotundatae, apice acutissimm, basi ipsa integra excepta dense et 
regulariter serrulatae (serraturis 0,5—2 mm longis), utrinque dense cinereo-tomentosae, 
subtus in nervis validioribus etiam pilis ferrugineis stellatis primo dense, dein laxius 
vestitae, vulgo 4—6 cm longae et 8 —13 mm latae, interdum minores; costa e basi 
utrinque nervös 2 emittens, retieulum venularum supra vix conspicuum, subtus eleva¬ 
tum. Inflorescentiae axillares, biflorae, fructiferae ad 2 cm longae, ferrugineo-tomentosae; 
pedicelli 5—8 mm longi; bracteolae ovatae, acutae, basi subcordatae, marginibus reflexis, 
extus primo subferrugineo-, intus cinereo-tomentosae, 7—8 mm longae et circ. 5 mm 
latae; sepala bracteis longiora, lanceolata, acuta, tomentosa, 8—10 mm longa; petala 
flava, l cm longa; tubus staminum 1 mm altus, staminibus 4 mm longis, staminodiis 
linearibus sursum paulo dilatatis obtusis 6—7 mm longis; ovarium tomentosum, ovulis 
6 pro loculo; capsula circ. 6 mm longa, cinereo-tomentosa. 

Rhodesia: Victoria Falls, auf trockenen, grasbewachsenen Cahonfelsen [fruchttragend 
und spärlich blühend Ende Juli. — n. 74]. 

Die Art gehört der Untergattung Eumelhania an und weist die nächste Verwand¬ 
schaft mit angustifolia K. Schum, und Forbesii Mast. auf. Sie ist durch die Form 
der an fast dem ganzen Rande fein und regelmässig gesägten Blätter, durch die verhält¬ 
nismässig kurzen Bracteolen (kürzer als die Kelchblätter) und kleinen Blüten gut 
charakterisiert. 

Dombeya peduneulata K. Schum, in Engler, Pflanzenwelt Ostafrikas C p. 269 
(1895) et in Engler, Monogr. afrik. Pfl.Fam. und -Gattungen. V. Sterculiaceae p. 27 
tab. 2 fig. D. — Deutsch-Ostafrika: in den Gebirgen am Südende des Iviwu-Sees 
ca. 1500 m ü. M. [blühend 14. Dez. — n. 1510]. 

Meterhoch bis mannshoch mit weissen Blüten. — Die Art kommt im zentral¬ 
afrikanischen Seengebiet vor (Karagwe, West-Lendu, Ost-Mpororo, Mission St. Marien¬ 
heim bei Usumbura). Das von mir gesammelte Material stellt einen luxuriierenden 
Typus dar, der von der Beschreibung und Abbildung Schumanns sehr abweicht. Die 
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Blattstiele erreichen bis 7 cm Länge (Schumann giebt 1,2—2,5 cm an), die Blattspreiten 
sind bis 12 cm lang und 15 cm breit. Am meisten abweichend scheint jedoch auf 
den ersten Blick der Bau der Infloreszenzen zu sein. Schumann bildet diese als dichte 
Dolden ab, wogegen sie an meinen Exemplaren dichotomisch verzweigt, grösser und 
buschiger sind. Allerdings zeigt das Material der Art im Berliner Herbarium, be¬ 
sonders das in der Gegend von IJsumbura (2,000 m ü. M.) von Keil gesammelte 
Exemplar, einen deutlichen Übergang zu meinen Exemplaren, in dem die in jungem 
Stadium doldenähnlichen Infloreszenzen sich aufzulösen angetansten haben, um in den 
Typus überzugehen, den meine Exemplare darstellen. 

D, rotundifolia Harv. in Harv. et Sond. Fl. cap. I p. 221 (1859—60); K. Schum. 
1. c. p. 35. — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa [blühend 15. und 23. Aug. — 
n. 357 und 357 «]. 

Ein ziemlich häufiger, 6—8 m hoher Strauchbaum im Trockenwald. An einigen 
Exemplaren entwickelten sich die Blüten vor den Blättern, an anderen gleichzeitig. 
Die Art hat eine südliche Verbreitung über Transvaal, Natal u. s. w. und ist nord¬ 
wärts bis gegen den Sambesi gesammelt (in Süd-Rhodesia von Engler und von 
Rogers). Die Bwana Mkubwa-Fundorte rücken daher die Grenze weit nordwärts. 

D. reticulata Mast, in Oliv. Fl. trop. Afr. I p. 228 (1868); K. Schum.1. c. p. 36. — 
Albert-Edward-See: Kasindi im dichten Gebüsch einer Gebirgsschlucht [beinahe 
verblüht 16. Jan. — n. 1850 a]. 

Über das zentralafrikanische Seengebiet und des tropische Ostafrika südwärts bis nach 
dem Nyassaland verbreitet. 

Waltheria americana L. Sp. pl. ed. I p. 673 (1753); K. Schum. 1. c. p. 45. 

Rhodesia: Victoria Falls im Trockenwald [blühend und fruchtend 26. Juli. — 
n 26]: Abercorn auf offenem, trockenem und sandigem Platz im Trockenwald [n. 1266]. — 
Deutsch-Ostafrika: Rusisi-Tal zwischen Mpanda und Meckerenge [mit Blüten und 
Früchten 10. Dez. — n. 1430). 

Tropisch kosmopolitische Pflanze. 

Sterculia tragacantha Lindl. in Bot. Reg. t. 1353 (1830); K. Schum. 1. c. p. 
102. — Nordost-Rhodesia: Ivasomo auf dem sandigen Ufer des Bangweolo-Sees 
[n. 675]. 

Spärlich verzweigte, 3—4 mm hohe Sträueker, in beginnender Blüte 20. Sept.; 
Blüten lateritii. Die Blätter waren auch in dem allerjüngsten Stadien oben völlig 
glatt und glänzend. — Die Art ist von Senegambien durch Ober* und Unter-Guinea 
bis nach Angola hinunter verbreitet, weshalb der Fund am Bangweolo ein gewisses 
Interesse darbietet, weil dadurch die Grenze der Art weit ostwärts gerückt wird. 
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Ochnaceae. 

Oehna roseiflora Engl et Gilg in Baum, Kunene-Sambesi-Exped. p. 304 (1903). 
— Nordost-ßhodesia: Miwengi in der Nähe von Kasomo am Bangweolo-See, im 
Trockenwald ziemlich allgemein [blühend 19. Sept. — n. 648]; zwischen Msombo und 
Mtali am Nordende des Bangweolo auf abgebranntem Boden im Trockenwald [mit 
Früchten 21. Okt. — n. 1074]. 

Die Entwicklung der Blüten geht den Blättern voraus; auf diesem Stadium erinnert 
die Art durch ihre rosagefärbten Blüten an eine kleine Amygdalus. Während der 
Anthese entfalten sich dann die jungen Blätter und auf dem Fruchtstadium sind sie 
ganz ausgebildet. — Bisher nur in Angola auf ein paar Standorten während Baum’s 
Kunene-Sambesi-Expedition gesammelt. 

0. Hoepfneri Engl, et Gilg 1. c. p. 303. —Nordwest-ßhodesia: Bwana Mbukwa 
in Felsenritzen eines Gebirges [blühend 23. Aug. —n. 408]. —Nordost-ßhodesia: 
Fort, ßosebery auf trockenem, abgebranntem Boden [blühend 15. Sept. —n. 408 a], 

Ein fusshoher, gewöhnlich ganz unverzweigter Strauch, die Blüten vor den Blättern 
entwickelt. Die Art kommt übrigens in Angola und dem Owamboland (nördl. Deutsch- 
S.W.-Afrika) vor. 

0. rhodesica ß. E. Fr. n. sp. [Taf. 12, Fig. 1—2]. — Arbor parva vel frutex 
altus, ramulis novellis glaberrimis sed verruculosis et striatis, vetustioribus cortice eine- 
reo dense rimuloso obtectis. Stipuke lineares, 3—7 mm longm, vix 1 mm latae, ca- 
duese. Foliorum petioli 3—5 mm longi, supra canaliculati; laminse rigidse, supra ner- 
vosse subtusque Iseves, glaberrimse, lanceolatse, medise vel paulo infra medium latissimae, 
basi rotundatae, apice sensim angustatae vel etiam acumine parum conspicuo instructae, 
summo apice obtusae, in margine tota minute serratae (dentibus circ. 1 mm latis, 
apice incurvis et minute apiculatis), 5—6,5 cm longae et 1,6 — 2,2 cm latae; costa üave- 
scens, utrinque prominula; nervi seeuudarii multi cum venulis reticulum densissimum 
formantibus supra elevati, subtus vix conspicui. ßarnuli Üoriferi abbreviati, 3—4 mm 
longi, versus apicem Üores paucos gereutes. Pedicelli filiformes, rubescentes, glaberrimi, 
ad basin ipsam artieulati, post anthesin l,a—1,7 cm longi. Sepala post anthesin 
ovata, 7—8 mm longa et 4—5 mm lata. Stamina numerosa, filamentis filiformibus 
3 mm longis, antheris rimis longitudinalibus dehiscentibus. Fructus (in floribus Omni¬ 
bus solitarius evolutus) ovatus, 8 mm longus et 7 mm diam. 

Nordost-ßhodesia: Abercorn nahe dem Südende des Tanganyika im Trocken¬ 
wald [mit Früchten 17. Nov. — n. 1248]. 
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Die Art gehört der Sect. Schizanthera Engl, an und steht innerhalb dieser in der 
Nahe der Arten Gilletiana Gilg, Afzelii R. Br., Wehvitschii Rolfe und congoensis Gilg, 
nach der Übersicht der afrikanischen Arten der Gattung, die Gilg in Englee, Bot. 

Jahrb. 33 S. 232 giebt. Von diesen weicht sie durch kleinere Blätter mit einer an¬ 

deren Blattform ab. Auffallend ist die etwas ausgezogene Blattspitze, wodurch die 
grösste Breite des Blattes in oder etwas unter die Mitte fällt, ferner der von der 
abgerundeten Blattbasis scharf abgesetzte Blattstiel. Dieser ist unten rund, oben flach, 
aber längs den Rändern der Oberseite mit schmalen, aufgerichteten und spärlich ge¬ 
zähnten Flügeln versehen, wodurch der Blattstiel oben Rinnenform erhält. 

0. Mechowiana 0. Hoffm. in Linnaea 43 p. 123 (1880 — 82). — Nordwest-Rho- 
desia: Bwana Mkubwa auf felsigem Hügel [steril Mitte Aug. — n. 323]. — Nord- 
ost-Rhodesia: lvawendimusi am Südende des Bangweolo-Sees in lichtem Trockenwald 
verblüht 24. Sept. — n. 774]. — Vgl. Taf. 3, Fig. 3. 

Ein 3—5 m hoher Baum oder Strauchbaum mit starren, abstehenden Zweigen. 

Übrigens in Angola und den angrenzenden Teilen von Kongo vorkommend. 

0. Antunesii Engl, et Gilg in Baum, Kunene-Sambesi-Exped. p. 304 (1903). — 
Nordost-Rhodesia: Kasomo am Bangweolo auf sandigem Seeufer; mannshoher Strauch 
einzeln wachsend [blühend 20. Sept. — n. 677]. 

Kommt ausserdem in Angola und am Sambesi (Victoria Falls) vor. 

0. Hoffmanni-Ottonis Engl, in Bot. Jahrb. 17 p. 78 (1893). — Nordwest-Rho- 
desia: Bwana Mkubwa, im Trockenwald spärlich wachsend [steril 15. Aug. — n. 356]. 

Die Art ist bisher aus Südkongo (Mukange), Angola (Malange) und Deutsch-Süd- 
west-Afrika (Caprivi-Zipfel) bekannt; sie wird auch von De Wildeman aus Kongo, 
Region de la Lumene, angegeben (Flore du Bas- et du Moyen-Congo I p. 293). 

Ausser den hier aufgefürten Ochnaceen wurden noch zwei eingesammelt und zwar 
eine Ouratea- Art (n. 1226 in Galeriewald am Lunzua-Fluss, Nordost-Rhodesia) und 
eine, die wahrscheinlich der Gattung Oclma ängehört (n, 1196), die jedoch als steril 
nicht bestimmt werden konnten. 


Guttiferee. 

Hypericum lanceolatum Lam. Encycl. IY. p. 145 (1797). — Vulkan-Gebiet: 
Ninagongo in der Region der alpinen Sträucher, ca. 2,800 m ü. M. [blühend und 
fruchtend 22. Dez. — n. 1700], 2—3 m hoher Strauch. 

In den Gebirgsgegenden des trop. Afrika [Kamerun und Fernando Po, Abyssinien 
südwärts bis Transvaal]. 
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Psorospermum Tebrifugum Spach in Ann. Sc. Nat. Ser. II: 5 p. 163 (1836). 
Nordost-Rhodesia: Kawendimusi am Bangweolo [n. 772). 

Mannshoher Strauch, im lichten Trockenwald allgemein. Mitte September fingen 
die ersten Blüten der Infloreszenzen an, sich zu öffnen. Kronenblätter weiss, schwach 
ins Grüngelbe stechend. — Uber das trop. Afrika, sowohl in den östlichen als west¬ 
lichen Teilen, weit verbreitete Art. 

Ps. albidum (Oliv.) Engl, in Bot. Jahrb. 17 p. 83 (1893). — Nordost-Rhodesia: 
Mporokoso (zwischen dem Tanganyika- und Bangweolo-See) im Trocken wald [n. 1171]. 

Mannshoher oder etwas höherer Strauch, blühend Ende Oktober. Von Ps. febri¬ 
fugum scheint die Art deutlich geschieden zu sein. Mit der Beschreibung Engler’s 
stimmt des eingesammelte Material ausgezeichnet überein, nur sind die Blätter etwas 
grösser (bis 7 cm lang und 3 cm breit). — Bisher aus Angola und Sansibar ange¬ 
geben. 

Ps. tenuifolium Hook. Niger Flora p. 242 (1849). — Nordost-Rhodesia: Mukan- 
shi-Fluss zwischen dem Bangweolo und Tanganyika-See. Baum in Galeriewald [ver¬ 
blüht 27. Okt. — n. 1145]. 

Ober-Guinea bis nach Angola; Nilland (Sennaar). 

Haronga paniculata (Pers.) Lodd. ex Steud. Nom. ed. II: 1 p. 722 (1841). Syn.: 
H. madagascariensis Choisy; Oliv, in Fl. trop. Africa I p. 160. — Nordost-Rhode¬ 
sia: Bangweolo, auf den sandigen Ufern des Sees bei Kasomo [blühend und fruch¬ 
tend 19. Sept. — n. 652]. 

Trop. Afrika; auch auf Madagaskar und Mauritius. 

Garcinia angolensis Vesque, Epharmosis II p. 13 (1899) et in I)C. Mon. plia- 
ner. 8 p. 335. — Nordost-Rhodesia: in Galeriewald am Luapula-Fluss [blühend 
6. Sept. — n. 546]. 

Kleiner Baum oder Strauchbaum; Kronenblätter grüngelb. — Die Art ist bisher 
nur in Angola von Welwitsch gesammelt. 

G. Chevalieri Engl, in herb. Berol. — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa, in 
Galerie wald [blühend Ende Aug. — n. 435]. — Strauchbaum mit abstehenden, langen, 
schwachen Asten. 

Diese mehrerorts in Nord-Rhodesia (zwischen Bwana Mkubwa und dem Bang¬ 
weolo) in Galeriewäldern beobachtete Art stimmt am besten mit einer aus dem fran¬ 
zösischen Guinea (Chevalier n. 15022) stammenden, im Berliner Museum auf bewahr¬ 
ten Garcinia , welche von Engler Garcinia Chevalieri genannt worden ist. Eine Be¬ 
schreibung derselben habe ich jedoch nicht finden können. Ausserdem ähnelt sie auch 
sehr G. lualabensis Engl. (Bot. Jahrb. 40 S. 557) vom Distrikt Lualaba-Ivasai, am 
Sankuru-Fluss (Kongo). Bei jener sind die Staubfäden beinahe bis zu den Antlieren 
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zusammengewachsen, an der Spitze jedoch etwas frei, während dieselben bei der letz¬ 
teren Art wenigstens in ihrer halben Länge frei sind, ln diesem Merkmal stimmt 
nun das von mir gesammelte Material am besten mit Chevalieri überein. In der Blatt¬ 
form ähnelt sie auch mehr dieser als lualabensis , die verhältnismässig etwas (jedoch 
ganz unbedeutend) schmälere Blätter mit mehr abgesetzter Spitze hat. Ich habe es da¬ 
her am zweckmässigsten erachtet, meine Pflanze mit G. Chevalieri zu identifizieren, 
obgleich dieses aus pflanzengeographischem Gesichtspunkt weniger ansprechend ist. Aller¬ 
dings mag hervorgehoben werden, dass 
es sich, wenn reicheres Material erhal¬ 
ten wird, vielleicht heraussteilen wird, 
dass die zwei Arten zu einer einzigen 
vereinigt worden müssen. 

G. bangweolensis R. E. Er. n. sp. 
[Fig. 11 a —-/]. — Frutex altus, ramulis 
glaberrimis sed rugulosis, viridibus, 
junioribus applanatis vel acute quadri- 
gonis, vetustioribus subteretibus et sul- 
catis. Folia opposita; petioli 2—5 mm 
longi, transversim rugosi et supra canali- 
culati; laminae parvae, coriaceae, supra 
obscure virides, subtus pallidae, rotun- 
dato-ovatae vel rarius ellipticae lanceo- 
lataeve, acutissimae, basi vulgo rotun- 
datae vel rarius acutae, margine paulo 

Fi Ä . 11. Garcinia bangweolensis R. E. Fr. a Blattragender revoluta, 2,5 — 5 Cm longae et 1,8 — 3,5 
Zweig; b Kronenblatt; c— d Staubblätter; e Frucht; /Same. 

— a, e und / Natüri. Grösse; b—d */ v cm latae, nervo medio (in foliis siccis) 

utrinque prominente (in foliis vivis 
supra plano), seeundariis utrinque circ. 7 vix conspicuis. Flores <j) in apice ramulorum 
solitarii, pedunculis 5—7 mm longis. Sepala 5, subaequalia, triangularia, acuta, glabra, 1 
mm longa et lata. Petala 5, ovata, apice rotundata, 4—5 mm longa et 3—4 mm lata. 
Staminum phalanges 5 filiformes, circ. 3,5 mm longae, apice simplices vel in filamenta 
2—3 antherifera vix 1 mm longa divisae; antherae minimae, steriles. Ovarium 4-merum, 
ovato-globosum; stigma subsessile, 4-lobum, cruciforme. Fructus luteus, depresso globosus, 
circ. 2,5 cm diam. Semina ovoidea, paulo applanata, 1 cm longa et 7 mm lata. 

Nordost-Rhodesia: Bangweolo auf Felsenufer nördlich von Kasomo, auf schattigem 
Standort [beinahe verblüht und mit reifen Früchten versehen 21. Sept. — n. 708]. 

Die Art wurde nur mit zwitterigen Blüten eingesammelt. Den sterilen Staubblättern 
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und dem Blattbau nach zu urteilen, gehört sie der Sect. Xanthochymopsis Engl. an. 
Von allen afrikanischen Garcinia- Arten ähnelt sie nur usambarensis , welche Engler 
(in Bot. Jahrb. 40 S. 561) auf Grund von ganz sterilen Exemplaren beschrieben hat, 
welche er jedoch deraungeachtet* auch in die erwähnte Sektion stellte. Ob irgend 
ein Unterschied im Blütenbau zwischen dieser und meiner Art sich findet oder nicht, 
bleibt daher noch festzustellen. In den vegetativen Teilen kommen allerdings Verschie¬ 
denheiten vor, die mir ihre Identifizierung unmöglich zu machen scheinen, wozu 
ausserdem ihre von einander so weit entfernten Fundorte kommen; usambarensis 
ist nämlich nur »im Regenwald Ngambo bei Derema, Ost Usambara» gefunden. Von 
dieser Art unterscheidet sich nun bangweolensis durch auffallend und durchgehends 
kleinere Blätter, durch mehr abgeplattete junge Sprossachsen und eigentümlich runzelige 
Epidermis an den jungen Internodien. 

G. Buchanani Bak, in Kew Bull. 1894 p. 354. — Nordost-Rhodesia: Bang- 
weolo auf Felsenufer nördlich von Kasorno, Strauchbaum [blühend 21. Sept. — n. 
728]. Kronenblätter schwefelgelb. 

Das gesammelte Material stimmt in allem mit dem Typusexemplar überein; es war 
nur mit weiblichen Blüten versehen. Die Art ist aus dem Nvassaland beschrieben 
worden, seitdem auch in Uganda und Kamerun gesammelt. 

G. Henriquesii Engl, in Bot. Jahrb. 40 p. 571 (1908). — Nordwest-Rhodesia: 
Bwana Mkubwa in Lichtung des Trockenwaldes [blühend 20. Aug. — n. 383]. 

Die Art ist aus Angola bekannt (Malange; Gossweiler n. 1454 und 1456). Mit 
den Typusexemplaren stimmen die meinigen ausgezeichnet überein; der einzige Unter¬ 
schied, den ich habe finden können, liegt darin, dass die Blüten an den Gossweiler’- 
sehen Exemplaren etwas kürzer gestielt oder beinahe ungesteilt sind. 

Ausser den hier aufgeführten Garcinia- Arten wurde noch eine sterile eingesammelt 
(Nordost-Rhodesia im Galeriewald am Lunzua-Fluss; n. 1235); diese Pflanze habe ich 
in den Herbarien in Berlin und London nicht finden können. 


Dipteroearpaceae. 

Monotes diseolor R. E. Fr. n. sp. (Taf. 12, Fig. 13—14). Frutex 3 — 5 

m altus, ramulis novellis dense tomentosis. Foliorum petioli 2—2,5 cm longi, sub- 
crassi, supra applanati, sordide cinereo-tomentosi; laminm rigidse, ovatse, apice ro- 
tundatse et minutissime apiculatae, interdum paulo emarginatie, basi cordato-incisae 
(incisura acuta, 3—5 mm alta), valde discolores, supra virides et nervo medio hirsuto 
excepto etiam novellae glabrae, subtus dense albido-tomentosae, 14—18 cm longae et 
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!■>—10 cm lata?, costa subtus valdc prominens, supra paulo canaliculata, ad basin glan- 
dula magna et in angulis nervorura glandulis minoribus instructa; nervi secundarii 
utriiique 16—18 inter sese paralleli, augulo 45° a costa abeuntes, subtus prominentes; 
rcticulatio venularum densissima, supra in foliis siccis prominula, subtus maxima ex 
parte tomento occulta. Infloresccntia3 axillares, vix rite evolutse 2—3 cm longa?; 
bractea? fulvrn, oblonga?, primarise circ. 1 cm longse, secundariae minores circ. 0,5 cm longa?, 
extus adpresse hirsutm, intus gl ab ne. Calyx (florum nondum evolutorum) extus dense 
adpresse cinereo-hirsutus. Fructus depresso-globosus et apice apiculatus, irregulariter 
rugosus, tomentellus, 18—20 mm diam., 14—15 mm altus; sepala in fructibus accre- 
scentia, puberula, ad basin libera, oblanceolata, apice rotundata, basin versus sensim angu- 
stata, 4— 5,5 cm longa et 1,2 —2 cm lata. 

Nordost-Rhodesia: Mporokoso (zwischen dem Bangweolo- und Tanganyika-See), 
im Trockenwald r mit Blütenknospen und reifen Früchten 31. Okt. — n. 1175]. 

Diese neue Art steht dem Monotes hypoleucus (Welw.) Gilg am nächsten. Von 
dem Typusexemplar desselben (Welwitsch n. 1036) weicht sie durch die viel grösseren 
Blätter (D /2 mal so gross) mit herzförmig eingebuchteter Blattbasis, durch ihre zahl¬ 
reicheren Seitennerven (circa 17 Paare gegen ungefähr 11 bei hypoleacus) und durch 
oben, auch im jungen Stadium, kahle Blätter ab. Von der Abbildung Pierre’s (in 
Fl. Forest Cochinch. IV Tab. 259 A) unterscheidet sie sich ausserdem durch viel 
längere Fruchtflügel und durch mehr als doppelt so grosse, oben abgeplattete Früchte. 

M. adenophyllus Grilg in Engl. Pflanzenwelt Ostafrikas C p. 275 (1895). — Nord¬ 
ost-Rhodesia: Kalambo (zwischen Abercorn und Bismarckburg), kleiner Baum oder 
Strauchbaum auf den Gebirgsabhängen im Trockenwald [steril Ende Nov. — n. 1371]. 

Mit dieser sonst in Deutsch-Ostafrika vorkommenden Art stimmt mein Exemplar 
im grossen und ganzen überein, besonders in der für die Art kennzeichnenden seidenen 
Behaarung der Blattoberseiten. Die Blätter sind jedoch etwas schmäler und kleiner, 
und da ausserdem die Pflanze nur in sterilem Material gesammelt wurde, scheint es 
nicht unmöglich, dass die floralen Teile noch andere Charaktere liefern könnten, die 
dafür sprechen würden, dass eine besondere, adenophyllus ähnliche Art vorläge. 

M. caloneurus Gilg in Engl. Bot. Jahrb. 28 p. 136 (1899). — Nord west-Rho- 
desia: Bwana Mkubwa, mittelhoher Baum an der Eisenbahn [mit Früchten 16: Aug. — 
n. 326 und 368]. 

Die Nummer 368, die nur in sterilem Stadium angetroffen wurde, weicht durch 
oben rauhe Blätter ab und dürfte vielleicht eine nahestehende, aber geschiedene Art 
darstellen. — Monotes caloneurus ist vorher mehrerorts in Angola und in dem Ghasal- 
Quellengebiet gesammelt. 
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Marquesia macroura Gilg in Engl. Bot. Jahrb. 40 p. 485 (1908). — Nordost- 
Rhodesia: Mtali am Bangweolo-See, mächtiger Baum im Trockenwald [mit Früchten 
21. Okt. — n. 1066], 

Eine sonst in Angola vorkommende Art, die von Gilg zuerst den Flacourtiaceen 
zugerechnet wurde. Dass sie eine Dipterocarpacee, der Monotes-(j attung nahestehend, 
darstellt, habe ich neulich zu zeigen versucht (vgl. »Die Gattung Marquesia und ihre 
systematische Stellung» in Engl. Bot. Jahrb. 51 S. 349). Übrigens wird betreffs der 
Art auf diese Abhandlung verwiesen. 


Violaceae. 

Viola abyssinica Steud.; Oliv, in Fl. trop. Afr. I p. 105 (1868). — Vulkan-Ge¬ 
biet: Ninagongo in der Region der alpinen Sträucher ca. 3000 m ü. M. [blühend 22. 
Dez. — n. 1656], 

Eine für die Gebirge] des tropischen Afrika und Madagaskar charakteristische 
Pflanze. 


Flacourtiacese. 

Oncoba spinosa Forsk. Fl. Aegypt. Arab. p. 103 (1775). — Bhodesia: Victoria 
Falls im »Regenwald», 5 m hoher Strauch [steril 28. Juli. — n. 123]. Kamindas am 
Bangweolo [steril 7. Okt. — n. 934]. 

Uber das ganze tropische Afrika verbreitet. Am Bangweolo wird der Strauch von 
den Eingeborenen »Musombo» genannt. Die apfelgrossen, kugelrunden, trockenen 
Früchte werden dort bei den Tänzen als Klapper gebraucht. 

Lindackeria fragrans Gilg in Engl. Bot. Jahrb. 40 p. 466 (1908); Syn.: Oncoba 
fragrans Gilg in Engl, Bot. Jahrb. 30 p, 357 (1902). — Nordost-Rhodesia: Ka- 
lambo, an einem Bach in den trockenen Gebirgswäldern [n. 1386]. 

Ein 3—4 m hoher Strauch, Ende November mit neuentwickelten Blättern und in 
voller Blüte; Kronenblätter schneeweiss. Die Art ist bisher nur aus Unyika bekannt, 
wo sie von Goetze gesammelt wurde. Mit diesen Exemplaren stimmt mein Material 
ausgezeichnet überein. Die Blätter sind nur weiter entwickelt, bis 7 cm lang und 3 
cm breit. 

Paropsia Brazzeana Baill. in Bull. Soc. Linn. Paris I p. 611 (1886); Gilg in 
Engl. Bot. Jahrb. 40 p. 472 (1908). Syn.: P. reticnlata Engl, in Bot. Jahrb. 14 p. 
391 (1892). — Rhodesia: Victoria Falls im lichten Trockenwald [in beginnender 




Blüte Ende Juli. — n. 187 und 187 aj. Bwana Mkubwa in Lichtung* des Trocken- 
waldes mit Bülten und Früchten 27. Aug. — n. 468]. 

Meter- bis mannshoher Strauch mit weissen Blüten. Die Art ist über das west¬ 
liche tropische Afrika von Süd-Kamerun durch Kongo und Angola nach Deutsch- 
Siidwest-Afrika (»Capri vi-Zipfeh, leg. Seiner) verbreitet. Die hier oben angeführten 
Fundorte in Rhodesia sind die östlichsten bisher bekannten der Art. 

Scolopia rhamniphylla Gilg in Engl. Bot. Jalirb 40 p. 484 (1908) und in Wis- 
senseli. Ergehn. d. deutsch. ZentrahAfrika-Exped. 1907—08. Bd. II Bot. p. 568 (1913). 

— Albert-Edward-See: Kasindi in einer Schlucht mit dichtem Gebüsch [steril 13. 
Jan. — n. 1823]. 

Die Art ist bisher am Albert-Edward-See von Scott-Elliot und auf Inseln im 
Kiwu-See von Mildbkaed gesammelt worden. 

Homalium molle Stapf in Journ. Linn. Soc. Bot. 37 p. 100 (1905) var. rhode- 
sicum R. E. Fr. nov. var. — Ramuli juveniles dense hirsuti; folia etiam novella 
utrinque glabra, nitida, nervo medio utrinque et secundariis validioribus subtus laxi- 
uscule pilosis, marginibus minute ciliatis. — Nordost-Rhodesia: bei Kunkuta (unweit 
Mporokoso) zwischen dem Bangweolo- und Tanganyika-See, hohe Liane im Galerie* 
wald an einem Flüsschen blühend 1. Nov. — n. 1180]. 

Die in Fl. trop. Afr. II p. 498 von Masters beschriebene Art Horn. stipulaceum 
ist von Stapf (1. c.) in zwei Arten stipulaceum und molle zerteilt worden. Das von 
mir gesammelte Material stimmt mit keiner von diesen völlig überein, sondern scheint 
sie gewissermassen zu vereinigen. Als das für molle wichtigste Merkmal führt Stapf 
das auf der Blattunterseite bleibende Haarkleid an, eine leicht konstatierbare Eigen¬ 
schaft. Der weniger tief geteilte Griffel soll auch einen unterscheidenden Character 
darbieten, der jedoch an dein von mir untersuchten Material nicht Stich hält. An 
meinem Typus sind die jungen Sprossachsen von einem dichten, grauweissen Haar¬ 
kleid bedeckt^ hierin an molle erinnernd, wogegen die Blätter — mit Ausnahme des 
mit einzelnen Haaren versehenen Hauptnerves und der fein gewimperten Blattränder 

— beiderseits schon in den jüngsten Stadien völlig kahl sind, was die Pflanze dem 
stipulaceum anschliesst. Auf diese Abweichungen eine neue Art zu gründen, scheint 
mir nicht möglich, besonders da die Blüten kein entscheidendes Merkmal geliefert 
haben und Fruchtmaterial fehlt. Am nächsten scheint sie mir molle zu stehen, welche 
Ansicht auch Stapf, dem ich das Material gezeigt habe, teilte. Auf Grund der 
Abweichungen und da die Pflanze aus pflanzengeographischem Gesichtspunkt ein be¬ 
sonderes Interesse darbietet, will ich hiermit die Aufmerksamkeit auf dieselbe richten, 
indem ich sie als eine Varietät unter molle hervorhebe. Der Fnnd ist nämlich be¬ 
merkenswert, indem sowohl stipulaceum als molle mehr westliche Arten sind. Jene ist 
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aus Sierra Leone (Afzelius 1 , Scott-Elliot), Kamerun, Kongo (bei Nzanza am Luzumu: 
Gillet) und Angola (Welwitsch), diese aus Sierra Leone, Liberia und dem oberen 
Kongo-Gebiet (Mukenge und Eala) bekannt. 

Flacourtia Ramontehi L’Herit. Stirp. nov. p. 59 t. 30 (1784); Gilg, 1. c. p. 504 
(1908). — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa auf Termitenhügeln im Trocken¬ 
wald [steril 2L Aug. — n. 386]. — Nordost-Rhodesia: Msisi unweit Abercorn im 
Trockenwald [blühend und junge, neuentwickelte Blätter tragend 23. Nov. —n. 1293]. 

Elin 2—3 m hoher Strauch. — Über fast das ganze tropische Afrika verbreitet, 
auch auf Madagaskar und im trop. Asien. 


Turneracese. 

Wormskioldia longepeduneulata Mast, in Fl. trop. Afr. II p. 502 (1871). — 
Nordwest-Rhodesia: Chirukutu bei Broken Hill, auf offener Stelle im Trockenwald 
selten (nur ein einziges Exemplar wurde gefunden); blühend 7. Aug. [n. 254]. Kronen¬ 
blätter ziegelrot, 

Eine selten gesammelte Art, die bisher aus Ost- und Südost-Afrika (Deutsch-Ost¬ 
afrika und bei Victoria Falls bis Transvaal) bekannt ist. 


Passifloracese. 

Ophicaulon gummiferum (Harv.) Mast, in Fl. trop. Afr. II p. 518 (1871). — 
Nordost-Rhodesia: Kawendimusi am Bangweolo, in Sträuchern im lichten Trocken¬ 
wald [in beginnender Blüte 26. Sept. — n. 807]; Kalambo unweit Abercorn, in dem 
Trockenwald der Gebirgsabhänge bis zu den höchsten Gipfeln der Bäume empor¬ 
kletternd [mit EVüchten 27. Nov. *—- n. 1363]. 

Trop. Ostafrika vom Kilimandscharo bis nach dem Nyassaland und Natal. 

Adenia lobata (Jacq.) Engl, in Bot. Jahrb. 14 p. 375 (1892). —Nordost-Rho¬ 
desia: Mokawe am Südende des Bangweolo-Sees, in Gebüschen mannshoch empor¬ 
kletternd [blühend 16. Okt. — n. 1022]. 

Tropisches West-Afrika von Ober-Guinea bis Angola. 

var, grandiflora R. E. ET. nov. var. — EVlia rotundato-ovata, 5—10 cm 
longa, 3—4 cm lata, acuminata (acumine cire. 0,5 cm longo), basi rotundata vel vulgo 

1 Auf von Afzklius gesammelte Exemplare gründet sich zum Teil die Originalbeschreibung. In dem botan. 
Museum zu Upsala finden sich allerdings unter dem typischen atipulaceum auch von Afzeliits gesammelte 
Exemplare, die unzweifelhaft der Art inolle angehören. 
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cordato-incisa (incisura aperta, usque ad 0,5 cm alta). Flores quam i typo majores, 3—3,s 
cm longi. Receptaculum campanulatum, basi applanatum et circ. 1,7 cm diam. Sepala 
auguste triangularia, 1,5 — 1,7 cm longa et basi 7 — 8 mm lata. Petala 1,3 cm longa, 
oblanceolata, apice 4 mm lata et margine fimbriata. Starainum filamenta 4 mm longa, 
antherm 1 cm Ion gm et supra loculos apiculo filifonui 1,5 cm longo iustructae. — 
Nordost-Rliodesia: Insel Chirui im Bangweolo-See, bei Mission S:ta Maria in dem 
Ufergebüsch bis ein paar m hoch emporkletternd [blühend 19. Okt. — n. 1048j. 

Von der Hauptart vor allem durch die grösseren Blüten geschieden. 

A, tuberifera R. E. Fr. n. sp. [Taf. 12, Fig. 3—8]. — Herba perennis; radix valde 
incrassata, tubere napiformi ad 1 dm longo et sursum 1,2 dm crasso vel majore, caules 
nonnullos annuos erectos 3—4 dm altos basi 2—3 mm crassos glabros emittente. 
Folia membranacea, glaucescentia, maculis minutis obscuribus praesertim subtus densissime 
instructa; petioli circ. 3 mm longi; laminae lineari-oblongae, integerrimm, basi rotundatae 
et ad insertionem petioli glandulis binis instructac, apice acutae, 7—9 cm longae et 
6 —10 mm latae. Flores unisexuales, in axillis solitarii, pedunculis tenuibus sed rigidis 
medio et infra medium bracteis binis subulatis minimis instructis sustenti. Receptaculum 
tubuloso-infundibuliforme, basi attenuatum et a pedunculo articulo disjunctum. Flores 
er* circ. 16 mm longi, 3 mm diam.; lobi calycis 5, oblongi, obtusi, 2,5—3 mm metientes; 
petala 5, infra medium receptaculum inserta, linearia, apicem et basin versus sensim 
angustata, acutissima et margine fimbriata; corona infra insertionem petalorum fimbriis. 
numerosis gracilibus efformata; stamina 5; filamenta basi in tubum connata, parte 
libera 2 mm longa; antherse paululo supra basin affixae, dithecae, apice obtusae et haud 
appendiculatae, circ. 4 mm longac; pistilli rudimentum filiforme, tubo staminum aequans. 
Flores ? 10—12 mm longi, floribus masculis subsimiles sed petalis integris linearibus 
basin versus vix angustatis et tuberculis 5 subquadrangulis paulo infra coronam sitis 
instructi; filamenta 5 basi connata, parte libera 2 mm longa, subulata, antheris nullis; 
gynophorum 2—3 mm longum; ovarium ellipsoideum, 3—4 mm longum; stylus 1 mm 
longus, stigmate magno disciformi et inconspicue 3-lobato coronatus. Capsula ellipsoi- 
dea, basi et apice acuta, 4—4,5 cm longa. Semina numerosa, oblique ovoidea, paulo com- 
planata, basi et apice acuta vel apiculata, foveolata, 5 mm longa, 3,5 mm lata et 2,5 mm crassa. 

Nordost-Rhodesia: Kalambo in den Trockenwäldern auf steinigen, teilweise mit 
Erde bedeckten Giebirgsabhängen [mit Blüten und Früchten Ende Nov. — n. 1353]. 

Ihre nächste Verwandte hat diese Art in Adenici Goetzei Harms (in Engl. Bot. 
Jahrb. 30 S. 360). Sie ist durch denselben aufrechten Wuchs and dieselbe grosse 
angeschwollene Wurzel ausgezeichnet. Hie Wurzel, die an meinen Exemplaren oben am 
dicksten ist, verjüngt sich allmählich nach unten hin und geht endlich in eine tief 
hinabdringende Wurzel über. Harms bildet dieselbe bei Goetzei (mit Recht?) unten 
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am dicksten, nach oben schmäler werdend ab. In Blattform, Bau und Stellung der 
Blüten sind die zwei Pflanzen von einander leicht zu unterscheiden; vgl. die auf Taf. 
12 gegebenen Figuren meiner Art mit den von Harms mitgeteilten Abbildungen. Ein 
für tuberifera wichtiges Merkmal liegt auch in den eingeschlechtigen Blüten; bei Adenia 
Goetzei sind diese zwitterig. Ob die neue Art monöcisch oder diöcisch ist, kann jedoch 
gegenwärtig nicht mit Sicherheit entschieden werden. Für das Letztere spricht, dass 
ich an einem und demselben Individuum stets nur die eine Art Blüten gefunden habe, 
aber da auch stets zahlreiche Stiele abgefallener Blüten sich fanden, ist die Möglichkeit 
der Monöcie nicht ausgeschlossen. 

Auch der Adenia repanda (Burch.) Engl, ähnelt die neue Art in Wuchs und Blättern. 
Leider habe ich nicht Gelegenheit gehabt, die Blüten von repanda zu untersuchen, 
aber da sie nach den Beschreibungen zwitterig sein sollen, liegt schon hierin ein grosser 
Unterschied vor. Die kleineren Früchte mit wenigeren, jedoch bedeutend grösseren 
Samen von einer anderen Form unterscheiden auch leicht repanda von meiner Art 
[vgl. Fig. 8 und 9 auf Taf. 12]. 


Begoniacese. 

Begonia Prineeae Gilg in Engl. Bot. Jahrb. 30 p, 361 (1901). — Nordost- 
Rho de sia: Kalambo zwischen Abercorn und Bismarckburg in Felsenritzen r blühend 
Ende November. — n. 1380]. 

Die Art ist nach Exemplaren beschrieben worden, die, im Garten der Station Iringa 
gezogen, von Ubena im südlichen Deutsch'Ostafrika stammten. Sie ist ausserdem nur 
bei Lukafu in Katanga gefunden; nach diesem Material hat De Wildeman die Art 
Verdickii beschrieben (vgl. Ann. Mus. Congo Bot. Ser. IV S. 93 und Ser. Y: 3 S. 
450). Aus einem Vergleich mit dem Typusexemplar der Begonia Princece im Berliner 
Herbarium geht hervor, dass meine Pflanze offenbar mit dieser Art zu identifizieren 
ist; das reichere Material, das mir zugänglich war, ergänzt einigermassen unsere Kenntnis 
der Art. Die] unterirdische Knolle kann eine Grösse von wenigstens bis 3,5 cm erreichen 
und ist an älteren Exemplaren oben abgeplattet (1,5 cm in der Höhe messend). Die 
Blätter variieren von an der Spitze ausgezogen bis sehr abgerundet, letzteres an meinen 
Exemplaren häufiger. Die Blüten sind rosa bis beinahe weiss. Die männlichen 
Blüten können bis 2,5 cm im Diam. erreichen, die grössten Blütenblätter bis 12 —13 
mm lang und breit, die kleineren bis 9—10 mm lang und 4—6 mm breit. Die wei¬ 
blichen Blüten, die Gilg nicht beschreibt, messen bis 1,5 mm im Diam.; die Kronen¬ 
blätter sind eiförmig bis rund, die grössten ca. 8 mm lang und 7 mm breit. 


IGO 


Cactacese. 

Rhipsalis Cassytha Gaertn. Fruet. I p. 137 t. 28 (1788); Oliv, in Fl. trop. Afr. 
II p. 581. Vulkan-Gebiet: Kwijwi-Insel im Kiwu-See, epiphytiseh in den Ufer¬ 
gebüschen [n. 1561]; Goma am Nordende des Sees in. 15G1 a\. 

Wurde Mitte Dezember eingesammelt und war mit reifen Früchten reichlich be¬ 
setzt; nur eine einzige Blüte wurde zu dieser Zeit gefunden. Die Beeren waren rein 
weiss; beim Fressen der Pflanze veränderte sich jedoch diese Farbe in rot. Vom Kili¬ 
mandscharo hat K. Schumann (in Engler, Pflanzenwelt Ostafrikas C. S. 282) eine rot- 
früchtige Art, Rhipsalis erythrocarpa , beschrieben. Wenn nun ihr wichtigster Charak¬ 
ter, die Fruchtfarbe, nach gepresstem Material angegeben ist, scheint mir daher dem¬ 
selben wenig Wert beizumessen zu zein. — Rhipsalis Cassytha kommt sowohl im trop. 
Amerika und Afrika (in den trop. Teilen bis Natal herunter) wie auf den Mascarenen 
und Ceylon vor. 


Thymelseacese. 

Gnidia macrorrhiza Gilg in Engl. Bot. Jahrb. 19 p. 260 (1894); Pearson in Fl. 
trop. Africa VI: 1 p. 218. — Nordost-Rliodesia: unweit dem Luapula-Fluss, in 
Lichtung des Trockenwaldes auf abgebranntem Boden [blühend 9. Sept. — n. 582]. 

Ich habe diese aus Nordost-Rhodesia stammenden Exemplare mit der übrigens nur 
aus Angola bekannten und dort nur zweimal angetroffenen Art identifiziert, weil ein 
sorgfältiger Vergleich mit dem Typusexemplar (v. Mechow n. 202 im' Berliner Her¬ 
barium) eine fast vollständige Übereinstimmung aufwies. Die einzigen erwähnenswerten 
Unterschiede liegen in längeren blattlosen Stielen der Infloreszenzen (bis 1 dm lang) 
und in Rotfärbung der Sprossachsen, Blätter und Hochblätter, wahrscheinlich darauf 
beruhend, dass diese Exemplare auf einem sonnigeren Standort als das Typusexemplar 
mit seinen fast rein grünen Sprossen wuchsen. 

Gn. Buchananii Gilg 1. c. p. 261 (1894); Pearson 1. c. p. 219. — Nordost-Rhode¬ 
sia: Malolo nördlich von Luvingo, in Trockenwald auf abgebranntem Boden [verblüht 
25. Okt. — n. 1110]. 

Die Art ist über das südliche Deutsch-Ostafrika, Portugiesisch-Ostafrika, Nyassa¬ 
land und Katanga verbreitet und ist auch schon in Rliodesia (Lukanda Valley) von 
Allen gesammelt. 
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Gn„ katangensis Gilg et Dew. in Engl. Bot. Jahrb. 19 p. 276 (1894); Pearson 
1. e. p. 226. — Katanga: am Bnlelo-Eluss [blühend 3. Sept. — n. 515]. — Nordost- 
Rhodesia: in der Nähe des Luapula-Flusses [blühend 6. Sept. — n. 515 «]. 

Diese hübsche Art fand ich sehr allgemein in dem Katanga-Zipfel und den an¬ 
grenzenden Teilen von Nordost-Rhodesia, auf trockenen, abgebrannten Grasfeldern wach¬ 
send; durch ihre leuchtenden Blütenfarben und ihr reichliches Vorkommen stellte sie 
eine der am meisten in die Augen fallenden und schönsten Repräsentanten der Frü- 
lingsflora dar. Die jungen Blüten waren gelb, nachher gingen sie in lebhaftes Ziegel¬ 
rot über. 

Mit dem Typusexemplar, das ich (im Berliner Herbarium) gesehen habe, stimmt 
mein Material in fast allen Einzelheiten überein; die Behaarung an der Aussenseite 
der Blütenröhre ist jedoch an meinen Exemplaren etwas weicher und mehr abstehend. 
Pearson rechnet die Art unter die »imperfectly known species», ist aber, wie Gtilg, 
geneigt, sie am ehesten für mit Oliveriana Engl, et Grilg verwandt zu halten. Da das 
Rezeptakulum der Blüte unter dem Gelenk völlig kahl ist, nimmt sie jedoch in der 
von Pearson gegebenen Übersicht einen Platz innerhalb der zweiten Unterabteilung 
der Gattung ein und kommt in dem Bestimmungsschlüssel in die Nähe von mollis 
0. H. Wright. Ob diese Art auch ihre nächste Verwandte darstellt, mag allerdings 
dahingestellt werden. — Die Art scheint bisher nur aus Katanga bekannt zu sein. 

Gn, Hoepfneriana (Vatke) Grilg 1. c. p. 268 (1894). Syn.: Lasiosiphon Hoepfneri- 
anus Vatke mscr.; Pearson 1. c. p. 233. — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa 
auf abgebranntem Grasfeld [in beginnender Blüte Ende Aug. — n. 466 und 466 a\. 
— Nordost-Rhodesia: Fort Rosebery [blühend 16. Sept. — n. 466 &]; Katwe süd¬ 
lich vom Tanganyika [verblüht 6. Nov. — n. 1201]. 

Die Art ist von Angola über Rhodesia bis nach dem Nyassaland und dem südl. 
Deutsch-Ostafrika verbreitet. Sie dürfte kaum von Gn. Kraussii artgeschieden sein 
und stellt vielleicht nur eine dicht behaarte Form von dieser dar. Das von mir ein¬ 
gesammelte Material variiert etwas in der Dichtheit der Behaarung, stimmt aber am 
besten mit dem Hoepfneriana- Typus überein. 

Gn, chrysantha Gilg 1. c. p. 258 (1894). Syn.: Arthrosoien clirysantha Solms-Laub, 
ex Schweinf.; Pearson 1. c. p. 234. —Nordwest-Rhodesia: Broken Hill auf trocke¬ 
nem Grasboden [blühend und verblüht 4. Aug. — n. 209]; Chirukutu bei Broken Hill 
auf zeitweise feuchtem Grasboden [blühend 9. Aug. — n. 209 a}. — Nordost-Rhode¬ 
sia: Msisi bei Abercorn auf offenem, trockenem, aber in der Regenzeit wassergetränk¬ 
tem Grasfeld [blühend 25. Nov. — n. 1315]. 

Die Art ist hier in dem weiteren Sinn genommen, in dem Pearson in Fl. trop. 

21 
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Afr. sie auffasst. In diesem Umfang genommen ist sie über das ganze tropische Ost¬ 
afrika, Zentralafrika und Ober-Guinea verbreitet. 

Gn. (Arthrosolen) miniata R. E. Fr. n. sp. [Fig. 12 a— e]. — Caulis e rhizomate 
perenni ereetus, simplex vel paulo ramosus, glaberrimus, ad 50 cm altus et basi 1,5 
mm crassus, usque ad capitulum foliosus. Folia erecta, rigida, glaberrima, lineari- 
oblanceolata, acuta sed liaud pungentia, basin versus sensim angustata, 1 , 5 —2 cm longa, 
in trieute superiore 2 — 3 mm lata, nervo medio vix conspicuo, secundariis inconspi- 
cuis. Inflorescentiae terminales, multiflorae; folia involucralia 7—10, ovata, apice sat 

longe acuminata, glaber¬ 
rima, rigida et erassa, vi- 
ridia vel paulo rubescen- 
tia, 7 — 8 mm longa et 

3— 4 mm lata. Flores in- 
volucro plus duplo lon- 
giores, miniati vel rubri, 

4- meri; receptaculum fili¬ 
forme, 10—13 mm lon- 
gum, parte inferiore fruc- 
tum involucrante 3 mm 
longa miuute puberula 
et basi pilis longis albis 

Fig. 12. Gnidia miniata R. E. Fr. — «Blatt; b — c Involukralblätter; «/Blüte; cirCUBldata parte SUpe- 
e Blüte, der Länge nach geöffnet; a—c 2 j t ; d *1 e e / t . . ; 

riore 7 —10 mm longa 

et vix 1 mm diam., extus pilis albis x / 3 — V 2 ram l° n gi s plus minus patulis dense ve- 
stita; sepala ovato-lanceolata, acutissima, 4—5 mm longa et 2—3 mm lata, subtus 
praecipue ad medium adpresse hirsuta, supra glaberrima; petala 0; antherae 1 mm longae. 

Nordost-Rhodesia: Mulumbi südlich von Fort Eosebery, in hohem Gras auf feuch¬ 
tem Boden spärlich wachsend [blühend 12. Sept. — n. 603], 

Die 4-zähligen Blüten ohne Kronenblätter stellen die Art in die Gruppe, die 
als die Gattung Arthrosolen aufgefasst worden ist. Nach dem Bestimmungsschlüssel 
dieser Gattung, den Peaeson in Fl. trop. Africa liefert, wäre miniata in die Nähe von 
Gn. fulgens Hiern zu stellen. Von dieser ist sie durch breitere Mlätter, spitze In¬ 
volukralblätter — bei fulgens sind diese oval, stumpf — durch zahlreichere Blüten in 
den Infloreszenzen und spitze Kelchblätter unterschieden. Sie ähnelt auch sehr Gn. 
Newtonii Gilg, die jedoch durch schmälere, stechende Blätter, kürzer zugespitzte In¬ 
volukralblätter und an dem unteren abgegliederten Teil ganz kahle Blütenröhren aus¬ 
gezeichnet ist. Von Gn. splicerantJia unterscheidet sie sich durch steifere, dickere und 
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verhältnismässig kürzere, mit mehr abgesetzter Spitze versehene Involukralblätter, die 
von den Blüten weiter überragt sind. Die Behaarung aussen an der Blütenröhre ist 
auch eine andere; bei sph<erantha sind die Haare mehr aufwärts gerichtet, nicht so 
abstehend und weich wie bei miniata. 

Craterosiphon seandens Engl, et Gilg in Engl., Bot. Jahrb. 19 p. 275 (1894) 
vap. angustifolia R. E. Fr. nov. var. — A typo differt foliis angustioribus, lanceola- 
tis, in acuraen brevius plus minus sensim angustatis, circ. 6 cm longis et 2 cm latis. 
— Nordost-Rhodesia: am Bangweolo-See, Mano-Fluss [steril 23. Sept. — n. 765]. 

In dichtem Galeriewald trat diese Pflanze als eine hohe Liane auf. Sie entwickelt 
lange, blattlose Sprossachsen, deren Seitensprosse rechtwinkelig abstehen; erst später 
entwickeln sich an diesen die Blätter wie dies unter den Lianen so oft der Fall ist. 
Als spezielle Kletterorgane dienen die Basalteile einiger der rechtwinkelig abstehenden 
Seitenachsen. Diese krümmen sich halbkreisförmig oder mehr nach unten, die Stützen 
umfassend. Eine Arbeitsverteilung ist ausserdem vorhanden, indem diese Hakenzweige 
nicht gleichzeitig Blätter tragen, sondern an der Spitze absterben, wobei eine oder 
zwei Seitensprossen zu blattragenden Langsprossen auswachsen. 

Craterosiphon seandens ist bisher aus Togo, Nigeria, Kamerun, Gabun 1 und von Fort 
Beni bei dem Ruwenzori bekannt, also innerhalb des grossen Waldgebiets, das vom 
Inneren der Guinea-Bucht sich nach den zentralafrikanischen Seen hinein ausdehnt, 
Ihr Vorkommen am Bangweolo, so weit entfernt vom eigentlichen Verbreitungsgebiet 
der Art, bietet daher ein besonderes Interesse dar. Sie zeigt jedoch hier ein etwas 
abweichendes Aussehen, wie in der oben mitgeteilten Diagnose hervorgehoben worden 
ist. Leider fand ich sie nur steril, weshalb es dahingestellt werden mag, ob die flo¬ 
ralen Teile Merkmale auf weisen, die zu einer Abtrennung des Typus als besondere Art 
berechtigen könnten. 


Lythracese. 

Rotala filiformis (Bellardi) Hiern in Oliv. Fl. trop. Afr. II p. 468 (1871); Ivoehne 
in Engler, Pflanzenreich IV: 216 p. 37 (1903). — Nordost-Rhodesia: Kali westlich 
vom Bangweolo-See auf offenen, lehmigen Stellen einer feuchten Grasebene [blühend 
17. Sept. — n. 634 b\. 

Südafrika von Kap bis Sambesi; Benguella und Angola; auch in Reisfeldern Nord- 
Italiens vorkommend. 

1 Die hier gesammelten Exemplare sind von Pearson in Fl. trop. Afr. VI: 1 S, 248 als eine besondere Art, 
Soyauxiiy beschrieben worden. 
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R. heteropetala Koehue var. Engleri Koehne in Engl. Bot. Jahrb. 39 .p. 663 (1907) 
et 41 p. 76 (1907). — Rhodesia: Victoria Falls auf feuchtem Boden am Rande des 
»Regenwaldes» den Fällen gegenüber [blühend 26. Juli. — n. 54]. 

Die Hauptart gehört der Flora Abyssiniens an, die Varietät ist nur an demselben 
Standort gesammelt, wo ich sie fand. Mit dem Typusexemplare stimmen die meini- 
gen in Allem überein. Ein paar näher untersuchte Blüten hatten äusserst kleine und 
ungleichgrosse Kronenblätter, wie aus beigefügter Figur 13 b hervorgeht, welche eine 
Blüte darstellt, mit zwei länglichen Fetalen, die halbe Länge des Kelches erreichend, 



Fig. 13. a Rotala cataractce Koehne; Blüte geöffnet und ausgebreitet. — b—c R. heteropetala 
var. Engleri Koehne; b Blüte geöffnet und ausgebreitet; c Fruchtknoten. — d—e R. cordipetala 
R. E. Fr.; d Geöffnete und ausgebreitete Blüte; e Fruchtknoten. — Alle zwölfmal vergr. 


und einem dritten zahnförmigen, während das vierte ganz fehlt; nur zwei Staubblätter 
sind entwickelt. 

R. cordipetala R. E. Fr. in Fedde, Repertorium XII p. 541 (1913). — Nordost- 
Rhodesia: im Bangweolo-See bei Kasomo [n. 656]. — Taf. 10, Fig. 2—3 und Text- 
fig. 13 d — e . 

Die Art wuchs in fusstiefem Wasser auf aus feinem Sand bestehendem Boden, 
wo sie ausgedehnte Teppiche bildete. Die Sprosspitzen ragten ca. 1 dm über das Was¬ 
ser empor. Am 19. Sept., wo die Pflanze gesammelt wurde, war sie in beginnender 
Blüte. 

Für die Art kennzeichnend ist ihr grosser Wuchs, der mit dem Vorkommen in 
offenem Wasser zusammenhängt.’ Ihre nächsten Verwandten sind Rotala fontinalis 
Hiern (in Oliv. Fl. trop. Afr. II S. 468) und cataractce Koehne (in Engl. Bot. Jahrb. 
39 S. 663). Von diesen unterscheidet sie sich besonders durch die herzförmigen, an 
der Basis tief eingebuchteten Kronenblätter (Fig. 13 d) y an der Spitze abgerundet oder 
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bisweilen unregelmässig eingekerbt. Bei den beiden erwähnten Arten dagegen sind 
die Kronenblätter länglich bis elliptisch und mehr zugespitzt (siehe Fig. 13 a). Die 
Staubblätter sind ausserdem bei cordipetala kürzer und gröber und erreichen nicht oder 
kaum die Basis der Kelchzipfel. Da diese angeführten Merkmale an allen untersuchten 
Blüten wiedergefunden wurden, scheint grosser Wert darauf gelegt werden zu können. 
Von geringerer systematischer Bedeutung sind dagegen der erwähnte hohe Wuchs und 
die demungeachtet kleineren Dimensionen der Blätter. 

Nesaea crassieaulis (Guill. et Perr.) Koehne in Engl. Bot. Jahrb. 3 p. 324 (1882); 
Pflanzenreich IV: 216 p. 225. — Rhodesia: Victoria Falls, auf feuchtem Boden am 
Rande des »Regenwaldes» [blühend 26. Juli. — n. 60]. Blüten rot. — Det. E. 
Koehne. 

Die Art ist bisher aus Senegambien, Ost-Scharigebiet, Angola, Sansibar und Mada¬ 
gaskar bekannt. 

N. radicans Guill. et Perr. Fl. Seneg, I p. 306 t. 70 (1830—33); Koehne in 
Pflanzenreich IV: 216 p. 231. — Rhodesia: Victoria Falls auf feuchtem, mit Gras 
(Ischcemum fasciculatum Brongn.) bewachsenem Boden am Rande des »Regenwaldes» 
[blühend 26. Juli. — n. 162 a\. 

Schon Kirk sammelte an den Victoria Falls eine Nescea- Art, die von Hieen in 
Oliver, Fl. trop. Afr. II S. 474 als floribunda angeführt wird. Diese Art erwähnt 
auch Miss Gibbs (in Journ. Linn. Soc. Bot. Vol. 37 S. 445. 1906) vom »bog edge 
of Rain Forest», also von ganz demselbem Standort, wo ich das Material sammelte; 
von dort her habe ich ausserdem ein von Allen gesammeltes, im Kew Herbarium 
aufbewahrtes Exemplar gesehen, dass unzweifelhaft zu floribunda gehört. Demunge¬ 
achtet kann ich nur finden, dass ich meine Exemplare mit Nescea radicans identifizie¬ 
ren muss. Keine Spur von Behaarung ist an dem Stamm, den Blättern und Brakteen 
zu sehen; die Grösse der Blüten stimmt auch besser zu radicans u. s. w. Ausserdem 
hat Engler auf der Livingstone-Insel eine Nescea gesammelt, die er (in Sitzungsber. 
d. k. Preuss. Akad. d. Wissensch. Physik.-Math. Classe 1906 S. 886) unter dem Namen 
radicans erwähnt. Diese Art ist über sowohl das westliche als östliche tropische Afrika 
und Madagaskar verbreitet. 


Rhizophoraceae. 

Weihea mollis R. E. Fr. n. sp. [Fig. 14 a — d\. — Frutex 2—3 m altus, squar- 
rosus, ramis terminalibus circ. 4 mm crassis, cortice cinereo-rufo rimoso obtectis, no- 
vellis circ. 2 mm crassis, tomentosis. Stipuloe ovato-triangulares, e basi subcordata 
3—4 mm lata apieem versus sensim angustahe, summo apice obtusiusculm, 5 6 mm 
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longa?, utrinque cinereo-tomentellm. Foliorum petioli 3—4 mm longi, supra canali- 
culati, tomentosi; lamime membrauaceae, 3—5 cm longae et 2,5—4,5 cm latoe, orbicu- 
lares vel late elliptica?, basi rotundatoe vel parum acutae, apice rotundatae, obtusissimae 
vel interdum leviter acutae, margine minute dentatae, basin versus integrae, utrinque 
(praecipue subtus) dense et molliter tomentosae; nervus medius et secundarii utrinque 
5—6 supra plani, subtus prominentes, venulis vix conspicuis. Flores praecoces, solitarii, 

pedicello 3—5 mm longo, molliter kir- 
suto, ad basin bracteis duabus oppositis 
ovatis instructo. Calyx circ. 1 cm lon- 
gus, post anthesin paulo excrescens, fere 
ad basin in lobos lanceolatos acutos di- 
visus, extus dense sericeo-hirsutus, intus 
apicem et marginem versus pilis non- 
nullis instructus, ceterum glaber. Petala 
alba, oblanceolata, basin versus sensim 
angustata, longe petiolata, lamina prae- 
sertim apicem versus laciniata, 15—16 
mm longa. Stamina 30—40, filamentis 
circ. 4 mm longis, antheris linearibus 
1 ; 5—2 mm longis. Ovarium dense ci- 
nereo-hirsutum; stylus 3 — 3,5 cm lon- 
gus, glaber; stigma 3-lobatum. 

Nordost-Bkodesia: Abercorn im 
Trockenwald [n. 1251]; Kalambo (zwi¬ 
schen Abercorn und Bismarckburg) in 
den Trockenwäldern der Gebirgsabhänge 
[blühend 28. Nov. — n. 1251 a]. 

Die Art ist blattabwerfend und steht 
während der Trockenzeit kahl. Ende 
November entwickeln sich die Blüten, dicht von den neuen Blättern gefolgt. Die Blüten 
sitzen stets an der Basis des Jahressprosses, nur zwei an jedem und auf Grund der 
gegenständigen Blätter eine an jeder Seite der Sprossachse. Die jungen Blätter sind 
dicht behaart, auf den Nerven mit ziemlich angedrückten seidenglänzenden Haaren, 
dazwischen filzig. Diese Behaarung scheint auch beständig zu sein, denn an schon 
verblühten Exemplaren waren die wohlentwickelten Blätter noch beiderseits dicht samt¬ 
artig behaart. Durch dieses Merkmal nebst der Form der Laub- und Kronenblätter, 



Fig. 14. Weihea mollis R. E. Fr. — a—b Blätter, von un¬ 
ten gesehen; c Kelch; d Kronenblatt. — a—b Natürl. 
Grösse; c 3 / t : d 4 j v 
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sowie durch die ungewöhnlich zahlreichen Staubblätter u. a. ist die Art von den 
übrigen Weihea -Arten sehr gut geschieden. 

Anisophyllea Boehmii Engl, in Pflanzenwelt Ostafrikas C p. 287 (1895). — Nord- 
west-Ehodesia: Bwana Mkubwa im Trockenwald [blühend Mitte Aug. — n. 354 
und 354 a]. — Katanga: Mwisi zwischen Ndola und dem Luapula-Fluss [blühend 2. 
Sept. — n. 354 b ]. — Nordost-Ehodesia: Ivawendimusi in lichtem Trockenwald 
[mit jungen, unreifen Früchten 26. Sept. — n. 803]. 

So viel ich habe finden können, ist die Art nur aus Deutsch-Ostafrika (Pori auf 
der Höhe zwischen dem Mgengeve und Bamanda) angegeben. In Nordost-Ehodesia 
um den Bangweolo-See und in der Gegend von Bwana Mkubwa in Nordwest-Ehodesia 
wie auch in dem angrenzenden Teil von Katanga kommt die Art sehr allgemein vor 
und stellt eine Charakterpflanze der Trockenwälder dar. Die Blätter bleiben während 
der Trockenzeit sitzen, werden aber im August bei der Entwicklung der neuen Sprosse 
abgeworfen. Diese letzteren sind anfangs leuchtend rot gefärbt, weshalb die Art 
dann leicht die Aufmerksamkeit auf sich zieht. Eine sehr nahestehende Art, vielleicht 
nur eine Zwergform darstellend, ist aus dem Kunene-Gebiet als Anisophyllea fruticulosa 
Engl, et Gilg beschrieben. 


Combretaceae. 

Combretum ankolense Bagsh. et Bak, fil. in Journ, of Bot. 46 p. 4 (1908). —- 
Uganda: Kijamba bei Hoima [blühend und fruchtend 1. Febr. — n. 1946]. — Baum, 
8 m hoch. 

Diese neulich beschriebene Art ist bisher nur einmal angetroffen worden, bei Mu- 
lema, South Ankole in Uganda. Mit dem Typusexemplar im Nat. Hist. Mus., London, 
stimmt mein Material in allen wichtigeren Merkmalen gut überein; nur erreichen die 
ausgewachsenen Blätter grössere Dimensionen (bis 17x7 cm). Die Früchte, die bisher 
nicht bekannt sind, werden von ca. 0,5 cm langen Stielen getragen; sie sind breit eh 
liptisch, an beiden Enden abgerundet oder an der Basis bisweilen etwas keilförmig 
ausgezogen, 2,5—3 cm lang und 2—2,:j cm breit; die ganze Oberfläche ist mit kleinen, 
schildförmigen Schuppen reichlich besetzt. 

C. splendens Engl, in Pflanzenwelt Ostafrikas C p. 289 (1895). — Ehodesia: 
Victoria Falls in lichtem Trockenwald; 7—8 m hoher Baum [fruchttragend Ende Juli. 
— n. 1]. Kawendimusi am Bangweolo, 6—8 m hoher, lichter Strauchbaum in lichtem, 
grasreichem Trockenwald [blühend Ende Sept. — n. 793]. 
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Gegen Ende September sprossen die neuen Jahrestriebe und gleichzeitig trat die 
Blüte ein. Die Blätter der vorigen Vegetationsperiode waren zu dieser Zeit fast völlig 
abgcfallen; bei Victoria Falls fand ich sie jedoch noch Ende Juli, obgleich etwas vergilbt. 
Die jungen Blätter waren beiderseits grauweiss, mit einem dichten, glänzenden Haarkleid 
bedeckt, welches — nebst den gelben Infloreszenzen — den Bäumen eine auffallende 
Ähnlichkeit mit den Habitus gewisser Safe-Arten verlieh. — Die Hauptart ist von 
Uganda und Dcutsch-Ostafrika durch Rhodesia und Katanga bis nach Angola verbreitet. 

var. Nyikse Engl, in Engl, und Diels, Monogr. p. 37 (1899). — Nord¬ 
west-Rho desia: Bwana Mkubwa in Trockenwald auf den Termitenhügeln [fruchttra¬ 
gend Ende Aug. — n. 413 und 413 a). 

Aus mehreren Gegenden von Deutsch-Ostafrika bekannt. Sie scheint dank ihrer 
breiteren Blattform berechtigt zu sein, wenigstens als besondere Varietät aufrecht er¬ 
halten zu werden. 

C, brachypetalum R. E. Fr. n. sp. [Vgl. Taf. 4, Fig. 1 und Taf. 13, Fig. 4 — 6.] — 
Frutex elatus vel vulgo arbor 4—8 m alta, ramulis novellis prirno aureo-, cito cinereo- 
tomentosis, vetustioribus (anni prseteriti) cortice fusco mox annulatim secernente in- 
structis. Folia opposita; petioli 0,5 —1 cm longi, tomentosi; laminse chartacese, ovatse, 
ovato-oblongse vel ellipticse, basi rotundatse vel paulo cordato-incisse (incisura in foliis 
magnis ad 4 mm alta), apice in foliis novellis acutse, in vetustioribus rotundatse, bre- 
vissime apiculatse, supra primo pilis adpressis dense aureo-velutinae, nitidse, demum 
glabrescentes sed semper pilis numerosis (in costa densius) hirsutse, subtus primo dense 
cinereo-tomentosse, demum in nervis solummodo pilis crispulis instructse; costa et nervi 
secundarii utrinque 10—12 sub angulo 60’ exeuntes subtus prominentes, venulse reti- 
culum densissimum, in foliis vetustis subtus conspicue elevatum formantes. Spicse 
in axillis foliorum anni prseteriti solitarise vel geminse vel etiam in axillis foliorum 
prsecentis anni inferiorum solotarise, breviter (0,5—1 cm longe) pedunculatse, cylindricfe, 
densae, vulgo circ. 6 (interdum ad 10) cm longae, 1 cm diam., rhachi cinereo-tomentosa. 
Flores sessiles, flavi; receptaculum inferum breve, 1,5 mm longum, dense cinereo-hir- 
sutum, superum late campaniforme, 2,5 mm altum, 4 mm latum; discum cupuliforme, 
1—1,25 mm altum, margine paulo lobatum, extus parce hirsutum; calycis lobi 
breves, late trianguläres; petala subrectangularia (basin versus paulo angustata) vel 
cuneiformia, apice irregulariter sinuata et minute pilosa, 0,5—0,75 mm longa et 0,5—0,3 
mm lata; stamina et Stylus 5 mm longa. Fructus 2—3 mm longe pedicellati, ambitu 
subrotundi, apice incisi, basi rotundati vel leviter in petiolum decurrentes, 2,4—3 cm 
longi et lati, medio minute glanduloso-punctati. 

Nordost-Rhodesia am Bangweolo: Kawendimusi [n. 773]; Kamindas [n. 953 
953 a und 965]. 
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Die Art kam häufig in der Nähe vom Bangweolo in den lichten, grasreichen Trocken- 
wäldern oder auf den Grassteppen vor. Ende September waren die Neusprosse eben 
entwickelt und gleichzeitig die Blüten. Auf einigen Individuen blieben die alten Blät¬ 
ter von der vorigen Vegetationsperiode sitzen, wie auch allgemein die alten Früchte. 

Der Bau der Blüten stellt die Art in die Gruppe Ciliatopetaltf Engl, et Diels, 
innerhalb welcher sie dank den ungewöhnlich kleinen Kronenblättern gut charakteri¬ 
siert ist. Diese sind oben unregelmässig gebuchtet und gezähnt, wie bei Cornbretum 
sinuatopetalum De Wild, aus Katanga, eine Art, die jedoch in mehreren Hinsichten 
(im Bau des Discus, durch die grösseren Kronenblätter, dickere und lichtere Inflores¬ 
zenzen u. a.) sich von meiner Art unterscheidet. Für diese charakteristisch ist auch 
die an den neuentwickelten Sprossteilen schön goldglänzende Behaarung, wie auch das 
ungewöhnlich kurze untere Rezeptakulum und die im Zusammenhang damit schmäleren 
und kompakteren Infloreszenzen. 

C. laeteviride Engl, et Diels in Baum, Kunene-Sambesi-Exp. p. 316 (1903). — 
Rhodesia: Victoria-Falls im lichten Trockenwald [blühend und fruchttragend Ende 
Juli. — n. 4]. — Baum 7—8 m hoch. 

Die Art ist bisher nur einmal in Angola gesammelt. Mit diesem Material stim¬ 
men meine Exemplare ausgezeichnet überein. 

C. elaeagnifolium Planch. in App. Speke Journ. Disc. Nile p. 634 (1863). — Uganda: 
Kijamba bei Hoima [n. 1947]. 

Ein 3— 4 m hoher Strauch, Anfang Februari mit neuentwickelten Jahressprossen 
und fast geöffneten Blüten, gleichzeitig alte Früchte und Blätter der vorigen Vegeta¬ 
tionsperiode tragend. — In ihrer Monographie vereinigen Engler und Diels diese 
Art mit Combr , collinum Fresen. Dagegen wird sie von Bagshawe und E. G. Baker 
(in Uganda Combretacese in Journ. of Bot. 46. S, 5. 1908) als besondere Art auf¬ 
gefasst, wobei die stumpferen Blätter als von collinum unterscheidendes Merkmal her¬ 
vorgehoben werden. Diese Eigenschaft findet sich auch an dem von mir gesammelten 
Materiale. Ausserdem weisen die Früchte, die, meines Wissens, bisher nicht bekannt 
sind, ein von collinum etwas abweichendes Aussehen auf. Sie sind nämlich etwas 
kleiner (ca. 3X2,7 cm) und sowohl an der Spitze wie besonders an der Basis deutlich 
eingeschnitten (ca. 0,5 cm tief). Mit dem von Speke und Grant gesammelten Material 
stimmt das meinige gut überein. 

C. lopolense Engl, et Diels in Engl. Bot. Jahrb. 39 p. 502 (1907). — Rhodesia: 
Victoria Falls im lichten Trockenwald, 5—7 m hoher Strauchbaum [mit Früchten 
Ende Juli. — n. 15]. 

Bisher nur in Angola einmal gesammelt. 
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C. oblongum F. Hoffm. Beitr. z. Kenntn. d. Flora von Central-Ostafrika p. 34 
(1889). — Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa in Trockenwald auf Termitenhügeln 
(fruchttragend Ende Aug. — n. 400]. — Strauch ca. 4 m hoch, im Wuchs einem 
Coryhis ähnlich. 

Deutsch-Ostafrika und zentralafrikanisches Seengebiet. 

C- praecox De Wild, in Fedde, Repertorium XIII p. 197 (1914). — Nordwest- 
Rhodesia: Bwana Mkubwa [blühend Ende Aug. — n. 475]. — Nordost-Rhodesia: 
Fort Rosebciw [verblüht 16. Sept. — n. 475 a]. 

Herr Prof. De Wildeman, dem ich diese Pflanze gezeigt habe, hat mich gütigst 
darauf aufmerksam gemacht, dass sie der von ihm aus Katanga beschriebenen Art 
prcecox sehr ähnelt, einer Art, von welcher er jedoch nur Blüten ohne Blätter gesehen 
hat. Eine nähere Untersuchung, die ich an Blüten von prcecox gemacht habe, welche 
De Wildeman mir gütigst sandte, hat die völlige Übereinstimmung im Bau der Blüten 
dieser Pflanze mit der ineinigen dargetan. Auch an meinem Material sind die Blüten 
etwas vor den blattragenden Sprossen entwickelt. Diese letzteren erreichen eine Höhe 
von nur 1—1,5 dm und sind wie die elliptischen, 4 — 5 cm langen Blätter von einem 
dichten, grauen, zuerst etwas rostbraunen Haarkleid bedeckt. 

C. apgyrochryseum Engl, et Grilg in Baum, Kunene-Sambesi-Exp. p. 320 (1903). 
— Nordost-Rhodesia im Bangweolo-Gebiet: zwischen Mlakwa und Mokawe [blühend 
30. Sept. — n. 849]; Kamindas [mit Blüten und jungen Früchten 9. Okt. — n. 
849 a). 

Ein 0,5—1 m hoher Strauch auf trockenen Plätzen auf den Grassteppen oder in 
lichtem, grasreichem Gebüschwald wachsend. Die leuchtend roten Blüten (Kronen¬ 
blätter .und Staubblätter) verleihen der Pflanze ein sehr in die Augen fallendes Aus¬ 
sehen. Die Früchte, die von ca. 0,5 cm langen Stielen getragen werden, sind ellip- 
soidisch, an der Basis und an der Spitze quer abgeschnitten, 4,5 — 5 cm lang und 
3,2—3,5 cm breit. — Die Art ist bisher nur in Angola (Kunene-Gebiet) gesammelt. 

C. Oatesii Rolfe in Oates Matabele Land, ed. II p. 399 t. 10 (1889). — Nord¬ 
ost-Rhodesia: am Luapula-Fluss auf trockenem, offenem und abgebranntem Boden 
[blühend 6. Sept. — n. 542]; am Kalungwisi-river, auf offener, steiniger Hochebene 
[mit Blüten und Früchten 29. Okt. — n. 1149]; bei Kunkuta unweit Mporokoso 
in Trockenwald [blühend und fruchtend 1. Nov. — n. 1185]. 

Siid-Rhodesia bis nach dem Nyassaland. — Die Früchte sind sehr kurz gestielt 
(1—2 mm), der Form nach elliptisch, oben quer abgeschnitten oder etwas zugespitzt, 3—3,5 
cm lang und 2—2,5 cm breit. 

C. stenophyllum R. E. Fr. n. sp. [Taf. 13, Fig. 12—14]. — Suffrutex circ. 3 dm 
altus, ramis erectis nonnullis annuis e rhizomate crasso exeuntibus, internodiis etiam 
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novellis glaberrimis, Folia papyracea, sicca nigricantia, opposita vel alternantia, glabra 
sed primo glandulis globosis s.essilibus aurantiacis minutissimis et mox evanescentibus 
sparse instructa, linearia, acutissima et basi in petiolum 1—3 mm longum sensim angu- 
stata, 7—10 cm longa et 3—6 mm lata; nervus medius et laterales adscendentes 
marginem versus arcuatim conjuncti utrinque prominuli, Inflorescentise capituliformes, 
terminales vel axillares, fructiferse usque ad 4 cm pedunculatse; bractese subulatae, 1—2 
mm longae, Flores tetrameri, breviter pedicellati; receptaculum inferius 3—4 mm 
longum, lineari-fusiforme, glabrum sed glandulis nonnullis minutissimis globosis auran¬ 
tiacis instructum; receptaculum superius campanulatum, extus glabrum, 3,5—4,5 mm 
longum et circ. 3,5 mm diam.; calycis segmenta late triangularia, acuta, margine minu- 
tissime hirsuta; petala rubra, glabra, elliptica vel rotundato-elliptica, sessilia, apice 
emarginata, 1,5—2 mm longa, 1,5 mm lata; stamina receptaculum 3 — 4 mm superantia, 
antherse aurantiaco-rubrse, 1 mm longse; Stylus 5—6 mm longus, apice truncatus. Fructus 
pedicello 1 mm longo sustentus, glaber, ambitu ellipticus, apice truncatus et paulo 
retusus, basi rotundatus, alis in petiolum leviter decurrentibus, 3,2 cm longus et 2,5 
cm latus. 

Nordost-Bhodesia: Chungu (zwischen Mporokoso und Ivatwe) auf offenem, trocke¬ 
nem Boden [blühend und fruchtend 5. Nov. — n. 1193 und 1193 a\. 

Comb)\ stenophyllum gehört der Sect. Parvulce Engl, et Diels an und steht der vorigen 
Art, Ocitesii , nahe, von welcher es besonders durch die charakteristische schmale Blatt¬ 
form geschieden ist. Unter dem reichen Material von Ocitesii , das ich untersucht habe, 
habe ich keine Übergangsform zwischen diesem und stenophyllum gefunden. 

C. unyorense Bagsh. et Bak. fil. in Journ. of Bot. 46 p. 5 (1908). — Uganda: 
Kyabaranga unweit Toro [blühend 29. Jan. — n. 1934]. 

Die Art, die neulich von Hoima in Uganda beschrieben worden ist, steht dem in 
Westafrika vorkommenden confertum (Benth.) Laws. sehe nahe und ist nur in einigen 
unbedeutenden Merkmalen von demselben geschieden. Mit der Beschriebung und dem 
Typusexemplar von unyorense stimmt mein Material ausgezeichnet überein. Allerdings 
wird die Art als eine bis 7 m oder höher kletternde Liane beschrieben, während 
meine Pflanze, die auf baumlosen, mit Gras bedeckten .Hügeln eingesammelt wurde, 
als ein mannshoher Strauch wuchs. Dass sie jedoch die Fähigkeit zum Klettern besass, 
ging daraus hervor, dass die Basalteile der Blattstiele sitzen blieben und wie bei 
Klettertypen sich verhärteten. 

C. aculeatum Vent.; Engl, et Diels, Monogr, p. 93 (1899). — Sudan: Kejafauf 
dem felsigen Hügel in der Nähe der Station [mit Früchten 22. Febr.] 

Durch das nördliche trop. Afrika von Eritrea bis Senegambien verbreitet. 

C* trichopetalum Engl, in Pflanzenwelt Ost-Afrikas C p. 292 (1895). — Nordwest- 
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ßhodesia: Chirukutu bei Broken Hill; Strauch im lichten Trockenwald [mit Bluten¬ 
knospen und neueiitwickelteu Blättern 7. Aug. — n. 247]. 

Trop. Ostafrika von der Massai-Steppe bis nach dem Sambesi-Gebiet. Oer Fund in 
Nordwest-Rliodesia ruckt daher die Grenze der Art weit nach Westen. 

Ausser den hier erwähnten Combretiun- Arten wurden am Bangweolo-See noch eine 
(n. 1070) und bei Kalambo, Nordost-ßhodesia, zwei eingesammelt (n. 1347 und 
1379), die mir unbeschrieben zu sein scheinen, jedoch der Unvollständigkeit des Mate¬ 
riales wegen hier übergangen werden. Am Luapula*Fluss in Nordost-ßhodesia sammelte 
ich ein reiches Material noch einer Combretum- Art (n. 5G9), die Marquesü Engl, et 
Diels Monogr. S. 51) nahe steht, aber wahrscheinlich mit derselben nicht identisch ist. 
l)a aber Combretum Marquesü sehr unvollständig bekannt ist (Blüten und Früchte 
desselben sind nicht angetroffen), wage ich, da allerdings die Verschiedenheiten in den 
vegetativen Teilen verhältnismässig klein sind, gegenwärtig nicht zu entscheiden, ob 
meine Pflanze eine geschiedene (und dann neue) Art repräsentiert oder nicht. 

Terminalia rhodesica ß. E. Fr. n. sp. [Taf. 13, Fig. 1—3]. — Arbor 4—5 m 
alta, ramis ultimis 4—5 mm crassis, ad apicibus foliosis, junioribus cinereo-tomentosis. 
Foliorum petioli 2—3 cm longi, teretes, supra paulo applanati, cinereo-tomentelli sed 
demum glabrescentes et rubescentes; laminee 10 — 15 cm longae, 4,6—8 cm latae, coriaceae, 
ellipticse (maxima latitudo ad vel paulo supra medium), apice rotundatae, basi rotundatae vel 
interdum minute decurrentes, primo utrinque cinereo-tomentosae, demum supra glabrse vi- 
ridesque, subtus pallidiores et pilis laxis mollibus in nervis venulisque sitis vestitae; nervus 
medius et laterales utrinque 10—12 supra plani, subtus valde prominentes; venuke 
supra immersae, subtus reticulum elevatum densum formantes. Inflorescentiae fructiferae 
una cum pedunculo tomentello 2—-2,6 cm longo 6—8 cm metientes. Fructus pedicello 
vix 2 mm longo instructus, ambitu elliptieus vel oblongo-ellipticus, basi breviter cuneatus, 
apice rotundatus et emarginatus, minutissime puberulus, 4—4,5 cmlongus, 2—2,5 cm latus. 

ßhodesia: Victoria Falls in lichtem Trockenwald [n. 78 und 78 a). 

Die Art steht in der Nähe von T . tondosa F. Hoffm., von welcher sie sich durch 
die regelmässig elliptischen Blätter uud besonders durch die kleineren Früchte unter¬ 
scheidet. Im Habitus ähnelt sie kleinen Bäumen einer Aesculus. Ende Juli fand ich 
einige Exemplare mit ganz grünen Blättern versehen, andere fast kahl, nur einzelne 
Blätter tragend. — Im Nat. Hist. Museum, London, habe ich unbestimmte Exemplare 
der Art gesehen, die von Hogers (n. 5568) gleichfalls an den Victoria Falls gesam¬ 
melt waren. 

T, suberosa ß. E. Fr. n. sp. [Vgl. Taf. 4, Fig. 2]. — Arbor parva vel mediocris 
(ad 10 m alta), parce ramosa, ramis rigidis, ultimis circ. 1 cm crassis, primo cinereo- 
tomentosis, mox cortice suberoso cinereo rimoso 3—5 mm crasso vestitis. Folia ad 
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apices ramulorum collacata; petioli semiteretes, supra applanati, tomentelli, 2—4, vulgo 
circ. 3,5 cm longi; laminae 12—20, vulgo circ. 18 mm longae, 8 usque ad 12 cm latae, 
ovato-lanceolatae, basi acutae et in petiolum angustissime decurrentes, apicem versus 
sensim angustatae, obtusae vcl acutiusculae, novellae utrinque tomentosae, glabrescentes 
et demnm supra glabrae nitidaeque, subtus in nervis tomentosae vel etiam omnino 
glabrae; nervus medius validus et laterales utrinque 10—12 arcuati subtus valde pro¬ 
minentes; venulae supra parum conspicuae, subtus reticulum elegantissimum densissimum 
elevatum formantes. Fructus oblongus, basi rotundatus vel paulo acuminatus, apice 
rotundatus, 7—9 cm longus, 3,5—4,5 cm latus, in superficie tota minute tomentellus. 

Nordost-Ehodesia: Chirukutu bei Broken Hill [n. 2o4 und 264 a]. 

In den Trockenwäldern und auf den Baumsteppen bei Broken Hill war diese Art 
häufig; möglicherweise kommt sie auch in dem Bangweolo-Gebiet vor, wo eine dem 
Habitus nach ähnliche Art gesehen wurde, von der ich jedoch leider kein Material 
sammelte. Während meines Aufenthaltes bei Broken Hill, Anfang August, war die 
Art im allgemeinen ganz entblättert und bot dann durch ihre dicken, starren Zweige ein 
sehr charakteristisches Aussehen dar (vgl. Taf. 4, Fig. 2). Einige Exemplare trugen 
noch einzelne Blätter und Früchte, welch letztere sehr oft in kugelförmige, 2—2,5 
cm grosse Gallen verwandelt waren. 

Die Art steht in der Nähe von torulosa F. Hoffrn. und Verwandten. Sie ist be¬ 
sonders durch die nach oben langsam schmäler werdenden Blätter gekennzeichnet, die 
ihre grösste Breite ungefähr l /s oberhalb der Basis haben. In der Form und Grösse 
der Früchte ist sie auch etwas abweichend. 

T. Erici-Rosenii E. E. Fr. n. sp. [Taf. 9, Fig. 4]. — Arbor 10—12 m alta, ramis 
novellis circ. 5 mm crassis, dense cinereo-sericeis. Folia ad apices ramulorum collocata; 
petioli 0,5 —1,5 cm longi, supra applanati, argenteo-sericei; laminae 8 — 11 cm longa", 
6—7 cm latae, rigide membranacae, obovatae, apice rotundatae et apiculo 1—2 mm 
longo instructae, basi cuneatae et in petiolum decurrentes, utrinque pilis adpressis de- 
missimis argen teo-sericeae; costa lata supra subtusque paulo prominens, nervi laterales 
utrinque 10 — 14, sub angulo 60—70° a costa abeuntes, ut venulae parum conspicui. 
Inflorescentiae circ. 5 cm longae, una cum pedunculo cinereo-tomentello 2 — 2,5 cm 
longo circ. 5 cm metientes; bracteae linearidanceolatse, acutae, hirsutae, apicem versus 
rubescentes, caducae, 2,5 mm longae. Flores pentameri; receptaculum inferius cinereo- 
tomentellum, circ. 3 mm longum, fusiforme et in pedicellum 1—2 mm longum sensim 
contractum, superius 5—5,5 mm diam., in dentes late trianguläres acutissimos incisum; 
stamina 3 mm longa; discus longe et dense albo-villosus; stylus 4 mm longus, glaber, 
basin versus parce pilosus. 
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Nordost-Rhodesia: am Kalungwisi-river (zwischen dein Bangweolo- und Tanga- 
nyika-See) auf einem felsigen, trockenen Hügel [blühend Ende Okt. — n. 1155], 

Diese sehr schöne Art ist verhältnismässig freistehend. In der eigentümlichen, 
silberglänzenden Behaarung der Blätter erinnert sie an argyrophylla Engl, et Diels, 
die jedoch eine ganz andere Blattform hat. In dieser ähnelt meine Art mehr der 
ostafrikanischen splenäida Engl, ct Diels. 

T. brachystemma Welw. ex Hiern, Cat. Welw. Afr. Plants p. 340 (1898). — 
Nordost-Khodesia: Bangweolo, Kamindas im lichten, grasreichen Trockenwald; 5—G 
ra hoher Baum oder Strauchbaum [mit Früchten 6. Okt. — n. 913]. 

Bisher aus Angola bekannt. — Mit dem Typusexemplar Welwitsoh’s [n. 4287] 
stimmt mein Material ausgezeichnet überein. 

T. sessilifolia R. E. Fr. n. sp. — Arbor parva, rarais glaberrimis hevibus, cortice 
mox secernente. Folia chartacea, sicca nigricantia, 8—13 cm longa et 2 , 5 — 4,5 cm 
lata, oblanceolata vel oblonga, apice rotundata *et minute apiculata, basin versus sen- 
sim angustata, iraa basi rotundata et sessilia, paulo amplexicaulia, novella utrinque 
pilis longis albido-flavescentibus adpressis dense vestita et sericea, mox glabrescentia; 
costa supra plana, subtus prominens, nervös secundarios utrinque 10 —12 sub angulo 
circ. 80° emittens; reticulum venularum densissimum, vix elevatum. Inflorescentim 
rigidaß, una cum pedunculo 3—4 cm longo circ. 1dm metientes, rhachi adpresse et 
molliter cinereo-hirsuta. Flores pentameri; receptaculum inferius dense cinereo-tomen- 
tosum, fusiforme, 3 mm longum et in pedicellum 2 mm longum sensim contractum, 
superius extus parce adpresse hirsutum, 7—8 mm diam., in dentes trianguläres acutos 
incisum; stamina circ. 5 mm longa; discus dense longeque cinereo-villosus; Stylus G 
mm longus, glaber. 

Nordost-Rhodesia: Msisi unweit Abercorn im Trockenwald [fast verblüht, aber 
noch ohne Früchte 25. Nov. — n. 1328]. 

In Journ. Linn. Soc. Bot. Yol. 37 S. 444 (1906) hat Miss L. S. Gibbs eine 
von ihr selbst in Süd-Rhodesia gesammelte Terminalia- Art, silozensis beschrieben, die 
einen der Art brachystemma Welw. nahestehenden Typus darstellt, u. a. durch 
schmälere, ungestielte und etwas umfassende Blätter ausgezeichnet. Mit dieser silo¬ 
zensis weist meine Art sehr grosse Ähnlichkeiten auf, besonders was die vegetativen 
Teile betrifft; jedoch sind die jungen Blätter viel dichter und länger behaart. In¬ 
dessen liegen in den floralen Teilen so auffallende Verschiedenheiten vor, dass ich 
nach einem sorgfältigen Vergleichen mit dem Typusexemplar von silozensis (im Kew- 
Herbarium) meine Pflanze nicht mit dieser identifizieren kann. Für diese neue Art 
charakteristisch sind die längeren, gröberen und steiferen Infloreszenzachsen, die aus¬ 
serdem von einem dichten Haarkleid bedeckt sind. Auch der untere Teil des Rezep- 
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takulums ist mit dichteren und längeren, von denen der Art silozensis abweichenden 
Haaren versehen. 

T. Stuhlmannii Engl, in Pflanzenwelt Ost-Afrikas C p. 294 (1895). —Khodesia: 
Victoria Falls, im lichten Trockenwald (mit Früchten Ende Juli. — n. 148]. — 4—5 m 
hoher Strauchbaum mit wagerechten Zweigen. 

Deutsch-Ostafrika (Usagara) und Sambesi-Gebiet (Boruma). — Das mitgebrachte 
Material stimmt mit dem Typusexemplar gut überein. 

T. Randii Bak. fil. in Journ. of Bot. 37 p. 435 (1899). — ßhodesia: Victoria 
Falls im lichten Trockenwald [fruchttragend Ende Juli. — n. 100 und 139]. 

Süd-ßhodesia. 

Anogeissus leiocarpus (DC.) Guill. et Perr. Fl. Seneg. I p. 280 t. 65 (1830— 
33). — Uganda: unweit Gondokoro [mit Früchten 17. Febr. — n. 2009]. 

Von Abyssinien bis Senegambien und Ober-Gumea. 

Myrtaceae. 

Eugenia Poggei Engl, in Notizbl. Bot. Gart. Berlin II p. 289 (1899). — Nord- 
ost-ßhodesia: Kawendimusi am Bangvveolo-See, in lichtem Trockenwald auf abge¬ 
branntem Boden reichlich vorkommend und fast teppichbildend [blühend 24. Sept. — 
n. 770]. — Kronenblätter rosa bis weiss. 

Bisher nur aus dem Oberen Kongogebiet (Kimbundo, 10° s. Br.) angegeben. Vom 
Typusexemplare weicht mein Material ein bischen ab, jedoch nicht mehr, als dass es 
mit Poggei zu identifizieren sein dürfte. Die von mir eingesammelten Exemplare sind 
in allen vegetativen Teilen grösser; die Sprosse sind 5—6 dm hoch, die Blätter länger 
und breiter, obgleich im ganzen von derselben Form wie bei Poggei; sie können eine 
Länge von bis 8 cm und eine Breite von 1 cm erreichen. Der wichtigste Unterschied 
liegt jedoch in abweichenden Zahlenverhältnissen in den Blüten. An den Exemplaren 
Pogge’s sind diese nämlich 4-zählig, an den meinigen 4—5-, gewöhnlich 5-zählig, was 
jedoch möglicherweise mit einer Andeutung von Fasziation in Zusammenhang stehen 
könnte. Die Behaarung, Vorblätter u. s. w. stimmen ganz überein. 

E. angolensis Engl. 1. c. p. 288. — Nordost-Khodesia: unweit dem Luapula- 
Fluss, auf abgebrannten Feldern [blühend 9. Sept. — n. 584]. — Blüten weiss. 

In Angola vorkommend; ausserdem für Gazaland angegeben (Swynnerton). 

E. Aschersoniana F. Hoffm. Beitr. z. Kenntn. d. Flora von Central-Ostafrika p. 
35 (1889). — Nordost-Khodesia: Kasomo auf dem sandigen Ufer des Bangweolo- 
Sees [blühend 19. Sept. — n. 651]. — Kronenblätter weiss, in der Knospe aussen 
am ßande rosa. 
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Von dem Typus-Exemplare weichen die ineinigen nur durch etwas spärlichere 
Behaarung der Bliitenstiolc und Fruchtknoten ab; im übrigen stimmen sie mit dem¬ 
selben ganz überein. Die Ar£ kommt in Deutsch-Ostafrika vor. Der Fund am Bang- 
wcolo rückt ihre Grenze weit nach Süden und Westen. 

Syzygium guineense (Willd.) DC. Prodr. II L p. 259 (1828); Guill. et Perr. Fl. 
Seneg. 1 p. 315 tab. 72. — Nordwest-Rhodesia: Broken Hill [blühend Anfang Aug, 

n. 205 und 297]; Bwana Mkubwa [blühend 14. Aug. — n. 322]. — Nordost- 
Rhodesia: am Bangweolo, Ivamindas [mit Blüten und fast reifen Früchten Anfang 
Okt. — n. 907]. — Vgl. Taf. 3, Fig. 4. 

Ausser dieser mit der obenerwähnten Abbildung in Fl. Seneg. übereinstimmenden 
und in Trockenwäldern und Baumsteppen allgemein vorkommenden Form der Art 
wurde auch ein anderer kleinblättriger Typus cingesammelt, welcher vielleicht eine be¬ 
sondere Art darstellen dürfte. Da jedoch eine monographische Behandlung der Syzygium- 
Gattung erwünscht wäre, führe ich auch diesen Typus unter guineense auf, ohne auf 
seine systematische Stellung näher einzugehen. Er kam besonders in Galeriewäldern, 
aber auch in einer sehr dichten Trockenwaldformation am Bangweolo vor: 

Rhodesia: Victoria Falls im »Regenwald» [steril Ende Juli — n. 162]; am Luapula* 
Fluss, mittelhoher, hellgrüner Baum [n. 550]; auf Felsenufer des Bangweolo unweit 
Ivasomo [mit Blütenknospen 21. Sept. — n. 710]; Panta am Bangweolo [blühend 27. 
Sept. — n. 825]. 

var. huillense Hiern in Cat. Welw. Afr. PI. p. 359 (1898). — Nordost- 
Rhodesia: Bangweolo, Kamindas, in trockenen Manihot-Feldern , fusshoch, teppichbil¬ 
dend [blühend 8. Okt. — n. 938], 

Die Art kommt im ganzen trop. Afrika vor; die Varietät ist über Angola bis 
Rhodesia verbreitet, 

S. cordatum Höchst, in Harv, et Sond. Fl. cap. II p. 521 (1862). — Nordost- 
Rhodesia: unweit dem Luapula-Fluss auf Baehufer [blühend 9. Sept. — n, 587]; 
Bangweolo auf dem sandigen Ufer bei Kasomo; bis 8—10 m hoher, reichverzweigter 
Baum oder Straueh [blühend 20, Sept. — n. 668], — Staubblätter weiss, an der 
Basis schwach rosa. 

Deutsch-Ostafrika bis Natal; Katanga und Angola. 

Ausser diesen Syzygium- Arten wurden noeh zwei Typen eingesammelt. Einer von 
diesen, der nur steril gefunden wurde und zwar im Galeriewald am Mano-Fluss, Bang- 
weolo-Gebiet [n. 764], ist durch lanzettliche, mit lang ausgezogener Spitze versehene 
Blätter gekennzeichnet. In der Blattform ähnelt diese Art sehr einem im Berliner 
Herbarium aufbewahrten, unbestimmten Exemplar aus Natal, Umtwalumi (Rudatis 
n. 125]. 
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Die andere Art kam im »Regenwald» an den Victoria Falls (n. 42, 45, 46, 47 
und 153) reichlich vor und ist von dort von Engler (in Sitzungsber, d. k. Preuss. 
Akad. d. Wissensch. Phys.-math. Classe. 52. S. 888. 1906) unter dem Namen inter - 
medium erwähnt worden. Eine Beschreibung derselben hat er allerdings, so viel ich 
weiss, nicht gegeben. Mit den Exemplaren Engler’s stimmt mein Material ganz 
überein; wie diese war es nur steril. Denselben Typus fand ich später bei Bwana 
Mkubwa wieder, dort in schöner Blüte. Er nimmt eine Zwischenstellung zwischen 
cordatum und guineense ein, dem ersteren jedoch am nächsten stehend, mit dem er 
auch bis jetzt oft verwechselt worden ist. Doch ist er dadurch deutlich geschieden, 
dass die jungen Sprosse schmächtiger und nicht 4-eckig sind oder nur eine schwache 
Andeutung davon aufweisen, ausserdem durch dünnere Konsistenz und oben sich mehr 
verjüngende Form der Blattspreite wie auch durch kürzere Staubblätter. Nun ist von 
Baker (in Kew Bull. 1897. S. 267) eine Syzygium-Kvi , masukuense, beschrieben worden 
[»inter Eugeniam (Syzygium) owariensem Beauv. et E. cordatum Laws. medium tenens>], 
welche, der kurzen Beschreibung nach zu urteilen, mit meinem hier erwähnten Material 
identisch zu sein scheint. Da ich jedoch nicht Gelegenheit gehabt habe, mein Mate¬ 
rial mit dem BAKER’schen Typusexemplar zu vergleichen, beschränke ich mich hier 
darauf, die Art nur zu erwähnen und folgende kurze Beschreibung derselben nach dem 
von mir gesammelten Material mitzuteilen: 

Frutex elatus vel arbor ad 15—20 m alta, ramulis glaberrimis subtenuibus, inter- 
nodiis teretibus (vel interdum paulo 4-angulatis). Folia rigida, glaberrima, in ramis 
sterilibus saepe majora elliptica vel oblongo-elliptica apice et basi rotundata et petiolo 
ad 7 mm longo suffulta, vulgo et praesertim in ramis floriferis 5 — 7 cm longa et 
2—3 cm lata, ovata, basi cordata et apieem obtusum versus subsensim angustata, sub- 
sessilia (petiolo 1—2 mm longo), supra viridia, subtus pallidiora et interdum plus minus 
glaucescentia. Inflorescentiae terminales, cymosae, pro rata paueiflorae, ad 3—4 cm 
diam. Flores subsessiles; tubus calycis turbinatus, circ. 4 mm longus, apice 3—4 mm 
diam.; filamenta circ. 5 mm longa; stylus 5—6 mm longus. 


Melastomataceae. 

Dissotis segregata (Benth.) Hook. f. in Oliv. Fl. trop. Afr. II p. 448 (1871). 
Rhodesia: Victoria Falls, am Ufer des Sambesi-Flusses oberhalb der Fälle [mit Früch¬ 
ten Ende Juli. — n. 161]. 

In Zentral- und trop. Westafrika vorkommend; bisher nicht in Rhodesia gefunden. 

23 
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D. bangweolensis R. E. Er. n. sp. [Vgl. Taf. 4, Fig. 3). — Herba pusilla, circ. 1,5 
tim alta, radicc uno alterove longo fibroso instructa. Caales ex apice radicis nonnulli 
exeuntes, erecti, basi 1—2 mm crassi, teretes, latericii, setis adpressis albidis densc 

vestiti; internodia ad 5 cm longa, vulgo breviora. Folia membranacea, utrinque viri- 

dia, elliptica vel lanceolato-elliptica, margine leviter crenulata, obtusa (vel nondum bene 
evoluta minora) acutiuscula, basi in petiolum 2—3 nun longum contracta, 1,6—2,5 cm 
longa et 0,5—1,2 cm lata, utrinque in superficie tota setis albidis longis adpressis 

subdense vestita, trinervia, nervis supra vix conspicuis, subtus paulo prominentibus, 

venulis haud conspicuis. Flores tetrameri, in ramulis terminales vel in axillis foliorum 
solitarii, apicem versus densius collocati et inflorescentiam foliosam laxam formantes; 
pedicelli 3—4 mm longi, setis albidis subpatulis vestiti. lleceptaculum globoso-cam- 
panulatum, sursum contractum, 4—5 mm longum et latum, albo-setosum et sursum 
appendicibus rubescentibus, 1—2,n mm longis et apice penieillatis instructum. Sepala 
rubescentia, mox revoluta, 5 mm longa, e basi 3—3,5 mm lata apicem versus sensim 
angustata, ciliolata et apice penicillata. Petala rubroviolacea, rotundato-obovata, 14— 
16 mm longa et 13 — 14 mm lata. Stamina 8, inaequalia; antherae majorum 5 mm 
longee, connectivum infra loculos 8—9 mm longe productum et appendice 2,5 mm longo 
a medio furcato instructum, filamenta 9 mm longa; antherae minorum 5 mm longae, connec¬ 
tivum brevissimum (0,5 mm longum) appendicibus minimis tuberculiformibus instructum, 
filamenta 9 mm longa. Stylus circ. 18 mm longus. Semina curvata, nigra, 0 ,ö mm longa, 

Nordost-Rhodesia: Bangweolo bei Kamindas auf der Kapata-Halbinsel, auf 
trockenen, sandigen Plätzen [blühend und fruchttragend Anfang Okt. — n. 936]. 

Mit Bissotis debilis Triana sehr nahe verwandt, von dieser jedoch durch weniger 
dicht sitzende (nicht in köpfchenähnlichen Infloreszenzen gesammelte), wenigere und 
grössere Blüten unterschieden. Der Beschreibung nach ähnelt sie auch Dissotis Proschii 
Briq. (in Ann. du Conserv. et Jard. Bot. Geneve 1902, S. 5), ist jedoch von dieser 
durch aufrechte Sprosse, breitere Blätter, grössere Rezeptakeln und an der Spitze mit 
Haarpinseln versehene Kelchblätter charakterisiert. 

D. pusilla R. E. Fr. n. sp. — Herba circ. 1 dm alta; caules numerosi subcaospitosi 
e rhizomate crassiusculo exeuntes, tenues, erecti vel adscendentes, simplices, basi vix 1 
mm diam., striati, fuliginei et setis patulis albidis densiuscule vestiti; internodia ad 8 
cm longa, vulgo breviora. Folia membranacea, utrinque viridia (subtus paululo palli- 
diora), elliptica vel rotundato-elliptica, 8—15 mm longa et 5—10 mm lata, apice ro- 
tundata, basi in petiolum 1—2 mm longum abrupte angustata, utrinque in superficie 
tota setis albidis plus minus patentibus instructa, tri- vel quinquenervia, nervis subtus 
prominulis, supra vix conspicuis; venulae haud conspicuae. Flores tetrameri, ad apices 
caulium collocati, pauci, sed etiam in axillis foliorum superiorum solitarii; pedicelli 
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2—3 mm longi. Receptaculum campanulatum, 4 — 4,5 mm longum et 3 mm diam., 
patentim setoso-pilosum, sursum appendicibus rubris ad 2,5 cm longis et apice penicil- 
latis instructum. Sepala 5 mm longa, e basi 2— 2,5 mm lata, apicem versus sensim 
angustata, parce setulosa et apice longius penicillata. Petala pallide coerulea-violacea, 
9—10 mm longa. Stamina 8, insequalia; antherse majorum 4 mm longee, connectivum 
infra loculus 5—6 mm longe productum et appendice 2 mm longo ad tertiam superio- 
rem partem bifurcato instructum, filamentum 5 mm longum; antheree minorum 3 , 5 — 
4 mm longse, connectivum brevissimum (vix 0,5 mm longum) appendicibus minimis 
tuberculiformibus instructum, filamentum 6 mm longum. Stylus circ. 10 mm longus. 

Nordost-Rhodesia: Luera-river, auf trockenem, abgebranntem, wahrscheinlich 
während der Regenzeit etwas sumpfigem Boden [blühend 11. Sept. — n. 593]. 

Auch diese Art ist mit Dissotis clebilis nahe verwandt; sie ist jedoch von dieser 
durch die verhältnismässig breiteren, oft fast runden Blätter, durch wenigere, nicht 
so dicht gehäufte Blüten und reichere Behaarung gut geschieden. Sie steht auch der 
vorigen Art (bangweolensis) ziemlich nahe, von dieser jedoch durch der Blattform, die 
abstehende Behaarung, auffallend kleinere Blüten mit kürzeren Staubblättern u. s. w. 
unterschieden. Im Kew Herbarium habe ich auch unter den unbestimmten Dissotis- 
Arten drei von Cabson bei Fwambo, Lake Tanganyika, gesammelten Nummern (86, 
91 und 116) gefunden, die mit meiner Pflanze völlig identisch waren. 

D. Epici-Rosenii R. E. Fr. n. sp. [Taf. 13, Fig. 15 — 18]. — Arbusculum 3 m aiturn, 
ramulis novellis setis crassis flavescentibus adpressis 0,5—1 mm longis dense vestitis, 
vetustioribus crassis rigidis cortice cinereo obtectis; internodia ad 4 cm longa. Folio¬ 
ruin petioli 4—6 mm longi, supra canaliculati, adpresse setosi; laminse flavovirentes, 
ellipticae vel lanceolato-ellipticse, 4—5 cm longse et 2— 2,5 cm latae (nondum rite evo- 
lutse ?), basi cuneatse, apice acutse, supra subdense adpresse setosse, setis flavidis basi 
incrassatis, subtus in nervis item dense adpresse setosse, in interstitiis setulis minori- 
bus crispulis laxius instructae, quinquenervise, nervis supra impressis, subtus. promi- 
nentibus, venulis secundariis subparallelis conjunctis. Inflorescentise paniculatse, termi¬ 
nales, multiflorse, ovoidese, circ. 1 dm longae et latse. Flores quadrimeri, 6—12 mm 
longe pedicellati, pedicello adpresse strigoso, circ. 5 mm infra receptaculum bracteis 
duabus lanceolatis, extus strigosis intusque glabris, mox deciduis, 4—8 mm longis in 
structo; receptaculum campanulatum, extus setulis subdensis adpressis vestitum, circ. 7 
mm longum et 5 mm (fructiferum ad 8 min) diam.; sepala ovato-oblonga, obtusiuscula, 
extus laxe setosa, intus glabra, persistentia et in fructu recurvata, circ. 5 nun longa 
et basi 3—4 mm lata; petala oblongo-obovata, purpureo-incarnata, circ. 16 mm longa, 
9—12 mm lata. Stamina 8, insequalia; antherse majorum 1 cm longae, connectivum 
infra loeulos 11—12 mm longe productum et appendicibus 2 linearibus flavidis 3—4 mm 
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longis instructura, filamentum 1 cm longum; antheroe minorum circ. 8 mm longie, 
magis curvatic, connectivum 4 mm longum et appendicibus 4 mm longis paratum, fila- 
meutmn 1 cm longum; Stylus 2—2,5 cm longus, purpureus. Capsula apice setigera. 
Semina oblonga, parum curvata, 2 / 3 mm longa. 

Nordost Rhodesia: bei Kalungwisi-river (zwischen dem Bangweolo- und Tanga- 
nyika-See) auf einem felsigen, sonnigen Gebirge [n. 1154]. 

Diese sehr schöne Art wurde Ende Oktober eingesammelt, zu welcher Zeit die 
neuen Jahressprosse sich zu entwickeln anlingen. Sie steht offenbar während der 
Trockenzeit entblättert und im Oktober kommen die Blüten hervor, gleichzeitig mit 
oder etwas vor den Blättern. In systematischer Hinsicht ist sie ziemlich isoliert. Sie 
scheint mit Dissotis Johnstoriiana Bak. hl. und Whytei Bak. am nächsten verwandt zu sein 
und der Gruppe D in der GiLö’schen Übersicht der Gattung (in Engler, Monogr. 
afrikan. Pflanzen-Familien und -Gattungen. II. Melastomaceee S. 11) anzugehören. 
Sie weicht jedoch u. a. durch die Vierzähligkeit der Blätter ab, eine Eigenschaft, die 
sogar der Diagnose der ganzen Gruppe widerspricht. Der Charakter derselben muss 
daher zu »Blüten 5- oder 4-zählig» analog mit dem der G-Gruppe erweitert werden. 

D. incana (E. Mey.) Triana in Trans. Linn. Soc. 28 p. 58 (1871). — Katanga: 
auf feuchtem Ufer des Bulelo-Flüsschens [blühend 4. Sept. — n. 528]. — Nordost-Rho- 
desia: Mano am Bangweolo in Grassümpfen [blühend und fruchtend 22. Sept. — n. 734]. 

Von Transvaal und Natal nordwärts bis nach Süd-Kongo und dem Zentralafrika¬ 
nischen Seengebiet. 

D. pachytricha Gilg in Herb. Berol.; De Wildeman in Ann. Mus. Congo. Bot. Ser. 
IV: II p. 118 (1913), nomen nudum. [Taf. 13, Fig. 7 —11.] — Frutex erectus, ad 2 m 
altus, ramulis junioribus quadrangulis setis adpressis circ. 0,5 mm longis albidis vestitis 
glabrescentibus, vetustioribus cortice pallido laevi instructis; internodia usque ad 7 cm 
longa. Foliorum petioli flavidi, 1—3 mm longi; laminse papyraceae, anguste lanceolatse, 
3—5 cm longae et 0,8 —1,1 cm latae, apice et basi acutae, supra virides et glabrae, subtus 
pallidiores et in tota superficie setis brevibus adpressis albidis laxis instructae, trinerviae, 
nervis supra impressis, subtus prominentibus, flavescentibus. Flores 5-meri, terminales, 
subsolitarii, breviter pedunculati, circ. 3 mm infra receptaculum bracteis ovatis acutis 
dcciduis 4—6 mm longis glabris vel margine ciliatis instructi; receptaculum globoso- 
campanulatum, 7—8 mm longum, 7 mm diam., in fructibus 10 mm metiens, extus 
setis squamaeformibus basi valde incrassatis et in pilum albidum subito contractis dense 
vestitum; sepala glabra, decidua, oblonga, apice margine scarioso lato circumdata; 
petala rubro-violacea, 2—2,3 cm longa; stamina normalia, majora 3 cm longa, antheris 
rubris, 1,1—1,2 cm longis instructa, minora vix 2 cm longa, antheris circ, 1 cm longis 
luteis; Stylus circ. 2 cm longus. 
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Nordost-Bhodesia: zwischen Malolo und Katwe nördlich von Luvingo, in Trocken¬ 
wald [mit Früchten 6. Nov. — n. 1203]. 

Die Art steht in der Nähe von Dissotis macrocarpa Gilg., ist aber von dieser gut 
geschieden, u. a. durch die 3-nervigen, oben kahlen und an der Basis spitzen Blätter, 
durch die oben mit einem breiten, häutigen Bande versehenen Kelchzipfel und das 
oben beschriebene charakteristische Haarkleid der Bezeptakeln. Das von mir eingesam¬ 
melte Material stimmt ganz und gar mit ebenfalls verblühten Exemplaren überein, die 
von Kassner am Lofonzo-river, Katanga (n. 2839) gesammelt wurden. Diese Num¬ 
mer ist im Berliner Herbarium von Gilg Dissotis pachytricha genannt worden, und 
wird von De Wildeman unter diesem Namen in seine 1913 herausgegebenen E tu des 
sur la Flore du Katanga (Ann. Mus. Congo. Bot'. Ser. IV: II. S. 118) aufgenommen. 
Eine Beschreibung der Art wird jedoch nicht gegeben, weshalb eine solche hier mit¬ 
geteilt wird, um eine eventuelle Namenverwirrung zu vermeiden. Im Berliner Herba¬ 
rium habe ich nämlich die Art in noch einem Exemplar gefunden, von Münzner 
(Exped. Fromm n. 246) in lichtem Wald bei Kistungulu, Urungu, Deutsch-Ostafrika 
gesammelt. Dieses Exemplar, das von Gilg im Herbarium Dissotis Frommii genannt 
worden ist, ist im Blütestadium, und nach demselben ist hier oben der Blütenbau be¬ 
schrieben worden. Die Art ist folglich gegenwärtig aus drei Fundorten in Katanga, 
Nordost-Bhodesia und dem südlichen Deutsch-Ostafrika bekannt. Diese drei Proben stim¬ 
men mit einander in allen Einzelheiten ausserordentlich gut überein. 

D. princeps (Bonpl.) Triana in Trans. Linn. Soc. 28 p. 57 (1871). — Katanga: 
Bulelo-river am Bande des Waldes [blühend und fruchtend Anfang Sept. — n. 524]. 
Strauch 1,5 in hoch mit roten Blüten. 

Nyassaland bis Natal. 

D. crenulata Oogn. in DC. Monogr. phanerog. 7 p. 376 (1891). — Nordost-Bho¬ 
desia: Mano am Bangweolo in Grassümpfen [blühend und fruchtend 22. Sept. — 
n. 733]. — Meterhoher Strauch mit roten Blüten. 

Bisher nur in Angola von Welwitsch gesammelt. 

Auf einer anderen Stelle im Bangweolo-Gebiet, zwischen Panta und Mlakwa auf der 
Kapata-Halbinsel, wurde eine abweichende Form dieser Art eiugesammelt (n. 848), in 
hoher Krautvegetation auf während der Begenzeit sumpfigem Boden wachsend. In 
Blattform, Behaarung, Blütengrösse u. s. w. glich diese dem Typus, wich jedoch 
durch blass grüne Farbe der vegetativen Teile und rein schneeweisse Kronenblätter ab. 
Diese pallida-Form wuchs unter typische Exemplare der Art eingesprengt. 

Tristemma incompletum B. Br.; Gilg, Monogr. p. 25. — Nordost-Bhodesia: 
Bangweolo, Mokawe [blühend und fruchtend 29. Sept. — n. 843]. 

Ein halbmeterhoher Strauch am Bande der PapyrusSü mpfe in sehr dichter Vege- 


182 


tation; die Alt wurde auch in Galeriewald am Chimona-Fluss beobachtet. Die Kronen- 
bliitter rosa, sehr leicht abfallend. — Die Art ist über das westlische tropische Afrika 
von Senegambien bis Angola verbreitet; auch im Ghasalquellen-Gebiet und Portugiesisch- 
Ostafrika beobachtet. 

Memecylon flavovirens Bak. in Kew Bull. 1897 p. 268. — Nordwest-Rhodesia: 
Bwana Mkubwa mit unreifen Früchten 22. Aug. — n. 398], — Nordost-Rhodesia: 
Bangweolo, Kamindas [mit unreifen Beeren Anfang Okt. — n. 914]; Abercorn [reife, 
blaue Früchte tragend 20. Nov. — n. 1271]. 

Ein 4—5 m hoher, immergrüner Strauch oder öfter niedriger Baum, in den lichten 
Trockenwäldern vorkommend. Das mitgebrachte Material stimmt mit den Typus¬ 
exemplaren der von Gilg (in Engl. Bot. Jahrb. 30 S. 366. 1901) aus Uhehe beschrie¬ 
benen Art Memecylon cyanocarpum ganz überein. Es scheint mir jedoch, als ob diese 
nicht von der aus dem Nyassaland herstammenden M. flavovirens geschieden wäre. 
Exemplare dieser letzteren habe ich im Kew Herbarium gesehen, und konnte ich keinen 
Unterschied zwischen denselben und cyanocarpum linden.—Ausser von den erwähnten 
Fundorten liegt die Pflanze im Berliner Herbarium auch aus anderen Gegenden von 
Deutsch-Ostafrika vor, im Kew Herbarium ausserdem aus Angola: Malange (Gossweileb 
n. 1286 und 1292). 


Oenotheracese. 

Jussieua pilosa H. B. K. Nov. Gen. et sp. VI p. 101 t. 532 a (1823). — Nord- 
ost-Rhodesia: Kamindas am Bangweolo, in den grossen Überschwemmungsgebieten 
in Papyrus -Vegetation [blühend ]. Okt. — . n. 854]. 

Uber das ganze tropische Afrika verbreitet; auch im tropischen Amerika. 

Ludwigia papviflora Roxb. Fl. ind. I p. 440 (1820). — Rhodesia: Victoria Falls 
im Regenwald auf feuchtem Bodeu; 2,5 m hoch [blühend Ende Juli — n. 52]. Mlakwa 
auf der Kapata-Halbinsel am Bangweolo-See auf feuchtem Boden am Rande der Papyrus - 
Sümpfe blühend und fruchtend Anfang Okt. — n. 867]. 

Eine in den Tropen der Alten Welt verbreitete Art, die in Afrika, so viel ich 
weiss, nur aus den nördlichen tropischen Gebieten, Senegambien bis Kordofan und 
Unvoro, angegeben ist. 


Halorrhagidaceae. 

Laurembergia angolensis Schindler in Engler, Pflanzenreich IV: 225 p. 72 
(1905). — Nordost-Rhodesia: Monglovi bei Fort Rosebery, auf offenen, lehmigen 
Stellen einer feuchten Wiese [blühend 14. Sept. — n. 610]. 
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Das heimgebrachte Material ist mit einem der Typusexemplare (dem von Welwitsch 
eingesammelten) verglichen worden und mit diesem stimmt es in allem Wesentlichen 
überein. Folgende Abweichungen habe ich jedoch gefunden. Die Blätter sind durch- 
gehends ganzrandig, die Behaarung reicher, aber von typischer Art, so dass die ganzen 
Sprosse grauweiss schimmern; die männlichen Blüten sind etwas kleiner als an dein 
Typusexemplar (die Kronenblätter sind nur 1 — 1,2 mm lang). — Die Art ist bisher 
nur aus Angola bekannt, wo sie teils von Welwitsch, teils von Dekindt eingesammelt 
wurde. Durch den Fund in Nordost-Rhodesia wird daher ihre Grenze weit ostwärts gerückt. 

Umbelliferse. 

Hydrocotyle verticillata Thunb. Diss. de Hydrocot. t. 3 (1798). — Rhodesia: 
Victoria Falls, auf dem den Fällen gegenüberliegenden Ufer zwischen Gras auf feuchtem 
Boden [steril 30. Juli. — n. 146] — Det. H. Wolff. 

Süd- und Zentral-Afrika; auch in Nord- und Süd-Amerika und auf den Sandwich-Inseln. 

Centelia asiatica (L.) Urb. in Mart. Fl. bras. XI: 1 p. 287 (1879); Domin in Engl. 
Bot. Jahrb. 4} p. 158 (1908). Syn.: Hydrocotyle asiatica L. Sp. pl. ed. I p. 234 
(1753). — Rhodesia: Victoria Falls, Livingstone-Insel [steril Ende Juli. — n. 174]. 

Die Art wuchs auf ähnlichem Standort wie Hydrocotyle verticillata und zwar auf 
sehr feuchtem, mit Gras bewachsenem Boden dicht am Falle und von diesem bespritzt. 
— Sie kommt im südlichen und tropischen Afrika vor, wie übrigens auch in den 
wärmeren Regionen von Amerika, Asien und Australien. 

Sanicula europaea L. Sp. pl. ed. I p. 235 (1753); H. Wolff in Eugler, Pflanzen¬ 
reich IV: 228 p. 61 (1913). — Vulkan-Gebiet: Ninagongo in der Region der alpinen 
Sträucher ca. 3,000 m ü. M. [blühend und mit jungen Früchten 22. Dez. — n. 1655]. 

Die Exemplare sind dem Typus zuzurechnen, der unter dem Namen var. elata 
(Ham.) Wolff [= Sanicula elata Ham.] bekannt ist und der durch Blätter tragenden Stamm, 
durch mehr zugespitzte Blattlappen und durch von wenigeren Blüten gebildete Inflores¬ 
zenzen ausgezeichnet ist. Dieser Typus kommt durch ganz Afrika von Kap bis nach 
Abyssinien, hauptsächlich in Gebirgswäldern vor, und ist auch in das tropische und 
temperierte Asien hinein verbreitet. Er ist von dem in Europa wachsenden Typus 
nur sehr schwach geschieden. 

Caucalis gracilis (Hook, f.) Engl, ex Wolff. — Deutsch-Ostafrika: lvachonga 
in den Gebirgen am Südende des Kiwu-Sees ca. 1,700 m ii. M. blühend und fruch¬ 
tend 14. Dez. — n. 1531]. — 2 Det. H. Wolff. 

Die Art wurde auch in den Gebirgen südlich von Rutschuru im Vulkangebiet 
beobachtet, wo sie allgemein auftrat. Dort wurden Samen eingesammelt, die im 
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botanischen Garten zu Upsala gezogen wurden und fast meterhohe, perennierende 
Exemplare erzeugten. Sie kommt ausserdem in den Gebirgsgegenden des tropischen 
Afrika vor (Fernando-Po, auf dem Kamerun-Gebirge und in Abyssinien). 

Heteromorpha arborescens (Tliunb.) Cham, et Schlecht, in Linnoea I p. 385 (1826). 

— Hhodesia: Victoria Falls [n. 79]. 

Die Art wuchs auf grasrcichcn Absätzen der steilen Abhänge des Sambcsiflusses 
unterhalb der Eisenbahnbrücke; sie trat als manshoher Strauch mit überreifen Früchten 
(Ende Juli) auf. JDas cingesammelte Material gehörte der Form platyphyllum Wehv. 
(ex Wolff in Pflanzenreich IV: 228 S. 35) an. Die Art ist von Abyssinien durch 
Uganda und Ostafrika bis nach dem östlichen Kapland hinunter verbreitet und ist 
auch in Deutsch-Südwestafrika gefunden worden. 

PhySOtrichia arenaria Engl, et Gilg in Baum, Kunene-Sambesi-Exp. p. 324 
(1903). —[Kordwest-Rhodesia: zwischen Chirukutu und Broken Hill, im Trocken¬ 
wald allgemein [blühend und fruchtend 10. Aug. — n. 307]. — Det. H. Wolff. 

Diese Art wurde aus Angola (Lazingua) beschrieben und ist nachher auch in Katanga 
(Ivabinda) von Kassner gefunden worden. Sie ist eine Charakterpflanze für die nord- 
west-rhodesischen Trockenwälder, wenigstens in der Nähe von Broken Hill und Bwana 
Mkubwa, auf welchem letzteren Ort ich sie auch beobachtete. 

Peucedanum runssorieum Engl, in Bot. Jahrb. 19 Beibl. 47 p. 44 (1894); 
Wolff in Wissensch. Ergebn. der Deutsch. Zentral-Afrika-Exped. 1907—08. Bd. 2. Bot. 
p. 598 (1913). — Vulkan-Gebiet: Ninagongo in der Region der alpinen Sträucher 
[blühend 22. Dez. — n. 1714]. 

Zuerst von Stuhlmann auf dem Ruwenzori gesammelt, später von Mildbraed im 
Vulkan-Gebiet gefunden. 

P. araliaceum (Höchst.) Bentli. var, fraxinifolium (Hiern) Engl.; Wolff 1. c. p. 599. 

— Nordwest-Rhodesia: Bwana Mkubwa [n. 419]. — Vgl. Taf. 4, Fig. 4. 

Spärlich vorkommend, aber für die Trockenwälder, besonders offene Plätze, charak¬ 
teristisch; mannshoher Strauch oder höher, sehr spärlich oder gar nicht verzweigt. 
Ende August erzeugte sie ihre Infloreszenzen an den Spitzen der zu dieser Zeit blatt¬ 
losen Zweige. Erst später sprossen die Blätter heraus. — Sie ist von Abyssinien bis 
Rhodesia, Angola und Südwest-Afrika verbreitet; auch in Togo verkommend. 

Malabaila abyssinica Boiss. in Ann. Sc. Nat. Ser. III: 1 p. 338 (1844). — 
Vulkan-Gebiet: Ninagongo, in der Region der alpinen Sträucher ca. 3,000 m ü. M. 
fmit Blüten und Früchten 22. Dez. — n. 1652]. — Det. H. Wolff. 

Sonst von Abyssinien und vom Kilimandscharo bekannt. 

In den Trockenwäldern Nordost-Rhodesias kam auch eine Älepidea- Art vor (n. 1114), 
welche ich leider nur mit Blütenknospen und daher unbestimmbar fand. 


TAFELERKLÄRUNG. 


Tafel 1. 

Fig. 1. Ufervegetation am Süclende des Kiwu-Sees, 1455 m ii. d. M. Im Vordergrund Nephrolepis 
cordifolia (L.) Presl, teppiehbildend, nebst einzelnen Sträuchcrn von Acanthus arboreus 
Forsk. — Den 15. Dez. 1911. 

» 2. Dichtes Gebüsch auf sumpfigem Boden bei Kijamba (zwischen Toro und Hoima in Uganda). 

Auf dem horizontalen Aste einer Acacia sind einige Exemplare von Platycerimn angolense 
Welw. zu sehen. — Den 1. Fehl*. 1912. 

» 3. Hohe Strauchvegetation, von Protea madiensis Oliv, gebildet; in den Gebirgen am Südende 

des Tanganyika-Sees zwischen Katwe und Abercorn. — Den 8. Nov. 1911. 

» 4. Cassytlia filiformis L. auf einem Citrus- Strauch wachsend und den oberen Teil desselben 

ganz deckend; Ujiji (Deutseh-Ostafrika). — Den 5. Dez. 1911. 


Tafel 2. 

Fig. 1. Parinarium ciiratellifolium Planch.; freistehende Exemplare bei Katwe (Nordost-Rhodcsia). 
— Den 7. Nov. 1911. 

» 2. Einzelstehendes Exemplar von Parinarium bangweolense R. E. Fr. in der Baumsteppe atu 

Bangweolo-See; im Schatten des Baumes eine reichlich auftretende Zingiberacee. — Den 
1. Okt. 1911. 

» 3. Einzelstehendes Exemplar von Afzelia cuanzensis Welw. unweit Panta am Bangweolo-See; 

Bodenvegetation von Andropogon sp. und Pteridium *eentrali-africanum Hieron. — Den IG. 
Okt. 1911. 

» 4. Baumsteppe mit Acacia hebecladoides Hanns auf Gcbirgsabhängen bei Kasindi, 975 m ii. 

d. M. (Nordende des Albert-Edward-Sees, Kongo); Boden Vegetation von Andropogon confertus 
L., Themeda triandra Forsk., Digitaria diagonalis (Nees) Stapf und unter dem Baum Achy- 
ranthes aspera L. var. argentea (Lam.) C. B. CI. — Den 12. Jan. 1912. 

Tafel 3. 

Fig. 1. Cyatliea Dregei Kze in hoher Gras- und Kräutervegetation an einem Bach; Malolo zwischen 
Luvingo und Mporokoso (Nordost-Rhodesia). — Den 26. Okt. 1911. 

» 2. Zwei Exemplare der Euphorbiacee Paivaeusa dactylopliylla Welw. in licht'cm, grasreichem 

Trockenwald auf der Kapata-Halbinsel am Bangweolo-See. — Den 10. Okt. 1911. 

» 3. Einzelstehendes Exemplar von Oehna Mechoiviana O. lloffm. auf einer Lichtung des Trockeu- 

waldes bei Katwe (Nordost-Rhodesia). — Den 7. Nov. 1911. 

» 4. Ein einzelstehendes Exemplar von Syzygium guineense (Willd.) DC. auf einem Manihot- 

Acker am Bangweolo-See; im Hintergrund Baumsteppe. — Den 9. Okt. 1911. 


Tafel 4. 

Fig. 1. Baumsteppc auf der Kapata-Halbinsel am Bangweolo-See. Der grösste Baum ist Comhretum 
brachypetaliim R. E. Fr. Die Gräser der Bodenvegetation sind Eragrostis Chapelieri (Kunth) 
Nces und Andropogon- Arten. — Den 9. Okt. 1911. 
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Fig. 2. Baumsteppe bei Chirukutu in der Nähe von Broken Hill (Nordwcst-Rhodesia). Der ent¬ 
blätterte Baum im Vordergrund ist Terminalia suberosa R. E. Fr. — Den 6. Aug. 1911 
(Trockenzeit). 

> 3. Dissotis bangweolensis R. E. Fr. auf der Kapata-Halbinsel am Bangweolo-See; 1 /$ der na ‘ 

türl. Grosse. — Den 11. Okt. 1911. 

» 4. Blühendes, blattloses, 3,5 m hohes Exemplar von Peucedanum araliaceum (Höchst.) Benth. 

var. fraxinifolinm (Hiern) Engl, auf einer Lichtung des Trockenwaldes bei Bwana Mkubwa 
(Nordwest-Rliodesia). — Den 29. Aug. 1911. 

Tafel 5. 

(Alle in nattirl. Grösse.) 

1. Xymphaea cyclophylla R. E. Fr. Blüte. 

2. » » Blatt, von oben gesehen. 

3». » Erici-Rosenii R. E. Fr. Blühendes Exemplar. 

Tafel 6., 

(Alle in natürl. Grösse.) 

Fig. 1—2. Ärisfolochia rhodesica R. E. Fr. Blühende Exemplare. 

» 3—4. Maerua Friesxi Gilg et Benedict. Blühende Zweige eines einzigen Individuums. 

> 5—6. Biophytum macrorrhizum R. E. Fr. Zwei blühende Exemplare. 

Tafel 7. 

(Alle in natürl. Grösse.) 

Fig. 1—3. Parviarium bangweolense R. E. Fr. Blühender und steriler Spross nebst einer grösseren 
Infloreszenz. 

Tafel 8. 

(Alle 2 / 3 der natürl. Grösse.) 

Eriosema mirabile R. E. Fr. Blühendes Individuum. 

> rhodesicum R. E. Fr. Exemplar mit jungen, unreifen Hülsen. 

» > » » > älteren, geöffneten Hülsen. 

» prunelloides Welw. Blühendes Individuum. 

> Erici-Rosenii R. E. Fr. Blühendes Individuum. 

Tephrosia laxiflora R. E. Fr. Blühendes Individuum. 

Tafel 9. 

(Alle 2 / 3 der natürl. Grösse.) 

Brachystegia trijuga R. E. Fr. Sprosspitze mit Blättern und Blütenknospen. 

Droogmansia longipes R. E. Fr. Ganzes Individuum mit Blüten und unreifen, auf langen 
Carpophoren sitzenden Früchten. 

Indigofera bangweolensis R. E. Fr. Mit Blüten und fast reifen Früchten. 

Terminalia Erici-Rosenii R. E. Fr. Sprosspitze mit Blättern und soeben verblühten Inflo¬ 
reszenzen. 


Fig. 1. 
> 2 . 

> 3. 

> 4. 


Fig. 1. 
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» 6 . 


Fig. 

> 

> 


III 


Tafel 10. 

(Alle 3 / 4 der natürl. Grösse.) 

Fig. 1. Dolichos praecox R. E. Fr. Ganzes Individuum mit Blüten und unreifen Hülsen. 

» 2—3. Rotala cordipetala R. E. Fr. Die kleinen, in den oberen Blattachseln sitzenden Blüten 

kaum sichtbar. 

» 4. Cissus nanella Gilg et R. E. Fr. Blühendes Exemplar. 

» 5. » tenuissima Gilg et R. E. Fr. Blühendes Exemplar. 


Tafel 11. 


Fig. 


1 . 

2 . 

3. 

4. 

5. 

6 . 

7. 

8 . 

9. 

10 . 
11 - 
13- 

15. 

16. 
17- 
20 - 


Sphaerothylax algiformis Bisch. 


- 12 . 

-14. 


Wurzelspitze mit vegetativen Sprossen. 5 /i- 
Älteres Wurzelstück mit scheinbar endständigem, reich¬ 
blättrigem Spross. 3 /i* 

Wurzelstück mit einem jungen, vegetativen Spross; die 
zwei ersten Blätter ungeteilt, die folgenden gegabelt. 3 / 1 . 
Ein vegetativer Spross, der durch Vorkommen einer Blüte 
vom gewöhnlichen Verhalten abweicht. 3 / x . 

Florale Sprosse; ca. s / 1 . 

Ein floraler Spross, die Spatha längsgeschnitten; ca. 


Junge Spatha, teilweise geöffnet; 


ca. 


%• 


20 / 

I 1 * 


%• 


Ein floraler Spross in voller Blüte; ca. 15 / x . 

Die zwei Staubblätter, vom Rücken gesehen. 
Pollenkorn, zweizeilig. 650 /i- 
Reife, zerfallende Frucht. 20 / 1 . 

Samen. 100 /i* 

Inversodicraea tenax (C. H. Wright) Engl. Ganze, blühende und fruchttragende Pflanze. 
» » Stammstück; ca. 10 / 1 . 

-19. » » Blätter. 15 / 1 . 

-21. > » Blüten, von hinten und von der Seite gesehen. 15 / 1 . 
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Tafel 12. 


Fig. 1 — 


3. 

4. 

5 . 

6 . 

7. 

8 . 

9. 

10 . 
11 . 
12 . 

13. 

14. 


2. Oehna rhodesica R. E. Fr. Blätter. 1 / 1 . 

Adenia tuberifera R. E. Fr. Zweigstück mit Blatt und Blüte. 1 / 1 . 

» » » Blüte; ca. s / 1 . 

» » » Männliche Blüte, im Längsschnitt; ca. 3 / 1 . 

» » » Weibliche » » » » 

» » » Teil der Innenseite des Rezeptakulums. 

» » » Same. 2 / x . 

» repanda (Burch.) Engl. Same. 2 / 1 . 

Dichapetalum ellipticum R. E. Fr. Spross mit jungen Infloreszenzen. 1 / 1 . 

» » » Kronenblatt, von innen gesehen. 5 / x . 

» » » Frucht. Yi* 

Monotes discolor R. E. Fr. Sprosspitze mit jungen Infloreszenzen. 1 / 1 . 

» > » Frucht, von unten gesehen. 1 / 1 . 


Tafel 13. 


Fig. 1. Terminalia rhodesica R. E. Fr. Blattragende Sprosspitze. 1 / 1 . 
»2. » » » Früchte. Yi- 
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» 8 . 

> 9- 

v 11. 
» 12 . 
» 13- 

* 15. 

» 10 - 
» 18. 


Terminalia rhodesica R. E. Fr. Frucht im Querschnitt. 1 / 1 . 
Comhretum brachypetalum R. E. Fr. Blüte im Längsschnitt. ö /i* 
0. » > » Kronen biätter. 10 / 1 . 

Bissotis pachytricha Gilg. Blatt, von unten gesehen. l / 1# 

» » » Blüte. Yi- 

10. » » » Staubblätter. 2 /i* 

> » » Frucht. Yi* 

Comhretum stcnophylhnn R. E. Fr. Fruchttragende Sprosspitze. 
—14. » x> » Kronenblätter. 10 / t . 

Bissotis Erici-Rosenii R. E. Fr. Blüte. Yi- 


7i- 


-17. » 


Staubblätter. 2 /i* 

Teil einer Infloreszenz mit einer Blütenknospe und zwei 
Früchten. Yi* 
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G. Jungberg del. 


1—2. Oehna rhodesica R. E. Fr. 
10-12. Dichapetalum ellipticum 


3—8. Adenia tuberifera R. E. Fr. !). Adenia repnnda (Burch.) E»<d 
R. E. Fr. 13 — 14. Monotes discolor R. E Fr. 


Ljustr. A. B La^rclius & \X es» 


'itK-k. 
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Taf. 13. 



1—3. Terminalia rhodesica R. E. Fr. 4—G. Combretum bracliypetalum R. E. Fr. 7—11. 
12—14. Combretum stenoplivllum R. E. Fr. 15—18. Dissotis Erici-Rosenii R E. Fr. 

G. Jungberg clel. 


Dissotis pachvtricha Dilg. 

Ljusir \ 11. Ltgrdiu> & Wcslph s .k 










































